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Vorrede 

zur ersten Aufgabe. 



Seil dem 'Erscheineti der letzten Ausgäbe des Sji^« 
senspiegeb ist fast ein Jahrfaniidert veirflciiMn. • -Wiird 
daher ein neaes Beginnen dieser AH einerseits durch 
das allgemeine Verlangen begünstigt, welches der lange 
Zeitranm* 4er Entbehrang ierWeckt, die Vereitelnng frü- 
herer- Versache noch mehr geschftrft bat, so sind äihT- 
drerseits mit dem wachsenden fied&i^nlss iemch die i^- 
sensebafiüohen Ansprfiche an eiüe solche Arbeit gestei- 
gert, ohne dass es tber die sm&ttste^ndf^nFerdertin- 
gen zu einer ^ffentlidben genügenden Ei^Orteiting, ge- 
schweige > za einer Verständigung gekommen W8re. 
Wer ei also unternimmt, jenes wichtige Rechlsdenk- 
mal ^eß deutschen Mittelaliers in nento ' Gestalt dem 
juristischen PttbUenm To^rtinfÜhWin, unä ^ohilt gespann- 
ten, aber wohl nleht selten unbestimmten, gewiss Ver« 
eehJedenartigen Erwartungen ei]%^egenzutr€fteD,-'hiilt TÖr 
allem lie Pflicht, die Weise, witf er die Au%abe ge- 
fasst, darzfdegeii tükA'tii recMfertigen.' ' '* • 

Die Pordermigen an eine nene-^Atüigäbe de» Säch 
aenspiegels ergeben sieh' zuäielifflt aüade^ 'Geschickte 
der Behaikttung des Textes. ' > • ^ ' 
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Das Im Anfang des dreizehnten Jahrhanderts' ver- 
fasste Werk Eeko's von Repkow, von Zeit zu Zelt 
im Geiste der ersten Anlage vermehrt, und hiednrch 
aU Sachsenspiegel si^h von andern Bearbeitungen ab- 
scheidend, erlangt nach uiigefahr hundert Jahren die- 
lenige Gestalt, welche der Folgezeit' als die eigentliche, 
vollständige erscheint, so dass das Weniger der zu- 
rückbleibenden Handschriflen als Mangel, das seltene 
Mehr der weitergehenden als Zusatz betrachtet wird. 
Die allgemein ansprechende Arbeit verbreitet sich in 
ihren verschiedenen Vollendungsstufen durch zahlreiche 
Abschriften ü))er Deutschland ; . zu der besondern Farbe, 
welche die Übertragung in andre Mundarten ihnen ver- 
leiht, zu den unwillkührlichen Abweichungen vom 
vorliegenden Text, gesellen sich ahsichtliche Anderun- 
gi^ dun^ anmassliche Terbe^secungeH , :v!0b ,SeIte9. der 
unkundigen, durch ein freies Schalten mit. der Weise 
des .Aufdruck« vo;i Seiten auf^h der kundigisn/ Schrei- 
ber^ So gewinnt, jede .Cpfie- ihi;e ElgenthftiQliobkeit, 
sa erzeugt sich. . .^uch in den Hands^^hriften , die. den 
reinen Sachsenspiegel geben wollen -r- bei einer nodi 
bewunderjja^Srftfgen . OfteKeHistiaimuBg im Weseotli- 
cken — *; diOa.bm^est^'iQfanQigfaltigkfiit imJSin^elnen, 
bis dip Erfinjduoa^ einef irfiuftren Mifcteb der. Verviel- 
fältigung dem. ferneren, DivergitiQH i Schranken setzt. 
Die Abvv:eichnnge|i des, Textes battai «chon in den 
Handschriften ;^s ; fünfzehnten, j% des : vierzehnten Jahr- 
bim4^rts,..einA>,», -wiewohl, im AllgeQiciiMik sparsame, 
ftupksich):. Jpiroh J^ebeneinandevstelleo; m^hüerer X^ar- 
tpp^. d^e^zuwßil^ aoadrüaklieh ab isolch« an^geben 
n^erdjBUj, .gründen. ^Di^fMte^teA/IJtlnfdce, mk iamt 
an elBe:y/)r^qgefide.;Qa^d|;chI!tfl;'h!|ltend, gehen in ih- 
ren kritischen Be9tre|>q«gen. nieht. viel weiter, und erst 
di^i^Herau^gebeir des. seolMK^hi^tQn Ji^hrUnnderta fühlen 
eich bentfen und . befShig^ . zum Slehiif einer sicherem 
Anwendung, für die HersteUmig; eines DOiwUen Textes 
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anf ^ne dorcligreifendere Weise su sorgen. DieRidi- 
tung, welche sie bei iiuren fiearbeitiüi||^B TerfoigteD; 
ist am ToUkommensteD in den bekannten Zobelichen^ 
bcsondecs in den seit 1561 erschienenen Aasgdmn ans- 
gesprocben. Wir finden hier den mrsprfinglichen, dnrch 
dio Umwandlung des Sprachgebrauchs schon oft yer- 
donkdiien Sinn 9 bei der Übersetzung ans der atteo 
obersäcbsi^hen in die herrschende mdssnisdie Biand- 
art, nickt selten schiel^ ja yöUig falsch wiedergegeben**), 
oder gar aus dem S^tandpnnkt des daitaaligen Rechts 
geändert; den Text durch Aufiralune' aller yorgefnnde« 
nisn und Hinznfugung neuer. Umschreibungen nnd Er- 
klärnngeri gedehnt; die Abweichongen endlich deflr bu 
Rathe geaogenen Handsehnften und. Ausgaben sur wun« 
dedichsten Anhaofung von Lesarten im Texte selbst, 
ohne Bezeichnung als solcher, benutzt ''''^). Der so zu» 
bereitetie Sachsenspiegel, durcli äussere ^ Verstandlieh* 
keit dem Zieitbediirfnisse völlig' entsprechend, behaup- 
tete leipht den* Vorrang Tor seinen VorgSngem, und 
der Zobelsche Text ward bis ins siebzehnte J^hrhnn-. 
dert (1614). hinein, so oft abgedmekt, iasa bei Abnahme 
des praktischen, bei dem Mangel eines theoretischen 
Interesses, der Begehr für lange Zeit; be&4edigt blieb. 

' Erst die Juristen des achtzehnten Jahrhttnderts fin- 
den in der neu etwaebten) wiewohl sieh. selbst noch 
iiicht recht klaren Neigung mta akdentsehen Recht, 
eine Veranlassung, unter den Quälen desselben anch' 
das Werk des anhs|ltischen Bitters ' in reinerer Gestalt« 
ans Licht zb zieheo. , LiadoYiei begnfigt sich mueh, 
(1720), neben ded beiden Textea der letzten Zobel- 
8chen (die aussen dem boishdeutsehen noch einen nie-. 
deraSehsiscben hat), einen zweiten niedersachsischen 
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*) Siebe z; B. IH. 73. §. 0; Ne«c ». • 

♦'») Vgl. zv B. I; 55. :§. iÖrNöU ^.^ Bl; 65. *. 3. Ndtfe c. 



.Ti VORREDE. 

aus ttBcr. Slieni Ausgabe, nebst etsselnen .Varianteii 
der Ld^wclies koehdeattcheB Überseteong abdracken 
xa lasseo:, Gärtners Ausgab« dagegen liefert (1732) 
zwei der tr^Uehsten obersäebsiscben Hasdicbrifteny 
eine eigne Übersetsnag,- nnd Varianten aus %wti an« 
dem Handsehriflen and der Zobekcben Bearbeitung* 
, -^ Hiemit enden jedoch erfolgteieb^ Bem&hangen fiir 
Verbreitnng eines zaTerlissigen TtoKtes. Spätere Un« 
temehtnangen,' unter denen die von Grnpen, die al- 
les bisher geleistete weit übertreffen sollte, am weite- 
sten gedieh, seheitem, wie es scheint, an der zn gros« 
sen Aasdehnung des Plans. 

Wie verhalten sich nun «i dieser Beschaffeobelt 
dea Textes die Forderungen von dem heutigen Stand« 
pnnkt in der Behandlung des deutschen Rechtes aus. 
IHe jetzige Richtung, ^ lebendiger und bestimmter als 
jede frühere von dem Werih einer tiefen Auffassung 
des mittelalteriichen für die Theorie des heutige» Recbfs 
ciberzettgt, muss zugleich in dem Sachsenspiegel^ nach 
seinen Beziehungen zu den übrigen Quellen, den^ Mit- 
telpunkt fiir unsre Bestrebungen in jener Hiostcht an- 
erkennen. Wie unzureichend aber sind nun die Mit- 
tel, die zur gründlichen Einsicht in diese flaupt quelle 
führen sollen. ^ Von den Hunderten der vorhandeDcn 
handschriftlichen Texte, 'deren Yergleichuog erst ^k9i 
möglichst vollständige Bild des Sachsenspiegels im Mit- 
telalter geben würde, liefert uns die Gesammtheit al- 
ler Ausgaben verhaltnissrnftssig sehr wenig »treue Ab- 
drücke oder Variantensamihlangen. ' Wo ist nun bei 
der noch geringem Zähl, die dem Einzelnen gewöhn- 
lich zn Crcbote steht, die sicbre Entscheidung wenn 
sie abweichen, wo selbst dieGewIhrjder Rtehtigkeit 
wenn sie übereinstimmen, zn finden. Auch abgesehen 
hievon wird eine durchgehende exegetische Be- 
handlung durch den akademischen Lehrer, bei der Sel- 
tenheit der alten Dmckfi und derGärtnerschen Aus« 
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gäbe, ' bei' dar ^riog^n Vettnreiiofrg BieUifl^d^r ,^HgQii 
überdies imtauglichen und. üdhwer^igen Texte, antec 
den ZidiAreni, rleet munegUcfav and tarass eieh iauf die 
weDigen^ aus dem Zumwanenhang gerimene69.;iQ<.deo. 
gangbaren iLehTbuebefa: abgedruckten,. .Stelleii beseb'rfin»' 
ken. ! 'I>ie«em Jiangel.vaber einibr .äussern Icfbendigeo 
Anregung kaben wir ebne Zrwetfel Sobnld ,%ii geben», 
ddiss wir :nocb> einer aueCäbriicben umfassenden. sjste^ 
inaüscb^' Durcharbeitung desviSaebaenspiegeb entbeb-i 
ren^' daes au^ einein 'brauchbaren ersch5pfendettrCl>m-> 
mentar nur in 'Terschiedenartigen Werken «ärstrenie' 
Materialien fui* einaelne Sidlen und Gegenstände vorr 
haiiikn sind; dass «ndlich die. näcbafen Hülfamittel «nr^ 
Eriftaterungy die lateiöisehe Übersetonng^ 4jiß Glosse 
und -dM veri4randten Rcohtsbü<iberiinii Ailgasiei<ien sich- 
in gleiehem Zustande d^r yernaeblässigung befinden.. 
Die niefat au verliehlettde Foigb aber ^ dieser .Qn^slände; 
ist , dasa' ' die . Kenntnisa nnsrer Quelle sieh in^ Ganzen 
bei Lernenden ond Lebiienden ... in einenii • Grl^Q . join voii« 
kMnmen zeigt, der in auffallendem Contiasteimitdec 
Bddeiäuilg^ die wir ihr' beilegen^ so -wie JOdit ^erjenif : 
gen Bekanntschaft steht,..die'!Mdr>fi»r di^ Qudl^n dei 
römischen Rechts «fordem. .«. . •■ i .. 

In dieser Lage der DiHge ers^bieti mir-^olieiii) di0 
Besorgung des Abdruckes irgend eines ausges^iichneleni 
Textes ' als wünscfaenswertb , als nin er$ter -und ieich-^ 
ter Sehritt zur Förderung unserer wissenscbafüi^bcn. 
Bestrebungen. Doch glaubte ich y als ^ ich mtek^iit«) 
schlösse ilm zii versuchen^ doch, dabei niobt s^eikn 
bleiben, soudern überhaupt sO weit gelm txi müssen^' 
als die.KcäCle cinea Einzelnen in R|cbt zu langer. Frist, 
boi Benutzung sderjenigen Hülfsmitliel veroköeliito:, diei 
tb^ilS' dut huldreiche Unterstützung eines>:Bofaen Miniw 
steril der. geistlichen und Unterrichlaf AngaLsgenheiten 
in Herbeischaffihig entfernter Handschriften, theils die 
hiesige :KönigIi Bibliothek ^ gewährte«; Sa ist. denn ,/ans' 
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ser dem Abdrö'ck einer berShmten^ doch wenig be- 
nntxten Handgckrifk, noch das Ergebnis der Vet^ei- 
chong V0& siebsditt Andern mehr oder minddr voU- 
Bländigen- Texten nndVaiiaaleMM&mhingeBy mit den 
nöthigsten Sobaidien sam Id^tera Gebrauch des In- 
halts in diteer neuen Aasgabe enthalten. .Ihr aftchstec 
Zweck, isl, efaien saverlSssigerai Test, ab die Usherir 
gen Bearbeiiungten ihn lieferten^ allgemeii^ und nament: 
lieh für nnsre akademischen BütbC^eri sngioglich in 
machen^ und in dieser Rücksicht habe ich nach Zn* 
saiamendrftngung des äussern Umfanges «besonders ge» 
strebt Eine fernere- Absicht geht darauf >,. eine, häufi- 
gere Verbindung der VortrSge über dentaches R^cht 
mit der Interpretation der Quellen, ja^ eigne exegeti- 
sche V^riesoDgen über den Sachsenspiegel mögliiöh 'tu 
machen, und dadurch jene Arbeiten zui&rdem, die 
nur als Fruohte einer durch solchen Anlass geschärf- 
ten Betrachtung des Ganzoi zu erwarten sein möch- 
ten. Ich glaube sie endlich ab nütsfiehe oder gar un- 
umgängliche Vorarbeit XU einer grösseren, der .Reden- 
tung des Sachsenspiegels für das vaterländisehe Recht 
würdigen Ausgabe betrachten «a dürfen. Von einer 
solchen fordern wir etwa, ausser Einleitungen über 
die Geschichte der Handschriften und Ausgaben, eine 
neue Redaction der lateinischen Obersetaung und der 
Glosse, einen linguistisch -juristisch- literarischen Com- 
mentar, die nüthigen Register und Hinweisungen auf 
die verwandten Rechtsquellen, in Bezug auf den Text 
aber,' wenn gleich der Abdruck eines einzigen giinagen 
möchte, doch eine auf* die Vergleichung aller übri- 
gen wichtigem gegr&ndete Variantensammiung. Für 
die letzte Forderung nun würde ein wohlfeiler überall 
voraoszusetzender Text, als gleiche Grimdbge der 
Too Verachiedenen' an versebiedenen Orten' vorzu- 
nehmenden Gollationen, fast untotbebiüch, und «clbt 
die hier gelieferte Probe als nngeßlhreii' Hbasstab ihrer 
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Ansdehniing nicht ohne Natzen sein. Nicht minder 
gebe ich der Ho£Pnaiig Raum,, dass dieser erste Ver- 
such eine Erörterung und Verständigung fiber manche 
Punkte herbeifuhren werde, die derselben wohl be- 
durften, ehe man zu umfangsreicheren Untemehmun- 
gen schritte, dass selbst die Mängd und Unvollkom- 
menheiten, denen er auch innerhalb der von mir ge- 
steckten Grausen nicht hat entgehen kennen, dazu bei- 
tragen werden, künftige Arbeiten dijsser Art davon 
freier %n erhalten. t 

Diese Ausgabe umfasst nur das sächsisdie Land- 
recbt. Jpie Gründe für die Ausschliessung dto Lehn- 
rechta lagen für mich theils in dem geringem Be- 
dürfoiss für dessen Bearbeitung, theils in der Noth- 
weudigkeit , dazu. noeh andere . Hül^smitlel herbeizusie- 
hen', und in der Besorgniss, bei fernerer Ausdehnung 
des Plans . dessen. Ausführung Tielieicht vereitelt zU 
scheu. 

Berlin, den 21sten März 1827. 
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Vorrede 

zur zweiten Ausgäbe. 



Als vor acbt Jahren die obigeq Worte sich e\ne Kla^e 
über den nfedem Stand der Bearbeitnag des Säcbsen^ 
Spiegels gestatteten ; waren doch diesem RecÜtsbüche 
schon yon mehreren Seiten her mannigfaltige Bestre- 
bungen zugewendet word^. C^ppp^s .Abhandlung 
über den Plebstahl, die kurz vor meiner Ausgabe, Al- 
b rechtes Gewere, die bald nachher erschien, gaben 
gediegene Erläuterungen einer Reihe von einzelnen 
Stellen 9 und Nietzsche, der, mir unbewusst, den 
meinigen ähnliche Pläne verfolgt hatte, lieferte schon 
im Decemberfaefl der Hallischen Literaturzeitnng 1827 
in einer ausführlichen Recension, eine Obersicht der 
bisherigen Unternehmungen zur Herausgabe des Sach- 
' scnspiegels, ein Yerzeichnias von 138 Handschriften ^und 
48 Ausgaben desselben, endlich eine Untersuchung 
über die Genealogie der Hdss. und Ausgaben, mit ei- 
ner darauf gegründeten äussern Geschichte des Textes. 
Welche Hoffnungen durften nach solchen Proben auf 
die künftigen Leistungen dieses den Germanisten so 
werth gewordenen Mannes gesetzt werden. Wenn ir- 
gend den Kräften und Uühen eines Einzelnen, schien 
seiner Unermüdliehkeit im Erforschela und Zusammen- 
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bringen des yerbergenen und zerstreuten Stoffes, sei« 
nem Taieht und leidem^diaftliihea Eifer für die trocken- 
sten literarischen Untersuchungen, das Untemefameii 
gelingen lu müssen , dem er sein' Leben widmete und 
geopfert hat, die noch so wenig bewältigte überreiche 
FüHe der fifteren deutscht' Rechtsdenkmale zur Über- 
sicht zu bringen, und die ifHohtigerien: derselben mit 
umfassendem kr itbcfaen Apparat ans Licht zustellen. 
Und doch müssen wir nun ^ da sein firüfaev Tod eine 
lange Reihe von EntwürfeU durchschnitten hitt, ohne 
auch nur ihrer eineu zur Dnrchlühmug ' gelängen zu' 
lassen, es innig beklagen^ dass eben Jene rastlose Le« 
beodigkcit ihn seine Beiriühungen • nicht auf einzelae 
Clftssen der Reehtsquellen beschränken,^ mit ihren Er* 
gebfiisseo ihn nicht fräher abschlieiMn liessi. ' Von dito 
aufgehäuften, iseit wenigen Tagen in m^^iüen Händen 
befindlichen Material ^ das sein Na<^hla8a. für die Bear« 
beilang der Redhtsbüdier bietet, werde ich erst .an ei* 
nem ändern Orte genauere Auakmiit'ertheilen ikdnnen; 
hierdarftdi nur noch angeben, wdohen Einfluss Nietz- 
sbhe*s Pläne ^und unsre literarische Verbindung, 4ib 
bald nach der Srseheinung meiner Ausgabe mit d%)B. 
liebenswürdigsten'* Offenheit von seiner Seite gd^nüpft 
wurde; auf meine Wirksamkeit für die Rechishüeher^ 
und namentlich auf 4xh gegen Wäftigb Arbeit gehabt 
haben. ' . » • 

Eine Rißthe von Eirörtertingen .rar äusseni 6e^. 
schichte der Rechtstücher, welche der ersten An^be 
deS' Ssp. ungesäumt folgen ' sollte, legte- ich .ziirucSk) 
weil Nietzschen dafür «in rekheres Materialt und gros- 
seres Geschick zuzutrauen war, und ihm Wurde über* 
lassen ; was davon scImmI eine raitäieühaore? Gestalt ge- 
wonnen hatte. In Betreff des tSachseiisp&egels iusbc« 
sondre gab ich,' seitdem sein Plan zu: einer umfassen- 
den Bearbeitung reifte, es 'auf, für eine etwanige 
zweite Handausgabe Varianteu^aus'deii wiehftigem noch 
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niclit von nur bmiiteten Hdss. xa sammda^-nnd be- 
gnögte mich, tod dem Freunde auf das rückhaltlose* 
ste unterstützt, mit der Yergleichang solcher Texte, 
die für die allmähiige Vermehrung des Repkowischen 
Textes tou Bedeutung sind, indem ich die Hauptthä- 
iigkeit den yorarbieiten za Handau^aben des SSchs. 
Lelinreehts mid des RicUsteiges. widmete. 

So fiähUe iiSi denn, als Nietzsche so plötzlich da- 
hinschied, und d&Dut die. Aussieht auf ein grosses Sadi- 
senspiegdwerk wieder aiifs Unbeslimtnte hinausgescho- 
ben wnrde^. freilich die Verbindliclikeit, die Ansprüche, 
die an jenes gemacht werden können, bei einer neuen 
Handausgabe insoweit %u befriedigen, ab der Zweck, 
sie f&r die academiscbeiii Uitbürger zagfinglich zu er- 
hallen ^ noch gestattet; aber ich war doch, als nnn 
der neue Abdruck sich nöthig machte^ keinesweges in 
dem Grade gerüstet, der Terfinderten Aufgabe zu ge- 
nügen, als es ohne das Yertraaen auf Nietzsches Thft- 
tigkeit hatte gesehAa mögen. Eine Aussicht, auf. Be- 
nutzung seines Nachlasses blieb- bis Tor Kurzem unsi- 
cher, mid so bestimmte mich, auch diese Hülfe nicht 
abzuwarten, theih die Rücksicht für den Verkger und 
das PaUicnm, dem das Werk nicht zu lange fehlen 
sollte, theils der schon früher befolgte Grundsatz, dass 
das Bessere der Feind des Guten sei, den auch jetzt 
festzuhalten , das warnende Beispiel des dahingegange- 
nen Freundes mahnte. Auch hat sieh spfiter ergeben, 
wie wenig unmittelbare und schnelle Aujshülfe ich hier 
gefunden haben würde ,. denn nur die Vorreden des 
Ssp* und einige Artikel des Isten- Boches finden sich 
ausgearbeitet in dem Nachlasse. • .. 

Dieser UmstSade ungeachtet, darf ich hoffen, dass 
für die zweila £rscheinuBg metner Ausgabe immer ge- 
nug geschehen sei, um ihr wesentliche Vorzüge vor 
der ersten zu* 'sichern. Sie bestehen, ausser» durchge- 
henden klmteru Verbesseifungen in Folgendem : 
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1. Es ist das Ergebniss dar Vetagloidiiiiig ^vi^siiv 
mit E, F^ /f Jf, fV^ X betcicfaneten Tei^tm .liia« 
ftBgekommen^ '<toii dcnea* dreie^ /, W^ X mit dm 
frfiher hsnatäten^aedlinbui^er, : die Classe der Slte^ 
sien Fonnen des Sachsenspief^els büden^ so dass siebt 
etwa nur die yanaiiteiuainailiaig"b«ireiellert, -seiulera 
aucli ibestiknmtcr^,' was. als späteres.. Ztisata. «am Rep- 
korwscben Text «zor belrabhten. isi^. beseiohiiet.weffdep' 
konniei • • • • f r ^ . -* i 

2. Die früheni' VlasaateikaBgabeiisui!d9»«aiiii'Tiie3 
nacb Denen Vergleichnngen mti. dea Texten', '4tetidiUt 
worden , wobei ich der irjen^dliphen «Mittheilang soU 
eher Collationen darch den Herrn Dr. Geyder in 
Breslau dankbarlich zu erwähnen habe. 

3. Es ist; innerhalb der hier sniässigen GrSnzen) 
die Hers^Unng eines richtigen Textes versucht worden. 

4. Angaben der für die einzelnen Stellen, beson« 
ders in der Literatur der. letzten 10 Jahre reichlich 
vorhandenen Erläuterungen, und der Parallelstellen aus 
den übrigen Rechtsbachem , so wie 

5. Auszage aus der alten Glosse soUen vorlänfig 
einen Commentar zum Texte vertreten. 

6. Hit dem Sachregister ist ein Glossar verbanden 
worden*' 

7. Die Einleitung hat eine andre Gestalt gewon- 
nen. Der Abschnitt über die Sprache des Grundlex- 
tes ist weggefallen, und theils im Glossar, theils sonst 
gelegentlich untergebracht. Dagegen giebt sie über die 
neuen Zathaten nähere Auskunft, liefert die Beschrei- 
bung der benutzten Texte ausführlicher, und hat meh- 
reres in der Selbstanzeige der ersten Ausgabe (Jahrb. 
f. wiss. Kritik Sept 1S27.) bemerkte aufgenommen. 
Aach ist den Vorreden zum Ssp. noch eine besondre 
Einleitung vorangeschickt worden. 

Endlich habe ich eine kleine Änderung^ des Titels 
für zweckmässig gehalten. Der Name Sachsenspiegel, ' 
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obfftfhl ▼onmgrtimie fftr das «ädisiseke Landrecht ge* 
bmuoht, omfaflsl d«eh eigentlieher iindanprÜDgliober 
Weise aueh da» SlSch8.*Xcihnreeiit^ wie demu nameDi»^ 
Ikh in 'der Qaedlinburger Handschrift das. LehmtiGht 
entschieden einen*. Theil des Ganxen bildet^ was in der 
Viorrede Sachsenspiegel • genannt wirdl - Au»- diesem 
Criiindey und damit auch das Lefanrecbtv dessen Ans- 
gäbe ich beabiicliiigek, dem Landrecht ^sicTi bener ani- 
schliesse, ist das Sächsische Landrecht nicht mehr als 
Siehsenspie^' übeitenpt^ ' seiidcrn ab desisien erster 
Tbeil 'bezeichnet wdrden. 

Berlin, den 26! Jnfi 1835. 
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S.i. Benutete iTexte. '. . $/ 6.' LiUeratar un^' Piir«Ue(- 
5* ?• W«"J d«P Grundlextes., ^ , iltilten. 
ju "^^ ^^Waatan^ demselben.? '$.' 7. .6lo^««paiisx|lge. 
^» 4. Yarian^eiiäafnaluni?. \ / $Vi^' Register qnd G[loBSfir. 
$..'bl £inlteÜQng add Bofiri-' . "$J'9/&Ll8ran|;' der 'Abtdlr- 
|cen. , Zangen. 

\\ .u :. ', .i; ' .' /l't.'.i;; ( ..:\ i> . :'♦ ;,, , • ■* j . r .»'»l 

iL 1. . ififtäidselirifSefi «kfid /Df iieke, »ns J^l^nen 
die beiia^Btii^ -F^il« «ntBoiniii'e*0'«iiid;' < 

(Der, nach der Nnmmer eingeklammerter Bvchätab^ tat 
der im Verfolg zqr Bezeicliniiii^ des It^tes .angenommene. 
Unter Dr ejer iat dessen Verz. der Haas. .des Sap. In 'deo 
Beitr. ZOT Literatnc o. 142. n.,. unter Zepter nick dessen 
I^äcbr. yon dea fidss. de« isicbsiscli^n Lebnreclits, Halle 179^ 
und hl den Mise! ^'nm Xebnreiiht, Bd. 4^^ unjl^r] ri^ 
dessen Yerz. der äds^. und Ausgaben in de^ Rec. Allg.X,it.Z. 
1837. rieb. Spi 69^ ß yehihi^iep.) , , 1 / 

1 . (ji) Papierban&cbrift ' der ' Centralfiibliot ne¥ in Bres* 
laa n. F. 6. (Mietzsche Mo. 21., 'Gaopp Schles. Landr. S. 2S2. 
Na.4V.), entbSdf das sScbsw L and fe ch» ktciaie e h and niedeiv 
•lebsiscb, am Rande glossirt, zwischen dea Linien mit kar- 
' zen firUtrongena and Variaateii yersdia, ^iii "dnei .Bfichef ge- 
theUt, mit Remissionen im Texte;- den Riebfsteig'Labdre^bts^ 
das sSdisiscbe Lebntecbt ftnd desäeft Bicbtsteig|, das Weidi- 
bitdrecht, das Recbt.d^.Uagdeb. Diea|tip«mi^en and Gre- 
gors Bolle. Dieser Codex ist deshalb van.. ganz. besoadeim 
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Interesse, vfell ans ihm, wie nocb nicht bemerkt vfortten» 
einer der PrimSrdradte der Rechtsbücher, der Angsbarger 
▼on 1516 (Nietsche Ifo. 158., wo aber 1615 statt 1516 Ter- 
dradct «tebt, ygl, anch Sp. 720.) y welchen iplter Lodovici 
in seinen Aasgaben des Sachsenspiegels (erste Colomne}, 
nnd des Rieht Steigs (Anhang snm Lehnsprosess) wieder ab* 
dmcken Hess, geschöpft ist. für die Richtsteige ist mir 
diese Benntznng unzweifelhaft, denn eine Wort fftr Wort 
vorgenommene Vergleichnng der Handschrift mit dem Lado- 
vicischen NachdvacVf ^^g^ ^Sf s^s^Hm diesen beiden 
Texten nor orthographische Yerschiedenlieiten, und Anslaa- 
snng einielner Zeilen im Dmck. Aber anch f&r das Land- 
recht, welches nicht so vollständig verglichen werden konnte, 
baltis ich mich za jener Annahme berechtijgt. , Denn 1. fin- 
den sich gsDZ eigentbamliche Lesarten der Ängsbarger Edi- 
tion z. B* L 3. §.1. ^. jp. ^. e. in dein Codex \^ieder.. 2i Ta 
L 1'. (Zeile 6.)' liest der Dmck:. J)W is allein, de hetdkg- 
lüsse» Der Codex, der fiSufig 'Varianten zwischen den Li- 
nien mit einem 0^^ (d. i. alias) anglebt, hat über dem de 
ein aV ein, was nnn anf jene wunderliche Weise in den 
rDruck geflinBen.itt.' 3.iDie Ai]^sfanrgertGlös8e hat Bemerkai^ea« 
die siitnst'.iHrgendSi aller «Tohl im Codex i^ Votkommen*)w']!}imra't 
man hieza die Präsnmtion, die ans der Benntznng der Richtateigc 
aocb f&r gleiche ßenntziing des Landrechts entateht, so vor- 
noag gegen diese Erfinde tftich der ' Umstand keinep Zweifel 
errepn,' dass Abixcichangen! jnicKt nur vorkommen die iUV 
Drackver^eben zd halten sind, soqderi^ anch sölclie, dass in I. d. 
^. 1. iS.* c, statt des dagenim ICodex^ dagen al Jaren 
iin ))mcke ste^tl ' Denn, die lElenatzang der Hdschr. fiir den 
'Aügsbarger Druck vorausgesetzt, müsate ledenfaTls zii dießem 
Beluif erst eine Abschrift, unjl zwar» äa das Original voller 






'V 



•• • *$ Dft unten ':6.SiO ati<!ll,>6^ ii 11; «at ^em Dntt>1( angeftlirte Gi«sse 
tiHtet ia?^,.^^va>.ToH|MUJ¥g«r,v i)ac!i'4Mfl(Uvii8, d«r AblMrevi^turea so: • dai 
U den^ scuUen^ ■upde,v<MjieT(i ^U fo fliehten burdinge^ aver mmme hat 
unde har'e linde'umme aelfmot^uude to de^ heren gertchte und« diuge 
ifrm'en hes'kiilüge' hHht^ >lddfr ^ft' ihoi Utatt cUgt mdii vü^or- 
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AbbreTiAliirtt md In der Glosse eehwec lesbar isl, row d- 
' nein knodÜgen Schreiber besoi^ werden, der daao euch wohl, 
▼ielverbreitete Variuitea, wie jene, hlninthsL. — So ISge 
hier ein Weg rar Einsicht in dss von den ersteii -Hersosge» 
bem der RechUbficher befolgte, bisher sebr.sweifeUMifte Ver 
fahren Tor*), 

Ich habe die Variiiiten, wdehe In der vorigen Ansgobe 
nnter ji nach dem Dmcfc von 1516 . gegeben ^^i^ b in^ . nnn nach 
dem Codex revidirt, andi einige der wicktigera Intedineas- 
glossen nnter dtr Rnbriks ^ erkh angenommen« 

% C^). Pergamenthandschrift der K. Berliner Bill. 
Ms. germ, foh 390., fr&her im Domstift so flavelberg, 
(Nietssche 6.); enthSTt auf 108 Bl. (zwischen Bi. 86 n. 87 
fehlt eins) nnd gespaltnen Colamnen das sBchs. Landrecht« 
ohne Register, lateinisch nnd niedersSchsisch,^ in mittler ziem* 
lich mnder Mmofekel, mit der Glosse am Rande in kleinercir' 
Carsit. Einthdlnng ili 3 Bttcher xn 71, 73, 81 Artikeln mit 
Icnrsen Rubriken. Delr letzte Artikel des 3te6 Buches bricht 
mitten im lat T^t BL 100 Col. 1. ab, nnd die CoL % br- 
ginnt in der Mitte einer Periode des Art. 7. Atiä Lelmrechts, 
welches nnglossirt BL 105. "Col. 1. im Art S5. wieder ab- 
bricht. ]>er Defect iand sich also schon fn deita Bi^emplar^ 
welches der Schreiber vor siib hatte. Die 3 letzten hinzu- 
gef&gten BlMter enthaltet in kleiner sehr nerlicher, und eher 
Slter als jlknger scheinender Minuskel die Glosse zum Landr. 
in. A 83 •— 87« Am Ende des^^ten Boches steht: \i(^i»io- 
<— millenmo treeenteshno aexagedmo oetavo signum mag"* 
num appandt in eeto •— — qmd autem hoc Signum ka* 
heat Mg;idfiears^ ego peniius ignoro-^ ssd ynmio 4iliqu» 
Ventura vi spero oano haheiat prontuHears,' . Die -'Schrift 
dieser Piotiz bt etwas dünner als die sonstige, 'k5mite -aber 
doch von demselben Schreiber herr&hr^n. JNimmi man auciit 
das letztere an, so wire der Codex, da von der Begeben- 
heit als einer gsns friscben gesprochen wird, nicht viel spä- 
ter aln 1368 gaschrieb^* Der obere Rand dessalben hat 



*) VgL s. B. Finsltr, Eranien 2tt Li«f. S. 4., der den Text der AagiV. 
Aufgabe als . ,.seeofngiH!' tiad nisiveriSiiig batraditet 
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▼ea Feodill^t tebr gelSlIeii. ^ Der Text Aes Ltfidreebl» 
aeichnet aich-dareh KSr»!, und weit gehende Abweichungen 
▼on der gewohulicheo Lesart fai den letstcn ArU. de» 3leii 
Baches aus.« 

3. (C) Pefgamea^dschr, ebend. Ms. germ, foh 391. 
(Nietzsche 7.) aas dem 14teB oder AnC des 15len Jabrb. 
Ettthllt in kleiner bal4 mnder bald spitzer Corsiv aaf ge- 
spaltnea Coiamnen: 1. Bl. 1 ^ 18 das sieiis. Weicbbild 
mit der Chranik. 3. BL 19 -^ 44 den Riebtsteig Laadrecbts. 
3. Bl. 4& -r 62 mit der Gberschrifts ineijnunt quaedam 
notahilia s^upra textum qui, dieUur speeulum soxomim 
Auszüge aas der- Glosse. 4. Bl. 63 — 1Ö5 GoU 1. das sScbf. 
Landrecbt niedersSchsiscb ia 3 Büchera «i 71, 7!2, 87 Ar- 
tikeln, mit dem Register vor jedem Bache and Remissionen. 
5. Bl. 105 — 127 als 4tes Bach des Sacbsenspjegels mit 
▼orangeschicktem Register das Lebnr^cbt, deip die Vorrede 
y. d. Herrea Gebart angebüngt ist. . 6. BL 126 -^ 152 das 
Landrecbt lateinisch mit einigen Defectea» das 3te Bofb mit 
A. 51. schtiessend« — Eine andre Hand hat den Aasdrack 
hSafig verbesserti nnd fehlende Artikel oad Sfitze hinzagefugr. 

4. (Z^*)» Papiorbaodschr, der Gymnasialbibliothek zn 
Halbecstadt (bei Nietzsche, nicht angeföhrt), in Mitteirolio mit 
gespaltnea Colamnea. EaliiSit 1. Decalogus magistri ni- 
eolai dingh€Upuel wgnnen^U; 2. den Recess Bischols Bnr- 
chard von- HsU»erstadt: ond. mehrerer FArsten über die Ge- 
richtsbarkeit, la Eisieban 1439 geschlossen; 3. aaf 164 BL 
das sichs»' Landeecht niedersficlisisch mit der Glosse, die dem 
Teit artikelweise in kleinerer Schrift folgt, das Iste Boch 
mit 71, das 2te Ifickenhafter Weise mit 57, das 3te mit 92 
Artt and sngehtagtem Jadeneid; 4. dss Goslar -HalbersUid- 
tische Recht snm Gebraach för Wenigeiode mit sngebSagten 
RechtsbelehraageD. (S. fiber 4^ ▼• Kampta Prov.R, I. & 
369. ff.) 

5. {E), Papieiliaadscbr. der K. Betliner BibL Ms. germ. 
fol II. (Nietzsche 8.) v. J. 1423. EnthSit aaf 260 BL nnd 
gespaltnen Colnmnen, in ziemlich grosser Carsiv: 1. den 
nnten S. 8. angeführten Prolog: O Heiion ^ dem absatz- 
weise eine deatsche .Übersetaong folgt; 2. nach vorange- 
achickten Register das aScha. Laadrecht in drei B&cherti so 
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* 

73, 70, 60 ArÜkeln, mit Rembsionen im Texte aod mit der 

Glosse, die artikelweipe dem Text, doch nur bb III. Art. 

' 76. incl (87 der Ausgabe), in Reicher Schrift folgt Der 

Schreiber liat einen nnglossirten nnd einen glossirten Text 

' Tor sich gehabt, nnd giebt snw«len die Abweichungen bei- 

der an; so heiast en IL 58. nach dem Satze: In senteMoT' 

greten des §. 2.: Merke dessen $. di sieit indeme texte 

des iextes unde nicht in deme texte der gloeen. So wird 

aoch n. 47. §• 2. xweimal nach beiden Texten gegeben. Am 

Ende; Hir endet dy spigel der sassen mit der glosen 

gescreven na g, g» vyrteyn hundert jar dar na an deme 

dry unde tmintichten jare des sonmwendee na sunte MaU" 

ritius'dage unde syner gesdschop der hUgen merteleren^ 

Zo I. 7 — 10, am Rande lateinische Glossen. 

6. {F) Papierliandschr. ebendas. Ms, germ, foh 12. 
(Nietzsche 10.) y. J. 1473; enthSltdas s&chs. Landrecht'obe»- 
sachsisch in 3 Büchern zn 72, 72, 87 Artt., mit folgender 
Glosse in kleinerer Schrift nnd vorangehendi^m Artiüeiregx- 
eter (das auch die im Text fehlenden 4 letzten Artt des 
3ten Bachs angiebt). Im Anfange: Da eike wm repkom 
dorch g^aven hogefs miUen von falkenstein dies buch 
der Sachsen Spiegel hatte gesaczt in latin uz den privi' 
legten, als di romische heisere hatten gegeben dem lande 
zcu Sachsen. Damach saczte her das zcu dute etc, (Vgl. 
unten S. 5. Note * a. £.) Bl 261 CoL 3: Hirvolget nach 
der Michtstig, Scriptum a, d. mcccclxociij vigilia om- 
nium sanctorum. Am Ende des Richtsteigs Landrechts Bl. 
299 CoL 4 dasselbe Jahr vigilia pntadonis gloriose virgi- 
ms marie» Dann die Notiz, dass der .Codex früher denen 
y. Assebnrg gehürte, A. Nietzsche a. a. O. 

7. (G) Pergamenthdschr. der Milichschen Bibl. zn Gör- 
litz y. 1387 (Drejer 19, Nietzsche 48); enthalt den Richt- 
steig Landrechts, das s8chs. Landrecht obersachsisch und 
lateinisch in 3 Büchern mit der Glosse, das Weichbild nnd 
die Constitntionen K. Albrechts. Anton hat in seinem .„Er- 
yveis, dass das Lehnrecht, welches Dr: Zepemiclc herausge- 
geben, altes Sachsenrecht sei, Leipz. 1789*' diese darch aas- 
sere Stattlichkeit sowohl als reichen Inlialt ausgezeichnete 
Hdschr« «ufihrlich beschrieben. Ihm zufolge wäre sie auf 

[**2] 
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Befehl nnd unter den Augen der Hagde)l»uif er Sch5fFen fft» 
den Görlitser Magistrat gefertigt worden; demnach gewinne 
der darin gegebne Text des Sachsenspiegel« eine besondere 
Antorität und Sicherheit, nnd m&sse vor andern einer nenen 
Ausgabe cum Grunde gelegt werden (S. 62, 77, 84.) Dage- 
gen bt nun zu bemerken: 1. das« in dem Codex die Laa- 
•itziiiche Mundart herrscht, ja sogar eine Federprobe in wen- 
discher Sprache Torkommt, 3. dass es in der Unlerschrift 
zum Weichbild faeisst,' es sei veUendet 1387 sub umbra 
alarum prineipU tfltistimi^ 3. datt die Abschrift sehr nn- 
"1 Hl achtsam gemacht ist und fast in jedem Artikel Worte, ja 

^ Sätze fehlen. So dürfte die Fertigung echweriiclT unter jden 

'Aagen der Magdeburger Schöffen« vielmehr in Görlitz, das 
damals Herzog Johann beherrscjite, geschehen sein. Kommt 
hiezn noch, dass der Text bei jener Incorrectheit auch eiue 
Menge singnlUrer Änderungen und ZosStse hat, dass er Va- 
rianten aufnimmt, und zwar so nichtssagende wie II. 45. 
antwort odir kegenmoHigheii ^ II. 48. vorzehint und vor- 
ieczimt^ dass endlich durch Heransschneiden einzelner Blät- 
ter die r^ythm. «Vorr. nnd B. IL 1. verstummelt sind, so er- 
giebt sich schon hieraus, wie wenig sich dieser Text zum 
Gmodtext einer Ausgabe eignen wflrde. Auch sieht es selbst 
mit Anton*s Meinung, der Codex stamme überhaupt von den 
Magdeburger Schöffen her, sehr bedenklich aus. Sie hüogt 
mit der eigentlichen Beschaffenheit der Glosse zusammen. 
Diese Ist hier 1. durch Wechsel der Tinte, Überschriften, 
Hinweisungen bei wdtem fibersichtlicher als in andern Hdss. 
3. £s sind die citirten Stellen des fremden Rechts meist in 
£xlenso mitgetheilt worden. 3. Die gewöhnliche Glosse wird 
weiter ansgcsponnen. . 4. Hie nnd da, z. B. am Ende von I. 
59. wird auf die besondre Magdeburger Gerichtsverfassung 
aufmerksam gemacht. Endlich sollen nach einer Deutschen 
l^oti^ am Ende der Vorrede und einer lateinischen am £. 
des ersten Buches ^) anch Rechtsbelehrungen der Magdebnr- 



•) Tn Jer deutsrhen hei«st es: daz (jedes deutsche Capitel des Texfes) 
gtrlüt Mi mit vomunft und nhhett unser geMvom hetren ttnd helenten 
hnrrm sckgp/m cm mtgrdtburgy «& ti gt/ngit sin. um rtcht tmd urteil^ 
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((er Scliöffeo darin aargenrnnmen sein. AHeio wenn gleich 
hie und da die Entscheidung eines wirklichen Rechtsfalls vor 
kommt, wi^ a, £. !•' 7., so lat doch meistens entwe- 
der nur der Inhalt »der gewöhnlichen Glosse in die Form 
einer Rechtsbelehrung gebracht (wie I. 14. sogar bei Anf 
zShloug der Eoterbnngsnrsachen geschieht) oder der Reehts- 
fall iai eben so fingirt wie s. B. in den Formeln der LL. 
LongohardöTUm; denn nicht nnr figurirrn Mtvius^ TUius^ 
Sf/us als Betheiligte, sondern die Fslle erscheinen auch als 
für den Sati des Textes, den sie erlSntern sollen, gani zu- 
(gerichtet, ja zu III. 4. wird ansdrfidiiich liemerkt, es werde 
nor ein Beispiel gegeben. 

Ist hienach Antons' Itleinong: der Sachsenspiegel sei 
hier statt der gewöhnlichen Glosse mit lanter SchöQennr- 
ttieileo erJSatert, dorcbaos frrig, imd mnsa man billig anste« 
hen, jene das wahre VerhSltobs so entstellenden Notizen 
den Magdeborger SdiQffen zuzuschreiben, so wird ^er Mag- 
debai^er Ursprung auch noch durch Folgendes verdächtig. 
Herr Dt, Geyder hat in dem Frh. Aofsessischen Anzeiger II, 
S. 240. eine fldschr. der Peter« nnd Pauls -Kirche in Lieg-^ 
nitz beschrieben, welche das Landrecbt mit der Glosse und 
den Richtsteig in grassier Übereinstimmung mit dem Görl. 
Codex enihältj namentlich sind auch jene Stellen über die 
Scboflennrlheile nnd zwar eorrecter, denn statt des unver- 
ständlichen quaUnus steht quanwis^ vorhanden. Das 2te 
Bach ist geendigt 1386 «u6 umhra magnifici principU ac 
dombii Ruperti ducis legnieensis. Eine genauere Uotersu- 
elmiig mag lehren, ob, wie hienach seheint, der Liegnitzer 
Codex dem Gorlitz^r, oder beiden ein6 gemeinsame Urschritl 
zum Grunde liegt. Vorlüufig die Vermothung, däae ISico- 
luus IVurm {Fernus)^ in Diensten des Herzogs Ruprecht 



daz $i nicht spreehin noifh Iren dünken^ tundtm alz ty iz vit^fn betchri^ 
leu in geistlichhn rechU und auch in keyserrechte. Die lateinische, auch 
bei Gaopp Magdeb. Recht S. 117. abgedruckte Stelle lautet: Finihts est 
Primus über speeuJl Boxomtm cmn senitntüs diffirutivis si i^ivlocutoTÜg 
f'uxia tfuadihti- ittterjogßcion^ diveraarwn civHaptm^ «r- quaieuus eo- 
mm fudlees e( setAinOs nee non ei civiiaies — non nominamus, ilüs vere 
st/pratcripfe'^sentencie penes eorum pci/ciones scripsimus^ que ad dlurnam 
eommemorationem omnibut %uccetsorihus mostris mishnüs m byt tcripih» 
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von Liegnitx, and Yerfaster der Blome ftber d«t Magdebur- 
ger Recht and den Sachsenspiegel, so wie des Yon B5bme, 
Beitr. III. 63. besbhriebnen römiscb-deotocben Recbtsbacbes, 
der Urheber dieser besondem GlossenredakÜon sei. Bemer- 
kenswerth fsl noch, dass dieselbe mit III. 82. anfbftrt; IIL 
83. bis 87. haben die gewSnIiche Glosse^ and A. 88. bis 91. 
eine gan« singnlfire, welche in der gewöhnKdien sncb nicht 
einmal ein Vorbild hatte. ^ Die Berliner Bibliothek besitzt 
eine Abschrift des G5rlitser Codex. 

8. (H) Pergamentbilderhandschr. der Heidelberger Uni^ 
versitätabibliothek, (Kopp B I. 153. ff. Spangenberg 13., 
Nietzsche 'No. 61.) mit Brochstöcken des Sfichs. Land- nnd 
Lebnrechts, obersichsisch , ohne Glosse. Vom Landrecht 
sind II. 19. §. 3 — 23.; 48. §. 12. — IR. 5., IR. 57 — 91, 
vorhanden. Kopp setzt die Hdschr. ins 13te Jahrh., giebt 
aber selbst zn, es spreche der Character der Schrift nnd die 
Übereinatimmnng der Bild§r mit. denen der Rdss. des 14ten 
Jahrb. mehr für die Yerfertigong im letzteren« Es kommt 
hinza, dass der Codex nicht nnr die letzten Artt. des 3ten 
Baches , sondern anch diejenige Eintheilnng in Bfieher nnd 
Artikel kennt, welche wohl erst mit der Glosse entstanden ist. 
Dagegen ist nno Kopple Grond, dass das sichsische Wap- 
pen in der Gestalt, die es vor 1266 hatte, vorkomme, nidit 
von Belang, wenn man nicht der historischen Genanigkeit 
des Zeichners za sehr rertraaen wilL Aaf einen zweiten Um- 
stand, das Vorkommen einer Urkunde in den Bildern, wo- 
rauf F. (riderieua) . .^ . JRex zn lesen, scheint Kopp selbst 
nicht viel Za geben, denn Friedrich war schon 1220 Impera- 
tor, und so hoch hinauf wagt jener gelehrte Forscher doch 
nicht die Rdschr. zn setzen. Diesen in den Jahrb. f. w. Kr. 
Sept. 1827 von mir entwickelten Grfinden fiir das Setzen 
des Codex in das 14te Jahrb. stimmt aaeh Nietzsche a. a. 
O. bei 

9. (/) Pergamenthandschr. der DombiUtothek zu Mainz 
(Cod. Mog. 1. bei Zepernick No. 23«, Spangenberg 4S. 11., 
23., 52., 126., Nietzsche No. 86.) aus dem 14ten Jahrb. mit 

, dem SSchs. Land - and Lehnrecht, obersSchsiach ohne Glosse. 
Das Landrecht ist nicht in Bächer, sondern nur in 322 Capp. 
getheilt, woCci von III. 43, der gewöhnlichen Texte an eine 
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» 

eigealUialidie • Ordnung eintritt. Nach einer fon Jüttebucfae 
geaommfnctt • Abschrift verglichen. 

»10. t((ir) Cftlloer Dmek ▼. i. 1480 (SpangeriMfi S. 39i, 
4a, 44., 135., JSietzsehe JSo. 141J Jas LaodMehC tiledf»ti8ch- 
fiisch, niit TomngesdiidcteiB Regist^r^ in 3 Btteheni n 67, 70, 
73^ Artt, die Glosse bfiofaerweisefolgimd. Nadi der Gl. des 
eratea-finölis Stefan noch 17 Artikel sundet f^losen (ID. 85^, 
86., tv7>^ V«rr.^v.- d. Herr«* Geburt,^. 9: f. 5.^1. 10b, 11.» 
12., i2^5 lammes losinge s. £ad<> des latxlen Artiicels, I. 9. 
$. 1 -^ 4., 111. 83. «. 2.^ Sa:, 84., I. 13). üischdcm Text 
deff'3ten*.BQcfas. folgen noeh 6 Artikel. i/^ dar neyue gio4€ 
enhebbsn. (UI. 87 ^ 91 ) 

11. {Ly Pergaincntiuindschr. der UnivefsitStsbibL zu 
Leipzig. (GSitner Vorr. ^ X. ^«».1., Zepemiclc 11., Span- 
genherg S.10.^ 15.^/22., Nielasche £iov 70.) «ns der 2ten 
Uälftttdes 144en Jahrh. s. Zepernick. Enifalift das sScbs. 
Land^ und Lehnrfwht ohst sjich sisch . ahne Gfosse, und das 
Recht der Magdeburger Dienst mannen, und soll ;yer8eboU«o 
sein. 'Y^rgliclieo.nach dem von Gärtner gelieferleu, Abdruck. 

13. {M) Pergamenthsndschr. ebend* (Gfirtner No. 3., Ze-i 
p«mick 12., Spsngenbierg.S.lO«, 54., 130.^ Nietassche No. 71.) 
ttf bra einem Oalsoder, ' dem Recht - der Magdeb. Diensimaa^ 
ue«, dem Wmchblid, das SScbs. Land« und Lehnrecht ober-i 
fiätrhsisch olme Glosse enthabend. Nach des Yon G8rin«r 
darains gegebnen Vssbateii vergKchen. . 

13. (iV. Grnndtext) Pergamenlbstidilchrift d. K. Ber- 
liner Bihl. Sit. germ.ftilAO. (GSrtner No. a, Dreyer No. 4., 
Zrjiemick 4., Spaogenberg S. 11., Nietzsche Nö. 5., woselbst 
auch andre Sllere BescfateHinngen angeführt sind, Wilken, 
Geschichte der K. Berliner Bib». 8. 229.); Sie enthfiH auf 
157 BI. in grossem Folio mit gespaltnen Golomnen, in gros- 
ser sehdner gol bischer- Bttraskel f. Bis Bl. 4. Col. 3. die 
Vorreden zom Sachsenspiegel; 2. bis Bl. 5. Col. 1. das Recht 
der Magdeb. Dienstmaimen; 3. den Jadeneid, Bl. 5 C.'4.; 
4. nach dem 'Register cum Sachs. Lsnd - und Lehnrrcht, das 
Landrecht selbst bis Bl. 79. C. 4., das Lehnrecht bis Bl. 112. 
G. 3m beide ohne Glosse (doch sind dem Landr. mit Cursiv 
hie und da Randnoten, grösstenlhcils Auszifge ans der Gl., 
hiniogeschriebeo). 5. Dss Register cum Weichbildc und die^ 
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m telbsl bis BL 148. C. 3. 6. Die 9 ktsiea Mlltar «ebeii 
eioeD Theildes RichUteigs LandrechU, Ton 'der BmA dce- 
aelbea &Bfaiffeibeff», doch mil .etwas kleinerar ScMft ..(eroTen 
bri Spongenb«^ Tab. IL eiil Feesimile) , taid gedrlogtefea 
Zeilen« den» ^vai 46 eUU der . bicb«rigeii 29 aof die Cetimme 
bomioeo. Er ecblieael« wiewobi er niehl yollitlndig ul» 
Bl. 157. C. 2. mU de« Werlee: Bir atde$ die rkJUeHiiA 
des 9€9ch0n y^echtea naeh dem§ büke. der eoeee^ujriegek 
Dann Mgt das Epipbonem; 

In mce heipiieie Ubellue hie iaq^icH ieU. Poei C^kHeU 
natue miOeuxei/i est numeratue. Qui- eeHpeii Obram 
deue hune det crimine iibrunu Bie nieotime ^ameh ea« 
rium paeiene Mi nomen. Mueepe et natue de Bfüzen 
sepe vagaiue, Propier iuer» eitkhque famem frigue tu* 
lU oiim. Anf der Httekaeite des leUlen Blattes etcbt in 
gans versehiedeaer Scbrift eni geeette K. Frledrlcbs, mit eU 
Der Wilik&br ^1»$ Ratbs sa Uagdebug fiber Ziasgnii weria 
des Jabrs 1350 gedacht wird« 

Die flweite Zeile des Epfphoaems giebt im Worte IVI^ 
iieuxci/t das Alter der Bdsobr» an. Da nun, mit Beiseite- 
setsang des ^, weiches Iteine Geltang als römisebe Zabl bat, 
die ftbrigen Bncbstaben 1269 ergebetf, so ist bis saf Grapen 
und Drejer der Codex in dieses Jabr gesetst worden. Beide 
bebanpfeteoi statt des t am finde sei ein c m lesen , und 
demqacb ein qo 100 'Jabre jüngeres Alter «nsnaebmen. Ze* 
pemick aber, der sieh ein Zeageiss vom Bibliothelcar Bie- 
ster, dass wirklich ein t stehe, nnd Spangenberg, der 
sich ein Facsinile Terscbaffte, stritten wiederam för 1269, 
Hingegen habe ich schon in der ersten Aasgabe nicht 
angestanden, die Zahl 1369 als nnbedenJdicb fielitige aof den 
Xilel so setien. Die Gründe sind: 

1. Die Handschrift kann nicht vom J. 1269 berrihren, 
denn sie enthllt 0) das sSchsische Weichbild in einer Ge> 
stalt, welche nach den besten Untersnchvngen ▼• Ganpp 
ISlagdeb. Recht S. 147. ff., nnd Nietasehe in der Rec. dieses 
Werks Des. 1826 der Jen. Lit. Z. Sp. 332. in das Ende des 
I3ten oder den Anfang des 14ten Jahrb. gehört; b) dei| 
Richtsteig Landrechts, nnd swar mit den Worten im Pro- 
log nher Conrad unde her Syvard von hueh^ dee «un» 
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derUkem hem /ant hindere von -hu€h*\ welche daraaf 
fahren , die AbfMeiiii^ des' RIehtstelgs dttrch einen Herrn ▼on 
Boch nnler der Regiem^ Rerioge Otto den Freigebigen von 
Braonfchweig (r. 1318 --^ 1344) aninnehmen (•• Crapen hei 
Sfiengenher; S. 31., 311, 34^ 68^ 69). e) In dem RichUtd- 
ge Cep. 31. Wird ' hei den Allegaten dee Saelinenap. aneh 
äer Gloase zn deradhen gedadit,. die ]a fedenialla in das 
14le Jahrfa. nr actien ist. ii> Das Siehe. Land« nnd Lehn- 
recbt «eihel erBchehlt hier in deijenigen neneelen Geetall^ 
welche nm daa Jahr 1968 iMcfa nidil vorlkanden geweMn 
sein icagn, ?iehnelir die Mhere Extatens ven • Gleisenhdaa. 
schon ▼qfanaaetil, nnd ana diesen« mit JUnwegbsanng des 
Gltfsae, epwacbaen ist (f. Nielsacbs Reo. Sp.'69& Note * ^ 
Sp, 730.). ' Zi( diesen entaeheidenden inneren Grfinden Icommi 
t) ein wettiger sichrer f naserer. Alf der Rftckaeite des BL 
148. steht mit kleines Cnniv dioi belcsMite Verordnung des 
Hinricus MUneksis e$ orienißUt marcbio- ,iher die Jeden» 
daiirt: Fribetgh mmo' dmi m ece^ dann folgt eine radirto 
Stelle , dann idu9, NnQ iai dieae Seite wahraoheinlich eher 
heschrfcbcn, als die Yorderseito, wddie den Schlaaa des 
Weichbildes enthält; daa Blatt ist, ^e die (blgeoden 9, den 
fraheren mit Bl. 147 abaoblieaaenden 18 Lagen angelegt, nnd 
der Schreiber war siehüich am Ende des WeichbUda nm den 
Ilaom yerlegen, da er sonst sehr liberal mit ihm yeriahrend, 
hier die lotsten 6 Zeilen <nnd .die Scblnsafiannel noter die 
KiofMeongalinie gebracht hat, 

9. lat, nach dem obigen der Codex ntebt im J.. 1269| 
Qberhanpt nicht im 13ten Jahrb, geschrieben, -ao halte ich 
aadreraeiU , daf&r, daas 1369 die richtige Zahl sei. Denn 
siebt aüerdinga jetet deatlich ein t am Ende , so erscheint es 
niir nach oft .wiederholter genauer Betrachtung doch nur als 
ein nraprfiDgliches spSter in t yerwandeltes r, von welcher 
Aoderong freilich das Facaimile bei Spangenberg nichte ah- 
nen bs^t. *} 



*) FOr diefenigea , welclM mit dtm Codex meine Ansicht prüfen nSvh- 
ten, nech fvlgeodes: Die Tinte des i ist weniger brävnlicher, als die der 
«pdem Buchstalien. Das I ist iinf«lnnlicher ids die sonst Torkogimenden) 
indem io ibm eia ▼eUkoaunnet e stedrt^ Ans diätem ist das t gebildet ^ ia- 
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Di«. SpncM IbI niedenlclisiMh« wiewttU nidit ganx 
rein; ia der rhyiltaiisoliea Vorrede cum slchs^ Landr. «ind 
die obersficbsisolMD Fonneo ftbervutgend; das Laodrecht 
«vacde nftmlich auf einer Glosaenhdachr. aptnomman, der, 
wie bei dieser gewdholich,^ (s-witeii S. ;)*) die rL. Vorr. 
fchlie,. so diau der Scribeot (Hr. Nicoiaos Vo^er?) aie ans 
einer andern Hdscbr. eopplirea.mnwie. 

14. (O) Papleiiumdachr. der IL Diesdiwr BibL (frfiher 
in Oppeln, BiMime dipl. Beiir. VL S.3. ff, Nkluehe No. 36.) 
T. J. 1405; «Bibftit den v e r n w h r lcp Sacbsenap^i, das Higde« 
bnrg^Breslaaer »Recht, nnd das siclia. Landraeht obecaScbsiaeh 
itor35l Ca}iiteln, init Rficksicbt aofacbkeiacbe Verfasrang'^e 
und da verSndert, wie denn aoeh der letate Art dem>Saeheen- 
epiegel fremd iai. Ein so bcarlieiteter Sap. Hegt dem Sclilea. 
Landr»cbt von 1356 som Grunde, das gleicbfaUa' jene aingjulSre 
€apitalcintheilttng< mit deren Rnbfiicen, viele der Anderan- 
gen dto gewdbnlioben Textes, nud jenes Zusatscapilel bat, 
ausserdem aber 13 andre Capttel htosnfiigt und den Text 
hie und da noeh' weiter roodifiiirt. (Vgl. meine Rec. v. Gaupp 
Sehlea. Landr. in den Jahrb. f. wissi Kr. 1828 October, Sp. 
557., 556.) /*— Die,' nach den ven Böhme a. a. >0. gegebe- 
nen Varianten geschehene Vergleiohung ist in diieserAnsigid»«, 
nach Mittheilnngen des Herrn Dr. Geyder, der die Udschr. 
selbst eingesehen, berichtigt. 

15. (P) DIä letzte Aaflage der Zobelschen Edition des 
Ssp. 1614 (Ntetssche Mo. 182^ giebt, ausser dem Zobelschen 
deutschen und dem Lat Text, nach einem merlcwfirdigen nie- 
dersachsiscben, als **dea ursprGnglich aächsischeu, daraus 
der hochdeutsclie vor jähren fibersetzt,*' den Ludovici aU 
zweiten' in seine Aasgabe wieder anfgcnommen hat. Aus 
dem mitgetheilten Register, und der hie und da im Aaszage 



dem linln nach dem / hin ein schwacher AnsaU sugefugl, pben die Kuppe 
verstärkt, und der Zug navh der rechten Seite hin, der gewöhnlich sich et- 
was narh unten hrttmmt , durch Verdickung gradliniger gemacht worden ist. 
Für diejenigen, denen die Autopsie fehlt, darf ich mich auf das Zeugniss 
Wilken^s heniien, der a. a. O. sich dafür, dass jene Aodening vorliege, ent- 
schieden hat; wobei nun noch die Frage bleibt, ob ein früherer Besitzer sie 
bonoj oder mala ßiU aur TCnschung über Jiu Alter voinahn. 
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gegebenen Glosse erhellt, dass das erste Ooch des «bge- 
ifrockten Textes 67, das sweite 70, das dritte 84 Artikel 
Iiatle^ denen noch als ^des .grHen bokes ar^euli^ d€ nyne 
f^losen bruket I. 7 — 14. und die Vorrede ▼. dw Ueiren 
Gebort folgten. Aosser dieser AnnSbenmg an die Anord» 
noog von IT, haben beide Drache die anter S. 6. berührten 
Schlos8?erse, and In den Lesarten herrseht grosse Cbereln* 
stimmang, so dass I^letxsche, Ree. Ss. 751« annimmt, P sei 
aas K^ wenn aach nicht anmitlelbar, geflossen. Mir ist |e- 
doch, da P manche Singolaritltea von IT nicht thelit, s^s.Bk 
I. 31. Note c, nnd III. 30. §. 1., (wo AT sUU darwm liest: 
hebhen) ete., wahrscheinlicher, dass beide eine gemein* 
schaftlicbe Qaelle, oder sehr nahe stehende Qadlen be- 
nnixten. (So besitzt, nach einer MittheÜnng des Herrn 
Prof. Deiters, Hr. Jastiscommissarias Seiberts in Bri- 
lon eine defekte, erst mit IL 12. $. 4. beginnende Hdschr., 
die nach dem Register I. 7—14. §. 1, n. III. 82..S.9<— 91. 
nicht kennt^ and in den Lesarten so mit K nnd P stimmt, 
dasa sie als deren Qoelle wohl gelten könnte.)^ — Die oft 
eigcnthfimliehe Recension des Textes seigt doch gewöhnlich 
SaehTcrptSndoias. In der gegen wlrtigen Aasgabe nadi dem 
Ori^naldrack verglichen., 

16. (p) Peigamenthandschr. der Sehlossbibl. sn Qoed« 
llnbarg (Gärtner No. 7., Dreyer No. 50., Zepemick No. 5., 
Nietzsche 101.), enthält das sBuhsiacfae Land- nnd Lehnrecht, 
obersSchtisch, doch mit Hinot'igang zum Niedersachsischen, 
ohne Büchfireintheilong and Glosse, in 287 Arit. die durch 
Land- nnd Lehnrecht zShlei^; nach Gropen nnd rilelzscbe 
aus dem 14(en, nach Gärtner and Zepernick, denen ich nach 
Ansicht der Schriflzuge beistimraen mochte, aus dem 13ten 
Jahrhundert. Gärtner hat üas sächs. Landr. neben dem Texte 
L abdrucken lassen, doch nicht mit gehöriger Sorgfalt; na- 
mentlich sind Worte nnd ganze Zeilen weggefallen, ein bei 
der Oedentong, die jede Lücke in diesem Codex hat, wohl 
za bemerkender Umstand. *) 



*) Zum Fromm«»!!, derer , die ihren Gärtaerschen Abdruck bessern mSch- 
ton, gebe ich hier dieao Auilasiungen, und ein Paar andre bedeutendere Ab- 
>veichiingen* 
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17. (R, R^ Mit R sind die Excerpie aus dem Ssp. be- 
zeichnet, welclie tlieils die Uagdebarger Scböfien der im 
J. 1'261 Dach Bretlao getandten Rechtaorkiinde einverleibt, 

^tbeils die Breslaner Schöffen xwiscblen 1361 u. 1283 dersei- 
ben hinzagefilgt haben. Sie begreifen $. 55 -^ 7*2. der Ur- 
knnde, und I. 32 §. 4. bis L 35, L 63. $. 8. bis I. 65. §.3. 
des Sachs. Landrechts. R* bezeichnet gleiche XiKcerpte in 
der Miltlieilang des Magdeb. Rechts an GörliU von 1304. •) 
Diese Fragmente sind wegen des beglanbigten hohen Alters 
von mir berflcirsichtigt. Ausser solchen wörtlich ans dem 
Ssp. genommenen Artikeln, zeigen andre nur eine Oberein* 
Stimmung mit den GrundsStzen des Rechtsboches. Letztere 
habe kh bei den betreffenden Artikeln unter den Parallel« 
stellen angefahrt« Beide Urkunden sind nach den Originalen 
abgedruckt b« Gfiupp lOagdeb. Recht, S. 330. ff., 269. ff. 
u. Stenzel S. 341. ff. n. 448. ff. (Letzlerer giebt anch in den 
Nott>n zur Isten Urkunde den Nachweis der ganz entspre-. 
eilenden oder Ihnlichen Stellen des Ssp. ; doch ist ausserdem 
zu §. 45. nach Ssp. I. 63. §. 1.; zn'§ 46. nicht HL 63. §. 3., 
sondern eher II. 31. §. 1. zu Yei^leichen» anch ist §. 71.. 
nicht aus I. 38. §. 1., sondern sus I. 65. §. 3. genommen.) 

18. (iS) Pergamenthandschr. des Stadtarchirs zu Schweid« 
niti mit ^ bezeichnet (Nietzsche 115., Gaupp Schles, L. 



S. 34. Z. 3. nach otUr /• eigem, — S. 54. Z, 6. nach Vürevart» /. ai- 
BW vorevaren, — S. 116. Z« 14, nach vlrgul^en f, hobe^ tlaz muS die pian 
vullen bringen eelhe dritte* die da% tagen unde horden daz her ffirgul- 
Jgu, -> S. 130. Z> 5. nach mach f, vnde upphe einen herren» — S. 134. 
Z. 13 nach mut /. her. — S. 144. Z. 1. nach dritten /• male, ne ki/mt 
her %o der dritten. -— S. 156. Z« 2., nach wisen f. unde »al i« ine gewel- 
degen unde da in wisen. '— S. 3^. Z. 6. n^ch lantrechte /. oder zu^len- 
r echte. •— S. 334. Z. 7. nach hat fm Sleit ouch der kerttene man eyne^ fo^ 
den mrn ficJitet über ine durch det huningcs vrede den her an ym gehro- 
cfien hat, — > S. 3S6. letzte Z. nach her/m i* vurderen. — 8.390. Z. 3. v. n. 
ist nicht KU streichen. — 8. 41Q. Z. !• ist <i« iriieft her tu streichen* <-» 
8. 414. Z. 6. nach nicht f. weder, 

•) Sie finden sich in den Artt 86 - 102, 105, 106, 113 — 121, 137 tvt 
folg. Steilen des S^chs. Landrechtü: I. 6. $§. 1., 2.; L 63. $. 8 — II.; T. 
63.; 11. 12. §. 11., 13., 14.; 49.; 60.; 64. $. 1 -- 4.; 65.; III. 6. §.3-6.; 
6.; 7. §. 1., 2.. II. 3. bis an ime\ 9. § 1., 2., 4., 5.; 10.; 11.; 12. $. 1.; 
13.; 14. §. 1., 2.; IS. §< i.; 25. §. 1.; 27.; SSt; 39. §. i -r 4.; 40.; M. 
Q. 4.;88. iX, 3. 
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S. 321.) EnthSlI A. daa Kagcleborger-Sehweidmtxer Recbt, 
woriii BL 63. Co); 1. eine RecbUbdebniiig ▼qd 1338; B. 
das slchsische Weichbilflfecht; C. den Richtsteig Landrerbto; 
D aaf d9 Blailern: 1) die rbytbm« Vorr. des Ssp., 16 Ci* 
pitei des Weichbildes, den Prologua tund 7*«a:/iif prologU 
Ssp. LI- — 3;, dieVorr. ▼• d. Herren Geb., Ssp.! I. 16. 
und noch 8 andre Artikel aas Terschiedenen Bfichem; 2) mit 
▼erSnderter Schrift den arhor eonsangtäneiiaiis^ dus SScbs* 
Landiecht obersScbsiscti ohne Glosse Ton L 3. §. 3. an mit 
aDgebingtem Jadeneide; 3) das SScbs. Lehnrecbt Nach der 
Terschtedenen Schrilt in den einzelnen AbÜiciluogeii, der 
mehrmals Ton neoem beginnenden Foliiraog and den beson- 
dem Schlnssformeln am Ende von B^.Cy D 3, (deren doch 
keine eine Jahrsiahl giebt) zn artheilen, mSehten urspröng« 
lihh getrennte Stficke, die simmtiich wohl in die 2te HsU^o 
des 14ten Jahch. fallen, ispSter sosammengebaDden wor- 
den sein. " 

Das SSchs. ftandrecht hat eine dreibche Einthellnng. 
Die. erste bei den Rabriken bemerkte zSblt 150 Capitel, wo- 
bei i^ber die St&cke D 1. mit eingerechnet sind, so dass 
bei I. 3. §. 3. schon Cap. 10. steht; die zweite, rolh am 
Rande bemerkt, beginnt mit dem Prolog, bezieht sich aber 
nur anf einen Theil des Isten und 3ten Baches; die dtitte, 
Schwan am Rande angegeben, theilt in 3 Bücher zn 71, 72, 
91 Artt. ab , and beginnt erst mit I. 1. — Eine spätere Hand 
hat den orspränglich l&ckenhailen Text erg&nzt, ond hie und 
da den Aasdrack verbessert. 

19. (T) Fgrgamenthandschr. des L5wi> pKftrgi>r fitadtbnc^ig^ J 
aas derlsten^ulfte des 14ten Jahrb.; s. die Beschreibung j 
in Satorius Geschichte v. Loweidterg S. 24. nud bei Sten^ 
zel Vorr. S. XI. . Doch ist letztere, insoweit sie die Sachs. 
RechUbScher betrifft, so zu ergSnzen und za berichtigen. 
Nach der rh. Yorr.^ zam Ssp. und dem Prolog, sodann dem 
sScbs. Lehnrecht folgen Bl. 42 — 51 AaszOge aus dem S. 
Landrecht (die bei Stenzel mit tom Lehnrecht gerechnet 
sind), nebst dem Jadeneide; BL 54 — 61 Register des Fol^ x 
genden; Bl. 65 — 71 die eSchsische Weichbildcbronik ; BL Td- Jl, 
CoL 2. ein Gedicht in 165 Zeilen, betitelt: Diz heizet der 
spigßl von gote, beginnend: Ich mil von goie eii^a spi- 
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gel MgeUj schliestend: Datumme ich den epigel gliche^ 
Goi in deme hymmehiehe^ (das mit dem Sachsenspiegel in 
keiner Bexiehong. sldtt, doch Von St unter die folgende 
Bearheitan|( des Ssp. gestellt wird). Unmittelbar schliefst 
sich BL 73. Col. 1. mit der Robrik: Hir hehit eUh der 
campf an von lenherc (L5wenberg), eine BL 13^. CoL 3« 
abbrechende sehr eigenththnliche Arbeit an, m der mit einer 
Form des SBchs. Weichbildes nnd einzelnen, anf L5wen- 
berg speziell bezfiglichen Normen, der grösste Theil des 
sSchs. Landrechts verbunden ut, so dass, die Bl. 42 — 51 
stehenden Ezeerpte mitgerechnet, vom Landr., ausser ein- 
zelnen Artikelstackea, sn yoUen Artikeln noch folgende feh. 
len: I. 1., 3., 10., 11., 14., 18., 19., 30., 31., 34., 3S., 39., 
40., 44., 53., 55.; IL 1 — 3., 24., 25., 35., 42., 56 -- 58., 
67.; m. 26., 31 — 34., 44., 52 — 65., 69 — 71., anter 
denen Tiele wohl deshalb, weil sie sich auf die Verfassung 
des Denischen Reiches besiehn, aasgelassen sind. 

20. (27) Fr5h6r Übersehe, jetzt Breslaaer Pergament- 
handschr. der Centralbibl. IL Q. 2. in 4. (Nietzsche No. IS., 
Gaapp Schles. L. 279.); enthält aof 56 Blattern mit gespalt- 
ncn Colaronen, in kleiner scharfer Slinaskel, nach' der Ra- 
brik : Hie beginnet die vorrede dez buchez daz lant recht 
heizet^ zanächst die Vorreden, tlann mit der Rabrik: Hie be- 
ginnet lantreeht von dem babeste unde heiser^ das Land- 
recht selbst, obersSchsisch, ohne Register, Glosse, Absätze, 
anch ohne Büchereintheilang in 141 Artikeln incl. des Ja- 
deneides, mit sehr kurzen nicht namerirten Artikelrabriken. 
Im 3ten Bache herrscht eine yon der gewöhnlichen abwei- 
chende Ordnung, und mangeln viele Artikel, von denen am 
Ende des Ganzen III. 32., 34 — 42., nebst dem letzten Satze 
Yon I. 2. §. 3., der auch schon oben steht, nachgetragen sind. 

Auf den Jodeneid folgt mit etwas randerer, der Cursiv 
sich hinneigender Schrift das nagdebarg-Hallische Recht y. 
1235, dann der Satz des Sachs. Lehnrechtes Cap. 2.: fVer 
lenrechtes darbe. Eine spätere Hand hat hie und da ver- 
bessert. 

Die ungemeine Einfachheit der innem Einrichtung und 
der Character der Schrift scheinen essa rechtfertigen, diese Hand- 
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rift eim^ frfihen Zeit des 14teD JahriiiiiiderU smiseiNvilieii. 
21. (/O ßemisdite Handechr. ebencUs. IL F. S. (Niets* 

e 19.; ,6«opp Schles. L. 133., 280.) entWfe des sSchs. 

ndrecbt mit «ngehtogteiii Lübisdiea Redbt, und das Lebn- 

ht, sSmintlich kteiniseh ; denn das Landredit obersflchsisch 

ne Glosse und Büehcrantbeilimg in 124 Capp., das Leba- 

cbt, WeicbMdrecbt» das Magdeburg •Breslauer Recbt and 
ichöffensprficbe. Besondem merkwürdig ist, das Landrecht « 

anbetreffend, die lateinische Cbersetxong desselben, welche 
von der gewSbnlisb In Udss, ond den Aasgsben Torfcommen- 
menden Yöllig sbweidit*), sieb dagegen noch in einigen Cra« 
caner Hdss. (Ganpp Magdeb. R. 185., 190.) nnd in L^ski^ 
Commune PriviL etc. Crac. 150§ findet, nnd ans weicher 
aach die Varianten herrühren, die der lateinische Ssp., Za- 
iDosc 1602, ex veiueth exemplaribus , und nach ilun die 
sehe Edition ▼. 1614 und Gärtner mittheilen* 

Der Codex will selbst im J. 1306 geschrieben sein, 
(Ganpp. IVagd. R. 194.); doch stimmt damit nicht der mo- 
derne Charalcter des Testes, der schon Lesarten mit einem 
alias ^mmelt, auch sonst tautologiscb ist, s. B. IIL 34. so 
bissen und Icnnd, statt: xn wissen, jider gelden nnd geben 
8Utt gelden setzt, inglcicfaen die sierliche .Garsivschrift, die, 
der im 15ten Jahrb. in Schlesien vorlcomiDeoden sehr 5h- 
nelt. So dürfte wohl nur eine modernisirende, uod nicht 

selten missyerslebende Copie einer üdachr. von jenem Jahre | 

vorliegen, welche die in einem Verse enthalteue Jahresangabe 
des Originals beibehielt 

22. (/^O Pergamenthdschr., ehemals in der Dombiblio- '^ 
tbelc zu Bremen, vom J. 1342, (Zepemick Pfo. 9., Mietzsebe 15.); 
cnihSlt das Land- nnd Leborecht niedersfichsisch, ohne Glosse. 
Das Landr. hat zwar eine Eiotheilapg in*3 Bucher, doch 
weicht sie so you der gewöhnlichen ab, dass das erste in 
82 Artt. Buch I* u. U. 1 — 12.; das zweite in 62 Arlt. U. 
13 •- 65., das dritte in 103 Artt. IL 66. — iü. 82. §. L 




1 



*) Vgl. s. B. nL 29. §. 1., wo der SaU: di^ man tuut tik wol to slm4 
hantgewaU mit sinem elde tien in der Vidgata lautet.* liciie aai^wando 
ftannumtui tcdhlnatus poterii demonstrare; in JTund bei Zi<^^^^"~v»f 
Weise: vir potttt ad 'detp<mtatam dki pitr gacramentum ttt r ~ rf 
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amfassT. Dm ArU. L 1.« 3., 19. sind nmgeaibeitet, IL 66., 
71. §. 3,, 72. §. 2. liaben eigne Ziufitie. Verglieben nach 
einerNietzacheschenAbsehdft, welehe,vrahncbeuiliGh (daa Ori- 
ginal kt abhanden gekommen) Ton einer Grapensehen za 
Celle befindlichen Copie genommen ist. 

93. (Ä) Pergamenthandschr» der BibL des O. A. Gerichts 
sn Celle, frfiher Grnpen zngeh5rig, aas der Mitte des 14ten 
Jahrb. (Zepemidc No. 7., Spangenberg S. 9., 51.« 101^ 13fi-, 
Nietzsche No. 25.); bat das Lehn* und Landreebt nieder- 
sächsisch ohno Glosse und Bfiehercantheihing in 119 Arti- 
keln. Der Codex ist defekt und das Lairar. beginnt erst I. 
38. $. 2.; doch giebt das vorangescliickte Tollständlge Regi- 
ster den Inhalt der Artt an. Nach einer Nietzscheschen Ab- 
schrift ▼ergUcfaen. 

24. (7). Basler Drock y. J. 1474 (Nietzsche No. 140.), 
obersächsisch mit der gewöhnlichen Bfichereinthellong. Ans 
ihm is^ eine grosse Zahl späterer Drucke geflossen, nach 
HieSner Ansicht anch der, wiewohl niedersächsische Stenda- 
ler Druck y. 1488. Nietzsche Reo. Sp. 722. giebt zwar eine 
nahe Verwandschaft beider za, will Jedoch, dass der letz- 
tere nicht aas dem Basler, sondern aas einer beiden gemein« 
schaftlichen nnbeifiannten Quelle entnommen sei. 

25. (Z) der Üochdeatsche Text der spätem Zobelschcn 
Aasgaben, seit 1560. 

Benatzt sind demnach, ausser dieser Zobelschen Bear- 
beitung, die Texte ABCDEF GEN Q STUF nach 
selbst eingesehenen Handschriften; KPY nach alten PH- 
märdracken; LRB! nach Abdräcken, die in neuerer Zfit 
ans Handschriften yeranstaltet worden; IWX nach Ab- 
schriften yon Hdss.; MO nach mitgetbeilten Varianten aus 
Hdss. -~ Der Sprach-e nach theilen sie sich, mit Abson- 
derung des Zobelschen hochdeutschen Textes, in die nieder- 
sächsischen A B C D EKIS PW X VisA die obersächsiscben 
FGHILMOQRR'STUFY. Dem Alter nach ge- 
hören dem 13ten Jahrb. an R "and yielleichi Q^ dem 14ten 
BCGHILMNRSTUfTX. dem 15ten JDEFKOFY 
und yielleicht P, Was die Entwlckelnngsstufen anbe- 
trifft, so nehme ich (im Ganzen mit Nietzsche Rec. Sp. 722. ff )^ 
an, dass der nrsprfingUche Text ohne Glossoi Bacherein. 



WAHL DES- GRÜNDTEXTES, xxxm 

tbdloDg imd ebne eine gewisse Zahl vea Artikeki war, za 
denüD namentlich die Reiben I. 8. §. 9. bis I. 15. und IIL 
82. §. 2. bis III. 91. gehören, (Iste^Classe); dass ihm sp3l<* 
ter einerseits diese AriiJcel binzugefagt worden (3te Ci).| 
währender andrerseits in der Mark eine Glosse und Büchereia-v 
. tbeilong, aber nicht die zugesetzten Artikel, wenigstens nicht ' 
alle, erhielt (3te CL), deren yollsUndigere Aufnahme Ten elr 
ner Umstellung von I. 61. §§. 2 — 4,, und II. 32., 33., ei- 
ner ' andern Abtheilong der Artikel und ihrer Vermehrung 
auf 71., 72., 91. (92.) in den 3 Büchern, zuweilen auch yoi| 
der Weglassung der Glosse begleitet wird, (4te Cl.) üienach 
gehören zur Isten Classe IQX^ ^enen sich }V^ welche 
eine, wiewohl angewöbnliche Büchereiotheilung hat, in den 
andern Beziehungen ai^schliesst; zur 2ten OSUV vxA yiel- 
Icicht T\ zurStcn BCDEGKP;, zur 4len A^YZ i^os; 
sirte), und XiVaacb wahrscheinlich i7i¥(unglo8sirte). — Über 
die Gruppiruog nach der Übereioslimmung in den Lesarten 
ist, bei der hier mannigfach sich durchkreuzenden Vorhin«, 
dang, nur im Allgemeinen zu sagen , dass die schlesischea 
Hdss. OAA'4Sr27^YieIfaclvzusammentrefiren, AmmBCDE^ 
L und N (vgl. z. B. I. 6. Note U, U. 72, K, u„ UI. 79. 
N. in.) K und P, endlich G und Y. . 

So sind also dem Alter, der Sprache, der Entwick* 
Inngsstttfe, dem Vaterlande und sonstigen Eigenschaften nach 
sehr verschiedenartige Texte, und zwar in einer Anzahl be- 
nutzt worden, die einerseits noch erlaubte, ohne zu grosse 
fiSufung in Aufnahme der Varianten ziemlich weit zu gehnp 
und ohne Verwirrung deren jedesmaDge Quellen anzugeben, 
andrerseits bedeutend genug erscheint, Um daraus ein Durch« 
Schnittsbild der verschiedenen Gestallungen des Sachsenspie- 
gels zu gewinnen. 

$.2. Wahl des Grandtextes. 

Za solchem ist der oben mit N bezeicbnete Text der 

Berliner üdschr. v. J. 1369, und zwar aus folgenden Gran« 

den genommen worden. Nachdem GXrtner den vorzfiglieh« 

Sien Text der ersten Handschriftenelasse < ^), und ' einen' 

trefflichen obersäehsischen von der letzten Clas6e (Z) ab- 

dracken lassen, schien es angemessen, diesem obersächsi«- 

r *** 1 
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tchen Teit etnefi gleich trefflicLen nleclersScItsIscIieii 
dieser letzten Cestaliung, welche, nm die Mitte des 14teil 
Jvhrh. die Aosbildang des Sachsenspiegels abschliessend, yon 
Iran an in den Hdss. und Ausgaben vorhl^rrscbt, an die Seite 
kn setzen. In dem Streite neniltch, der sich über die Frage 
erhoben, in welcher jener beiden Mundarten der Sachsen- 
ipiegel nrpprfinglich verfasst worden, halte ich die Meinung 
Gmpehs (bei Spangenberg S. 11. 12.); der sich fGr die nie- 
dersSchsiffche entscheidet, ans zweien seiner Grande för die 
Vrahrschvinlichere. Er sagt 1) £il:e habe als Auhaltischer 
Ritter sich prüsuTotive der Anhaltischeh Mundart bedient^ 
und in dieser habe das Niedersächsisclie vnrgeherrscht. Für 
letztere Behauptung spricht in der That, dass in Aohälti- 
schen lateinischen Urkunden jener Zeit, Orts- und Personen- 
namen Ton entschieden niedersächsischer Form Torkommen, 
wie z. B. in der v: J. 1215 {BecJcmann hist, Anhalt, III. 
312.), welche auch unsern Hecco de Repechotve als Zeugen 
hat: de F'redebergCy 1216 Arnesien y 1259 fVedersdorp; 
tfttd dass in den Sltesten deotschen Urkunden das Nieder- 
filkhsische eben so vorwiegt, wife etwa in dem Texte ^. 
Sto beginnt eine im J. 1314 von Albrecht toq Anhalt aus- 
gestellte: Wy — hetugin unde behenneh openbare an dy 
eeme hrieve^ dat wy etc. (Vgl. für das Q^^^i^^^i^gische 
Ketimr Aniiq. Quedlihb, p. 267., 269., 332., 333., 447.) 
— Grnpen sagt 2) in den hochdeutschen Hdss. seien Feh- 
ler daraus entstanden, dass die Schreiber das Niederdeut- 
sche nicht genau kannten S so bei z. B. das niederdeutsche 
renseh II. 47. in den hochdeutschen Texten verunstaltet« 
Dieses Beispiel ist freilich nicht gut gewählt, da dem platt« 
deutschen rensch oder wrensch (brünstig) die obersSchsi- 
schen Texte ein gleich gutes reinisch an die Seite stellen 
können, (vgl. Nietzsche Jen. Lit.Z. Sept. 1826 Sp. 402.), 
and das ganze Argument ist, da ohne Zweifel vielfache Hin* 
und Herfibertraguug aus einer Mondart in die andre, und Ver- 
mischung beider stattgefunden, mit grosser Vorsicht zu hand- 
haben; doch möchten sich treffendere Beispiele als jenes 
Cfrupensche geben lassen, wovon folgende zur Probe: 1) I. 56. 
erkUrt sich die Lesart fast oller obers. Texte: "gehn das 
(da)^' wohl nur ans einem illissverständniw des plattd. gaen 
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daf, d. i. ]8}ien Tbat 3) I. 59. §. 2. ist die entscliiedeii 
niedersScbs. Form ding'sfete^ der eine obers. ding^sUji 
{sieh) entfipri'cheii würde, in den ober«. Texten theils bei- 
behalten (z. B. L (^),'theil8 in dingsiechte yerwandelr, 

3) I. 62. §. 3. Note e. haben einige obers. Texte bloss andre 
^/ii/; als Quelle beider Lesarten erscheint das nieders. hlot, 

4) L 19. §. 2. I. A. gebrancht nnser Text einen dem Singu- 
lar ähnlichen PInral seeldet, iiet, (s. S. XXXVII.). Die 
obersScbsischen LQ nehmen den Singalar, L der swahe 
scildet^ zUiet; Q die swabe schildet^ tzuf, Yfaa denn 
aber za den under in selben nnd dem folgenden musen si 
gar nicht passt. Endh'ch 5) im sSchs. Lehnr. A. 4., soll nach 
Tier sonst sehr guten obers. Texten, der Vasall nacb 6 W<»-* 
chen des Reichs Frieden haben unde schal rowe Heidelb., 
seoht ruwe Jllainz , schacht rowe Qaedlinb., schätz r. Sa^- 
land., (dem lat. Text: quietem quae dicitur posiia mos« 
sat rüge zum Grunde gelegen haben); statt dieses wieder« 
liehen: ^'Schatzruhe'* lesen die nieders. Texte nnd auch der 
Senckenbergische obers. einfach nnd yerständlichs unde sol 
(scal^ schalt rutven. .— So wenig hiemit die Untersn« 
chnng für abgeschlossen gelten darf, ist doch bis anf weite* 
res ein Übergewicht der Grunde fttr einen ntedersSchsischeii 
Originaltext nicht zu yerkemien. 

Wie nun N yon den Texten Tollendeler Eolwickelang 
einer der filtesten, so ist er unter den niedersächsischen yie^« 
leicht der Torzüglichste. Er zeichnet sich aus durch Sauber- 
keit nnd Deutlichkeit der Schrift, die Ober die Lesart kei- 
nen Zweifel lässt; -durch nnrerhsllnissmassig grosse Freiheit 
yon Schreibernachlfissigkeitm, so wie yon Tautologie und 
Variantensammeln (das sich selbst bei Q U. 67. Note b. fin- 
det); endlich durch Vorzöglichkeit der Lesarten selbst. Denn 
nicht selten sind Fälle, da IS allein oder mit wenigen an- 
dern richtig liest, 8. %.^. III. 58. §. 2. Note c, wo N ge- 
gegen L und Q das allein zn yertheidigende i>or statt van 
hat; L 63. §. 3. Note er., wo die Lesart der mehrsten selbst 
Z, Q, R, ganz unzulässig ist; Note zn IIL 27. $. 2., III. 42. 
§. 4. N. bb , §. 5. N. gg. bis ü ; nicht minder öflt hat IV bei 
nbereinstimmeodem Sinn die seltenste und alterlhümlicbste 
Form, des Ausdrucks bewahrt, ygl. im Register al weder 
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die^ bewaa^ /e/eivart /o/etvelk, summe ^ underdenhen^ un- 
sich^ vergufiet^ Woraus sich zagleicfa ergieLt, dass die 
spStere Slafi» der Entwickelong lilosichüicli der Vermelirang 
und £mtlieil«ng des Werkes , die Beibehaltung eines sonst 
reinen Textes nicht aasgesefalossen hat. 

Endlich ist noch för die getroiTne W«b1, die bestandige 
ZngfingUchkeit der Ilandschrirt für den- Heraasgeber, weJcIie 
anph die Correclur des Druckes aus ihr gestattete , von Ge- 
irTicht gewesen. 

S. 3. Behandlung des Grandlextes. 

1) Die selten vorkommenden Verbesserungen am Rande 
der Hdschr. sind in den Text aufgenommen, doch wenn ir< 
gend von Bedeutung, angezeigt worden. 

2) Als Trennungszeichen kennt die fidschr. theils den 
Pnnkt, dessen Bedeutung verschieden ist, je nachdem ihm 
ein grosser oder ein kleiner Buchstabe folgt , theils einen fei- 
nen perpcndiculärcn Strich von der Höhe d(*r Buchstaben, 
der zuweilen nur zu nahe stehende Worte absondern, dann 
aber auch einen Abschnitt der Rede bezeichnen soll. Zur 
Erleichterung des Verständnisses ist diese Interpunktion dem 
heutigen Gebrauch gemäss, so weit es die alte Conslruc- 
tionsweise zuliess, geändert, doch/ in den Noten bemerkt 
worden, wenn die Interpunktion des Grundtextes einen von 
der meinigen verschiednen Sinn gab. Auch die praefatio 
rfythmica ist so behandelt, nur ist aus der Hdschr. das 
Beginnen der Verse mit abwechselnd grossen und kleinen 
Buchstaben beibehalten. 

3. Den wichtigen und zarten Pnnkt der Schreibung 
snbetrelfend , habe ich zuvörderst die durchaus klaren und 
einfachen Abkürzungen der Hdsch. aufgelöst. Statt des sel- 
ten vorkommenden o mit ganz feinen Strichdcben darüber, 
ist ein b gesetzt. Cber u, f , y steht zuweilen ein Kreis; 
dem u und v giebt er die Geltung des ü, welches ich sub- 
Btitnirt habe, bei y ist er als bedeutungslos (iQan findet pen* 
nyng, pennyng, penning) fortgelassen. Ja ich bin in die- 
ser Ausgabe noch weiter gegangen, und habe das mit dem 
i durchaus promiscue gebrauchte y (mit Ausnahme - einiger 
Eigennamen) ganz ausgeschlossen, dagegen i und/, vrelches 
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letitere die Hdsclir. nicht kennt, und u and f», welches sie, 
yermischt gebrancht; nach nnsrer ^heatigea Schreibweise an- 
terschieden, jenachdem ein Consonant oder Vocal (olgt. An- 
gehenden Freunden des altdeutschen Rechts konnte hier eine 
Erleichterung gewährt werden, ohne Verletzung einer be- 
deutsamen Eigenheit der Sprache unsrer Handschrift 

Die Schreibong ist aber noph sonst sehr ungleich. In 
demselben Satze steht sie und se^ die und de^ nach und na^ 
ine 9 in un^ €ne^ en^ ne (für *4hn''), it^ id und et^ wirt 
und (in der Abbreyiatur t&V) wert u, s. w. Diese Abwech- 
selung ist unangetastet geblieben, da sie mit einer Terschie» 
denen Aussprache zusammenhängt, und da ja keiner dieser 
Formen eia entschiedener Vorzug vor der «ndem einzurin- 
men war. 

Andrerseits bleibt der Hdschr. fflr vertichiedene Begriffe 
oft nur eine Form übrig. 

o) Die 3te Fers. Ind. PrSs. Plur., ursprunglich dnri;^ 
Anhängen eines t an den Infinitiv gebildet, lässt in unsrer 
Handschrift entweder mit dem Neuhochdeutschen das / fal- 
len, oder auch mit manchen heutigen plattdeutschen Mundar- 
ten das vorhergehende i»; daher se kehhen und ae hebbet 
für sie haben. Hieraus entsteht ein häufiges Zusammenfal- 
len mit der 3ten Pers. Siog., besonders in Zeitwdrtenu von 
regelmässiger schwacher Conjugalion; ' so bezeichnet lovet 
gelobt und gelohen, liet leiht und leihen,, iiet, ^ei.ht 
und zeihen, ferner dut thut und thun, gai geht und 
gehen, )stat steht und stehen u. s.w.,— Dagegen pflegt 
die VerwfchselaDg bei den Üulfszeitwörtem , auch bei den 
Zei' wortern mit regelmässiger starker Conjagatioq, durch Zur 
sammenziehung oder Urobuc im Singular vermiedeii zu wer« 
den. So wird zi B. unterschieden 



ßing. 


Plur. 


Sing, 


Plur. 


sal 


und solet^ 


het^ hevet und hebbet^ 


fvel^ ml 
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•- nerdetf 


let 


— latet^ 


het 


-^ hetel. 
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•^ blivei^ 
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-»- nemet^ 
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-t- hontet^ 


iiüt » 
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— scheidet. 
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b) dfo nicdcrsIchBiscIie Spracbe liünet gerne die petsSn- 
liiUon Fttrwdrier dem vorfa ergehenden Worte an, mit Aus« 
bUiMUUg entweder des Anfangsvocals, (moger möge ihrer, 
(Um der dessen, det der es, uppen auf Ihn), oder des An- 
faugscoosonantes and Yocals (tome in dem, uppen anf den). 
Auoh hieraus entstehen Zweideoiigkeiten, wie bei latent 
lasse ihn und zn lassen, hebbet haben es und haben, 
het er es and heisst, dul thne es, thnt und thun, 
iiet siehe es nnd ziehen, oder gar mit ganz verschlacktem 
^/ stehen es. 

e) Aach sbgesehn hievon föhrt theils das^ Abschleifende, 
Nilderode der niederdeatschen Sprechweise«^ iheils eine raan- 
gelha{\e Schreib weise , die auch da nicht nnterscheidet, w<i 
diu AusKprache es noch thnt, zu jenem Resuliat. So steht 
hei auch noch fttr hat; iiet auch Hir zeiht, zeihen und 
Zelt; liet^ lit auch für Hess; die, de für den mUnnlichen 
Vipd weiblichen Artikel*); is [ar dessen and ist; en für 
ihn, ihnen, ein; van kann von und fahen, dat das 
und That, mer aber und mehr, let ISsst und Glied, 
hui^e Uaube und Haffe, sin seio^ sind und sein, heden 
bitten, bieten und warten, bereden bereiten und be- 
reden bezeichnen. 

Der Zweideutigkeit, die durch ein Anlehnen der Pro- 
nomina entsieht, war leicht mit dem Setzen des Apostrophs 
•l^tt des ausgeworfenen Buchstaben zu begegnen, und so 
hübe ich latene lasse ihn von latene^ dem Gerondiam von 
lassen, hetbe^t habe es von hebbet haben, n. s. w. unter- 
sci)ieden, auch der Consequenz willen /b'm«**), uppen, 
Wime, is*t (ist es), desgleichen bei der Aolelmung des ne, 
h\i\\\ uis, nist n^is, n^is't gesetzt. Den sonstigen Zweideu- 
Ill^luUtia ist durch besondre ßezeichnung im Texte nicht ab* 



*) Nur U« 79« I« 4, kommt einmal dfe Abbreviatar (T (ilr den mSnnl. 
Aü(^»*l Vi>Vi tli« M\ |«diivh in dh Aufgelöst habe. Aach ober«. Texte wie Q 
^\'\^\'\\\\^m s^h fMV tinr« (tt XXXV, Z. 10. v. o. 

**\ VN VHU iliw U«Uiihri miweilttn to me, sal ne (seil ihn) trennt, ancirerseits 
M''< ( \iA\ (it>««^>u) «baa AiMwarfui^g einei Vecals Terbiadet, ist dies ehue 
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gaholfen worden. Iq den Fällen, wo die AnsspracLe selbst 
nicht schied 9 wift* is für ist und dessen, dat für thnt 
i^nd thun n. s. Wi, war es ^bne Willkühr nicht thanlicb; 
in andern, wo die alte Sprache gewiss eben so sicher trennie 
'wie die jetzige, wie in dat für das und That, sat för 
setait nnd Saat, mut fi|r rouss und Mnth^) habe ich da# 
Blittel, den ^dehnten Yocal za accentairen, wieder aafgege^ 
ben, weil eine consequenUt IXurchföhrung an dem ^'schei- 
terte. Es stand freilich fest, dass ausser dem tonlosen e 
noch wenigstens ein e und e (nacb Grimms Bezeichnung) za 
scheiden seien, aber darüber, ob bei die&em im Niederdeuti 
achen so häufig eintretenden Yocal in der Scheidung nidit 
noch weiter zu gehen und darüber« welchen der verschiedenen 
Liaute das einzelne Wort zuzutheilen sei, gab wed«^r die 
mittelniederdeutsche Grammatik, noch der jetzige, in den 
verschiedenen plaltdeutschen Mundarten nicht gleichförmige, 
Gebrauch hinreichende Sicherheit. (Vgl* Grimm Gr. I. 456.', 
457., 459.) Ohnedem wird diese Hinweisung auf das Bt^slehn 
der Zweideutigkeit, in Verbindung mit den Erläuterungen 
des Glossars und einiger Aufm^ksamkeit auf den Zusammen- 
hang bald auch den Anfänger über die jedesmalige Deutung 
des Worts selten in Zweifel lassen, ' 

4«. Berichtigung des Textes., Das Bestreben, au» 
den Yorl legenden »Texten die wahre ^esart herauszufinden, 
darf auf Gelingen holft-n, wenn nur der echte Sinn ermit- 
telt werden soll. Schwieriger ist es schon, die richtige 
Wendung, das ursprüngliche Wort im Ausdrucke des Sin- 
nes zu treficn, wiewohl auch hier, je mehr Texte. zur Ver- 
gleichung gezogen werden, am so sichrere Anhaltspunkte in 
der Übereinstimmung einer überwiegenden Mehrzahl, Tcrbun« 
den mit der Autorität ausgezeichneter Codices sich darbie- 
ten. Dagegen wird es auch bei Vergleichung aller jetzt be- 
kannten Texte -^ deren älteste ja so entfernt sind von der 
Zeit der Abfassung — aufgegeben werden müssen, die ur- 



*) Die Hdsrhr. deotet zuw^ea darch ein kleines e rechts ubttr dem 
VqcaI dessen Dehnung ai)) wi9> m «foi «cUagen, i^U Weise > al^ec durchaus 
«nregelaiässij^ 
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sprfingllclie Form dfes Worts nach dem Dialekt, oder gar der 
Orlkograpbie nach herslellen za wollen. In der gegenwäAt« 
gen Ausgabe nan, za der nar etwa ein FOnftel der sicher 
bekannten Hdss. nnd PrimSrdrockc verglichen sind, glaubte 
ich mich bei dem Yersuche zur Construirung eines Textes 
in diesen Schranken halten zu müssen. Der Gmndtextvhaite 
sich in vielen Fällen, wo die Entscheidung nicht zweifel- 
haft ist, als trefflich bewährt, und sp müsste flir die Güte 
seiner Lesarten auch in andern Fällen so lange eine Prä- 
sumtion eintreten, bis triftige Gründe in folgenden Fällen sie 
widerlegten, und eine Bericblignng erheischten. Diese ist 
erfolgt 1) bei oiTenbaren Schreibfehlern nnd Auslassun- 
gen, die auch schon in der Torigen Ausgabe (s. deren Ein- 
leitung XXIX unten) in den Noten bezeichnet wurden; doch 
h»be ich, wo zwischen der Annahme eines Schreibfehlers 
und einer orthographischen Eigenheit geschwankt werden 
konnte, z. D. bei gedungen statt gedvungen, hahlage för 
hahlage^ tief für tiefte den Ansdrack lieber, im Glossar 
oder in den Noten erklärt, als ihn im Texte geändert. 2) Wo 
N keinen andern Text zur Seite hatte; es sei denn, dass für 
ihn doch der bessere SinA oder Alterthümlicbkeit des Aus- 
druckes sprach, oder dass die entgegenstehenden Texte, sich 
wiederum spaltend, keine Lesart als herrschende hervortre- 
ten Hessen. 3) Wo N durch Andre unterstützt wurde, aber 
doch den Sinn, nnd was immer zugleich der Fall war, die 
Zahl oder Autorität andrer Texte entschieden gegen sich 
hatte, wie z. B. IIL 88. No*e f. and f. Dagegen habe ich 
Bedenken getragen, den Grundtext« wenn er anch nur we- 
nige zur Seite hatte, wenn also nicht mehr eine Singularität der 
einzelnen Hdsch., sondern schon eine Familieueigenheit vor- 
lag, zu ändern, sobald die entgegenstehende Mehrzahl, selbst 
angesehener Texte, nicht eine im Ausdruck oder Sinn ent- 
schieden vorzüglichere Lesart gewährten, wie s. B. Ilf. 17. 
Note a. die Lesart Ny da KLMPY stimmten, beibehalten 
Ist, Leichter sind die Änderungen in der rhjthm. Vor- 
rede, wo unser Text weniger zu loben ist, erfolgt Bei je^ 
der Berichtigung aber, selbst der SchreibfehlrT, giebt eine 
Note die handschriftliche Lesart an, so dass theils hieraus, 
theils aus der früheren Ausgabe ^ welche den Text nur in 
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den Noten beriehligti die Gestalt äha Gnindtcztes ohne wei- 
teres hervorgeht. 

5. Bezeichnong der ZnsStze. Die Thatsache ei-^ 
ner aUmäfaiigen Bereichening des ursprünglichen Repkowi- 
sehen Textes während des 13ten Jahrhunderts« darf hier 
nicht aasfohrlich bewiesen, nnd in ihren Einzelheiten ent- 
wickelt*), vielmehr, nach Angabe der Hauptmomente, wel- 
che eine solche Yermebrung annehmen lassen, nur dargelegt 
werden, worauf sich im BeSondern die hier yersachte Be- 
zeichnung der spfitem ZusSize stutzt. 

a) -die Qnedlinbnrger Udschr., ausgezeichnet dnrch Ein- 
fachheit der Anordnung, Alter, gute Lesarten, Correclheity 
ermangelt doch , einer Reihe von einzelnen Sätzen, Pdragra- 
pben, Artikeln, ohne dass, mit unten zu erwähnenden Aus- 
nahmen, eine Lficke fühlbar wäre; ja in manchen Fällen 
wird mit Ausscheidung des in Q fehlenden erst der rechte 
Zusammenhang gewonnen, (s. L 21. §. 2. Note c, I. 4^.; 
L 53. §. 3., I. 68. §. 2. ff., IL 40. §§. 4., 5. etc.) oder Über- 
flüssiges ausgesondert, (Vgl. L 62. §. 4. mit EL 8.). 

b) Q steht mit dieser Eigenheit nicht ganz allein; ein- 
zelne der Sätze fehlen in verschiedenen Hdss., namentlich 
manche kleinere in KT^ besonders aber die grosse Mehrzahl 
aller auch in /, }f^\ X^ dreien Hdss., die übrigens in Anord- 
nung, Alter, Dialekt, sowohl von Q als untereinander nicht 
wenig abweichen (s. die Beschreibungen oben, und Nietz- 
sche Rec 733.) Und was vor Allem wichtig; jenes Bnich- 
slück des Ssp. in der Magdeburger Mittheilung von 1261, 
welches L 23., 24. sonst zusammenhängend giebt, ermangelt 
zwei bedeutender Stellen, s. I. 23. Note m., und' T. 24. 
Note b., in Übereinstimmung mit Q und jenen andern Texten^ 

e) Viele dieser. Stellen fehlen in der, noch ins 13te 
Jahrhundert fallenden Bearbeitung des Ssp., welche wir den 
Schwabeospiegel nennen, ingleichem in dem Livländischea^ 
Ritterrecht, ^em der Ssp. zum Grunde liegt, s. Bunge» 



*) Eiiusetne Daten dazu bei SenkenJberg Vis, p» 68., Grapen (bei Span- 
genberg) S. 30, 55., ßunge S. 110., iTroui CoM< p» 9., 16., IVoisk^AbU* 
S. 41., 42. { besonders Ui Nietuohe Htfc. 734 -* 73d. 
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d) Die Giosae will manclie dieser Artikel nicbt ab zum 
Sehten Pmilegiam gehörig anerkennen, oder sie fehlt bei ih* 
neo ganz, oder kommt doch nur in eiotgen Hdss. vor, 

e) Für einige derselben fehlt in manchen Hdss. die la« 
teinische Übersetzang (z. B. in B. L 7 — 14^ 36., IIL 51.) 

f) In den fehlenden Artikeln ist wenigstens zuweilen 
eine andre weniger glückliche Darstellaog sichtbar, Tgl. 
Nietzsche 737. Aach mag nicht nobeachtet bleiben, dass die 
Stellen, in denen der Autor in erster Person spricht, I. 24. 
§. 3., II. 34. § 1., II. 58. §. 3. in Q nnd andern Texten 
nicht vorkommen. Au diese Thatsachen reihen sich andre 
als weitere Folgerangen an. 

1) Da für beträchtliche iu Q fehlende Stucke durch 
ein Zusammenstimmen Süsserer und lauerer Gründe ausser 
Zweifel gesetzt werden kann, dass sie als spUlere iCasäize 
zu betrachten seien, so ist dadurch zugleich für alles in Q 
i^cht Yorhandne eine Wahrscheinlichkeit gegeben, dass hier 
nicht ein Defect in (^, sondern etwas dem ursprüngUehea 
Text nicht angehöriges vorliege. 

2) Daraus, dass Q das Nichthalien zuweilen nur nut 

KPy^ zuweilen nur mit ITVX^ zuweilen mit allen diesen und 

noch andern Texten und Be'arbeitnngen des Ssp. theilt, und 

aus der yerschiedenarligen Behandlung der Glosse ergiebt 

sich , dass das Mehr der gewöhnlichen Hdss. nicht mit einem 

Male, auch nicht in derselben Gegend hinzugefügt ist. (S. 
ein Beispiel der allmähligen Vermehrung in IIL 9. N. f. g. (i.) 

3) Q geht zwar in dem Nichthaben im Ganzen genom- 
men am weitesten, dpch greifen hie und da die andern Mo- 
mente noch darüber weg. Das merkwürdigste Bds}>iel ge- 
ben I. 7. ff., wo I. 8. §. 3. bis I. 15. in IQWX fehlen, 
dagegen I. 7. bis 14. zuweilen der lat. Übersetzung und der 
Glosse entbehren; ferner ist I. 36. in Q^ im Schwbsp., und 
Iheilv^eise in /^vorhanden, fehlt dagegen in BEiP^ und 
hat zuweilen keine Glosse und lat. Übersetzung, (vgl. auch 
I. 35. Note (. i.). Kommt dazu, dass Q hie und da ein Meb- 
reres hat, als die gewöhnlichen Texte, (s. L 2. §. 4. Note bb.« 
I. 38. §. 1. Note f., II. 49. No. b.), so darf angenommei^ 
werden, dass schon Q von ZnsaUea laicht ganz frei ist. 
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4. Über die Zelt der Yermebrangen lassen sich die 
merkwürdigen D«ta anfahren« dass selbst das Ezcerpt ans 
dem Ssp. von 1261 schon Zasätze hat, die in Q mit meh« 
Fern fidss. fehlen, s. L 23. N. n., I. 34. N. t, I. 25. N. t.; 
und doss. noch mehrere Stellen dieser Art sich in der Magdeb. 
Mitiheiiang von 1304 (^0 finden, so die Stelle IL 12. §.14., 
in A. 86. a. £., II. 65. §. 1. in A. 117., I. 12. hh brudere 
nicht in A. 84^ lU. 11. in A. 92., IIL 39. §. 2., 4. in A. 98., 
lU. 40. §. 4. a. E. in A. 100., HI. 88, §. 2., 3. in A. 102 ♦> 

Bei der Bezeichnung gewisser Stücke des GruiidteitB 
als hinzugesetzter ist nun so verfahren worden. Die Ge- 
stalt des Ss]^, in Q dabei zur B<<sis nehmend, habe ich das 
dort Fehlende auf augenfSllige Weise durch cursiv ausge- 
zeichnet, sobald nur keine innern Gründe gegen die Annahme 
der Interpolation sprachen, und Q noch durch andre Texte 
unterstützt wurde. Dies geschieht in den meisten Fsllen 
durch IfVX oder JSTP, häufig auch durch den Schwbsp, 
Bud andre Texte des Ssp.; zuweilen freilich auch nur durch 
einen oder den andern jener Texte, s. IL 61. §. 2« 
N. f.; IIL 15. S. 3. N. i., vgl. mit IL 14. §. 1. N. b., nnd 
HI. 31. §, 3. N. b.; L 70. §. 2. N. q.; lU. 42. §. 3, 
]>f. r.; einmal, IIL 5. §. 5. N. L konnte ich sogar nnr die 
Zustimmung des, sonst nicht von mir bei der Yergleichung 
zugezogenen, LlvlSndischen Ritlerrechts anHlhren. 

Andrerseits sind in Q fehlende SteUen nicht als Zusätze 
bezeichnet worden: 

1. in den Fällen, wo jenes häufigste Versehen des 
Schreibers anzunehmen war, dass er, durch gleichen Schluss 
oder Anfang zweier auf einander folgender Sätze getäuscht, 
einen überspringt. Als solche sind betrachtet worden: 1.38. 
N. m., IL 12. §. 6. N. u., IIL 15. N. in., IIL 42. N. j., 
IIL 45. N. i., UL 77* N. e. Auch in IL 41. §. 2. N. % liegt 



*) Nietzsche 737 legt darauf Gewicht, dast der Codex V. voa 1306 mi4 
«in Hamburger (No. 60.) von 1314 5chon den Ssp. in seiner yoUständi°;kei| 
enthalten. Uuoksiebtlich des Alters des Codex V. sind jedoch oben S. XXXI. 
Bedenken erhoben; in Betrefif des Hamburgischea werden ähnliche vom H. 
Professor Wilda, dar iha neuerlich uatersocht bat, gehegt 
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wahrachelnlicli ela solches Yersehn tot, wenn mtn annimtnl, 
dass in dem Vorbilde von Q das binnen far unde dage wie 
in / nach Dar na stand. 

3. Wenn der Znsammenhang nicht {Sglich eine Auslas* 
snng gestattete, nnd, was hiemit zusammentraf, Q al- 
lein stand oder doch nnr schwach unterstützt wurde. Der, 
einen ganzen §• betreffende Hanptfall ist III. 42. $. 6., andre 
sind: I. 63. Note f. nnd m.^ IL 16. N. aa., IIL 25. N. i, 
27. N. b., 45. N. y., 52. N. f., 54. N. f., 63. N.i.. 78.N.».,y., 
und die allerdings etwas zweifelhaften III. 26. N. f., III. 76. 
N. f. In allen Fällen aber ist das Fehlen in den Noten be- 
meAt, somit dem Leser möglich gemacht worden, ein andrea 
Unheil za g(»winiien. ' 

Auf die Andeutungen, welche die Gl<tsse und die latei- 
nischen Texte in verschiedener Weise fiber Interpolationen 
geben, habe ich hei Bezeichnung der Zusätze nicht fussea 
mögen, weil es dazu einer umfassendem Vergleichdog voq 
Glossenhdss. , die in dieser Beziehung grosse Mannigfaltig- 
keit 7.eigeu, bcdurit. hatte, als mir jetzt zu Gebote stand. 
(Einzelnes darüber s. oben in den Beschreibungen der Hdss., 
ferner Grupen bei Spangenberg S. 36. ff.» und Nietzsche 
Rec. Sp. 735.) 

6) In der Ordnung des Grnndtextes ist nichts geän- 
dert worden , obwohl er I. 60., und II. 32. und 33. (s. I. 60. 
N. t. u. IL 32. N. a) die ursprüngliche yerlassen zu habeo 
scheint. 

§. 4. Aufnahme der Varianten. 

Nachdem die Resultate der Textrergleichung nach Obi- 
gem hie und da zu einer Berichtigung des -Grondtextes An- 
lass gegeben hatten, boten sie ferner den Stoff zu Vacian« 
tenangaben. Hier aber war die Auswahl des Aufzunehmen- 
den, bei den in der Vorrede angedeuteten Schicksalen des 
Textes, bei dem gänzlichen Mangel solcher Vorgänger, deren 
Principien mir zur Richtschnur dienen konnten *}. eine Sache 



*) Grupen woltte, nach der von Spangenberg 9. ITOl gegebnen Probe 
zu urtbeiten, \n der Aarnabme der Varianten so weit, und fn ihrer AnHib- 
rung mit solcher Kauoiverschweaduog ku Werke geho, wia •s'niir nickt luir 
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Ton nicht geringer Schwierigkeit Die vorige Aasgabe stellte 
das von mir beobachtete Yerfahrea id fulgender Weise dar, 
• Die Abweichangen vom Grandlext, mochten sie nun 
im Gebraneh andrer Wertet in Zasätzen, Anslassangen, ver- 
änderter Stellung oder Interpunclion liegen, erschienen mir 
entweder i) als solche, die einen. andern Sinn geben, 
oder 2) denselben Sinn anf andre Weise aasdrücken, 
Qei es a) durch eine andre Weudong des Gedankens^ oder 
-b) durch andre gleidibedentende Worte, oder endlich 3) nur 
eis dialectische oder gar orthographische Verschie- 
denheiten im Wiedergeben desselben Wortes *). För die 
Anfnahme der Abweichungen der ersten Klasse war aller- 
dings die Kegel, die nur bei offenbaren Schreibrehlern und 
MtssverstSndnissen eine Ausnahme zuliess. Für die der zwei- 
ten dagegen verlangte ich besondre Grunde, namentlich, dass 
sie die genauere . Kenntniss der Rechtssprache beförderten^ 
dass sie die verglichenen Texte characterisirten, ihre Ver- 
wandtschaft bezeichneten, dass sie den Ausdruck 'des Grund- 
teztes erläuterten oder genauer bestimmten, oder endlich er» 
klärten, wie Abweichungen d«r ersten Art entstehen konn- 
ten (s. z. B. praef. rythm^ V* 8. Note t.). Und ähnliche 
Gründe geboten auch zuweilen Berücksichtigung von Varian- 
ten der dritten Classe, besonders der dialectischen, ob- 
wohl hier die Regel noch entschiedener dagegen war. Die 
Anwendung dieser GruodsStze wurde dann durch die Wich- 
tigkeit der einzelnen Quellen noch nälier bestimmt, und wenn 
ich bei den bisher gewöhnlich gebrauchten Texten der Leip- 
ziger und Quedlinbnrger Handschtift selbt die Angabe un- 
verkennbarer Schreibfehler für nuthig hielt, fanden andrer- 
Beits die Wilikührllchkelten von (?» F^ Y and Z nur eine 



für eine Handaasgabe, wie die meinige, sondern fiir eine jede überhaupt, 
ganz zweckwidrig scheint; Was soll man gar zu den Ansichten sagen, wel- 
chen Bruns, S. 134., bei seinem Verzeichniss beachtongswerther Varian- 
ten aus einem Helmstädter Codex, gefolgt sein muss. 

*) So wfirde z» B. in B. I« Art. 6. §. 5. a. E. die Hinzufügung des Ge- 
dankens ede« leugnen zu 1); dessen verschiedener Ausdruck durch lou- 
ken, besaiten, vorsaken, zu 2) &);" die verschiedene Fona Tersa- 
chea, TirsaGhtn uadversakea zu 3) gchyrrä. 
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! .v^v.^jc« \pittiBt warn voch £e Ervi^ganw 

. . V <».. jiii«iin&g«B obiger Art in der lebe«. 

. « w aj^^gritiitC Torbanden sinil, dass die 

. s.>>.«..cauii^ der WorCfonn allmihlich io die 

.., da<$ä^ die Btttseheidimg cvweilen «chwie- 

ti..dciiiedeii« Form deMelben Worts oder 

I 

, .« jttuerea aazimebmeii sei; dats endUcb 

. !tuck« der den Sinn lodert, und dem der 

4 HC VertttiUiung dorch den ihn nnandrea- 

ebfc sieb frrilicb, daaa die letzte Ent- 

Vutaahme doeb nor einem gewisBen Takte 

i>a$a dieeer mich jederzeit sicher nnd 

,• «sei h&be» da» mehi Verfabren dem Vor- 

. v-v^ui'ux und der Beliebigkeit ganz entgebn 

• !i uicht in bebaapten. — > Wenn ich mich 

'<\XKjvi ii«ber fttr, als gegen die Anfnahme ent- 

o x\<s> iUb^^i der Beweggrand, ein nm so sichre» 

'. ' -v I ilio Art nad den Grad der Divergenz der 

-«, :i.,cuü(iiegek begrfinden za helfen. Konnten 

\ ^.^\\i Abweichungen der beiden letzten Arten 

Vuh^ufaog aafgeföhrt werden, so folgt da- 

U' /iuhl der Abweichnngcn im Sinne riebt gar 

, , iUda somit die Abschreiber, wenn sie «nicht 

.11- Iwarbeitung ausgingen, bei aller ihrer Un- 

.. iu einem bei Betrachtung aller YerhSltnisse 

, uiade den vorgefundenen Gedanken respec- 

v»i...ul»Htzen bin ich auch in deir gegenwartigen 

, . luthr geiolgt, als sie in der einzigen aus- 

'.V \ iluu«, welche die erste Ausgabe erfahren, 

^ , . » voi* üvm besten Kenner gebilligt wurden.*) 



XV . K . Hi-j*ol, Vow, fl. XI hei-sst, die Vers chleaenliea 

• ' '^ ^ vr\""*? ^'"^ '"'' g'öwtentheUs nicht angegcbea 

i vvKl U.M iK^lh«ij,,h. Form de, Prologs (*. Ltten 

; "' ' * ;\ ,^"*"'' V"**«. •«' *•»«* der ersten Ausgabe ftr die 
V« , . .s'. V'»»» »uUU ku»|«M«t war. Wird ferner el»end. S.. 44». 

\v « V Avmi, kviM \^UaJl|a. BIW »on T Ueiert, denn fril! 
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Dies liat Jedoch niclit gehindert, bei einer Revlsioa manche 
ÄnderoBgen inü Einkelnen eintreten zu lassen, insbesondre 
eine Anzahl weniger wichtiger, den Sinn nicht ändernder und 
schwach unterstützter Auslassilngcn ausznmerzea, um för die 
Aufnahme der Varianten ans den neu Terglichnea Textet 
Raum zu gewinnen. 

Nach dieser allgemeine^ Aegabe des beobachteten Ver- 
fahrens ist im Besondern zu bemerken: 

1) Bei den Varianten sind die Texte, ans denen sie ge- 
nommen, nach den oben angegebnen und unten ($.9.) noch einmal , 
zusammengestellten Bezeichnungen angeflQhrt. Ausnahmsweise 
ist kein Text genannt, wo es nur galt, auf die Mannigfaltig- 
keit der Formen für dasselbe Wort, oder der Aiiisdfficke für 
denselben Sinn aufmerksam zu machen, z. B. I. 2. N. o. 

^) Die Lesart jedes Textes ist in dessen eigenthömli- 
eher Sprache gegeben; wenn jedoch mehrere Texte bis auf 
nnerhebliche Abweichungen stimmten, so ist statt Aller nur 
eine Form, und^zwar die des voranstebenden Textes gewählt. 

3) Die spStern Einschaltungen und Verbesserungen in 
den Texten C und S sind als integrirende Theile des Tex- 
tet betrachtet, und i&ur in erheblichen Fällen die Varianten 
daraus mit a. M. bezeichnet worden. 

4) Nur in wichtigen Fällen ist der y&lligen Sicherheit 
balber die Übereinstimmung andrer Texte ausdrücklich • 
angegeben, gewöhnlich aber ist diese Übereinstimrauog aus 
dem Stillschweigen zu -folgern; doch ertiellt aus dem oben 
fiber die Variantenaufnalime gesagten, in welehem Grade 
diese Regel gelten kann. Für die Texte DTX*) ist sie 



Hell durfte ich dessen ^ext nur lienutzen , insofern er npeh den Ssp. , nicbt 
insofern er Weichbild, LSwenberger Statuten u. s. w. grebt. ' liVSre aber 
der Sinn, es hätte ans dem Codex,' insoweit er Ssp. ist, mehr oder andere« 
mitgetheilt werden sollen, >o vermüehte ich, wiewohl es auch hier Binzd'- 
ues zu revidiren gab, den Vorwurf im Ganzen als gegründet nicht anerken- 
nes, ohne zugleich die Grundregeln des Yerfahrens selbst aufzugeben. 

*) Für J) und X nicht, weil diese Hdss. nur in gewissen RQcksJchten, 
X namcfbtlieh mir teil Bizug auf die Zusätze rerglfchen shid; (Tir iP nichts 
weil i^t Sspv doch immer nur theilweise darin aofgenommein ist. In der 
vorigea Ausgabe trat ein« Beschrfinkung «uoh für O und 5 ein, weil «fll 



; r : T V y G. 

. j.>.'s«/; Ki diesen amd olso nw 
.^^ ..«-«ai >icIiUoge!ttkrtea Schlüsse 

M€ Aofohrang aus Jf^ weno 

« . .^«ru, dass Gärtner keine Ab- 

. ,0V «rsUn Leipziger Handschrift 

...a dio Möglichkeit einer Unge- 

vrig bleibt. 

A U«r Zo belachen Umarbeilnng 

V. V« bedeutend und zahlreich, dass 

.«i den Raum nicht thonlich war, 

. oM, beobachteten Grundsätze auf sie 

. ...4 cm Zobelscher Text fast je- 

. A Kddtti sur Hand ist, so habe ich 

.X.4 daraus als Beispiele der Behand- 

V .sA^vt'^tt speciellen Rücksichten aufge* 

^ v^^cl die seltnen Fälle, wo der Zo- 

._\< M^t« bemerkt. 

.^. \o(v4i die Variante gleich nach dem 

S4«v^4 sie sich nur auf das eine [Wort 

^ v^ d«r Buchstabe steht Soll sie sich 

..V VVa(im beziehn, so sind diese noch 

^ V'wttiusc ] angegeben, und zwar«eiit- 

,^vvJkv4tt oder 6) mit Ahfaogsbachsta. 

. ^ >^t 4>) nur das erste and letzte Wort 

;^ v^v^ iwischensteheode ein Punct ge- 

tii,^<ij4ü treten statt der Poncte ein oder 

\vx\«b4V^)g« unter einem Notenbuchsta« 

KvK, «^^^ *^^^ ^^^ Varianten zu demsel- 

K,.s4V^M(^ten Worte oder Satze zu be* 

^ \v«i^ t% A« I« ^* ^^o it. ein andrer 

y , ^,**vA^ •!• GegcnsUnd der folgenden 

, ^1^ IS^Itnbttchstabe kommt dann im 



\«««v«^vtl Ytrglichen worden warin, weichem 
tw. ^^ Utfrn 1^'« G«y<ior al^eholfca wor« 
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Tor, wenn dieselbe Variante aieli gleich nacfaeibander wie- 
derholt « 2. B. rhjthm. Yorr. 77« n. 79^ Ein u. St, /. be- 
zeichnet, wenn eine Variante darch den ganen Artilcel mehr- 
mals wiederkehrt. 

Bern. c. War ein ganzer Satz als Variante mehrerer 
Texte anzuführen, nnd fanden unter diesen wieder bemer- 
kenswerthe Abweichangen statt, so sind sie dorch Klanw 
mem ( ) anf eine för sich deutliche Weise angegeben, s. B* 
I. 2. §. 4. Note bb. ; L 4. Note L ; III. 91. Note i». 

7) Die verschiedneEigenschaftder Variante ist sobezeichnef : 

a) Fehlt etwas in dem verglichenen Text, so stehlt 
Tor dem den Text bezeichnenden Bacbsiaben ein /., das 
ako fehlt in zu deuten ist. 

b) Setzt er etwas hinza, so steht ein fh. nach 
dem Buchstaben. 

e) Setzt er etwas tfnderes in die Stelle, so folgt 
dieses andre ohne weiteres ^Zeichen nach dem T^tbuchstaben. 
Bem. Stimmen mehrere Texte in der Variante über^ 
ein, so sind die sie ausdruckenden Buchstaben alphabetisch 
geordnet. Ausnahmsweise steht der Buchstabe des Textes 
voran, aus dem die besondre Form der Variante entnommen 
ist, nnd dei^ dann bei ISngeren Phrasen wiederum für dieso 
Variante den Grundtext bildet, q. z. B. L 2. §. 4. N. hh, 

8) Mehrere vomemlich auf die Rechlssprache bezftgli>» 
che Varianten, welche hiofig wiederkehren, habe ich lieber 
im Glossar unter einem al, (ulia$) dem Worte des Gmnd» 
textes beifügen, als in jedem einzelnen Fall wiederholen wol- 
len. Einige dort ausgelassene FnUe dieser Art mftgen hiev 
noch stehen. 

Achte — achte, in minder guten Texten audi wohl 9Minge^ 
das der strengere Sprachgebrauch, namentlich derdes Grund- 
textes (bis auf III. 34. §. 3. N. f.), genau clavon scheidet». 

Ffir an setzen viele Hdss. oft ane\ minder sorgfilltige 
z. B. G auch o» itlr ane (ohne). Unser Text ist hierin 
sehr genau (bis auf I. 20. N. b.). Varianten dieser Art sind 
angefahrt, so oft der Sinn einem ^Sweifei unterliegen konnte* 

Bereden -- virreden, cterreden, 
ßesoken — vorsahen^ loükeneH^ 
Besceiden •*-* untsceidtn» 
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Besietkgen -^ besetien^ bekümmern. 

Burst — borst^ broc^ gebroc^ bruchj gebruch» 

BtUe% bute -^ beteren^ h^eringe. 

D^edingen — teidingen^ dingen^ bescheiden ^ vorbe- 
eekeiden. 

Delen (urlheUeii) — erdelen^ verdelen, 

J)e9te (so daflBi falls) -^ 06, of^ ofiy efte; wo; also 
dasSf . ditss. 

DinepUekie -^ dinewarte (£). 

Statt echt in der Yerbindiiig mit ding, not steht oft 
recht, ehoft (USZ), erhafi (F); in der Verbindung mit 
iint, bordj vrowe — elich, und statt Uheckt — unelich. 

Statt der Coroparatiye overe^ merre^ nedercy hogere^ 
minre stehn o£t die Superlative ovefste a. s. w. ^ 

$.5. Elntheilang und Rubriken. 

SSmmtlicbe in der Eintbeihing Torkommeuden Abwe!- 
diDBgen'der yerglicbenen Texte anzugeben, schien weder 
nothig, noch war es bei der nachlässigen Zlhhin^weiso 
mancher Handschriften tbnnllcb. So habe ich mich auf foU 
gendes beschränkt. Ans den Testten, welche keioe Büdier- 
eintheilnng sondern dorchgehende Artikel haben, iat die Zäh^ 
lung von IQF'X gewählt* Femer sind die einzelnen 
Abwteidinngen der mit dem nnsrigen gewöhnlich stimmen- 
menden Texte A L Y Z bemerkt; und als Repräsentant 
derjenigen, die auch in drei Bucher serfallen, aber in den 
einzelnen BQdbem, besonders im, dritten, eine eigenthömli- 
che Eintheilnng haben, namentUdi der Texte B C E F 
G P, ist Gy doch nur in sofern er abweicht, «ngefiihrt. 
Diese Angaben stehn am Rande. 

Atsscr der Eintheilnng in Artikel findet sich in vielen 
Handschriften md so auch in der nnsrigen die weitere in 
Paragraphen, und die handschriftlidben Glossen pflegen 
aneh nach solchen, die sie meist mit d^ Anfangsworten be* 
xeichnen, m eitiren. Diese Emiheilung hat sich in den Ans> 
gaben wieder verwischt; ihre Wiederherstellung schien lüer 
jedoch nnerlässlich. Es &nd sich aber bei d^r nähern Be- 
stimmung, dass in den Handschriften wenig Gleichförmigkeit 
herrschte, dass selbst in der nnsrigen die im Text angegeb- 




^i;G# "--^ ^^^ÄATÜR ü. D. PARALfJlLST. w 

^^^1 »an ht Iä/^I^ ^^' AnnalnDe irgend emer* dieser Ein- 
*'Tn\Il^r^^ einer eyeieoi.tigdiei. Verblüdadg ood 
'^^''^'J^/fIIu ^ ^«rf^W* ^«'den würde. So habe ich 
jeon üe ^«J^^J^t«^ -^er BaiidaefarifU ga» iiegeo laasen 
^„d eine neue, ii^fl;^^^ veleocht Die erste Rtfeksicht ist 
aab« auf AtoBom%,^^g ^^ ^^ ^^ ^^ ^^^^ j^^^^ ^^^^ 

öieiigewoTfeeB nngVeiehartigeo ju^tcrieo, die «weite auf Zer- 
0c)i&eidiuig 4et Uögereii Satze imm BA«f des beqaemem 
Ciür®i^<^ genoramen; «Qch habe ich die Abschnitte, die dvreh 
jie abweiebende Artikidabthcilong «ndrer Texte entstanden, 
sieht ausser Acht > gelassen. — in gegenwärtiger Aus- 
gabe sind die Artt I. 16., 1. 33., L 47. and il. 4. §. ^, 
je in swei Paragraphen zerlegt worden. 

Sit dieser Emiheiiang stehen die den Artikeln Torge- 
setzten Robriken in Verbindimg. Dergleichen finden sich, 
wie in andern fiandsehriften, so aoch In der nnsrigen, nnd 
zwar im Register filr die einzelnen Paragraphen., Bei der 
Fertisang dieser Rubriken aber hat durchaus das Gutdünken 
eines jeden sachkundigen Schreibers geherrsdit, und so habe 
ich als es mir zweckmässig schien der schnellen Übersicht 
des' Inhalts der einzelnen Artikel zu Hülfe zu kommUn, auch 
för' mich dieses Recht in Anspruch genommen. 

\ 
fi. 6, Angabe der litteratur und der Paral- 

lel8t.ellen. 

Vor den einzel^^ .Axtikeln nach den Rubriken sind, pa- 
ragraphenweise zuMin^e^psliellt: 

1) Hinweisnneen auf die Autoren, durch welche 
einzelne Stellen d^es lap* mehr oder minder ausTahrlich un^ 
glücklich erläutert ?ffordeu sind; unter ihnen auch die Bear- 
beiter des neuem sächsischen Rechts, namentlich Haubold, 
Sachse, Brückner, um zu zeigen, welche Stellen des 
Ssp. noch einen Einfluss auf das geltende Recht äussern. 
Meckbachs Commentar, der eine Yergleiohnng mit den 
neuem sächsischen Gesetzen , zuweilen auch mit den Volks- 
rechten, den Capitnlarien, dem Schwabenspiegel, Weichbilde 
Vnd dem Godarschen Recht anstellt, im Ganzen aber sehr 
geringhaltig ist, brauchte, da er dem Gange des Ssp. folgt, 



/ 
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in der Regel nicht angeßlirt zn werden. Wo die Schrift- 
•teller nicht, sowobl einzelne Stellen als galize .Institate er- 
llntem, eind sie in dem Register bejm betrefienden l^Yorte 
citirt worden. . 

2. Parailelstellen ans andern Rechtsqnellen. 
YoUstSndig sind, za diesem Zweck reiflichen: das SSchs. 
Lcfanrecht, der Si^hwabenspiegel» der sogh vermehrte Sach- 
senspiegel, das Weiidbbil^edbti die rers^hiedenen Formen 
des Magdebaigiifchen Rechts bei Ganpp mid Stenzel (?g|. 
oben S. XXVUL), die Magdeb« Sdb&ffennrtheile in den Ausga- 
ben des Ssp»t der Ricfatsteig Landrecbts *)» das sogen. G5r- 
lltzer Lehnrecht (das vom A* 31. bis 47. sich auf den In- 
halt des S. Landrechts bezieht)^ das Ideine Kaiserrecht, das 
Rechtbuch Ruprechts Ton Freisingen (s. die Nachträge, a. 
£. dieser Einl.) und die Landfrieden nnd Constitutionen der 
Kaiser Friedrich 'I. vl U. Aach ist bemerict, welche Stehen 
durch die Bulle Gregor IX. reprobirt worden. Die Parallel- 
stellen des Schwbsp. und yerm. Ssp. sind nicht mit den 
übrigen Tor den «nnzelnen Artt., sondern in einer besondem 
Tabelle S« 271. ff. zusammengestellt» um fibersichtlicher zu 
machen« in welchem Maasse und in wichen Theilen der 
Ssp. in diese' Quellen fibergegangen ist. 

. Ausgeschlossen sind regelmfissig, nnd nur hie und da 
aus speciellen Anlässen angegeben: Stellen ans den Volks- 
rechten nnd Capitularien, weil diese Quellen dem Ssp. schon 
ferner liegen, ingleichen ans den Stadtrechten des DIA., weil 
einige VoUstSndigkeit hier nicht ohne unyerhältnissmässige 
Raum- und Zeitopfer zu erreichen, auch ffir die wichtigeren 
unter ihnen schon ein Surrogat durch die Terweisuogen auf 
Cropp, Albrecht, Sydow, Donandt, Berck u. a. gegeben 
war. •— In unserm Grundtezt finden 6ich Remissionen auf 
andre Stellen d^s Landrechts selbst, deren Angabe durch 
das Sachregister reichlich ersetzt wird; 



*) B«i dem Richtsteig ist nickt, wie gewShnÜch nach Sealcenbfergs Aus- 
gab« geschieht, Th. I. u. II. unterschieden worden; denn der angehliche 2ta 
Tbeil ist etwas dem Ricbtsteige, wie er sonst in Hdss. und Ausgaben vor- 
kommt, ganz fremdes, und enthält in der That nur Stellen aus der Glosse 
(▼gl. z. B. die Artt 3. bis 9. mit der GU zu U. 34., 29., 30., I. 35., U« 67., 
I. 20. tt. 21., 11. 37.) 
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§. 7. ' 61 88 enausz üg*e. 

Die Aufgabe einer zweGkinäasig^n Bearbeitong der Glosaft 
durfte auch bei, einem gröseem , dem Ssp. gewidmeten Un- 
ternehmen manche Schwierigkeiten bieten, die tbetU aus den 
maunigfaltigen Gestaltnngi^n der Glosse, theils tms der Frage 
erwachsen würden,' ob denn ausgedehnte kritische Mfihen 
dem ganzen, (Ur das Yerständniss des Ssp. mebiens so un- 
fruchtbaren Inhalt, oder nur wichtigeren Bestandtheilen, und 
welchen , zuzuweuden seien. Für die gegenwärtige Ausgabe 
mutsten jedenfalls Auszfige aus dem. weitschiebtigen Werke 
genügen. Ehe ich des dabei beobachtete Yer&hfen angebe, 
habe ich meine Ansicht fibec die. Geschichte der Glosse in 
Kurzem darzulegen. 

Ich theile Grupens Meinung (bei Spangenberg S< 30., 
vergl. l^letzsche Ree. Sp. 724., 730. Note ^^^^ das« der 
Brndersohn der Herren. Conrad« und Siegfried, (wahrschein- 
lich JoJian.n) von Buch, der Urheber des Richtsteigs (s. 
oben S. XXY.), auch die Glosse, und zwar noch vor dem 
Richtstetge, irerfasste. Diese ursprüngliche Bochsche Glosse 
hat schon den romanisireüdea Characler, indem sie das. ein- 
heifflische. Recht aus dem fremden, als mit äem e& im 
Wesentlichen übereinstimme, supplirt Wissen, will. Später 
hat sie Bereicherungen nnd Umarbeitungen erfahren, und 
zwar, 1) geringeren UmCangs, theils. durch; GloÄsirung der 
durch Bin oh^ nouch nicht berficksichtigten Artikel, theils durch 
Bemerkungen über, das besondre Recht einzelner. Gegenden, 
theils durch weitere Erkllrongen einzelner Ausdrücke und 
Vermehrung der Aliegate ans den fremden Rechten (vgl. 
Grnpen bei Spangenb. Cap. 7.). Uieher gehört insbesondre 
die durch Brand v. Tzerstedt gesammelte and v.erm«^hrle 
Glosse (VgL unten S. 7. Z; 6. v. u«), ferner die im 2ten 
Mainzer Codex (JNietzsohe 87., Grupen S. 43., ?€., 127.) 
mit Znstttzen von .Tammo v, Bocksdorf enthaltene, so wie die 
Glosse der Udschr. ^, (s. oben S. XVI.) welche besonders 
das mftrkische Recht berücksichtigt 

2) Eine bedeutende Umarbeitung der Buchschen Glosse 
giebt die oben S. XX. erwähnte angebliche Magdeburger 
Schöffenglosse ; und eine reiche Vermehrung erhielt sie durch 
fortgesetzte Erläuterungen aus den fremden Rechten in der 
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Recensioo Tbeodor's tod Boclrsdorff; wSfareiid 2. B. die 
alte Glosse sä IIL 4. §• 2. sagl: dy sal gentri syn^ 
sunder in dren stucken etc»^ iSiilt 'die ^ocksdorfische da- 
gegen vefi^yn stufen aot -* Die sog. Magdeb. Gl* ist 
in die Ausgaben gar nicbt fibergegangcn« die Bocksdorfiscbe 
aber ist gleicb in die kltesten Dradce, den «. /• ei a» nnd 
den Basler anfgenommen worden, nnd ans diesen in iast 
alle Ausgaben Tom 15ten bis tum 17ten Jahrb. geflossen^. 
Eine Ansnabme bilden nlmllGb nnr der jC5llner Dmck» der 
nur die Bncbsebe Glosse mit etwan%en kleinen Ändemngen, 
nnd der Angsbnrger v. 1516, der jie mit den eigentbfimli« 
eben ZnsXtzen des Cod. A enthBlL 

Zn den von mir gegebenen Anssflgen habe ieh die GL 
im Cod. B iMnntil, welche nadi dem eben S. XVJl, bemerk* 
ten aemlicb nahe an die Zeit der Abfassung der Gl. hinan- 
tritt; wo sie defect öder nnleserlidi war, ist die mit ihr 
dorchgangig stinmiende des Cod. E vom J. 1423 sor Ans- 
hfilfe gebraucht worden. Das .Ilütgetheilte, das demnach 
hier in einer genaueren Gestalt als in den mehrsten Ausga- 
ben erschdnt« ISsst sich etwa auf fiolgende Rubriken snrück- 
führend 1) WorterklSmngen, I. 8., 22., 38., 39., 44., 51., 
53., 58.; n. 38. t 61., 71.; m. 26., 32., 45., 56., 64. §• 8., 
69. §. 1., 78. — 2) Geschiditliche Angaben, IL 12. §. 4.; 
13.; la 44. $. 9., 62., 64. §. 3., 70., 73. — 3) Lösung von 
Widerspifichen im Ssp. 11. 42. §. 1., m. 52. -^ 4) Anga- 
lien fiber Änderungen im Recht seit Eike, I. 39., 48., 64.; 
II. 26.; UL 75. §• 1. *— 5) Anföhrung von Gewohnheiten, 
L 52., 58«; IL 14., 29.; III. 29., 44. §. 3., Recbtsapridiwor- 
tem, m. 24., mSrkischem Rechte, L 64., IL 12. §. 3., 6.; 
n. 59. §. 1., UL 54., 64. §. 7., 65. -- 6) Widerlegung ver* 
breiteter Ansichten, wobei der Glossator sich als Gegner 
Bymbolischec Gebrauche idgt, L 61., 70 , H. 11., 25., 36. 
§. 2., 40.| 46., 62., 64., 10. 7., 17., 21. $. 2., aueh wohl 



*) Andreneits habe ich f!e nicht in Hdss. gefunden, mit Antnahve ei- 
ner Beriiner, Üf«. gtnn* fol, 284. (Nietzsche 9.), welrhe am Rande und auf 
dem letsten Bbtte die Bocksdorfischen Vennehrungea, vielleicht ertt aus ei* 
af« Dffu^e) hiaiuAlgt. 
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veriefakdeii^ in der Praxis gangbare Meionageii discaUrt, IIL 
6., 65. — 7) RalhscUäge ea Richler und Parteien, I. 62., 
65., lU. 14. §. i., 16. $. 3. ^ 8) BehaopiiiDg der Gttltigkeit 
des SachseBrechts gegen das fremde. Recht, welches eratere 
der Gl. nicht yerkürst wissen will, I. 6., 6^.; II. 3., 6. §. 4., 
12. S- 4., 30.; III. 14. §. 1., 33., 63., 69. §. 4., 75. $. 3., 
78. §. 1., mit Eifern gegen Bldncherei, II. 23. — 9) £rw8h- 
nnng Eike's und seines Verfahrens, Textns Prol., II. 13., 
36. §. 5., 61.; III. 26., 39. — 10) Notizen zar Btistimmmig 
der Person des Gl., so wie der Zeit und des Orts der Ab- 
fassimg, I. 3., 19., 23., 39.; II. 31., ^2., 59. §. 1.; Ilt. 64. 
§. 9.; wobei ich nachtrSgUch erwähne, dass die zu III. 76. 
§. 3. in einigen Glossen (z. B. der Aogsb. Ed. y.'1516 und 
des Textes P) vorkommende Noiiz Über Nicblaos von Bach, 
als Vater des Glossators, in E (B ist hier defect) nicht ?or- 
handen ist 

Die Attszüge sind möglichst kura gegeben; zuweilen 
mnsste eine blosse fiinweisnng auf eioe iatpressante Austuh- 
rung der GL g«nfigen, die dann in irgend einer der allen 
Ausgaben, welche ya die Bucbsche Glosse mit enthalten, 
nacfagesehn werden mag. 

Mit diesea hinter den Artikeln gegebenen Glosseuexcer- 
plen habe ich dann und wann eigoe Erlflutenmgen zweidea- 
tiger Stellen verbunden. 

^. 8. Register lind Glossar. 

Schon im 15ten Jahrb. sind a]phabetisch& Sachregister 
über das SSchs. Landrecht nebst der Glosse unter dem Na« 
men Abecedarien, Schlfissel, Remissorien u. s. w^. surfen igt 
worden (s. Gnipen bei Sp. 7iL, <und Gaupp ScUes.'L. 308. 
«her das von Theodor v. Bocfcsdorf 1449 ve^&sste). Die 
Aasgaben sind gleicÜlalls mit solchen Rftlfsmitteln versehen; 
namentlich findet sich in den Zobelschen Ausgaben des Weich- 
Kldes neb^ LehnredU binttehr weiüäultiges Register über 
Land-, Lehn- und Weichbildrecht xusammengenommen. 
Aucknüff erschito diieae Zttgabe f&r die leichtere Benuizung 
des Werkes unentbehrlich; doch fand ich es bei der Un- 
branehbarkeit aller frühem för meine Absichten ndtfaig, eine 
neae selbsständige Arbeit dieser Art la liefern. Sie unteiw 



LTi EINLEITUNG. 

\ 

■eheidet Bioh rpn jenen Toroemlicli dadurch» dais sie die 
einzeloeo BeBttmmnagen , die unter ein Wort zn bringen »ind« 
nicht in einer bunten Reihe aufTohrt, sondern sie sjstema« 
tisch cu ordnen und zu Terbinden sucht. Namentlich habe 
ich bei Worten von grosser Ausdehnung des Begriffs z. B. 
Gewere, Gericht, Gut, Recht o. a. m. die verschie« 
denen Bedeutungen, deren Scheidung von unserm Standpunkt 
ans wfinschenswerth war, zu trennen, und fiberhaupt denea, 
die einzelne Lehren aus dem Sachsenspiegel entwickeki wol-> 
len, Yorzuarbeiten mich bestrebt - 

Blit dem Sachregister ist ein Glossar verbunden wor- 
den, das gleichfalls einen, wenn gleich wenig getattgendea 
Vorgang in dem Yocabnlar findet, welches in mehreren al« 
ten Ausgaben der Rechtsbficher, n. a. hinter jenem Zobel- 
sehen Remiasorium gedruckt ist. Das Hauptabsehen gieng 
bei diesem Glossar darauf, den der alten niederdeutschen 
Hundert oder doch der Rechtosprache Unkundigen das Ver« 
stSndniss des Ssp., f^ie er hier vorliegt, zu erleichtern; 
aber manches wurde auch fiber diesen Zweck hinaus för 
diejenigen aufgenommen und zusammengetragen, die grade 
nicht jenes Verständoiss, sondern eine Befestigung und Be« 
reich^mng der Kunde des Mittelniederdeutschen suchen möch- 
ten. Ferner gelit die ErUSrang vornemUch auf die Worte 
des Grundtextes, und nur die merkwürdigem Formen nnd 
Ausdrücke in den Varianten und Glossenexcerpten sind be« 
rücksichtigt worden« Endlich hat mir, bei oftmaligem In« 
eioandergreifen deß Sachregisters und Glossars, dienlich ge- 
schienen, beide in derselben alphabetischen Folge zu verbinden^ 

§. ^ EFklärung der Abk&rzangeB. 

I« ! In den Cilalen der Schcifksteller und Quellen, 

^Ibrgskt dUa, -«- Doctrinae de probationi&us S€c,/u9 
Germ, medil aevi adumbratio. P. U 1825; B, % 1837^. 
,f^Qm. 8. ^ 

Albreeht 6. -^ Die Geware, Ktoi^b. 1828. a Nach 
Seite oder Note citirt 

Ant<^ — Geschiehte der tentschen Landwirthsofaailt; 
3 Theile, Gdrlitz 1799 — 180^. 8. 

Ap(>^liu8 — - über den Rechtssatzs 'Hand muss Hand 
wehren' im Rhein, llusenm Tdr Juvi^radenz, Bd. IV, S, ^% % 
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Art, repr, — > • Die* Tom Papst Gregor XI. im J. 1374 
yerdammten 14 Artikel. (Tgh Biener Camm. P. //. f^ol. U 
p. 372.) In Klammern Bln4 die aogeblicli «of dem Baaler 
Concilinm Ter^/orilaoen 33 Artilcel ?ernierlEt S. beide n. «• 
bei Gärtner S. 526. ff. 

Ategabacli — > heransg. Ton Wiarda, Berlin 1805. 4. 

Ayrer — dp aetate ispeculi saoi, ^icuh ^uevico an* 
iiguiorh. GoU. 1743. 4. 

Berek — Aber das Bremisclie Gftterredit der .Ehegatteot 
Bremen 1833. 8. 

Beaeler -^ die Vergaboagen roa Todeswegen» GSttingen 
1835. 8. 

BUmp Comm^ — d$ origine et pragreMU legum jU" 
rlumque Germamcorum. Lip9. 1787 »q^ 8. 

Biener Beitr. -n^ sur. Geacbicbte des In^isitionsprozes- 
ses n. der Gescbwomen* Gerichte. Leipzig 1837.' 8.. .. / 

Bodmana -^ Rheinganisehe Rechtsalttotbftmer. 1819. 4. 

Bomemann — RechtsftUe nnd . .Reebtsbestimmangenf 
Heft 1. Berlin 1833. a 

* BrQclmer — Handbnch des Saebaen*Gotbaiscbea Pri* 
yatrechts. 1830. & Nach $$. citirt. 

Brons — Beitr. ya den deatsdieH Rechten dea UiltelT 
^ulters, UelfQstadt 1799. 8. . 

▼. Bunge — &ber den Sachsenapiegel als Quelle des 
liylSndiscben Rittenpechts. Riga. 1837. 8. 

Carpzov — - Practica verum crvmmttium% ed. 7ma» 
yUeh* \&11 foh Indßx bezeichnet, dass die, im Index ve- 
rum et verh, a. v. Landrecht, angegebenen Steliea nachzu- 
sebn sind. 

Crapp Beitr^ — - 9^^ deii Diebstahl nach Itterm Repht ; 
IQ den criminalistischen Beitragen, Hamb. 1835. ff. 8. Bd. 7. 

Cropp J, A, -« Heise und Cropp jaristjscbe Abhand- 
longeQ, Bd. 1. 1827, Bd. 3, 1830 Hamburg. 8. 

Dieclc — Beitr. zur Lehre von der Legitimation durch 
qaehfolgende Ehe. Halle. 1833. 8. 

Donaudt -^ Geschichte des Bremischen Stadtrechts Thl.% 
Bremen 1830. 8. 

Drejer Abhdl. ««^ SammK ?eim!schler Abhandlungen 
zur Erläaterung der teutschen Rechte, 3 Thle., Rostock 1754 BL 
j 
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Dreycr Beitr. «— zur Literaliir und GMchidite. de« dent- 
«eben Rechts, 1783. 4. 

Drgyer 9b99. -~- ia Spasgenbergs Betrügen zur Koode 
der devtschen RecbtMiltertbi&iiier, 1824. 4. 

Dfimge — Symbolik genpaoischer Völker. Heidelb. 1812. 8. 

Eicbb. D. Pr. <—> Eicbborn, EmlciftiiDg- ia da« deoUcbe 
Pitvatrecbt, 3to Anag. Qettii^eii 18291 

Eicbb. R6. — Eicbbora, Deuticbe l^aats- und RecbU- 
geediicbte, Tb. t. 4te Anag« 1835.; Tk % 3te Aasg. 1821. 
(Die aas dem 2ten Theil angegebenea Paragraphenzab- 
lea werdea mit d«MD. der im Laab des Jabrs encbeiaendea 
4teB Aosg. stimmea, aicbt aber die Noteabacbstabea). 

Eicbb. KirdieBr. — > Kebbora, Graadsltie des Kircbea- 
recbts. 3 Bde. GSttingea 1831 oad 33. a 

Eiseabart — Graadaltze des deaUcbea Rechts ia Sprficb- 
wörUro, Leipzig 1823. 8. 

Falck. •— Haadbacb des Schleswig -fiolsleiasdieB Privat- 
fftehts, Altoaa 1825 aad 1831. a 

- Finaler — de ohligatione uxorie drea sohendu ma* 
HU dehUd. G&tt: 1822. 8. 

Gärtaer — Eykeas voa Repgow Sacbseaspiegel, beraos- 
gegebea ▼. GSvtaer, Leipzig 1732. foL 

Gaapp Mise. — fllbcellea des deutscbea Rechts, Breslau. 
1830. a 

Gaapp Scbles. Laadr* — das scblesiscbe Laadrecbt tob 
1356. Leipzig 1828. 8. 

Gaopp Tbar. — das alte Gesetz der Thüriager, Breslaa 
1834. 8. 

Gerkea -* Termbcbte Abbandlaogea aus dem Leha- 
aad Teutscbea Rechte, Tbl 1. Uamb'nrg .1771. 8. 

Giirl. L. — > das in Zepernick Miscellaneen zum Lchn- 
rechte, Bd. 1. S. 1. ff. abgedruckte Rechlabucb. Bei län- 
gera Capitela sind auch die Seiten des Abdruckes citirt. 

Grägds -* Codex juris lilandorum an^uissimus^ 
fv^ nominatur Grägds. P, i. et 2, Hovniae 1829. 4. 

Grimm R A. — deutsche Recbtsaltcrib. G4ttingen 1828 8« 

Grimm Gr. — deatsebe GmHnaiik. Dfci Theile. Got- 
iiagea 1822 •— 183L 8. 
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GffiniUer — Pokmik de« iQermM^sdnli .RcdiAiu 3 Bde. 
Merseb. 1832. 33. 8. ^ ' -^ 

Grupen Ohsa. '■^^ Ohsefvtafbnea'^mmHi 0t amügmita- 
tum Germ, et Rom. Halle 1763. 4. 

Gnipen T.A. -^ Tentecke Altertliftnier .wir Eitet des 
Sachs, auch SchwSb. Land- nod Lehnrechls; Hannofer 1746. 4^ 

Grupen . U. Tk. -^-de' ludore > iheaiisea - not einer Prä- 
liminar- Dissertation. G5ttingen 1748. 4. 

Gmpens Abbdl. bei Sf^angeaberg <«--'tB deeeen Beitff. zur 
Kttnde der d. RechUaHenUi. 18^. 4. 

ümpen bei Spangenbeffg — Gn^ent Tractel Yen im 
sSchsischeB Recht^&hem in Spangenberge Beilrl^^ so 
den teatschen Rechten des Hitkelalten, Halle 1823. 4. 

Hasse Ztschr. -* AnfiiStse in der Zeitsdirift ISr ge- 
schichtliche Rechtswissenschaft. 

Hasse Erbvertr. — fiber Erbvertrag «.. s. w. im cfaein. 
Mnfleoni fär Jqrispradenz, Jahrg. 2. S. 149. ff. 

Haf^. — Hanbold, Iiehibnch des K. sidisiechen PriTst- 
rechts. Leipzig 1820..a Ifsch §$. eitirt 

ffaub. de or. -Tx Haubold de angine otque fatis 
usuccpionia rerum mobilium Saxomcae. 1797. 4. 

HanscfaUd — iBeriehts^erüassnng derDeatsehen. 1741. 4. 

Bein. Ant. — HeinecöH Ardiq^aftee Gei^manivae^ 
/urhprudentiapi patriäm ilhuir^ 71 /. ». //. P, lu^t % 
Lips. 1773. 73. 8. \A «. B bezeiehnet P. 1. et 2.) 

Hein. El. •*- Heineceii »BlemeM^ Jurh Germania 
Htdae 173^ o. 37. 8/ (Nach Bach and $§.; Im 2teii Bach, 
welches theils in Tom. L theib in T. H, «tehti aoch nach 
Titeln dtirt). 

Jahrb. f. w. K. — Berliner Jahibücfas^ för wisaeosclNitb' 
liehe Kritik. 

Jur. Zeit, — r Juristische Zeitung för die K. Prenss Staaten« 

Jus Magdeh. — in Jok. de Imsco^ commune Poloniae 
regni Privilegium. Craeov. 1506 fol. 

Iwein — der Riier mit dem Lewen, heransg, von Be- 
necke und Lachmann. Berlin 1827. 8. 

Kaiserr. — - Das kUae/KaiwReehi in Senekenberg C. 
Juris Germaniei Tom. /• 
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y, Kmmflim JakHk« — J«liibiloher fl&i' die Prenss* Gesetz- 
g«boiig' etc. 

V, Kanpti Ff0T.R. -^ Proviniitil. und atatotaritche Rechte 
io der Preus. Monarchie. Drei Th. Berlin 1826 — • 1828. 8. 

KlMiia Cogn.'<^ das Famiiienrecht der Cognaten and 
Affinen. Dcriin 1898. a 

' KlenEe Strafir« — - Lehrbuch des- gemeinen Strafrechts. 
Berlin 1833. 8. 

lUotiaek «*^ das-VerBdlea. Dresden 1765. 4. 

Kopp Gvf. — C. Pfa. Kopp, von der Verfassang der geistL 
«od Civilgerichte io Hessen- Cassel. 2 Thie. 1769, 1772. 4. 

Kopp B. -^ Kopp Bilder und Schriften der Vorzeit. 
9 Thle. Manheim 1819 ff. 8. 

Kosegarten — Pommersche und R&gische Geschichts- 
denhmiler. Bd. 1. Greifswald 1834. 8. 

Krmt €odA -^ de Codicibua Luneburgenslbus. Gott 
t830. 4. . 

Krant Grdr. -^ Gmodriss so Yorlesoagen fiber das 
Deutsche Privatrecht. Göttmgen 1830. a 

l^rug — Äws. de tutela üsufnutuaria jure Germ, 
eommuni.reprobata, Lipe. 1827. 8. 

Lackmann — Thieseen^ präee. Lackmann ^ an un- 
quam Spepuhm Saxonicum ex$iterit Speculo Epkonis 
de Bepgon anihfuius^ Eil. t74a 4. 

F. d. Lahr^ *-^ dessen Noten zu der Aasgabe des Schwa« 
benspiegels in Senckenbeng C. /. Germ. T. H, 

Lapp^nherg Biliw. R. — Das Billwärder R«cht vom 
i. 1498. Schleswig 1828. 8. 

Lappenberg Hadeln — über Sltere Geschichte and Rechte 
des Landes Hadehi. Lanebu^ 1829. 8. 

Laepeyrea •— dies* de hietoria canomcae computa- 
thnte Beroh 1824. 

Ludovicl — der Sachsenspiegel oder das sächsische 
Lsndrecht. HsUe 1720. 4. 

Hsgd. R. V. 1188, 1235, 1261, 1304. M. Weislhora. — 
Die In Gaupp Msgdebarg. Recht, und in Tschoppe and Sten- 
ssl Urbandensammlaag etc. abgedruckten Foimen des Mag- 
dtiburglsoben Ueohts, 
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n. 8d.U. -^ Hagdebnrger Sdi5ffeaordie3« in den Au« 
gaben des Sachsenspiegels ,• (z. B. in der bier^TeiÜlidieiien 
Leipziger T. 1528.)» nachTlieil, Gap. n, Oteinciioai 

fliajer — Geschichte der Ordalien.. Jena 1705. 8. 

Karezoll— ^fiber die bfirgerliehe Ehre etc. Giessm 1834. 8. 

Maurenbrecher — Juris Germaniei aigue prase, spe* 
€uU Seoconici de culpa docttina* DüeeM* 1827» 8. 

Meckbficb — Anmerkangcn über den SaehsenspiegeL 
Jena (1764) 4. * . . .* 

Nietzsche Ree. — Recension in der Halt allgem. Lit^ 
Zeitnog. Dec. 1827 No. 994 ^ 297. ..: 

Nietzsche prpl, «^ Commentatio de pr^locutorihuei^ 
Lipsiae 1831« 8. 

Perthes de proser. -— . dies, de praseriptione et hanno 
regio quid statuerit Speculum Saxonicum. Bonnae 1834. 8. 

Pfeffinger — Corpus juris puhU ad ductum f^iiriurü 
instiU Jur. pübk Gotha 1731 sq. 

Philhps Engl. RG. -— Englische Reichi- und Rechts«» 
geschichte. 2 Bde. Berlin 1827 ff. 8. 

Phillips D.Pr» — ^ GmndsStze des gemeinen Dentscben 
Prifatreehts. 2 Bde. Berlin 1829. 8. 

Phillips D.G. — Deatscbe Geschichte. 2 Bde. Ber> 
Im 1832,.:1834. 8. 

Vufendoff — Observationes Juris umversi* BannoiK 
1744 sq. 4. 

RA. •— Reiehsabschied. 

Räumer Rohenst. -— F. t. Ranmer Geschichter der Ho- 
henstaufen. 6 Bde. Leipzig 1823 ff. 8. 

Raumer Cod, — G. W. t. Raamef Codex diplomati^ 
cus Brandenburgensis ^onL Zvrei Theile. Berlin 1831, 
1833. 4. . ' ' 

Reinhart — - Reinhart Fuchs yon Jacob Grimm. Ber- 
lin 1834. 8. 

Reinaert — in dem eben gedachten Werke. 

Richtet. — der Richtsteig Landrechts nach der Ausgabe 
Augsburg 1516, wieder abgedruclrt im Anhang zu Ludoyicrs 
Einl. zum Lehnsprozess. Halle 1718, 1752. 4. *) ' 

■ ■■ ■ ■ I. ■ ■ 1.1 11 I— ^— ^.IW— .l^i— — . 

*) Das Yerhaltaiss der tob mir citirten Artikel zu denen der Sencken- 
bergisehen , nach einer gans tinregelmässigen Handschrift gelieferten Aus- 
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Rkd«l -^ IL Fr. Riedel, die Vaii: Braadealiilrg 1m J. 
1260. Zmi Thle. Berlin 1832. S. 

BieM cmn, paJ. — A.- Fr, BUtUl diss. i& eomite 
palatU. JK0toA..1831. 8. 

L. IL Riedel Beitr. — BeiMge ew Konde des Deat- 
echen Reehts. Erster Beitr. Königsberg 1834. 8. 

Binek — FoetsUr^ -pr^eM. Kiu^ deSpeado Saxomca, 
AUorf 171& 4. 

Rogge «^ fiber das Gerichtswesen der Gennmen. . Hatte 
1820. fiw 

^ RosenTioge — KoUemp-Resenrbge Grondiias der dS- 
BischenRedblsgescliidite, fibees. Von Aom^yer. Berlin 1825. 8. 

Rttg. Landbr. — IL ▼. Normann, .wendisch •rfigianiscber 
Lindbraach. Stralsmd 1777. 4. 

S. Lehnr. -r Das Lehnreckt des Sadtfenspiegels. Arti- 
kel nnd. Bangrspben bedehen sich auf die Ocdniing einer 
▼on mir beabsichtigten Ausgabe. Wenn di^ Send^enbecgir 
«ehe davon abmiicht, ist es in einer Klammer angegeben.' 

Sachse — Handbach des grosshera. sichsischea Privat- 
ffeehts. Weimar 1824. 8. Nach $§. eitirt 

Schilter Comm. --* Codex furU AUmamuti feudmlia^ 
Mcedfi C&mmßmimius^ Ed. ^ida. A^entor. 1728. fol. 

SchiUer Exere^ — Praxis JurU Rommd infaro Gtr* 
manieo. Jens^ \ä^ ffil, 

Schröter — jorist. Abhandlangen znr Erltetemng deä 
teatschen Rechts. Halle. 2 Bde. 1785, 86. a 

Bchwbsp. -^ Schwabenqpie^ßl. 

Selchom EL -^ Mlecta jurh ^erjnanieU Lipe. 177L >8. 

Senckenherg F'is. — Flsiones dwersae de eollec' 
iionibus legum Germ, Lips» 17^ S. 

Spangenberg — Beiträge za den teatschen Rechten des 
Mitteiaitets. Halle 1822. 4. 



gab« iit clieset: Bis Cap. 28. stunmen beide; dann ist J» 29. =: S. 46., 
30 = 47., 31 = 48., 32 = 48 u. 49., 33 = 50 u. 51., 34 = 52., 35 = 29. 
^ = 80., 37 r= 31., 38 = 32., 39 und 40 = 33., 41 = 34., 42 = 35., 
^ =: 36., 44 = 87., 4S s: 38., 46 = 3»., A7 =: 40., 48 felih ia S., 49. u. 
60 z= 41. 
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Stenzel — Tzschoppe d. Steaiel UffaindaMattmliiAc rar 
Geschichte der Stüdte in Sehleden. Hamb«^ 1832. 4. 

Stieg^its -^ getdiiehtliehe.DanleUiiiig der l^eiiiboms- 
▼erhältnisse an Wald ond Jagd in Dentadbnd. Leipug 1832. 8. 

Sydow — - R. ▼. Sydow DanUUong des Erbrechts toaeh 
den GrondaStzen des Sachsenspiegels. Bcilui 1898. 8. Nach 
den Notearcitirt 

Tönsen -r- Gmndsllse eines aUgenittneii poutiven Pritat- 
redtts. KieL 1828. & 

Treitachke — disa. de werigeldo* Lip9, 1813. 4. 

Unierhokner •— 'fint^iekelaBg der YerjIhrengBlehrt ans 
den gem. in D. geltenden Rechten. Leipzig 1828. 2 Bde. 8. 

Wamkönig — ^ Flandiieche Staats^ ud ReehtsgeschiGhte. 
Bd. 1. Tabingen 1835. 8. 

Weicfab. — das sächsische Weichhüdrecht 

Weiske Abhdl. — Abhandlangen ans dem Gebiete des 
tentschen Rechts. I^eipzig 1830. 8. 

PFeiske clyp. «^ de aepftem clypeia ndUtaribua^ Idps. 
1830. 8. 

Weiske Ssp. — GrondsStze des tentschen PriTatrechts 
nach dem SachsenspiegeL Leipzig 1826, 8. 

Wersebe — Beschreibung der Gaie swlsehen Elbe^ 
Saale etc. Hannover 1829. 4. 

Wicht — das ostfriesische Landrecht (1746). 4. 

Wigalois — der Ritter mit dem Rade, heransg. Ton 
Benecke. Berlin 1819. 8. 

Wigand Femg. — das Femgericht Westphalens. Hamm 
1825. 8. 

n. Bachstaben, welche die gebraachten Texte bezeichnen. 

A, Breslaner Handschr. (Aogsborger Aasgabe y. 1516 
und erster Text bei Lndoyici). 

B. Berliner Handschr. 
C Berliner Handschr. 

/>. HalberstSdter Handschr. 

E. Berliner Handschr. y. 1423. 

F. Berliner Handschr. v. 1473. 

G. Görlitzer Handschr, y. 1387. 
H. Heidelberger Handschr. 
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/• Maliiser Handscbr« 

K. KöHner Drnek t. 1480« 

L^ Erster Tnt bei Glrtoer nach seiner cnten Leipzi- 
ger Handsciir» 

Jf« Girtaersehe Varitnteo «ob ■einer zwditen Leipzi* 
ger Hanclaclir«. 

JV* Grnndtext. Berliner Handschr. t« 1369. 

O» Direadener Cfrillier Oppelnacfa«) fldsclir. 

P. Alter Text der Zobebchen Anag. ▼• 1614 i[sweiter 
Text bei Lodofici). 

Q. Qaedlinbn^er Handaebr. (tweiter Text bei GSrtner). 

R. aagdebarg-Biealaner Recbt r. 1261 — 1283. 

Bf. (L 6. Note b.: K) Hagdebofg • Gdrlitter Recbt 
Ton 1304. 

S. Seliwddiutzer Handaebr. 

T, L5wenliefger Handaebr* 

Ü. Brealaner (fraber Ulieracbe) Handac&r. 

y. Brealaner (Brfiber Heinricbaaer) Handaebr. 

¥V. Bremer. Handaebr. y. 1342. 

JT. CcUencbe Handaebr^ 

7. Baaler Dradc t. 1474. 

Z. ZobeUcber Text 



Verbesserungen und Zusitte. 
A. In den Varianten. 

S. 11. Note e. /*. S irdaclit 

— 13. — b. statt: F. S. lies: S ▼nimir. 
— ^. St. 5 nicht /. S fh, nicht. 

— 18. -» i.fk.S Teratont, T je gestoat. 
— > 19. streiche Note K 

— 24. in N. fl. streiehe T. 

— 25. Note to. fh. S dodene, 
Li.— e. fh, O entwenke. 

— 9. — f. st hehalden L behaldAi* 

— 3. — L fh. S vuren. 

— 7. — c. St. syeren 1. zugen. 

— ^ 27 §. 2. Zn "^ande" in der letzten Zeile des Tettes aetxe 

die Note: Ict — unde] /}^ne*ghevet oeh. 
I. 41. Note i. at. ungeweldie L angeweldle. 

— 50. — 

— 51'. — 



b. fh. X leten , W stimmt, 

f. Nach IQprX fh.: und in einigen Texten 

dee Schwbsp. e. Kraut Codd. p. 16. 
b. at. 60. $. 1. 1. 68. §. 1. 
f. Nach ^'echte not"* schalte «tf: CIKOQÜ 

VWX fh. it biBneme ime echte not; 
f. St. gheveldichlike L gheweldichlike: 

Ferner föge folgende Teztbachataben in folgenden Noten 
biozn: 



I. 68. — 
IL 42. — 

IL 66. — 



iSaaS.9. Note b. bei L. 

- — - 10. — 0. c ^ 

— — f. bei F. 

. — ^ „. _ Jf. 

11. — b. — ^. 

12. — 5. — Z. 

-'— - — — n. 

13. — g. bei^. 

r— . 14. — b. 

Ä — • — — b.| i., r. 



fsnS. 14. Noter. bei 7. 

15. — V— T. 

— . — «, — ^. 

^ — . 18. — f. 

y — ^ 

Ä — L bei r. 

.19.-0. 

20. — t. bei T. 
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VERBESSERUNGEN UND ZUSÄTZE. 
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S. 33. Not, 0. 

- 25» — 9ßL* 
1. 1. K. c. 

- - — f. bei 8. 

- • "— ti« 

1. 3. — c, b. 
.,. ^ i. bei Ä 

1.3.— y. — E. 
j. - G?. 



• - - — lt. bei ^* 

8. 

1.8. — f>. 
.L19.— c. bei F. 

1.23.-: e. 
•1.25.— f. bei A. 
- • - — f. bei C 
-L27.— f. 
-1.39.— c. 
-1.59.— a. bdX. 

163.— c. 

y —1.71.— b. bei i^, 

ir —11.1. — 0. — /. 

— — 11.7. — c. bei A* 
frX-UAl.^ u 
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VORREDEN DES SACHSENSPIEGELS. 



In den Uanäsekriften und Amtgaben det 
sensf^egeh kommen , mewM in k^ter oHe 
seehs Vorreden mr* 



/. JHe Praefatto riytimica. 

Schon die aOssere Bet^aeJdnng defedben ergUhif 
dass sie in zwei bestimmt gesehiedene Sliieke %€rfaIU. 
Denn mehrend V i bis 96 zwölf. Strophen jEti acht Zd- 
len mit wechselndem Reim und ziemUeher Segehnässig'' 
heit der Vershebungen enthalten^ so bilden dagegen V 97 
bis 2aO eil/ Jbtheihmgen von ungleicher Lange, mit auf- 
einanderfolgenden Heimen und Msnregelmässigerem Bau 
der Zeilen, 

• « 

Wendet man sich aum Inhalt^ so memimnd man im 
ersten Stiieie den i^erf asser eines fFeris, das der fVett 
früher hingegeben^ schon £ingang gewonnen^ aber auch 
manche Angrijfe erfahren hat. Er rühmt^ dass schon 
Hanche die fVege heträtfn^ welche et bereitet habe, 
V, 3, A;. er tröstet sich^ dass doch fielen grfallCf was 
Andere verdriesse^ 69^.; er Uaglt, dass man ihn «/r- 
schreicn wolle ^ fi6; dass man seine fVorte entstelle 81; 
er verweigeri eine Veränderung seiner Lehren 61 ff,; er 
ifiergteicht sich dem Wilde, den tiunden an Ziel, 89, 90. 
Im mweiten Stücke hingegen herrscht Sinn und Ton, als 
wenn ein Werk damit in die Welt erst eingrführt wer» 
den soll. Per Autor macht sich aaf den Missbrauch 
seiner kehren gefasst^ 103 ff.; spricht ton ihrem rechten 
Gebrauch^ i^ff.; iSIff.: er erklärt den Ursprung sei- 

[1] 
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VORBEDEN. 



ner Sätze ^ seine Mothe^ 151 #., ^^ Namen äff* 4r- 
hHi,^ n^ ff*; er ühergieht sie als Beweis seines wohlg/- 
meinten Slrebens^ 230; er furchtet künftige F'ermehrun- 
geny 2^1 ff.; er erzählt endlich die Geschichte der Ab- 
fq^sungf dabei nach der Sitte anderer Dichter sich in 
dritter Person nennend^ ^iff> Mit. dieser ganzen Hal- 
tung des zweiten Stückes sind auch» die Eingangszeilen 
97 .« 99 gewiss nicht in Widerspruch^ wiewohl Gru- 
penXbei Spangenberg S, 34) glaubt^* sie epräehen^vpn 
einer Zeit^ da der Ssp. schon hervorgebracht^ und un- 
ter den Leuten allgemeih gewesen sei; defin das smV in 
K* 93 ist nicht nur ^^seit^ nachdem^^ sondern auch, y^weily 
demnach^^^ und steht der Beziehung^ des Satsß^in/f eine 
gegenwärtige Zeit durchaus nichts im fVege*^ 

Der Inhalt spricht also gleichfalls für eine Schei- 
dung in der Vorrede. Aber zugleii^h deutet er entschie- 
den auf eine frühere Abfassung des zweiten Stük- 
kes hiuy die aus der kunstlosem Forrh desselben allein 
noch nicht gefolgert werden dürfte. Beides wird nun ferner 
durch die Weise des Forkommens £eser Vorrede in den 
Hdss. völlig bestätigt. Gar häufig bezeichnen diese^ dafs 
mit V^ 97 ein Absciimtt zu machen sei^ entweder durch 
eine grossere InffTalcy wie in N; oder durch die Rt^fik 
Ein ander' vorrede, wie in F; oder endlich dadurch, dass 
überhaupt nur das zweite Stück in ihnen vorhanden ist/) 
Unter den' letzt erik aber gehören grade zwei Hdss. (JQ) 
zu derjenigen ClasSe, welche den Ssp. in dar ältesten 
und bekannten Gestalt darstetlt (s. Eint.), während von 
den beiden andern Hdss, , welche uhter den bis jetzt ver- 
glichenen auch noch in diese Classe fallen, W sogar 
erst mit V. 178 beginnt y X aber t^er defekt ist. 

Dürfen wir nach dem Angegebehen das höhere Al- 
ier des zweiten Stückes nicht bezweifeln, ' und fragt sich 
nun^ ob' dieses noch in die jteit der ^Abfassung des Ssp. 



a*> 



il Mit 



*J Ausser deHp9H mir benuUtm\ Mse. JPQ^ g^öfeu womdw 
durch NUtzsche gehrauchten noch die JVo. 68, '69^, 82, 92, 93 sehus f er- ' 
zeieJmisses, die Coid. Vratisl. (IL Q. 3) S>eibert»Janu5, flalberstad. d. a. 
13Ö3, Mnd die Helmsfädttr itti 'Bnhs'V2n üngi^ührte -ßandschrt/i hieüer. 



VORREDEN. 3 

selhH z» setzen sei^ so kaum ims dem, weiierm ümtta^df^ 
. dass in vielen Hdss. die rfytlumseke F'orrede ,gamsUeh 
fehh^ auf eine spatere Hmsxtfügung des Gamem miekl 
moM geschlossen werden. IJkeils gekoren diese Bdss. 
iiberkaupt nicht zitr alieeiem dnsse, iMl% sind sie sm- 
Besond4{m fast sammHieh entweder J^jderjandsshrfften, 
oder gloSsirtj odersonst eigenMimlick bearteiiet*). De» 
Weglassen der Vorrede findet also darin, dass dieselbe, 
als dazu nicht geeignet^ iiberkaupt nieki mii Glossen 
oder Bildern verseken war, oder in den kesondem Zweh- 
ken der Bearbeiter seine Srldantng. Und eine ganz dkn- 
liehe Erklärung liegt für das NickiooHbsmünen unserer 
Vorrede iu'den lateinieeAen Übersetzungem uäd ins 8ehm»^ 
benspiegeivar. 

Femer haben einige Hdss.^ ohne sonst defekt zu 
sein^ das zweite* Stack der Vorrede nickt ooüstandig; 
C beginnt erst mit V. 15B, W mit V. 178, derCod. Jolii 
Dacis mit V. 261; dqchsind diese Erschanungen tupar- 
ticulär, als dafs aus ihnen etwa eine altmahlige Zusam- 
mensetzung des ^en Stuckes gefolgert Werden konnte, 
Ntinentlich lässt sich die Auslassung in Wf welcher der 
Rang dieser Hdschr, einigee Crewieht geben kSnute, aus 
dem Streben des Abschreibers erklären, die Zeilen roran 
zu sielleft, welche dem Jferke den ^Namen geben, wo- 
durch nun aber der Reim mangelhaft geworden ist. ' 

So wäre denn die Ansicht, welche u. a. Dreyer, Beitr. 
144, 159, Biener Comm. IL 1. p. 271, Biedel IL 366 aus- 
gesprochen, die Vorrede fehle in den ältesten Handschrif- 
ten, sei dessialb unächt u. s. w., für den zweiten Theil 



•J Gauuur ti^ die $aek€ »o. Wat^ Niet%9€k^hahm wbUt €9 
von ihm benutzten Texten 26 die rh. Vorrede nicht; doch ist Coi. JuUi 
Ducis, der nach Grupen a« Om O, 123 die SeUuuverte hat, abturechmen» 
Unier den ihrigen eind 3 Bllderhdst., die Wo\fenb,, Oldenb,, Dweadner 
(die Hddetb, Ist hier dtfektj^ 5 ttmgearbdtete, nßmßeh O und, xwti ahn- 
ückm hei Böhme VL S. 90 ymgefuhrte^ weUhe epoeieUm Suduithi at^f 
Sßhisden nehmen, de^^ystim, geordnete C»d. HaL (Nietstche No, BBJ tmd 
der von Qaupp, SchUs. Landr, 291 beechriehene C. Yratisl. IK Q 4.; 13 
Glostenhdss.y eine mit einer andern rfyihm, Vorr, vendtene (Cod. Drrtsd. 
Sen.); bei einer (Jf^etache No, 91> tritt keiner dieter hetOmdem Grunde 
eini ven 2 fehUii nur dis uShan Nachnchttn* 

[1*] 






A TORREDEN. 

I 

euf^Jeeine Weise suiatge&en; vielmehr ist ißeser^ da er 
sieh ais gleiehzeiHg mit dipr BekaiMmaehung des Bu* 
ekea seist 9 und in der' Thai in det äitesien uns bekannt 
ten Reeension dieses Buches voriemna^ nach äussern 

. Gründen /äh gJeiekzeHig merfassty für acht anzuneh- 
men. Übitr das dUer aber des erstem Thals ^ darüber 

* insbesondere % fih er gMeJtfaUs^ fifoföK er sieh giebt^ 
eine Arbeit des Verf* des Ssp, san könue^ weiss ich zur 
Zeit nur dieses anziehen. Die' älteste der naher ^be- 
kamnt^ Hdsehr,^ weiche die ga^ze Vorrede habeuj durfte 
U sein, ^ess aber is» £inl,) noch in das i^e Jahrh. 
fallen. Sodann hat Lappenberg in Pertz Archiv 
Bd. VI eine Hdschr. der sogen^ sachsischen Chronik be- 
schrieben ^ welche nach den S. 376 angäg^eaen Daten 
zwischen 1960 und 1^1 au setzen ist^ und gleichfalls in 
der Vorrede die auf Repkow bezüglichen Ve^se 

logene sal aas wesea leit , 

dat 18 yan repgowe nt 

enthält. Man hat .in der Stelle wohl den Verfasser 
der Chrsmk, gesucht^ und dieser deshalb^ auch in einigen 
Hdss. der Chromk seihst^ den Namen der Repkowischen ge- 
geben; ich mochte dagegen die Verse auf unsere rfyth- 
nusche Vorrede^ und zwar attf V. B6 -^ eS des ersten 
Thais 

!s Ist ein seentUch räche 
Dere neman gates phlegen sol, 
l&genlich achtenprache 

beziehn. Unter dieser Annahme läge hier ein interessan- 
tes Zeugniss für das hohe Alter auch dieses Theiis und 
inshesomUre dt^fur ««r, dass er noch von Bepkam selbst 
herstamme. 

Gehn wir at^ den zweiten Theil zUrOk^ so ist nach 
dem Obigem die darin V. 361 jr. über die Abfassung 
des Ssp. gegebene Naehrieht Susseriick wmerdäehtig. 
Aber ich wüsste auch gegen diese Nachri^i dass Byke 
von Repgowe das fVerk zuerst^ ohne fremde Büife^ 
in Latein gebracht^ es dann aber oi^f Anhaltern des Gra- 
fen Hoyer von Falkenstoin^ wlemoU mdt Sehern 
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SO seiwerer Arheii^ ins Deuisehe uberiragen hab€% hsU 
nen innern^ irgend triftigen Grund. Das Bedenken, 
welches -Kopp B, /. 143 daraus zieki, dass wir /a keinem 
lateinisehen Urtext hesasseny kann ich niekt4keilem9 denn 
will man auch nicht mit Gärtner Vorr. ^ 8 omneAmen^ 
dass in der lateinischen f^ülgaia noch ein hetraektU^er 
Theil des Urtextes stecke^ so liegt doch nichts unmahr- 
scheinliches darin^ dass ein Entwurf , wm dem nicht 
constiriy er sei zur Ferbreitung bestimmt gewesen, mit 
so vielen andern Hdss, desMitielali,fiir uns verlorengegan- 
gen ist. Darf es femer uns Wunder nehmen, dass die 
deutsche BearhHtung dem Manne einer Zeit oder einer 
Gegend schwer fiel, welche die Be^ssprache noch so 
wenig ausgebildet hatte, dass sie für Begrlfe wie „Bc" 
klagt'er, Besitzer, Eigenthümer** nur Umschreibungen 
bot, für „besitzen^ nur so eben ein Wort hatte? {s, Beg») , 
Dass endlich die Bestimmimgen, welche sich aus dem 
Ssp. selbst über ' dessen Alter gewinnen lasUn, mit der 
Zeit, in welcher Eike und sein Gomur in Urkunden er- 
scheinen j gänzlich harmoniren, darf als anerkannt gel' 
ien, (s. Lit, vor der rhythm, f^orr.) Indem ich also, 
bis auf weiteres, jene Schlussverse für acht und ihren 
Inhalt für glaubwür^g halte, will ich noch daran er- 
Innern^ dass die so allgemein verbreitete Annahme, Eike 
sei des Ssps, Verfasser^ ja in diesen Viersen ihre haupt- 
sächliche, wo nicht einzige Stütze hat. Denn wenn die 
Glosse des Uten Jahrb., wenn Eingänge (s. Note *) 



*) Frühere MUhutmgen über «Um Sm» dUttr Vene echein^ mir 
/eizt emer JFlderUgung nicht jnehr bedürftig, me die von Dreyer^Beitr. 
150 himgewm/me,^ da$i Hoyer v, F, dem latetniechen Text veifaeet, Eike 
Um nur uher$etzt knie, oder die Gmpeneche (bei Spaugenb. 76J; e$ »a 
gar iein latdiuscher Entmnrf gemacht worden^ oder die Sdülterßdte 
(Ex. 23 §. 64) .* JSike aei von dem Vertndte doxa bald wieder abgettan- 
den. Vagegen mag noch bemerkt werden^ dtue freilich die doese (z;B. 
van Testus prologi, U. 96, III. 39> in 'dem Ssp. ein Privilegium Carle dea, 
Gr,^ und in JSike nur einen Übersetzer sieht , der hie und da etwas zu- 
setzte {Gl. »• I 19) ; dass dagegen die .Eingänge zu einigen Handss. 
(Grupen bei Spangenb. 38>, die Glossenänsicht und die Nachricht der 
Vorrede vereinigend annehmen ^ Eike habe das Privilegium zuerst latei- 
»isdk beorbätef, uuji dann in*« Deutsche übertrogen» 
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oder Epiloge'^) zu noch Jüngern Hdes, des Ssp, ihn 
ais aolchfn nennen, so ist dies doch schwerlich anders 
als ein fFiederhall der f^orrede: und was bleibt an Zeug- 
nissen sonst noch übrig, als z* B. solche, wie die Ru- 
brik in einigen Hdss, der Sachse^ •Chrojuk (z^ B. in einer 
Copenhagener des i^ten Jahrhunderts): Chronicon Herrn 
Ecken van Repkow, de den Sassehspegel thbsamende 
gebracht hefft, 

//. Prologus. 

Die Vorredet des heiligen geistes minne kommt so re- 
gelmassig auch in den alten Hdss, vor, dass das Fehlen 
m einer oder andern Hdschr,. (z, B. EO) oder Ausgabe 
(Leipz, r. 1488 nach Spangenb. S* i2l7) nur partikuläre 
Gründe haben kann, Sie ist weder glossirt **) noch in 
den Schwabenspiegel au/genommen, und eine lateinische 
Übersetzung findet sich nur in einigen Hdss,, namentlieh 
in C,-^ und der ^en Mainzer, Spangenb, 127 ; nicht in 
B und den von Gärtner benutzten. In X bildet sie Ar:. 
1 des Ssp, Der gereimte Anfang hat einige Abschrei- 
ber veranlas§t in dem Versuche weiter zu^ gehen; ein 
Helmstädter Codex (Bruns S, 127.) kommt darin bis: 
of ya enoich ; der Löwenierger (T) hat^ den Reim unab- 



*J In de» Ausgaben KP und einer Glottenhandtehri/t VQn 1468 
(dem ff, R^erendar Mäkler gehörig) findet »Ich ein kurzer Epilog der 
„Wi siat des laadreehtes^tom ei«de kommen'' beginnend, fwelterhin die 
Stelle hatr ' 

Und (tanket allghemeine * 

Dem vaa valkensleine ^ 

Ok ker eiken darmede' 

Went kei't derck einen willen dede, 

Dat kei't in dudetck kerde 

Und de lüde leeide , ^ 

Wo sei reckte merkte leven etc. 

**/ Kraut Codd. p. 2 sagt freilich bei der ersten Liinehur^er,ffdschr.: 

ei praefationi , quae. incipit verbis : Des beiligen Geistes minne , addüä est 

' glossa , quam etiam Gaertneriana editio sub ea kabet. Gärtner hat Jedoch 

■ eine Gl. nur xu der folgenden , bei ihm mit diesem Prolog verbundenen 

Vorrede: Goit der d^disi etc,^ und so durfte es sich denn auch in der 

Läneb, ffdschr, verhalten. 
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hangig i>on jen^m und DpÜsiändig dtwehgrfükr^. ^ ^är 
den InAah Ut besonders merkwürdige dass er das 
Thema ^liefert ^ welehes in der rhythmischen Vorrede 
V, 141 «* 150, 183 —^ IdO ni/r. weitex aüsgesfionnen zu 
sein scheint, ' Um so weniger möchte aus dem Fehlen der 
Glo^e SU diesem Prologe ein entscheidender Grund ge* 
gen die Achtheit desselben fterzwuhmen, vielmehr die^ser 
Mangel wie bei der rkythm. Vorrede zu erklären seyn. 



in. TeXtus Piohgi. 

Diesen "für die Vorrede: Got die dar is begyn von 
Grupen o. a« O. S, 22 angeführten Namen ^ habe ich in 
Ermangelung eines bestimmfern beibehalten. Er erklärt 
sich daraus^ dass diese Vorrede glossirt ist^ und somit 
das Thema der Glosse f im Gegensatz zu ihr^ Textas 
prologt überschrieben wurde* Sie bildet den unmittelba- 
ren Eingang zum Ssp, selbst, hat ausser der Glosse, 
welche Eike^s Arbeit mit ihr^ bcffinacn lässt, auch durch- 
gängis die lateinische Übersetzung, und ist in den Schiba- 
bensp, aufgenommen, £FK mächen aus. ihr den isten, 
X den 2ten Art. des Ssp, Sonach^ kann die Gleichzei- 
tigkeit dieser Vorrede keinem Zweifel unterliegen. 



IV. Vorrede von der Herren Geburt. 

* 

Sie fehlt in vielen Hdss, , auch solchen , welche die 
rhythm, Vorrede besitzen, während andrerseits nur P sie 
' hat,, ohne dis rh. p^orrede ganz €u enthalten'; ihr Platz 
ist ungemein "wechselnd (s. die Angabe unten) ;. sie fin- 
det sich nicht im Schwabensp,, hat keine lateinische 
Übersetzung, und eine Glosse nur durch Brand von Tzer^ 
stedt erhalten XSgangenherg iOd — 313) Brunsi2Si, Kraut' 
Codd. 4.). Doch wird ihrer in der Glosse zu L 17 §/ 2 
gedacht, fVenn hiernach diese ^ Vorrede in den Zeit- 
raum zwischen der Abfassung des Ssp, und der Glosse , 
fqlMi so möchten die in ihr unten den Herren genannt . 
ten Individuen ihr Alter noch etwas genauer An die 
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MUt0 der ^Un BälfU des. i3ien Jakrk. eetzem lassen. 
Dehn ein Hemrich y. Soeiliogen kömmt 1355 und 1256, 
Cjerken Fragin. March« I. 15, 16; Albr^ltt y. Snetlingea 1272, 
£^112 Brandsnb. ürk. 1.63; Conrad y. S. 137Q, 1280, 1381, 
1282, Lenz 1. 86, 89, 110, GerkeD UI 17, f^r. 

f^ter Bandsehr^fien^ etneGrupensehe{/Spangehb.^ff,)% 
der Cod. 'Senat. Dresd., eine Leipziger (Nietzsche No. 72, 
Gärtner Forr. §. 10 Nq. ^11) Und die Berliner £, hohen 
Jene merkwürdige gereimte Vorrede^ Vielehe bei Span- 
genberg S* 153 ff, lateitdseh abgedruckt ist^ und wenig- 
stens in den beiden fetztern Handschriften auch deutsch^ 
(doch übersetzt^ wie mir scheint) vorkommt, Sie beginnt; 
O'hiMoKit et anitas hell pa triniUte, deutsch in E: O da. 
(1. di) name ik enichelt ejn god ia der dryyaldigkeit, und 
giebt^ im Namen des Urhebers der Glosse^ des Bichtstei- 
ges und der BüchereintheHung des Ssp-, sprechend^ eine 
Geschichte dieser Unternehmungen. Vgl. Grupen bei 
Spangenb. 8. Ziff, 

FI. 

Eifdge ältere' Ausgaben^^ s. Grupen o. a. O. 22, ge^ 
ben auch Ili. 62 von den fünf Pfalzen etc. als Vor- 
rede. 
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PRAEFATIO RHYTHMICA. 

I 
< / . " 

Hir bighinit die vorrede des iukee der ußnensp^eL 

' r. 19 -<* 16. i^Me, LAen^ U. Jmtg. Bd, 26 S. 333. — V. 151 — 
153. /iljMft §. 5. Lactmaim 9* 19* Vr^er Beitr. 128. -- F. 178 #. 
Laekmann p. 34.— F. 221 #. /<<cii»^. 27. -^ F. 261 ff. Über dU U- 
ieimkt^u. dmUehtJbfatgüHgf GU guTexttu Prol^ 1/36, $. 5., /// 
3:1 $. 1. SchUier Ex, 23 §. 64. Ludavici Forr. (. 7, 8. Biuek $. 4. 
Gärtner Vorr, §. 8». Lodbnaa» p. 26» Grupen 6m Spamgenh, 26, 
Dre^rer Beitr. 144, \^,ttmdAmdre heiGriemdier^ PoUmskLS. ^.-^Üher 
Hey fr V. F. amd Eiche v. B.: Ludoviei §§. 6, 10. Gärtner §§. 2, 3. 
Zacikmaiu» p, 25. Dreyer Bätr. 101. BUdel I. i9B^ 200, //. 365* 
/Vote. — Zeil iler JbfauMng: GrSndler L (. 16. , Gärtner $. 4. 
^rer'$. 7. Grupen Obet, 129, 130. ficA/i. RG, (.279 o. 
ITcJril« <^^. 2 und Jbhdl. 38 ^; vgl. aber ffaU. Ui. Z. 1831, Erg, 

Bi. So. vn. 

,r I , ^ 

/rA tzimbere so jHan segd bi^ wege'ß 1 

des mßz ich mannegen nieister hon- 
Ich have bereuet^ nütze siege, 

^ dar mmich^ bi beginnet gan. 
Ich ne kan die täte machend nicht 5 

vfmumftich dJgemdne, 
9 41 lere ich se des rechtes^ pflicht, 

mich^ ne helphe got^ die reine. < 



» \ 



A) Hier fangen an: AFLMSTÜFYZ; die ganze praet. 
th. f. BDEKO; Fers i bU S6 f. IPQ; F. 1 bis 158 /. 
V. y. 1 bis 177/ /r.,- G Ut defea bis F. 348. b) TVY ^ 
fh. dem. ^ bericlitet. b) d. m. b.] S deitdocli m\T 
dk noch m. e) VF fb. Bocb. f ) LM sielten gemacheB in 
den.Anf. d. F. t. g) AI : . se] 7 aleioe icb sebe. %) f.L\ 
T gerkbte«. t) TF mt;, LM aar. f) Y fh rnid lUruL 



10 . PJRAEFATIO 8HYTHH1CA. 

Sver mine lere^ nene vememet, 

rvil hcymin Jbuch hesceUen sauy 10 

So tut he daz ime ndssetzefnet ; 

tvenne sv>er so sttümmen nicht ne kan, 
fFil he deme rvazzere tvizen^ daz, 

so ist her lawersunnen. 
aS!^ leren^ daz se^ lesen baz, 15 

die ez^ vememen nicht ne künnent. 



Ich svige eder holde rechten strif, 

neman daz irwendenf ttm. 
JVuz dchte ich uf unrechten mt^^ ^jUL ^h^^^ 
' jegeweMe^ ich rechtes^ gutes^ gm. 20 

Manlich mochte näheren tvoL 

lieze in die gire (ü eine. 
Des fte. durch recht nicht honen sol; 

dar an verlöre tr deine. 



Manich schinet gerne^ gut, 

. spe fvandtlbare daz er si; ' 

Na netan man f eider valschen mut 

nicht sien^y de dat ne si dar bi. 
Ich mut mich vor den hüten baz, 

^ de min » mit n>orten lagen •>, 
Unde imner lere sint gehaz^ 

unde mich doch dicke vrctgen. 



25 



30 



a) f/f^ rede, h) A >vyten; FSV \vmvL\ T VQnvisseo; 
Z verwel^n. ,c) 7/*' y lernen. t) f, N. , c) die ez\ So 
FLMSUVZi AUf des »e. f) Y erwerben , Z mir crweren. 
9) y nicht« 1^) So ist das fegen weme in AN zu verbes- 
sern, LM iclickeui, S je weine, fT ^ weme, ÜY weuk^ F 
d<iu).t k) ST\9iA, t) f. U, \)Z ?on aussen, m) ^ g^sp^n. 
rO So MTUFY^ FISZ roiGb, A my^f^ L. 0) Z plagen. 
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PRAEFATIO RBYTHMICA: 11 

'I 

Sver rechte rede kerkeren ml, 

der heldet iange unrechten HrU; 
ff er rufet unde scaBet^ rä. 35 

diz recht habent van alder tzit 
Unse vorderen here gebrofiht, 

des^ er^ nichf tan gedadcen$ 
^ JVen sehe hat et^z mSSwusht^ * 

vnde ml uch\ mite bescrenken d. 40 

JVu merke man den man dar hi, 

der nuwe recht ufbringen ml; 
Wie recht daz er sehen si^ 

sone kan er scaden rnir nichts vU: 
Jetl^ uns von den argen^ kunt 45 

ein^ fvart gesprochen lange: 
Der vogel singet als ime der mdnt 

gewaczen steit tzu sänge. 

Nu spreche manUch of her m&ge 

tiefer unde vorbaz . ^ 50 

Den ich hon, so^ iz^ der n>erlde tage, ^^ 

tut ^'*z den ane tvidersaz, 
So ti^t er daz e nie ne geschach ^$ 

neman den tuten allen 
Zu danke levete noch jie sprach; -55 

man ml auch mich verscaUen ». 



a) Z scbilt tiini99f8e^ b) So ALMTUt^^ iV de, FZ 
der. c) STÜ ich. t) U daz sine hat er selbe erdacht, e) 
AS UDverdacht f) A «ns. g) TT 'schenken. ^) m. b.] 
LMU nicweli f^ioweise; F nicht gar. i) Mfh alt. f) FT. 
fh, ist, Y fh, das. Q ,LM fh. zu, Sfh das. m) LlUSiage 
A ö>glic. F löge, n) e « • ^] Y er nye gesach. o) L ver- 
scalken. 



\ 
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12 PRAEFAHO RHYirOIDCA. 

Ja tzfveieni mU^ mier man^e shM,* 
ty > Jy i Hi .. |y"T ^ Je sich terdnnen idlefi best, 

'^' ' . So itt^ mir^ dock de ttarheit kunt 

undc fifiri ndn vcige groz zu lest. • 60 

, SMe ich na maneges mannes gere ." 

^ ' . venvandden, mine lere^ 

So kette ick UUe ml Uz kere^ 
betrogen^ alzu sere. 



Allen Itttenf ick neian 65 

zu danke sprecken nock ne sol$ 
Min kuck ne körte nie der^ man^ . 

deme iz äl behagete wolf ' 
Dock tröstet daz n>ol minen mut: 

Svaz eineme dar an wirret ^, 70 

Das iz fvol tusend danket gui, 

Mtf Uh^ »dl vswerirreL 



Ster kinde bringen an dnen sin, 

die^ dar got gesceiden^ kat. 
Der were nutzer^ den ick bin. 75 

mit wiOen^^ weHen mnde mit dat 
Die bösen unde die* gßien sini 

gezweiet ander die toren 
Unde die* wisen unde die kint. 



Srr/ iwmm ^) ^ in] V ty y4». h) So LMl/F^ 

rr^^mM^ \) f/vtn ntttoi^ wiMi. m) V ni> X wMm. wi 
?, 4] ry rMi ikn. «) /» mir» 



> PRAEFATIO RHTinifCA. > lä 

3ßch tziet^mamek nkm durch haz 

morie^ den ich ide ne genmA ^^ /iuk^2/u^. 
Lleze ef^Zj ir teie hoz.: 

so U der Uiie doch gensuch. 
Die vfddi unseuUUch fpüz&i woL ^ .85 

iz ist ein scadUch racbe^ .. . 
Dere neman guier^pUegen sol^ . " 

JugenBck achterspraebe* 



' Ich sie zu rame^ scam ein wÜt. 

daz die Imßde^ huffenX m. 90 

St»em miner^ lere nu^ hevUt <, 

der spreche an michyoch^.svaz er. ian, 
Maniger wanet ein meistersin 

binnem sineme irense ^9* 
Der mme bJeve ein meisierUn^ ^ 95 

liefet er mit mir die lenge «. 

vrot hat die sassen P wol bedacht, '* i 

uht dis buch ist vore^ bracht 

^ » • ' 

Den luten d gemeine ; ^ . , 
' doch 18 ^ kider cleine» 100 

Die gote« so eren, ^ 

daz se Ire rnitt an gnif k^iren. 



ft) A woch. B) /. S\ U nimmer; /^firomi«. [n. g.] (Fgh 
ReinhaH S. 290) A neu god man, 7 kein from man. c) S 
▼irnmet b) F rome, ZRom; Jfczele. Fgl. Gärtner Vorr, 
§. 8. e) ST lote, f) ST mfin, A baam, LMUFY bei- 
kn; F stimmt, g) S9.ALM% N und FSTFY mjm. 
» mcht, JRSTFr Dicht i) FSTFY pffAVii. f)/.ASl, 
LMF oacb, Z dodi. Q MSTO krange, 7* h^ea» Z 
bieger nt) 27 tribe. n) d. L] .i^T. lange, V ieht 
knge^ M so bnge, JT lengere; Z isag^eidie. s) JST«^ ^^^ 
HOT IPQ. Ffh. Ein ander Torrede. t») ^^ datscUo. ^) 
/yZirolkn. r)^/4nadesiL f) m ^if. S% L mbk^ TUK 
an got, P dunuiy ^ mm guten* 
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14 PRJUTATIO äHYTIIMICA. 

^io deine« ^virret m\t dann, 

Dea ich ^ebeftseren i^iokt ntkan : ' 
Ob u ein^ irrere < l^t^ 105 

üvel^ da von gemafei*' 
Undef gros süflde) 

manidid ob er kflkde^ 
* Vil * gerne * vs^^den * tcte. 

wie gerne i^li got UV i*^ bete 110 

Daz diz buch kande |egelich gul?m^9 

unrechten luteh^ idb iz nene pnT 



Svie unrecht si der man, 

kan er sich des verstau t^/ 
Daz ime rechte mach vromen, *115 

kan et's denne bekomen, 
Vil^f gerne er ijes genüzet; 

fechtest. hne.aver verdriizet . 
Unde dflnket seiden^ gut 

recht ^ svärwit» scadenjtut. 120 

Man höret iz nngeme san^^. 

daz ; recht nienian leren )^ ne kan. ' 

Daz den läten allen 9 

könne tvöl geValleh s . 



I 
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' tt)i7teiL \i)f.üF. c) r«rirr€»ie,-//Ä. gerne, b) 
A nnd» ovel, /««ode ob; LM fh, fae, e) (> JK^ sich meret. 
f) / «tdrek, M fh. der Ant g) 7 ich meine; Y mächte. 
1) o.e. k,] N owjrlöade. i) / /pij^f^. f) AFN fh. er. 1) 
T schände, m) f. iPQSUF. xC) fT N. i) f. UF. l>) des . 
•wswlatt] y gevristen' daran, q) ime reclrt] Q wirechlR r)y. 
/pßK f) i5/Ä.^ob.. if «elbir- nicht, n) iV svaj, «/^ 
•doz; P.weme. 4>> svar it] L wairheit tv) {7 sain, T sagen, 
jr) ^^gelerev ZZ gdtene», Q lernen; P keren ; T yinden; 
M eryrageo. xi) N alle. 0.jiPQ bevallen» Y-behagen« k . 
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PRASFATIO RHYTfflnCA. 15 

Sver mch rechtem Venteit tt 7 ' ' 125 

weme ^lieb treme leil, 
Werne scade oder vfome' •* ' 

. ' imbct«« dair aafeh'ltoiiiäB; i,' • 
Rechte spreche hcsr^ ü&de vare?/ 

an rechte he)r BeiHatiiie en spare, ' ' 130 

Die wile hier 6pi«ehen wHle, 

oder faer^ fivig«<>6täle. 
Swer bazen minelere gat, 

her sprichet lidrte des er laster hat, 
ündc tut Sünde jegeh got, * • ' i. ■*.» j35 

wende her brichet der ef gebot ' • 
Sver so recht vierberct. 

got UQgjph.kelbe leret) ' ' ''* 

Dax i^ir r^pht ^sfn älfe, * - - ...mf 

unde iinreclit ihi^ missevalle^ '^ *' - 140 






i '. )' 
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Gate llile mane ich;darso, . ,,,..; 

ob isd imberil^ kome.alsp9 ,. ^\ ^ " . 
Dax en< bejegejiß^ itteswat, . ...,.,, 
- daz min tumbe'^sin yermeden hat^^ 
Unde dar diz bach njclit abq en ler^^ « ^ . 145 

daz manlich sinen vEz darzu kere 
Wie maji iz na rechte besceide; ... 

na %t'daz uch^nemannes*^ leide, , 
Lieye'' noch tzorn)^ noch gift so ne blende, 

da^ man«! uch von deme rechte^ wende. 150 



nnä ^eifahri, LP «. watej Y ttoder v^ai«, M' ane vmre. b) • 
/. Ik t) IPfh. al; ^TA Heber, f) d. e.] iV sin. g) P 
icir. W /. /Pp; TCT^üchte. 'f) / mich, /. ISly f) y ich^ 
beginne. \) /. Z. • jn> y.Ii.T / verfaä üfVergafs.' n)/. JP^/^; 
AFlLkpQY fh, leve'böch. -c)/. AILMP0V. ^yinxAe. c 
iOJ[/Bi. t) Afk wege; Ät^/A. icht. • • ^ 
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PRAEFÄTH) RHYTHUPCA. 



Dk recht ne hau ich .8dve .oishi^ uaderdKcht ^; 

i% haben Ton aldere aa onsich gebracht 
Unae gute vore Taren; 

mach ich onell) idijWil^ beigeren, 
Daz min aeaa^nnder der,. erde . ^ 155 

mit vmir icnt v or< wer de. - *m^.*-^/ ^^^^v/-; 
Von gotea halven de gnade mhif . 

8q1 al d^ werft gemeine fiii^ . • ; ^ 



»:.. 



9 Knnst^ ist ein edde^ 8cha!b' onde^, ateo 

sver ae eme^ wil hon, • 
Se rainneretjme" tagelich; 

dea versinne de wiae aich ..;. 
Unde wese milde dea er, kam 

got deme Icai^gen^ neif|B Jan 
Schasicft den er hat begraben: 

der riebe aal den armen laben, 
Den eichen der gesunde: 

na wareme erkunde 
So ist^ uns wixaenUcb, 

das dei' man kflnsten rieh, , 
So her ^andere Ute leret, 

das sin kunst dar abe^ gemeret, , 
XJnde der girige f behalt ir kleine, 

der se haben wi( al eine. 



gcMft, 



160 



165 
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a) a. n«] /. £. h) JPUiäAt, FLMQVVl erdacht, 
c) oQch » wU] F ieh wü euch. ; ») L stat. e) P en; AFM 
begrafea.^ f) L sin. g) Higr heginai C und macht F 
einen AheehnUi. ^) Q Uns» V Geest, i) / LM. f) AY 
etan. O /* LM. vbl) A wa eme« n) Se . .^ime] F er . sich. 

e) 17 argeo. y) S. i.] ZJf Sfi e;|. , <|) So ber] XJT sie. der. 
i) dar abe] C daranne» P dar aick Tao, ^aich{ A fK wert. 

f) d. g.] L ienen 
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>JEUKEV&Tl6.,RHTTiaBCA. It 

A Werne: Jieb ffWM Mt^ 175 

yrtoihe .iiiidt^*'8aüchdt 
Ist hir iin-^i^xen^c.-' • •' •*- •♦ > 

^8pigeI'die»<'StteBf ' »^^ •' 
Sal dis bach sia'gienaiii, ' ' t' v^ 

wende SaixQii^reebt irt hfl- «n ^kaM, 180 
Als an einem spiegele^ de vrouirsn ' ' 

ire antike^ btoehmiwen« 

AUe Iftfe mane icl^^ dar zö^ 



• • 






das ae diz budh nutzen sp«; 
Als is iß su.iren er^n nicht. ixilssö' st^^' 186 

onde oüc^ güie'dichlich^ irga^ ' ' . 
Das se niöht he tüwe die tart.' 

svenne got den spigel ümbe'lcarl , 
tJnde nnsich mischet zn i^jL^^^^j f . 
' nnde Ionen sdl! nach ^lyptoßi 190 

Stolzen I\dd^.f4et..be4ichtt > :. ^ 

na tage ▼£!««* ;)».d«»w5*|:^^ 
D^,iaoh js j»©l|j|p nfS/gciyipitw, 

ans 8yet>» der avent in die him t 



1- I" 



Syer an diss^no boche 195 

' vragJ^Tcdfi^ suche, ,, ^-AJ^mWjT. 

Ob^ne dar anficht nnssehAg^«. •. • '• . 
des he ta pc m J|iant necpeiii^ 9hig4 -, :> 

■ i i.i i i in ^^ u,\ n] w . r , 11 i i n i r\ f* j j * » tTit i tu i f I Itl V , -A 

I . , • • ' > • . . . 

Ä) iP^i*» 178 bU IW/. J7. i) -^. ü.} P Wdhb W ^mö. 
i^,iii»pniiigetf. t) HUt b^ginhi W: '^^ *!**«'. <*•" ^\ 
T diftachfer 2üii|e<i. • g) /. CSTr. t) Z/ fh. nhh: tf l a.J 
L begtimeiii/ APFfk: plegen tho; 7 /&. ^«r aii(<: t]^ m. (.} 
J 8<jen. i#p W». - ift) r bevfrant. ilj* ijf -lilöheV ^^ siriclt.^ 
c) CC^ »ime* ^) Tmtäiäet'Vyhi and; '<(> Vi >J^^4ri;' 
geredet 

[21 
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praepahq RHYUflncA. 
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Qiide wege^ die sach« an «scme tiiiin 

na d^ ende unde nft.4eqietbegiiiiie9 
Unde ervrage sich mit wkea liteni 

de die warheit kUnnen^bedüeli 
Unde Dach hären ^ .ite aiete, 'f^^^ 

da« ife »echtf 4a da niite;. 
^ Ob er an in^ dan 

ein< rechtere f irvaranft kau«. 
Ich rate ime das er( alebalde 

sich dar an gehalde ^ , 
'wende vil wiseri l&te leren i", 

die*z an gnt|< keiren, 
*bP beszere denne min einest si: 

ein andere merket aber da bi. 
Das hieinannes mui< . r 

baz dar zu nie gestüt f^ . 
^ wie her^ die Inte eemeine 

« groz unde kleine 
Rechtes brechte in*» knnde, 

nach deme er sich Torrttaide t^ 
^ denne tnt der thnt tnin; 

des gebe ieh «i «rknn^ dis bncheUn. 



f «• . t 



■f^ 
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200 



um, 



\, 



210 



215 



220 



. . a) / handele, b) C haye Le. c) LM Und ab her dan. 
Km bis 220/. ^ b) er. b] ST\i einer, e) IMQTK 
das. , f) MFTttAi, g) FZr enrragen. ^ ^ä« H •teilen 
MLF ind. Anf. d. folg. V. k) PSF hAMt.: tiiHest 
V. 209: wen die wU wiser jvte lefen je, l&esi V. 910 weg^ 
und schaltet dagegen nach F. .212 »n\ daz die waiheit 
si. 0/*C7Z7^;£ wUe. ml^lenien. tt) £ Jf gote. o) 
f^, %\X\ A bofea alle dat beste si.' p) Jf sin doch« ^) F ej- 
gens. j) P ninnt, ^/l. noch mimt «d« ge«tut] P. cn 
atont, Q oe stnt^ y slanft, Xiff^ geitot, £/ .weder stet noch 
stmit X)LMfKw9^ II) v- h.] Cwer 4u. »X^/Ä.. beide. 
») b. i] CT besichten, ö pSTi^ ▼eiwume, /Tersinne. >) 
y Das t d» mondt m. .. 



Grox äiigest get-aücl^^itti^ • i -'-»-^ r..\'' ' 

ich Torcbte mn^^^in knantdroKlii" 
di« buch Wille mereiif 

nnde bigiUM Mdit w^hatm^ / < '' 
Unde tzie des an mich; 225 

80 weis mich got misctUdicli, ^ 
den da aeman kan tnegen^, 

. der witse^ daz se liegen, , . 
des oe kan ich nicht bewiren: , 

alle de unrechte varen 230 

nnde w^ben^ , an. dissem bnch^ ? 

, den sende ich disse Vinche, 
nnde de< Vabch bir zu scriben f^ 

de meselsucht .mnze in bekliben,' 
als^ ses jezi tele V ^^''■•; ' 236 

Ton heliseus geliete, 
I>ar af oaaman wart irlost. 

got heilant unde trost 
Der reche^z^ an in^abo, 

daz iz de sde^ iliilhto ' 340 

werde mit'sament'Aiinef libe; ' ' ' "; v 

iw t&bdes^ hantteste^ bfib^ ; ' 

Ir scrift «, daz er. se habte gewit," 

de wile sep nnverteleget^ is:^ 



» » 






, . . ; - > •" .' \ 
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. • • • ■ ■ • • ,''•;•.• :'..■; 

. • • ^■ 

i fxyf:iLv^y. ») k tro s msc g^«i^ e) Acit 

wet ok, Q wisse onch, W wdt =^1. ^\Q n^hnta^ JF 
Ferren, ^w^rckm, ^felschefrwas. t) Uä: ' f) CSfVF 
trib«n. 6) a. s.] Naise. %) D. ^.]'^ ^«de id, ^ffcbt^ dat; 
f) aii'io] /. ZiJf. JQßT<sH%eh Vrcrfc öJW dL folg:f^. 
kieher. tt L tcvfif^. Kl») J hat an ita. 'h)'*fi sM^ji^i^ 
CFLMQSTUf^J^nr; Jfifsmy ;^ irscirft^lie, f Watt hi. 
stenret, /. /; e) jF fae^, rsine s^hrfft: / 1» sc^, ^^ db 
seifit .p) CP miTerddlcfc, -rf «iTertert. " " '' =^^ ^ • -^ 

[2*1 ^ 
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' • Sver de« tfibeles «ntf /tedd 245 

wolbMireten^ dtr.^MB^D 

i^e< diz orkitnde ^.iv^ni ' . ^ : . ^ 

ande Tir»»»: dar Jkdk §imlde»; ./ 

^ DcoDOch Wirt uöriiohi* W9I bekanl «, 

als ein kopper pi^poing ,an der Lantf*, * 250 
Sven ime dzblicketd'sin rote 9cMn^ 

^ mang^ peni^uigen aiie'geb'i Sm', 
andern ime daz wize^vvifi dbe geveget: 

alsos witt unrecht VQrle^et, 
syenne man sin'* eüde besuchet ^t 255 

▼or goftp si er y'eirvtai^et, ' 
Sver uni''echt gerne dterke 

oder mische P zu disse;n Wiertte, \ 
dar ambe^ ich lange*. ndn gedacht ' 

, nnde durch r^chl^'zli .'äimene gebracht f. 260 

fs ':* < I'« rff* - . 

.< Na danket al gei^e^H); .: . 

dem Ton Vatton^t^, . . , 

der grere Qnrifr^ jurik.g9fH9^t^ 

» das all, ^Üseh.«« i^ e^v^^ . ,;\ 



a) C Sv. d. t. anne ende wO wesen •— ande wil dun 
als wi bir. lesen — dem send ich dit orkande. () w# w«] 
tu bUben wolle; P/k. stille, c) £ mir. t) Hier b^inni 
«. 4. ^,U wbßi, f; a. 4. b,3 G iv di lauft. g).f' aaablei- 
chet, ß liilsebiipi 4) 0. t« se^.] £ di. rote. slm. i) G mit 
pf..di:gf!S^t a^in. I) tf di(9.. ; Q g. «.] Z; gdia schut m) 
ii^r YTtn^ti n): QF dv. .io).C/r^.Tecwicbet, G sucht, F 
beschowet. p) Q^i€k wiscbt. <ö ^ mnfcsr. t) ACGLMPSUFFY 
goti i^rC S»t;^.p *<ifiM»^. f) n. a, gj P habbe ik du boclr y^ 
len1^rapht< i)'ff,^ihU ^.mf^arMt 4\am Snde^de^ 
Lofdre^^H /• f/- .«) J^.hpgber. .»> 6^JDa» diz buchUitg. 
— Indai» d. s. b. »).^ diOi^cii. , . , „ „.,„.. -, , , , 
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PBAEFATIO ^SYTUBIICA. H 

diz buch durch sine bete: .SS65 

oDgeme er £ aber an fpianif 
do er aber Tonfam 

'»läm ne ba*t)eVber^»!k4ilie«>«reilr^ii ' N*' " aTO- 

Des .bc^areA'UebtiW'gar^ verwähl l'S i''* . .i . ! 
' 'bisher des boiflies^' be^ao, ^ .: .. > .. 
Pea hneitmfyil dngedadktV •• •' ''!,. . 
: ^da*her^8 aiit latiahaile (ebtaic|ilw : •»:. . 
aiethelphe hnd.ata^l^im;...^ .a;>i..u. S7Si 
.' doi diidhilih^da^i^ avere^. •>.. ..■.(.; ,-., 'Im...; 

Da^eirVan. dfttiatfi'fvwfiteiür-ü/'j'T k' ri ; .'..i 

* -^ le»ti er;doeh.^ati|DU^ "^'^'fk^'^' '' " " ' 

dba.aibeitea;l>'.^Dde>n^'tele*> A -y-v,: • r-* 

« 2fe1ren,Bbq^tt(f8«bMe^, U ,' r. n :■ . . 260^ 
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iv^r" ' .". » ^'.i. r. ■ '/.'. ' t 
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a) Heilcci Ecke, Eck. fr)jnipcliow, reptbow^» rlpchow, 
ripcboite» leptchotr, Wpichowei ripiefaoi^e,. nipko^' repkowe, 
repekowe, repego. c)«^ »keiaa« * t> n» b. h.]' C fr dochte 
er im. e) iV kleine. . .f)'ia g. t.] .V und gM.vatmwa. g) d. 
b.] G derbacher. ^ Cdo her dat laiio hergebr. i) FG iö. 
f) G äez gewbaie. p g« d. a.] y geante die arbeit in) G 
fk. dec n) Yfh^.zfxjogu . o) G fh. Von..,, ,- , . 

' • * • .' . . . . ir/ j»; » '. .4 

•'•<»' « • • »>.• . ■ , < ■ . >< . >'i li •{ .■ . .1 u; 1 .• ■ 

■«•1''» ■' /■.'*'.'.■ .••',. .1.1, <.3 /« • 1 ■.«! 

• . \ X U ' ' ', ' ^ .... i iuli» Uit\ V j •'•> j 

1, . • 1 ,;* .i> \' ^ , .1 .. '» "»7 *'^ ^1 .'f >«1 
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1. PRO LOCUS*). 






068 lidBgengebtct oiittML^idkvstBrica nipMr^ 
fr Dftiik recht aiidewireeht^Aar.rtsaäi:^ iMorfde^nach 
godea bttldeo nnde na dkr: werMe «inrooMni. JDes ne 
kan ik al eine< nicht Auif • Da» unaie bidfc ikd to 
helpe aUe gada Ifide^ die ^faflirtaf* gerat » of Jn fenich 
rade bejegene» de mm dmnitie rfn Vennide^ ijmde dar 
dittbuk nicht af ne apreke^ ' dat se dat na IredlAe be- 
aceiden^ na irme ainne^ so aie^t Teobtes' i^lreten*". Von 
rechte ne aal nemanne witen^Ueve^' noch leidov ^9^ 
tom , noch gift P.- — 6ol is «ehpe^edit 4. Bar nmme 
aien le fik irore aUe«^ dio^ denl berichte Voti'gofta bal- 
veü bevolen ai', dat ae abo ffdtteD,' alae gedea tom 
finde ain gerichte gnedichlike ^ oirer ae irgan mpte. 

In T tarnet der Prolog: 

' Dea lieilig^tt geiatea mtniie 
Öi.aterHal mine ^iime,' 
Das leih recht naje aiirecl|t'4«r datachen hrte-' 
* 'ftadt gDtta holden tiuiae bidaU 
ttada ^aah der werlde TitmusD. ^ 



■^ 



\ a^f. EO. Bier heginnen. BDiti € hat Äe Rubrik: 
hir begionet Jurlea recht apigel der aaaaen. () Dat — be« 
aceide] G das ich der a. rechte von dem niirechten acheide, 
M dala ich nach rechte beachdde d. S.vr. c) d. a.] /. 27. 
t) L iieatete. e) a. ej F leider, f) K taBen brengen, ^) 
b. i.] G ao Ich mir. ^) a. g. I.] /. €r, i) L yenneden habe* 
f) 1 fh. nad nicht. . BCDGLMPQ lechteat; 7 rechter« 
m) K wente, n) B teilen, G treten wider dorch. Kfh. na. 
a) Doch L a* tom] G hacz noch mogeacbaft. p) FGQFW 
gäbe» 4^ hat edder gat,. F fh. ane alle geterde. q) i^/^ ge- 
recht, x) aik TOK alle] i' to deme gerichte. f) d. d.] CGT 
di dem; Zff' den dat. t) GT ^n. n) /T oipht. 
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TEXTDS PROLOGt 



23. 
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def.tt bin iek.dUeiite iiichl ?!»lieMieo, 
/I)«fiiiiiiQ|B.J»|te:ich alle gute Iota oflßnibar » 
za helfe, ab. in Jccjn rede widirrar, ' ' 
Di yenniied^n hat min ^tammer sin» . . ' ^ 
das sie 12 also wegen QQcier Jß / r^ ^ j cf!:/ » l 

Ißt lielfe wiser knechte, ^ ^^-^i*^*^ i^^f^tf * 'T^ y 
das ai fz berichten nach rechte, 
S.O de honnen- aller bi^t 
ifnde baten ncl|» das sie zn^ 
Niemaot dayon scheide 
durch liebe noch darch leide 
Noch darch zom noch darch gift, 

alsas lerit nna di schrift. ' * 

. C(»t ia| selber girecht 
daromme ist ime liep daz recht, 
Daromme afilen de sich yor-ten 
di des rechtis snlen phlen, 
Daz sie riehten also, 
daz gotte som nnde «n dro 
Unde ab gerichte ober sie also irge, 
daz sie.nn noch nimmer me 
Gesdieiden werdin ron sime riebe; 
amen sprechit alle gliche. 
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TEXT US PROLOGl«). x. 2. 
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Got, die dar<^' ii begin nnde ende aller^ dlnjge, de ma- 

kede tO' Irat bemel ,ündö erde« unde makede den min- 

sehen binnen^ ertrike, nnde salte ine in daf paradiesi 

did gebrak dep gehorsam uns allen tö senden *. Dar 
umme ginge yyie ure ake de birdelösen' scbape bii'an 






> ■ <■ 
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den, ■¥ vt% l.aa. I) f^adundea. . 
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VON DER (raSIffiNi 6BBUR!!:: 



i 



• > 



diettifidt ^^ ^ «na irkste aut'äuieriMtere^ Na 
.aver we bek«i>t sin* -üikte luis gilt' ^dte»<'|;ldMet^ he-* 
TetS nu haide if^esiiie e'nindA sin gebot ^f dat sine 
wiassagen uns gderet hebbet u^d^ 'gfef^il^'itf ^\ide iQde^ 
unde ok keratene kobinge gesf(t"liebb^r. ^onstantia 
.unde korl S ao den susseaf land i|oqh0 ainesy rechtea 

tiut ^ • * ' r - j • . 

Ghs Hir began Eike api, dun be in dudescn oracl^te dat priTilegiuiD) 
dat Constantm «nd« Kai), 'dsii uAen y;^ tnä hiciii 'gliev«ii) wp dat sl 
yik ta d^i| wt^n Imren kerdedu - * 



.»«• f' 



• 1.* 
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VON Vm HEEREN GEBURT •)• 



I s»; 



Nu yer^emctet^. Gr^p^yOrigkfit$ Q^m* II, p* ^27 «9. Gäriiup 
Von, §. 4. Kopp B, L 133 /^ Sydaw S. 26 — 31. M^raut C6dd,'i&, 
Svell^bischsp etc. bildet in Senfie^iergs Jusj^\. dt* Sachs. Lef*nr^ 
den UHteu Artikel, Hein. El, IILi. 1^» " . ' 



( Vt| • It«« ««'« I 



tfir beginnet 4h iord der Herren vfiipne lande - 

to. Summen, .'.., 

Nu vememet wnme der herren boirä''Win me lande 
ia sass^ De von anehaUj de toH \hra:ridehurch^ 
de von qrlemunde^ de marcgreve von mysne ^, de 
grejSS,^ von brenen ^y disse ^orgf^ujint alle svavee ^^ 



» f « • • 
« / ♦ 



l . . * ^ ' . i - 

a) 8. inj G «inem taren blate, () E geloset, FZ eK 
lost, c) Pttde • , , . bevet] /, KP. ^) F'on hier b. z, Ende 
f. jg\ :,e> dt^ ^^ m} /. A., f> > diil?pbc,; ;fl) |So^ ^F/ 

.^ w?:^rr^^^ •J«^ no«^? /• K.n.mwHh g mit 

Irem. - i) czat, . czacbt. cahi, tzapb, taed, dat. LM zciben. 
D. ^. r. 1 1 ^ na s. rechtes tyd, Tr nacb s. r. tucbt. 

^uaS^f.JflkEiGQßmiMeM i9k LM^Z vor dsr rh^ihn, 
Jüchen Vorrede^ in F nctch derselben ^vor dem Register^ 
in -KP im Anhange^ in S zwischen I Ari,^ und 16^ in 
Off IT ßm E. des $achßp.^ in 4 am E. d^s Weiclthildes. 
Gist Ä/A- */Äbjv« fc. : «liio«]/; H. ty f. ACHKMPisr^ 
() CP tiremeo, Sl brenaen, H breo. c> 4 inßmir a^arki, > 



/ ) 



- vom'Dia BEUocn gsbu^. 
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^^^■'VM^ dm tif4m}Jßg!0aL ,4^}s0äifees dgmum 

sneiUnge^9 de voget albreehi^m^^'ipand<me','imde^ 
aiveriü^^utide ooririiS^önAeÜinpaV^ ^'und^>^ ^rhpen 

stem^^f^^de^^wn Vatdceixburch *tmd(^)d»hutchgretHPti^ 
vtm fvi^tkii '^-'de i^nrJdcldiem^f devS^n^ßnomBei^w 

von brunsfvikj de^ von läneberci^'^iiifLA&f^jkff^y 
penburch^ de von osterburch^ de von aldenkusen^^^ 
dii sihi 'iüle "svävee. — De von föernUngerode unde 

voget von halversiiuij d^.von'^m^r4^99f^v^i^ 
tenberge^^j dß von dobins dit mU alle gebonie 



■»"IP""!"»" 



•^wm 



i^^-^mm^-mtmnfw 



o) Uncter . , . , tvayee] /, CKP. h) f^hagbarne, ^ J gQies, 
ZTgneFcs, C^goetz, PE'gweti. t) mnchele, mochele, möchele, 
micheler C mütele. e) CPKFY unde. f) s. bJ / ÄSjP, 

ö) De hynric] /. F. W H tubele, AT' kabele, . i) Y 

ederesst, f) v, an.]/. JiCßätPSf^n^ ^ «Ibrccht, Tewe, 
rieh, m) V Bwedingen. n) KP Terslete, p) A Anno. <>> 
Xy jerkestorf. q) KP mergen. , r) fleid, k, v. w.] /, /< Q 
^ vraningeo, P wontnge. ' t) ACHLMPSVY fh^ 4e sia 
Tranken, u) jP /Ä. siat franken; C fh, nnde de von godct 
bnz, t) d. Y. kl.] /. F. w) P klowede^ y) dmzke, dnij 
zeke, triicbtaesen, drnz, droskt dnzke, toczene; .2 croseck, 
^) d. T, gj / CP. j) kotebas. ^^^ H di, W>) Zi die. cc) 
L der. bb)if/A.^8uit beigere, et) £ ndenh. ff) d. t. b.] 
/. L. gg) emeral, KP heroK«ll«} F «mea!.! 1" armenL %%) 
i^r liAlcnbi«?, ' 
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VON DER BEUUBN fiEBURT. 



gedcclsi€^^^9^ g^rnesm^äet^ Unde dtgr iik.tiOe die 
'mga^Jk ßTfn und e s^e^enen, de tQ sasaen mofnehaft- 
smi unde de me. kündickiSti bi ndner thid^ simder 
da Mr.9er^ hmuSmei'^shiitk'' ^ ^ ' . ^ 

* Skfelk biieh^:pm deme Me bd^ kmü^ vaA- 
len^ binnei^^deme^Umde io saifsen^ unde, dm. ij^^ 



i^lMmid^ 



^^'uade-mui tmd 



den^iWide'ordeles wltf^ ^ w^fe VfSOä^ -^^-^^ 
mkie io . Iq/gdteckie vor "dem rike^wier je- 

nlbM ue 4^9^ WMfe undereß üürgen io hndredUe 
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f 

Mlbeljaft-ader. t) Ü. e. 8.1 £P%«i<eii aU* ««cinn. Vi-Afh. 
ow JoweiKett innr.' c> iP Traj^ea; 
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ERÄTES BÜCa 



I 



t < 



Srsier Artibet 



I • 



Ursprung un^ ffegenuiügm FsrhälUdu. Ar gätilichen 

nnd weltlicien Macht, 

WtUhh. 1, 17. BwttMT Boimti, 11, Uff. lO, iOO. T.S». TL 69. 
jr«IM» r^; 31 — 39. XUU, JDrdlktm\ /. 187 ff. PhilSpt B. 
G4 IL9B$ff.^tV9ri.'erimm RA.iil. «^»tts^^ip. JLZd^w. tf §.S 
r9K9. 1 Anattoiii »IAk l>oii«(/'. I|«» JMbrotoW 168. JUmmer MiihmiMt. 
,li,QBff. — blaakea perde. Apoemlyp$, «»61^.9, cw ID.«. 11. 
'— S« gal «k. Ciopp. ^. «> 319. 

4*' > • ■ fc '• 

* • •• ... • 

■ • -•» • .•, 

XTei sveit Ih goi in ertrike to besGermeite de kristen- 
heit. thmt pä¥iete te g«8ftt<> tfat'j^eisIlIke^V dttnekei« , 
8ere dut wertUke. ^1}€mt'fttveB6U «k gtut to ridtiMi^ 
to 1>e8cedtaer'ii«rtip' «nemebbiAseb« perde unde dw 
keis^r aal ime den -st^erip hldd^tt, dar' dil^ de wdA 
nicht ne windet. ^^ IMt'is de betekniAe'f y mit deiM 
{»^ese widergta ^-^^ dät tie mit gi^irtüiteltie^ttchte'^ nlchi^ 
ged^iü^n ne nnch', dM^ it de kmstr- mit wtoiUiUni 
rechte ^ dringe dedie paveae gehorsam to wesene« {Sv. 



IQV >. 

^3. 



4-i-^ 



•■^■•" 



\ , Art. 1. ^ 

«) i» fr] / BDEKP. b) C^/Ä. i«di^ c) J^ weiasf n. 
b) / y%.' aicb. e) o. w«] T sieb nicht erwende; G ichl wanke, 
27 enwenlre;.p ne .wike, S en. wiche. () «if bescheideoisa«, 
FY beacheidange; , P^AT beleantniaae, / l^edechtniaae; G 
an einem glicbaiaae geaacat. g) deme • . • he] P de pa* 
wes. J^) Q wederaaaiph ^i, G^fh* mit nnreGhter g^alt. t) 
FLM gerichle^ G^ rechter geinr«U. Q it . . . . vdyif^e] FP 
aal ... . bcdwiog«». . (> LMF gericbte» G ayerte. 
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ERSTES BHCH. 



^i4»2^yi' 



aal ok de*i^ geisUike gewalt bdpen deme wertli|ceoi 
reehte n, of it is^ be(larf. 

Glosse: dat oae twert ludde finte pefer, dat het nu de paves ; dat 
andere kadde |okiimes, dat hetnu de key^er, (wiArend der St^mahensp, 
hfide Schwerter SU Petem beilegt). Die Frage^ tver twn beiden Herr- 
Sehern der höehste^sei^, mrd so entschieden: sf>ge^ dat irer isllk sine 
sonderUke g]he«valt.4el(^ , di ^1« cm Jibk i»\ Aliafhe^ tan «echte we- 
teasal. Vgl Gl. cu iq. 57 $. 1. 

lOyZ. . . zedier JtrHiel 

Vi'*' .. ' K^ • . 

•^ V §§• i — 4. Abstufungen der geistlichen nnd Weltlichen 

j Gerichle^ua& der\Perä09en noch ihrer PßkktjeM au \ 

\ hesuehen, • • > ^ 

9. 1. sinfrt; Kopp Cfvf, /. 9. 94 -«^ «T. ^iam i678#. Crimi» 

. BA, 883, ^/cjs^r J!?elirk vI6 v^ iSIdUk» Ksr^enr. J7. 73 #« »^ ^ cAfi eo- 

. Ibar«. JSiekh^Jia 4-348. /^<ioi» «B» w.4i9e. . GauppJlßs%,NQ.k — 

duiiipr«Tes4e JStAJUü&rt» 333l^ -vi^^ Mtgdeh^ l{^fy^ 126199; 8. 9. 

: . Wathb, 4t. . Jiled«Z.iSr. 833. — e^en Grimm RA^ 80 J^fdU. £ (r. 

9.75r.-^ 9§. 3, 4. Kii^uu 1. — 9* 4* ljiateetea\<?<ii^.4fmu35#. — 

Dar «^c. jEie'AA. Ktrdtenr, U, 80. J2i«<ie; //. 438, 472, 476, 545; v. 

^ ^ Kampiz Jahrh. 39. ;$. 16, 40, 50, 64, 67. w r u g e n Kqpp Gvf, /. S. 807. 

i:.. §. 1. : iftyvtlk ;k«r8tem i»^. Ift appst^ plkhti^ ^ to 

Sttu l«i bteiiQfi 4«i9i»;.b^Cj9pdwe..l}ar.he,inn6 geselea 
di»i-^ 'Ycl^jBij^ dd J8 fMr€r:4ri^^&dfi:igo;p4^qübare^^ 
db 'der biscQpe 9ßq^ f^e|i 89I9R} plßclibüiJSieii der JRm^ 
prove^e; l4ltfillS9^'td|»r fr^egiifstsre. •-»• .^:§, i, Xu 
giriiker^ wie« «el^nu set weri)ik^ ffifF^I^^^ ¥6kts^ De 8ce- 

^ | i ^ ' » M i n 1*1 ■■ i » i i m ' i i i." i » . > ■! 



i«w i ;■ 



ifrr 



jirt, 1* 

*~^ ra^ ü Sin. w) Züfp«7 gcridite. 0) I. i.] Gl maifs» F 
man sin, 

^ ^'•^•.3.,. 

o)'8eiiU,/aeat; $end, seeati sehent^ seint, seyot, zent, 
ieent, / s^^c^nC 5" rf^gW^s; b) s. ^.J' BCDEFIKMU j^. e. 
JP scTiuldig. teni: [i) DBIKPQÜF jarcb/^ %>/. g. tytr 
J%, 'Wäyi 19er do Vriles was do mao reditisäUen. ygk Nöte 
W [$. 3. §. 3; §.• 4. ^f« 6^8 wek^ä. DarJ O'Efn iczlieh diifg' 
i>l\licbli^ ipanüdl dfaiges Worten jb obir vren^Im tag^r, is be- 
netneki deime beiKgis tage, so sal in&ti'yibi dbig legen dor- 
noch obir acbt tagei In 'des gogrbi^eo dloge. 
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ABTiKELI.,IL t S9 

peäeat des gpoyc n ding over achlela wekeft ander J&Bkv. 
pipgcs; banne. Leget man arer en ding nt nm nnge* 
riehte von dem echtenfl dinge, over yirteinadit , dat 80<^ 
len'se sQken^, dar dat ongerichte gertchtet^ werde. 
Hir mede bebbet si vorvangen ^ i r ey nj egen den richtere» 
dat it aUea dingea ledich-von ime^ i3<tt» «- §. 3. De 
^lecbUaften sint bk'pBchtich deg s ^nlteiten jj pg to^8u- 
kene over sea weken von irme egfae; ander den mnt 
man wol kesen enen Vronen b oden; of de vi^ne bode 
siidt.-* §. 4 De lanlseten^ de^ipi^enegealiebbet in 
me limde, die eolen^süCeirirea gegk^eyen''. ding over 
sea . ^ekea ^. Dar onde in t> je welkem vogetdjtige <i sal 
jew^Ik. baimesler WEfigenf alle de to dinge meht 
ne kämet ^ y de dar' piicMicR jshtt tb homene^ 
ttik£^ dat rucht.^ UAde; minschehu bladende^^^\^^ 
den^^.Wtffe eme en mden^^hevei gedan^ 'umfe 
getogette svert 9 up enes aridef^eriVmännes ^ca- 
den* nnde al) nnfferichte dat in den lif oder in de 
banjt^^tv of ü mii klage vorgerieiite nicnt begre* 
penja; änderte m^'darf fae nicM; vü^rOgien^.' •' . 

^4% est.- ptecUwftBa sia^ M In. dem.Uutte t^th Ittklifln, .dv ft'VMt 

et dDT aeepanbare. 0) S: aadirq. ^ 4J)EFKPYfh, 
bi p^cbt i) BC ger^t, LU recht, , 7 g^di,(| geiiichtet f > 
IfF naty.9 /'heMden« I) y, i»] JT. &p. . tu) G doramb sei. 
n) Ü greven,' / bardigrabin. '' o) o. s. W.]/. G, |)), d.v.1.1 
AB^twiAti in, f'dar oa io, Pna. (|) ^i' yogedye;' [dn de : ^ v.J 
f.W. t) alle — --koiftene, xitiS\f.mPQW; BCFDOJSÜF^ 
ließen den Süts'Mten nach matane^ö seadeni' {) de to d. 
n. n. Jcomet]/. ^. t) BU ^riehte^ S gesclureie. u) f.IKP. 
t) m. bl. w.] Q bintbraiut, Y fh. unde scbettwort, ») de 

eme . . . gedan] /. KP.\ [de scaden] /. IQfF. y) 

e. e^ ai] Ü eiki meätche dem andei^en^ 9) ti|» * * . seaden] 
/• jR 1) 6r /%. anden oa) lU fk, oder <o hnt unde za > 
bare, bb) CIKPQ fk. Van yriiieit ulleine ban icb gesait, 
doreh das iiicht mef yri (C Wen vtlKelt*) ne was, do 
men recht saste nnde (filPfK-WM»} v&iN)mn her (£iPb(H 
ren) za lande ^oamen. Ffh HI. 42 §w 3. 
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IIA pKitMScft af tt ge^Mto.-i^4* IfUMfith «int dAt« lie liir1»eii»3Mi W». 
wao m^wil. V^. <?& «• /IT. 45 §. 4, 6 a. ///. 64 (.' 8. 
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IQV3. 

^ ^- ^ ^' §. 1. /^on im 9Uhen fFelten^ §, 2. HeeraciOäenl 

' *' $.3. Sippezahlen. , 

§.1. Can, 2 $i ff. 35 911. 6. StMUr Comm. ad^K c.i.§^l. ^ 
5. ^ ' Ä Z^eÄiw. 4. 7, 25 5. 4, 6^ $. 8 m) ßTHUrmaigr D. Pr. §. 44. 

'"^^^T^ iTn^ * ^. Gärl. X. 45, ß^'fi, Crmm, H4. 467 — 460. Ufp^^^ — ^ 

W hhs' «0 — loa. I Sydow 364—451. Gifttpp Thf*r., 356 — 369. .Si««^ »m» 

' ^/p j ^4 >jCa/*iMM* Cermanorum suecetsionii ordo tic, Begiom. 1830. '62 sq» Sachse 

^1 Mi^l, ^\^m^ ^^ ^ ^^^ ^^ jj^^ 3gj^ j,^. jj^^j^jbiw' '«4, >6M. 62^ '^ In 

X /^'^W^v; 4itihaU.««. ^d!iiii»^347; 2)ojtaiK2#/^at5.— ,U|i.gelT«id«gr. 4irr 
' itew 336. — Dit is. pHfmdorf IIL Jpp. p, 5,1k y M\ /S». — 

Die ivi sc belli. .fiiMA. X>. IV. §.*'toi (f. ^«fow 357 »., 423.' Rj- 
^uQtrt 2104. — Dm sikbt- C 9 JT. Jift eoMmg. ei t^^ (tTL' ik) 
ArU T^T.^ 4. m), meklu />. Pr. \> SSO i, Ifupiyrft C^ iL U% 
Kkiae Cögn, m ff> ' ' 

^Ty' . wcrlde sold^n.iWieMiii, 'to w^t.bi^dfuieni jireii-iip;^ 

^tU t^ 90. nomen, müde« iä dem aevede« tolde ge logab^ Na 

M «1119 kfindieh^ Von der beiBgen «er^ft^ dat an adliate 

de irste werlt began^/ao noe-de andere; an abrabame 

. . ^ de dridde; an moiae de Tierde)*an darite devefte; an 

' ' godes geborde^ de aeste; in der «eveden^ ai we nii 

aander' gewisse tele. — j§. 2. Ta dirre selven wisf 
aint de he rschild cj nt geleget 9 der de kooin^^ den ir* 
tten bevet; . de biscope nnde ebbede unde ebdiscbeft/^ 
den anderen) ,4ie 'leien voraten den dridden« aioi ae 
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jfri» 3. 

a) / der la8€Bt aalde ,seben sia, aber. fi]L U gecandet; 

' / Tritselicb, c) a. g* g.] ^ 0. jß. ia der overfarioge tha' ba- 

bäonien. b) {. d. a.] jd in godea bord di sevede dar. e) 

r nod babeo dar Insiaa. f) P tit. 9) Z fk. nnd atencle der 

iHtersdiaft. ^) ^/i^ der romiseh ist ..,,«. 
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. ARTIEEL &L iSl 

der bifiH^ imqLl. wofaen du < ; die^ njgn: Jteitda :dtai 
•fierdtti: d^ geep enb^re J&te üinde der vriMihttTeii. man^ 
4en f^eflwi) iiee tetene yotfti dea sestodL Ab^d^ i^* 
stönhisiC in dck* Mfedeh ^fv^t nene itedi(dnk m Weitm, 
•wo hage se stan sdle^' ako ne weit mim ök« an den 
«eyedoifc aeUde^ ot.he.^ ttnteclit oder hcrachilt» bebb^a 
möge. Die leien tonten bebbet aVer dea eeatea acbill 
In. den :aeteden gebraebty sitt se worden derJ^acop^ 
man, .dea, er nicht. newte^. A^ de. heneb|lt in nie 
aeveden>to;siat*, abik'teCgeit. de-sib^e^an dbim se- 
▼edenH;- — %. 3. Nu merke wio.ök!^ war de IQ ^* 
aibfae» beginne, jQn^ war ae lende?» Indeme bovede 
18 beaoeiden man nade 'wif io^ alandO) die elike onde 
eehlfiket» to aamene komen tiin; \sl di^ h^bes lede die 
kindere, die ane fvemgei yader nnde nmder^ geboren 
sin.' b dar tvebj^ tti,^dBe^ae .m^gen an ^mis lede 
nicht besten nnde scricket^ an ein ander let -^ Ne- I. 5. 
mot ok li^ne brüdere tiro sftstere, nnde df drid^e 
bnider en vremede wif, ire kindere siht doch gelike 
na, ire jewelk des anderen fsP9% tonemebe^ of i(jß even^ 
bnrdich<< sint^^ üngetvcider brader kindere de etat . 
an dcQie lede^ dar << sculderen nnde arm to samene gat $ - 



Jfrf.3. ' 

i) siat — sia] / W. Gg/Lriaee aic^twai. f^ LM 
)ate. Q.^F' de yf^rem m) ^ beret n) \^ /&. nene wis^ 
feeil. e) Q /i laatrecbt oder, p) o. b.] f.BEQ,', <f) des 
. . . was] /. IKW. r) t. s.] GIFY ciogeet, E tagen, K * 

bestat. f)/. P. t) (^ magflschep. vl) JQ fh. km\ FGIS 
fh. glide, PK /^led6 at. S) w. oj /. BEKP. ») €?sib. . . 

becsd. ;) EFIKLMPUY ende, G ein ende bab, /^ ende 
neme. y) n. ecblL] /. J^Cr. MPW n..rechtUke« JFl^.reebtt 
^ro. redliche, Fq. ehrUck. |) Z^schedin^; ITtwidinge» ^« 
Wiegen. GQY fk. Töik ad) v. o. m.]/. Cr. \k) DFKP ■' > , 
8tri£»t, /^ strklcen Sieh, T sprbigel, Z sehi^iten. cc) S- eia- /> 
trechUg. H) Efh. rsn ene aederwart. te) iVdes; » *^- äJJLi^ ^ 
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94 VON DER BH^QBSn 6EBVRT: ^ 

' die j^ifidt ^^^ ^ vi^ irloste miVfluieviiMtere^. No 
aver we bektPt ain' üiiAe ans gut' ^dtt»<'|;ldMet^ he^ 
Tet^^ nu halde i/^e'iiiie e uttdA ÄA gebot ^^ dat sine 
ydassagen uns gderet hebbet 11^96 'gfef^il^itf ^\ide lüde^ 
unde ok kersien^ kobinge ge8f(t''liebbdt:'. X^nstantia 
.unde korl S ^n den susseaf land i|oqh0 sines^ rechtea 
tiiit ^ . ' 1 • t . , 

G^/r.« Htr began Eike a^, dun be ia auaescn Brache dat priTilegiui», 
ilat Coastantln «nde £bi). 'ien taatstm yif- ein incÜi gbeveii, «p dat s| 
yik to dpa wt^n Imren Verden. - 



1 • • , • • ••••.• 
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VON DER BEEREN GEBURT«). 



M< • »•' 



Nu yer^emet et^ Gr^pfitlOrigUßiU Q^m» Utp* ^7 «9* Gäriiup 
Forr. §. 4. KoppB,Li3Aff^ «^<i<My,5. 26 — 31. M^raut Cddd,25^ 
Svell^bischsp etc. 5i/<2e/ in Stnfienhergs Ausg* dt* Sachs, Lehnr^ 



den leHtm ArtikeL Hein. El* ///'§ 



tnnenoi 



f »i| t ««o '•^* 



Ä?r bannet 4h bord der herren] ijQpme lande 

to. sa^^en, f., 

Nu vismemet ummeder herren boirä^^w^n me lande 
ia sass^ De von anehalt, de ^oh'hrajideburch^ 
de von (trlemundej de marcgreve von mysne ^, de^ 
f ^r^e ^ von brenen ^; disse ^orgf^g^^t dUe svovee ^^ 



>» '■0 






a) 8, inj G «inem tnren blqte^ () E geloset, FZ eK 
lost, c) Uttde • . , , bevet] /, KP. \i) Von hier h. a. Ende 
/. ;gp. :.e> «)(>:- tiftlj /. A, f ) IT dfftspbc,; ^^^X^o^A^Ft 

irenit. i) czat, . czacnt. zabi, tzacb, taed, dat. LM zciben. 
[n. Sf r. ^^ i^ pa s. r^cbtes tjd, ^ nacb s. r. 1^uc)it. 

pfuschen Vorrede ^ in F nach derselben ^vor dem Register^ 
in -KP im Anhange^ in S awischen l Ar^-Z^ undi^^ in 
CMJr ßm E. des $achsp,^ in A am Ej. des fVeichbildes* 
Gysi Ä/A- defektiv fc. i «lisos]/; H. ty f. ACHKMPiSV^ 
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voNDEa muaan tsmvsift. 
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si^')s0ä^e^ df-mm' 



de^^düi^. Mü»hg^ h^*i 



— ' ^'UM^ den wrim 

trebäle^yde ^nwde^>eit^^y[^j$94c'^*s^ 
fnetlinge^, de n^o^et aTbreeht^m^^sfm^^ 
ah>e$^id^'^nde c&ntad^ifön^ MeÜbtf^s^P ^ wwfo-^ iyfepgfi 
M^ Mt^ Jen^hve n, Amt»^ van Ire^kdkxrp-^^^^Heff^ 
Tnahf' t^ii^ meringe «y ^ t>SelMfV€ä'^icii^di^re'\'^n 'fU^'^ 
nhige'i'i** Wade ^ ^Mfn^^^Stfdofj^f'^dU'^sikt^tM^^m^ 

stiem^f^^^de^^onhhmieniirch *tmd(^)dsi'hutchgrevm\ 
ven fveMrii ' »-de ^n- Jdcldiem^i de ^^ii^n'^GfiomiUe^s \ 

von bruTiswikj de^ von Umeberci^rAfLA&t^jkff^^ 
penburc/kf de von osterburch, de von aldenhusen** i 
dit sini "alle "svävee* " — -Ofe von nierningerode unde 

de v^ frmifii^j ^ J d(F, ,rÄ^./igw^9</^, .c(^ t^^^nf^*. 

vogeü vpn'hak>ersi€uij d^^^VQ^'^^f^lffir./^ PWtf^^ 
tenfferge^^i dß VQn dQbfnf dit sini alle geborne 



^^v^f^mumm 



' B ■» !■ 



^■■■■ll^ 



^^■^ 



o) ünclcr . , . , svavee] /, CKP. b) Fhagborne, i) A goies, 
J7gDeFCS, eignete, PE'gweti. t) mnchiele, mochcle, möchele, 
micheler C mütele. c) CPKVY unde. f) s. 8 J / ÄSjP, 

g) De hynric] /. V. W ^ tubele, JT/' kabele, i) y 

ederesst, f) v, sn.\f.ACBMPSF. Of^albrecht, Tewe, 
rieh, in) y swedingen. n) KP rereleTe, p) A Adqq. f)> 
LY jerkcstorf. q) JfP merge». r) fleid, k, v. w.] /, F. Q 
^ vraningea, P woninge. ' t) ACHLMPSFY fh. de sia 
Traoken. u) F fh. siat (ranken; C/A. andere von godet 
buz. U) d. Y. kl.] /. V. w) P klowede, y) dniske, dmj 
zeke, truchtsesen, drqx, drosk» dnzke, toczenerZ croseck, 
^) d. T, gj / CP. j) kotebas. oa) iSf di, W>) Zi die, cc) 
Zf der. bb)if/A.,8mt beigere, et) £ odenh. ff) d. t. bj 
/. L. gg) emeral, fi' henoc«!,, V «roe8l.t 7 armenL (^) 
Zif' lidilenbwj, ' 
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t 

\ l besUdet Grvpen V.Tk,\%^ r~ m\{ cie, Buf^, iMud^Ar, Ttt. VXi. 

a. E. ArUrepr, (TlJ, . Eichh. R. C- §• 349 p, Juseuhart 89. — §. 3. 
^etchb. S7. »Bokaur j. BccL P. JD. Itt L ^ $. IS. S^dum 535 — 

540 «I. 

— t ... 

/./•/^ ' §.1. Nimt de soüc t^if bl des vadcp live« de 

eme evenbordicH^ is , ande winit soiae^ bi'irie^, unde 

surft he- dar na er sinenie vadere^ ombedell < von dem f 

^ yM^jSuJf. ^iffißiSSSJ? «ne aoae^ ncmct dc)ic< in ires eldcrvadcf eryc, 

A^ jW X ^77 A '^^ gelike irme . veddera in irej^ ,7^^ey ^ »tat ^e. nemet .^e 

Au^tfHiM ayer eiM8 mannea deil. Diases ne« mach den docbter 

kinderen nicbt geschin, dat ae ^gelike dele neinen. der 

döchter in dea eldervader^.od^r in ,dei^.elderipuder*erve. 

17. '-^ S. 2. De dochter, de in .me.huae U nmbeatadet K 

de ne delet .aan nicht iyer. . mnder ^rade m it ^^.^och- 

• ter 9 de ntgeradet is. , Syat . sie ^; aver crve^an^JJrgtirTtj 

Q 6. dat mi^t se. mit der . sftster dejif% ,-t-. ^^ ip.^^b fnit 

nnkaschheit irs lives ire wifÜ ^^y i^iy krenken; ^ryrj gcht 

X 7. ne Verlust se dar mede nicht noch Ircrve^^-r- §. 3. De 

1,8. pape ntmt gelike dele der süster" in der müder ^^de, 

/ / ' unde geHke dele den bnideren air egen^nnde an erre ^ 

^^Man ne inach nenumne-ie^en fo enen pqpen^hi 
ne si gelert^ unde gewiet to ' enen papenP^ unde 
itiAi scerenS getekenei^ to pqfien^i er in de tßde 



. »'*■ 



a) E tide; [bi d» v. liyel/'eerd. r. dode. B) OTZVm- 
der. e) s. b. i.] PKs% bi eme ein kint. t>) s. v.] OU sin. 
▼ätef sterbe* c) B he velfe f) Ü des vater. g)- er sitoeme 
. . . . erve] (r/^ ehe 'in sein'vatef beteilet t. d. e; PK ee^ 
he terdetU wert vaa dem« vadere. > ff) KOPQIWI! .JMäep; 
[«. s.] / des sones liodere. i) LM erbeteil, f > /. any^e-: 
bin. /. ^. j4Ct> so, FGt ir. m) A fh. ke, Pfh. se. 
n) d. s:]/. G, ^yVfh\ und nicht an lehne, ao) Man — 
irstorve] /. IQW u. im Schnib^p,^ und erscheint als eim 
den Zusummünhang unterbrechende BinschieMdi >p) t»>' 
e. p] /. ELMOV. i) F bescrofen. t> lAit s« >g.»t. jk']'Gm^ 
8. g.; BTK gescoren, DE g. t* p,; if gesohoreanaffeehto. 
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an itstoi^ei SWa? äVcr 'fle vröWe'-ncneh birdaer ne V 6. 
Uevet wati ^nen papeii,* sb nimt ^me geRke^ dele In ^ 
deole erve, alsf in der'räSe. — Von des paßeh ^d6 
na sime^ode ne nimt maolbene l^de, wend'ii isr alJtft 
em, fivat ander ime beslirft. De ittigeh^^ede %hi^ * 
fer ne delt nicht iref mndet 'rad^ mit deä'papeny ^ de 
korken öder prorendfp hevet. 






§. 1. j^evenburdich/' Glftsse: ySfQ^ ^ eia ridder ncme eines lurea 

"'dochW', wereA df kinilere ei*veii ed<!er'<iicht? seghe '}a tta' landretibte, 

.afv«r meht tu lenroditft; < u.i ,» >>. .i. . .«> ; 






SechMer Artikel. ' yq lo 

§; 1^ Begriff von ErH^ §Sv.2. 4, Ufbej^anjg^^^r Schul- 
den und Forderungen auf den Erben, §§! 3. 5, ^Wann^ - 
mues der Beklagte bekennen oder leugnen, 

Görl, Z. 46. Basii Zifcia-i T^ 25 j^. ißüupp Mi»z, 75 — 117. — * J : ' . /. 
. §. 1. , iS'cicft»« .4(i4.<^; fi. 2. Richm. 10^ 45. JlfSc\U^^IIi ». i). ^ 

11; //. 3. J5. 2,3. /ifa/i^rr./i; 49. -, Sfy« «/ViraoÄ. 348. Ärac*- 

»*r 737. Berch 90, 91; y?K«?oirw 970, 1Ö35,' 103«.^ -» Du v e. ArU jepr. 

.12 (14^.. ßai^, m iJacÄM 434, 4Z7, .^dw^ 113? — U*** AI- 

hrecht Gen. 17. Cro;o;» fei/r., 278. j^/cA^^ /). /'f^ i4Q a — weder- 
* stadinge 5>^</ow 1033, f034^1l43.' JahrL/. w. jrn.lÖSÖ 5p: 614. • ' ' -^ jL 

de etve.'\^<iowi 1124 b r- 1126. — tven vu sevenÜcb,. '^r/. rfpr. ^, ^fv-SW/J^^lÄ«?»^*^ 
Y1Ä>. ^/ÄrerÄ/ d!b*." /i. 28. S^rfwlOM. Ä^r/rorö Ä.^.'^'O. i-* §.3. JuÜfiL f. M m*d*^1Si 

J^chUii 10. ,/lf. 5cAi7. //. 3 Z>. 3. '^Aw S, 339. -. 6. 4. ^5^- - 

do^'ifhi:^ \.\ Aibre'cht diss. t ä ' $rd<nü io5o:^" -^' : 

§! 1. Mit sveUceme gude^ de naan bestirft, dat ^. ^' 

het allet crvCi^ §. 2. • Sve so dat erve nimt, die Q7. 
fidl dar recht äe scalt gelden tisovem, 'aleh'it .erve GYZ 6. ' 
eeweret an rarender have. Düve noöh i^f noch do- 
bekpet^ n'is he* nicht ptichtich to geideneV noch nene ^ ' 

scolt, wände der "he wederstadin^e univing, *bder ä-^V^ä^^^*' 

^/Ä. er ir. -. . 

- '^'''•'5, .... . 

fi) //Ä. üöch tdrgeldch. b) oder — geldferij '/. /. (oder 
— late] /. Ä, . . .. i 

['3*] 
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'»J^/^'^ bg^r ps !wag worden :, d« ^sqilt sal de ja»5 Beiden # of 
^^^ ^*vW' iiQ Ig geipneri^ '*^^^ ab recht ig nyit tven n nd ^sevea» 

borpiieift^^/.v,d.§v^ xß^^ ^^^ en,man wdt, des 

dnes.gptug^ y tf , ^ fg^ ^ ,unde. en sculÄ^g et to kmi- 
rechte oder tglenrecMe jfnme sine tvitscap; der sal 
he beikennen unde testen % oder besahen unde^ dar 
vore sv^en^ —^ §* 4J! lÄaa aal ok den erven gel^e n^ 
dat man deme dodcn sculdich was. — §. 5. Der acnlt^ 
die de man selve sculdich is, der ne darf man em nicht 
Innern <• he sal ir bekennen oder versakeni . 

jg. 2. ^bürgtt/' Glptse: dat etlike.setten, dat di ema imit«a gkeldeii, 
dar dl vader borgjhe vor wail, da^beltnu^ ia tnoibardeji vida fticht'her- 



X9. HO. ^benter 4rtiieL^ 

^. VtneTueäene Wirkung des aussergerttXAUehen und ge- 

rieitiichen f^ersprechens. 

. Viichüu 6 j. A«, 8, 24, ^ a. S^ 34, 35, 38, 38, 40, 41, 45, 46. 1. A, 
^eichb: 67. M, SchÜ. L l. Z). 24. focf^rr. //. 39, 45. JBt. Lowb. 
ff, 9^. 'ffauB. 348; ' Sachse 403i ffoite Ztsckr, L 25 ff. SUhh. D. 
' . . iV. §. 81. ^recAi <2iM. /. 6. ^<{oii> 1046 — 105a 

^^' Ste idit borget oder lovät ^, die 8al^tgdden> tmde 

. ♦* .1 . ' ■ . jtrt. 6#. 

c) PF borge» b) iJf gemanet» iE oirertoget •) % 8.3 
j> ombesprodieDe late. lazep, bs^ea; / K; BFiSFYfV 
Jude, y kint; Gfh. ak reeh^ ist. g) §.3./ IQW und 
ScJmahensp. ^ CÖ4Sn//=''^eldeii. . i) i'so sal er ime. f) 
A erkh witlik don med bewisinge, G beweisen. 'Q'o. ▼.] 
So ABDEmKX)PQJV, C o. faesalcen, ÜMSTÜVY^. looken, 
« \''' / /; £iV; i^/S. na vartoder haye». ' 

-^rf . 7. 
<i) i^/^. 7 Mr 14 stehn iif KP im Anhangs, h) PK 
lenet 
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srat'he dat, dat sal he stede. halden. WO be is fivtt- 
vmakto dar na. ^hh onlvort^ it ime^ mit sinein edc* .^M,W2. 
f svaOed vor gerichte Bit flclentj ne *hWe.t.' Svat he^ 
aver yor ^richte.Jiit , de0 vertögijt en dfi sakeweldige 
mit tven mannen^ uüde 4e' nchiet aal de dridde ain. 

Achter Artikel \1AIL 

§. 1, Gerichiszeugniss über Eigen ^ Rechte Leib und Le^ 
6en. §. 2. f^om Frohnboten. §. 3. ZeUgniee über, 

Sühne und Urfehde* 

§. 1. Bh^t. 19 I. '^., 24, 35, '41, 4|), 45. ^/ftr«cl# <ttf^. //. 18. 
§. 2. iir. SihÜ, I. 5 D, 4. Crhnm R.A, ,%7, — §.3.' BichUI. 
41, ITmcA^. 63. Mirecki l. c. i; 6, //. 26. . ... 

§.1. Svar man aver egen g ift od^r^jat^j oder /^ 

^nem manne tüeen wil an sin recht,' öder< an sin 
lif, oder an sin^gesniit ^, dat de man yol^erichte ver- ■ 

loret^ hebbe. oder ime rerdeltf si; des mut die rieh- 
ier selve sevcje sogeddner lüde de eme qrdel vinden ^^ 
getücli sin. — §. 2. Des vronen^bodenö geliich stat "^ J' ^^Vt^ 
▼or tyene man, of man^s bedarf, dar man mit seven- 
mannen getügen sal. Sin bntedie is ok tvevalt,' unde ^ /". ^ 
weregelt na siner borl^ sint der tiet dat he to vronen- ' ^ ^ 



». 1-K \ 



Art, 7. 

c) he ede] PK he^enlgeit is em np deo billi- 
gen ; [iie sakewcJdige] / dar maz er seinen eit vor 

oeme; ik en si, daz er iz vor gerichte'hat gelobe^' dar mach 
er nicht v'ore sweren. Aber die sachweldige muz iz nf den 
sveren. b) C^" entwirket, T antworte, c)/* ^-i ^- *• »3 ^*^ 
enlgheit ß svat — hevet] /. T. 9) s. h] G ab ers. 6) 
DP' gelehent, G geanl, EFKüPUFV gdoyti^ YZ gelhao. 

' Art. 8. 

«) OQU fh eigen. 1b) Fletzit. c) an s. r. oj /. G. 
b) K ere. t) B verloren» ^ gelobit. f) FG geteilt. gX 
V. bj rbutels. \f)CFKOQUrY fh. sin. 
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botten gekorett vrirt. — ^ §• 3* Smei aner vnde 

grveide i f de -de man Sor^ ericbte AUy ^etü get men ^ 

mit demeTichiere unde mU tvtn mannen. Geschit 

^ ^ ' '^ ^^^ <»P^ Su chte 9 he mut U .getäfien^ selve se- 

' ^ y^^^» ^^^ ^^on^ die sune oder de orveide^ dede. 

{. 3. Glosse {E) : orveide het v^ede , dl orer veide gesworen wert, 
lds0 dat di viide enwech si. 



Neunjter Artikel. ^ 

§§, 1 — 3. Inwieweit muss das Versprechen tsu gehen 
oder zu leihen den Erben des Empfängers^ §. 4. innie*. 
weit diesem selbst gehalten werden, §§. 5. 6. Uebergabe 

des Gutes ohne Auflassung, 

§. 1. SchfUer Exerc. 30 $.43 — 46, Eichh, D, Pr,R. §. 174 «^ 
Sydotv 1080 — 81, Bieter /. 133. Sachse 2&h^ 416. — §. 1 S.t^nr, 
37 ^ 1, d9 §. 3 (38, 4i;. Richtst. 19. .!^i2ow 1064 -^ 1088. Sachse 
463. - §§. 3, 4. S. Lehnr.SQ §. 1 (63;. Ewhh. D. Prhv.R §.204 r. Ä. 
«SiKc/on; 1092 — 4. — §. 1 HauhoU S, 48, 5*0^%«« 286, 416. £ic&j&. 
o. 0. O. §. 174 W^Alhrechi Gew. Note 803 ; ^dow 10f7. — §. 6. 
^/a&A. a. o. O. §. 226 /i.; /'ÄiW;»^ Z>. Priv.R. IL 159; ^ydim» 655, 
689, 1075. jB«f«:/«r /. 136, 137. 



N 



I 



§. Ir. aS^^ ot^^r dem anderen lo^eL en egen to 
g^ene} j^^^erichte f unde fene sin sUver oder an^ 
der sin gut dar up gi ft^ stirft jene danne, a^ ime 
de gave gestedeget ^erde, man saTt sime erven^Je^ 
sten^ also man jenem svlde^y deste he*t fenetnc^uh^ 
geldi^ ^' -2^'^ selve sal man ok dun umme fervelke 
/ 

— ^■"' I — »^^ ■ I I U I I !■■ ■ II II , I ■ ^ I 1 

Art. 8. ^ 

i) §. 3. /. IQtfFX u. Schwbsp. f) S Triae. Y 
fh. vor gerichte. w) D de man, P Manne de de, EQU der 
dem man, F di dem manne, n) Y or&ede, S yrede« 

Art. 9. 
tt) fJQWX, u. Schwisp, h), F lasBfsne. c) Gfh, kaben 
gietan; t) L yorgelde ; d. h« j. v.] K so hei is oo» fldml- 

dich was. 



ARHEEL IX. i 39 

varsnde Kame. .*^ ' S. 2. xSv^ bk dei^ änderen «m'< 

[i ^ordinget f , ünde Uk>et ii ime up tojfäeneyor % /^« ^^^v»^< 
sinemeh&ren,^ weuae heH irwerve, imde pltp it ^^ ^SÄXßA^. 
ime jene al oder en deil^ unde .stirfi jene de^i be^ «^ ^ Vi* ^)r^/ 
dinget^ heißet^ er U in^e gelkgen^ werde ^ , jene U^t r r ' 

pKchtieh to io^enejame lenerven^ ,he si ime even- 
hjurd jch odet ne si. Unde n'is dar nen lenerve^ he 
is pUchtich to latene sime rechten^ erven sve he 
si, aJse he^t feneme l aten solde, deste he*t fyJgeU 
de ',' oder he sal eme weder geven, dat ime dar 
upvi gegeven n>as^ r— & 3. Dit sehe sal olk de y S. 
herre dun, of en inan eh gut fegen in^ beiqstegef, 
3(St he ime lienunde^ tedich tnaken soJ^^unäe öf 
de S^an^er der kamg^ ßH^ — %^* Lo9>etafi>er 
de man^ de^t gut la ten salj dai he feneme' de le^ 
nunse? irfverpe9 unde dut he dai unde kändeget 
Ite*t' ffnenke mit ^etüge^ dM he dar ntt jndß. unde 
he*t untea, unde nfeigeret des fenejj tine'rechie not; '^'^ ** ^^J a 
stirft de ^erre^ öder 9veigdr}ßt he*s sider^io lene^, u^MS^/t«. ir^J 

unde ne rriach h^s nicht erwerveU als er^ he is von -/av ^ l^u»^^ 
ime ledichr des inridenes* unde nicht des latenes^ . '^y*2\.^r**^V 
o/* it fene dar na enver^en mach.'^ "(. 5. Sve ok vy[^£^ fygu U, 
dem anderen gut in siner were letj >> he*t ime yji_ fSi. ^K^^^ 
late, he sal ine ^ in der^getvere i>eri;tan, deirile ji^'W ^jf*^ ^ 
Ätf7 ime nicht upgelaten ne hevet, svenne he siner •^* 




Jrt. 9. '" '■ 

r) flehen, f) F vorborgel;, F/ä. oder'verkabiTt; '5) 
I\'[/ van. fji) L gibt, i) g. w ] P gans gcl'cnet* wordle , eder 
vergalden; K gelovet wert, t) 8. r.] P des dodeo. LO 
Torgeldc. m) Ll/abe. n) j. L] Z. geniin. t) CDEOPTÜf^ 
eder. . yi) L jfA. ab «der inaa ez gut lassen sali .1)) U ledi- 
gunge. r) d. k] hhet da» jcmc . f) CDELMU^Y licnc; M- 
keoe. t) CGKOTU} Y .irwervenes. u) U ' il«a auduo, . B 
id, D id Oioe. 9) L i. d ] 6r iiu di. 



40 ERSTES BUCH. 

fggmutfLhedarf. FFirit aeer hne, oder /eneme 
deme he't^ Jäten 9/al^ de w ere gebroken mU rec^ e* 
he sal ime sin gui ivider geven^ dat hne dar vp ge- 
geben was ) . — S. 6. Sürflt acer jene de*t loten 
solde, ^^ sin sone n*is nicht pUdtick to Jotene^ he 
ne hebbeH selv& gelovgt oder bärgen v or gemt. 



%. 6. JHä et» fShri dU Jttdmmg de$ Bkdtoft Bwr^ard von Mag- 
d^bmrg 9ms dat dit im ftuckeii «k «n were» dw sidi Uatr^oht oiultt 
Uareclil i»mo tweiden« 



Zehnter Artikel. ^ 

V 

Gaben des f^aters an den unabgesonderten Soin. 



mchttf. 70; ir. Se^ U» /. ?• 2>. 19. Brückner 603« Sydom 309 — 
all« prä*k0jhkdLS.VI. ' . 

Gift de vaäer sime sone Idedere unde ors^ 
v^de perde unde harnasch^ to der tiety als he'is 
bedarf imde^ et mitten rnachj ^ nnde it de vader 
geven mach$ stirft sint sin vader, he ne darf des 
nicht delen mit einen bräderen, noch sines vader 
berrem foeder geven^ noch des vader ayenj^ ofhe f 
sinem vadere nicht ^er^urdich n^is, ^ al'si he von 
sfnem vader imgesceden mit sime gude. 



Art. 9. 

}t) LM Wer. 9) d« b.} G der ix. |) !me • » . was] 7 
er d. T. gelegen hat. mü^ ain sone — -* gesät] U siayerben 
sint iz pflectic zdazene« 

Art.iO. 

a) /• IQfTX w. 8ehn>9p. b) o. o.) /. EFE. t) p. 
a, b.] G wapen. b) to *- unde] A wenne he. t) nnde 
... .mäi\f.KOP. f)PKfh.oA. g)alBi' gade] 



ARTIKliLXI.;xn. 41 

Eilßer Jrtiia: • 

Herausgabe des F^ermogens der Kinder bei ikrer 

Absonderung, < . .< 

Hauhold 88, 93; Sachte 160, 162, 163, 169; Brückner lÜ, 12^. 
Hum. Ah*. It. B. Sil, 419, 4dl. £Uhh. Z). Pr. %. t»7 ^., BG^ §. 371 
d. ei §. 352 «2. A. Basße ZUchr. IV. 82. Sydon 280 -- 282, 860, 
889 a. Cropp /. A. L 294. Ysrmviitsoap JTr»^ Note 40. Dit 
t elve «te. SekUier fix, 37 {. 50. 

Halt ok de ^odsü ^^ hindere in vor rnuniscap 
na ir müder dode^ svenne se dk von ime scedet \ , 

h^ eal en §»fdfp lq±^ unde tMer geven-^ alirmU' 
der,.^ffii}9 ii ne si ime vm^jmgeläcke vnde^ ane 
sin e, ^cult peJoset f. Dit sehe säJ dat leif des ▼ 9« 
vaddr anderen^ dun, of ir vader etirft^ unde je- 
f»elk manf die kirrere ^ormSßde is. 



Ztviß/ier Anikel. ^ 
Welche Gegenstände fallen in eine Gemeinschaft, 

m. B. «. 1304 A. 64^ m^^Ut, 16 a. iE: 20 o. 2. m. Sek, V. 
IIL 9 Z>. 3. Ed, Boiharh 167. San^e 420, Brückner 12l ^. 
«fofv 363, 995. 

Svc^ hrudere^ oder andere lüde ir gut to sa^ 
mene hebtet ^, verhoget se dai^ mit irer jgst oder 
mit irme d eneste ^ de frome is ir aller gemene$ dat 
selve is de seade. . Svat aver en man miPSme n>ive 
mmt^ des ne delt he mit einem bruäere nicht. Ver^ 



Art. lt. 

a) /. EIQfFX p; Sehmbsp. l) GV scbeiclen wollhi. 
tt* w. g ] /. P. b) B fsnz. e) C eder. f) FKGY ab- 
gangin; A erkU affgeghan. 9) d. ir. k.] f G. 

Art. 12. 

a)/. IQWX u. Sekwbsp. 1b) O aber kindere. c) G 
fh, in gemeioschaft, 8 fh. g^leil. 



I • 






i3 ^ERSTES BUCai: 

speU aver en man sin gut^ oder 4>erAurei h^t S oder 

brudere oder de ire gut mU ime gemene hebbei 
wti^h±.£nj[ä ^ Ucht ne hebbeti de scade den he dar 
an ninU sal sin enes sin, unde idchi siner brudere, 
noch siner geverden ^, de ir gut mit eme gemene 
hebbet. - » • 

Dreizehnter Artikel « 

. 5§, U 3/ Jomefem t heilen una^ge^^ndeHe Kinder dus 

Erbe mit abgeeonderten, , - 

•' SclMier JSr. 41 §. 18, Hän, JnU //..^. 375. Hauhold 90, Sacfae 

468, S^dotv 5.' 88 — VI, — §. 1. BichUt^ 11 a. £"., 20. . Brückner 
600 j- 603; Beriik N. 381 a. — §. ». BichM* 20 i. ^., Sydo» 28», 
964—968. 

fi. 1. Sundert vader unde^ müder enen iren 
ioii^ Oifer ene ire dochter van in mit irn^e^ ^ude^ 
$e tvein sik mit der kost oder ne dun, fvillet se na 
•'^' deä vader dode oder na der müder dode an ir erv e 
deil sßreken,' Se bruder an def* brudere^, oder de 
semannede dochter an der umbestaded^n süster; se 
muten in de dele bringen^ mit irme ede al datgut, 
dar se mede afgesundert waren ^ 6f it is varende 
gut ^9 Sünder rädfx Is it aver anderß^^ut, dat 



t. *\ 11 ■ . ■ . ■ ■ " ■ W ■ 1 »' 



Art. 13. ^ 

^ b) y. 8. d.j G 81 vohvesiQß; T und sie daz haben, e) 
V. h.] Z/ buret crz, Ä böslik^u tbobringet, PK brenget id 
orel lo. f) BLM vorgif^ iK Tortcret, A erkl, vorschenket alia« 
yorsiiflit ß)«- v.i.] /. K ^) ^/A. uonacser. t) Z/ gewerkeo. 

\ [ Art 13; 

a) /. IQTFX\ im Schwhsjii abweichende b) BDGO 
.edder. c) B fh, sone edder dochtere. b) L fh. stiit. e) in 
^d. 4. W'^t l»krihgen, <» ir teil inbringen, Sl/f'Y. i. d, lei- 
lange br. f) G, ///. odir/'jBiif areode. < , 



ÄRTiKfii.XIflL,:Xiy. 43 

7nan% hemisen m a^i j v dar ne megeff^^^ mohi vw^ 
^ sveren. — §, 2<v Wt94äenii/ver se^ Jn ^rpedehm/fe - 
efor an^ verJofi .9 /de^c.^^k» 'Se vmf>eren, se ne Unt* 
S€f^\t uppeii hi^^m>>^' \Verlofden seH a/v&* vor y^ 
richte.^ so mui menUse baß^ vertugi^^ den se*s im^ 
S£p'l4ich muten fv>erdj^n. — Die bwmester^ is fvoi 
getiich over den sebwr\ hinnen sii^ gerichte in'*s 
Hehreres stat nfnme siisgedane sähe. - 

Vierzehnter Artiheiy V 10. 

$§. 1. 3. UrUertclUed der Erbfolge nach Land' und. 

nach Lehnrecht. > 

BichisU 20. — 5. 1. — Alhrecht Genf» AI 666. — %} % — S. Lehnr. 
31 5. 1. (39). 5jr«ion» 3l5l; P«/ß^« ZJI. i». ^. 196, 

§. 1. AI sTf^ Jenrechi, dat dt heti-e nicht ne ^^H^j^^f"^, 

7iV nieir eme sonesinesjpaderjen^'iitfis döchhichi ^^^**^^^***^*^*v 

lantrechtj dat heH alene behaide,' he' ne Jrstade^ ^ ^jT!^^ 

sineh brüdererii na deme dat <is J n j^ebor d an der ^^jU^^ 

lene^>. — §. 5. Alse nH^t ok niifht Idntrecht, of ^T'T 
de vader den sonh mit'dme lerie^' fian ime sundert 
und et^ san% uplet^ ^dai he^ dät to vorenf^ehalde 



' " ' ^ ■ ■ ' ■ ' 



Art. 13. 

^) F. fh. nnder ob. \j)i^B ik enren. i) G fh, sicli yor- 
czigen odir. f) A erhL schalle« () Os> d. %^ fk Gr^ B ed- 
der di g., F. o. moe g. v, ' . 1 

, . Art. 14. 

a) /. /p/iT^ II. Schwbsp. In KP ist der Art. nicht 
nur im Anhangs tondem €iu$9erdem der ^v % noeh an 
dieser Stelle, b) A* s-] iV Als it. c) is. ...... iene] A eil 

is angeboren der dele. b) «n der lenej P in der lening« ; 
DLHf %n deme teile, i?C£F na der dele^ Oa^j^/^JT an d. tei* 
ion^e« G nach rechter Icilange. t) m., $. 1.] B bi ^me live, 
f) cmff^ knc.^ a) et ean] P cmie, //. en» Joch, -FATiSTi? 
im zu hant, A eneme Bone; G^/^. ganqi ; 



,^ 
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HO gi»es rader dode^ vnde^in ^dem anderen Ime ^ 
geHkeJ^däß^ neme sinen^bruderen^ al ne können se's 
hne^nicM geweSgenen toJenreekie^nicAi 'n'is't doch 
tantreoMs unde Jdaget se oper ene ipkmirechte^ 
se gedvinget ""in dar iool mit ordelen io rec^er 
deleJ 

Fünfzehnter Ariikel « ', 
§§. 1. 3. Klage umfß^ende Habe und deren Abweisung. 

Basse 2Uchr» L 33. — JSichh. D. Pr. §. 171 1. g. — §. 1. — flichtst. 
lÖ. Bein. JSL m. «.187. A»rei^t diss. II. 7 s^. ; fydom lOGG «- 1068; 
Cropp Beitr. 273. — §. 2. — BU^äsi. 11 a. £.y 16 L ^.,20, 38, 39. 
Heia. EU lU S. ^4. Mchh. BG. §. 382 l. Syd<m 1052. ITlcht 
71& 

«. 1.. Sve dem anderen ein wirende gui lU, 
odkr 40/^ oif^ to.behaldene dut^ umme bescheit^ 
< W^r anßh^hdf^f wiVs ime jene dar na besä* 
ien. oder sin en>e na simß dodcx dese is*t nar to 
behaldene sehe dridde^ dan jene cd_e ne dar vor 
#o sverene. Mach aver jene, det m gen?eren^^ he" 
0etj sin paren dcffJij dar angetugen^ oder sin erve 
gut, oder^ hevet he*s geweren to rechte ^ , he brikt 



* • 

%) Pfh Tort.' t) P eriTgude, Y teile, f) K nenlK- 
ken. l) KP beginnen den §. % mit Of de vader etc., imd 
tuhieben naeh Uotrecht ^n. d«l he Id alene beholde. 

Ah. 15. 

o)/. IQfVX u. Sehwbep. \) a. b.] G? iraibescbeideii- 
heit c) o. a. b.] /. FGÜY. b) umme b. o. a. b] äS^jT oabe. 
acbeideii oder bescheiden, f^ umbescheiden oder ene wissen- 
beidk K waringe. f ) s. ¥. g.] G sine to tncht var. g. ; 
BCE'KP stner intucht; OSUf^ stnen geczenk, T s. sng. ff) 
V fK das «ar im za rechte angehOre. ^) F und. i) g. t. r.] 
G in g. ctQ geriohl^. 
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dat^ des he nicht ne hecei ^9 des untgat he^mii sh > 

ner wnsculf. Svai man amer under ime h emsen Ay -» 17 
mach ^ dar vore mui he antwerden an e unscuU *^ ^ / 

$• X C/oM«: (Liflik) ^«wiilaf;» li^ <dA ne m «isMi suuiae tot eUJer 
Tulea guch |egenwardirlilikea ; deiser bewifliingha tag Iid,d« saiie. 
' Di ander bewidnge \% uAlillik^ ab al^ dat mö ^pen^a man mil worden 
teghet, des lid de saise nichl. 



• ' » 



Sechszehnter Artikel. ' " P^ 

$§. 1. 3. F'om angeiornen Rfi^hte^ 1 13. 

/ur. 57. ^ $. 2. — .eScAJL BG. %. 3U g. J^rJkib^i; 1^2. * ' • 



$.1. Nieman ne mach irwcrjcn« voAei rectL ^-^^^ 

wan als im an eeboren is. Venmat^ aver he siti recät 
vor Berichte unde aeget he ime^ to en ander rech^ 
des he nicht viükomen ne kan, ^e Terlüset fieide. 
^ Sukder de egehe man^, dm. man vri letTdie, be* 



halt vrier^ läntseien recht. — &. ST" SVar't kint is X 10. A. v„^,>,uioy4 
▼ri onde ^chtd, dar behalt^ it smes .yad^r rechi] Is 6 17. ^ ^ s - 



*5' »- -SrrnT' ■ . > »^.AYi^d/^u**' 



%^' 



ifr«. 15. 

s.g.]J?8iacarw4re; {7's.ge^tig^.O Cw^t, 0^\s^ bot 
m) '^ /^* v& ik cma worden sL — HY miedtrhplen hief 
Art. 8 §§. i, 3; F^r*. 8 §. 1. , 

Art. 16. 

a) Z sich anmusen« 6) i$27 ▼irsanu^t c) s. b. i.] PK 
legit iU{^ <F czot «dl. b) Sonder-i^chtj'/ IQWu. Schwa^ 
bensp.; ist aus llL 80 §. 3 etUnammer^t und steht hier 
unpassend, t) d. e. m.] /'f'de Ions, f) £ oaser«. g) CJ^ 
/*. geboren, |) Ä b<nebel4^t. \ ; ..' . 



i€ 



' Bisttes ftÜCH. f 



irmSe radef^'ejld-' de imider dinigtwtf ? j it klnt'be- 
lulH 'soMdaii i^editv ab H in*** geboreiiJ«. 






§. !• Erbfolgeordnung unier Blutsverwandten, f. ^d« 
' weiskung des echmaiUehen RecfUe* 

\ [[ Jf. 1. J^chiff.i:i^2iii.^, fFeickh, W. C^r/. Z, 38. M. Seh. U. L 

^^1^, ^S--^. U'f^)-^. 7. Ä i.' Äai#Ä, 307, Ä)9, 314; 5ac(i« 443, 445, 446, 540; Br&ckner 

1i' /4^«V%«^ iAj^ T^/üJjm^ 6d4, 611. Eichh. RG. §.^335 a; Grimm, BA. 470, 476; £«rc& 

/ ^5. 397; Donandt IL 231; l^^at^y» 2%iir. 352. ^^</oi» 315 — 330. 

Vader ebd. 245 a., 258 — 7ßd^ 340, 351. Sven etc. 341, 422. ~ 
G a n erTea Kaitewr. III. 9, 12, ^, 33. fTeimer Ohaerv. ^el «. A. v. . 
Rotenvinge $. 51. ' '(;/lib>» D. GV.ll: 753; ii;^.*478, 481. — Dech etc. 
Sydofv 232,— 235, 272 — 276, 335 — 338. — §.^2. — Art. r^rob. 

(13.) 5rÄdn>8».*' ' ^*" -..o \ ; .. . 



//•' 






" ^. 1; IStirft dto man« ane kint, sin vader nimt 
sin erve; ne heyet he des vader niclii^ it nimt sin mn- 
der mit ipereme rechte, dan sin brnder. .Yader^nnde 
mnder, siister nnde bruder erye nimt de söne nnde 
nicht* de *döcliter|"5 i^.ne'si dat dar nen sone ne 
sif so ninit %i 4e dochter. ^ ' Sven aver en ervc.^ 
Versusteret^ujide verhruderet, alte de sik eelike naHfo 
.,y ^ det sihbe 'fiestiimieD ^' mögen , de ii^met geli&e . 9ele dar 
. . 1^ 1^, it isi man oder wif; ' msse hetet de sassen gand 
eryen. — Doch mmt sones unde docnter v kmt erve 



Art: le. ^ 

i)PGÜYZJ%. dinstman^ KP fh, deSnstmanS art. f) 
ttSY und. * l) ^/- dinslman oder Wiff; ^ d^kiestlüüe, P 
dienstphlicht. m) it in] ^P izim gtk;AFGKtrYZ eaäh. 



( 



Art: ff: 

a) /''sä. ' brtf: ift.] TT hilÜer'Wen. ^ it -ne — — de 

oben 

^^lik etve darna. g) 
gaen, ghan, gen; T kern» E ^ifiÄf'^Jtad: ^) d, d.]'/ F. 






ARTIRBL Xm, tVm. . 47 

vdr < rader' imAd Toir' tifiider «ittd« riyr tradaf niide vdf 
üdetef,' dorch dat: it^ite geit nii<At ttt dem bogmen/ ; / 
d« wiie de evenbucäifie basme dar-is.— Sre Bd dem 



anderen eve^ibdrdig tan^ tat 19, ^ de" ne mach-sfca eire 
pjcbjjaflctoo» -^* '9- '2- Die sya^e^^ne mafth ok ^^ 
wifbalves^ nen erve nement^, wende de wif ktirnMT 
filecbte»; al ervglos sint gemaket dar. ir Tonraren mis- 
sedat^ 



o 



§. 2. C2. Wi desfes gestechtes sin, dat f«t ia der vorrede. ' , , 

- Achtzehnter Artikel^ ' . Q 9. 

§§. i — 3. Welches Recht hehieften Sie Seiten, nider X ll. 

Carls Willen. V 12. 

. . . ''••'..,:'' ';•••' J .• 'I 13' 

G^L L, AO, •^.jrroM«, Untersuch 4» W* ^pliait i}« 5cftw/l^. j^^ 

fFittenh, 1733. 4. JTo/»/» j5. //. 13. — §.1. — $ydon> S. 29. — |. 2l ' 

Ä?c»l*f. 45. Art. repr6h:i, 4 (l>. JSTo/^' fejK /, 455; ^cAl123/ 

^^o««e jSfodbr. /. 26 ff.;! Albrwki cflv« J. i€; ^d^miiOM. -r §^^34 

Bichut, 50. ^r/. r<77rp6. 5. (4). Räumer Cod. 11 ^14« -^ Dar tejete, 

iPoe/o Äojco (Pertx Mon, t pl 261 V. 18 —.20). 

• . . - w A / • ' •• : . ► f 

9. I9 Drierlraiide reiiht Beneiden dtt'^^ssen 'vrider -^ ^^ 
kariea willen. Daft stevische ir^Kt' diir ^r* Wf?% bat.' 
— f. 2. Unde dat andere: svai so de man vor gerichte 
nickt ne dntj svo wetenlik it si, dat be des mit si-* 
ner unsfittltluntgeit, nndf man^s Iq nickt vertttgen ne 
macb. ^-^ $. 3.- Dat dridd&is dii: dat man m^ prdel 
80 ngckjL vor me ri^e^ 4)innen sassep nq ylnt^ wert em 
sasse scelden ^» unde tut be's w, sii^e voüderea^ bUMt 

■ 1 

AH. 17. 

i) .Ä(y von u. s. f. f) A fh, dei^BÄlle. •^•VÄgber. 
m) A onthfangen. h) I. i. sj /. /iT. e) dor. • m.] /. /F. • 

* • * ( • wfrt. 18,/ . , j «. • f . . .1 

' 41) Oriobtet^ F gtrichte, /^ nckte. b) P bt^holdent 

CKZ rechte, ~ .u/.« ' • ./ 



; 48 : ERSTI^ BUCiH» 

mide lW;de ^^itmii^.nifiiie^) . rode wcjer vidhl«! f lie 
^ ' 4ai ijgiiL^^Si^Bgvt^ weder Andere tevene, srit de 
"^ aenro meaSe geseiiei 9. de hevet dat Qpdel befaaUen ^. 

-— Dar tp^Db^dea ie.al ir< idde redt,^ avai* et we- 
der, der krifitentiker e ande weder deme < geloyen niebt 
ae wafc '»* /-^ ^ ■ • ■ * 

V Q 10. Neunzehnter Artikel. 

^ *f * '^^ ^* ^* ^^^^^^^ ^^ tchwähUehen Be^kis im Erb- 
^ ''^* nehmen und UrtheiUchelten. 

Wgh Uu XU Der 'hetren g^bnrt. — §. 1. — Sachse 445, «69. 
1,^ I?<n97>. 2%tfr. 347/ — S. 3. ~ Arin. ^/, m. §. 206 — 304. 

^^ifü ^ /V • ^^^'^'*^^H^ 5» *• ^*® mvcc nimt wol herw efle nndc crvc bo- 

^x ven der gevcden ribbe o, also veme so he^ immeFge-. 
rekeii< kaa^ dat em de man ^ toh. sverihalven to ge- 
boren; si) oder also vem also ^ he geiügen mach, dat 
en sin Tonra^e )ens Tdrvarea, oder jens vorvare sines 
Torvaren herwede ^ irvodcret hebbe vor gerlchte, oder d 
X 13. genomea« }^\^ ^ %% Die, svf^yee sceldet wo! or- 
d^^ j^^fst f^ 9^ym binnen. .«vuyisQber art, ; imde tiet 



lii. f m i n ^ 



« i 



'' •■ Art. 18. • ■ 

' b) FtUSUJ^ mtUien. i) meine, metaige, meininge. f) 
£ rap^tr Z veliet. ^] i9 g^siget, ^ sigiet; J^ g^segget, P 
aedit/7 spriclit,' /Fibel; J^ bilecfat; j^g^et; i> geschedet. 
V). EG ge^nmneii. i) al ir] LSf daz. f) ^£Op fh. rechten. 

^eTf^* 19,. 

.. ay^. 8. a] P dem a, geschleifte; lij .^P/A. id. c) P 
feV^, FOSTW gereichen;; ADLjäp iere4en, B reiden; 
{> gesprechen; Cr rechin, ^ ansrecbeo; f^ bekennen, b) e. 
d. m.] PK id em. e) a. v. •.] JRST o£ ^ erbe, g) C/A. 
Hier; ^./A: ver^. z^) 4c. w. o.] C maUH oa o. vindieirf O 
vinden wol recht . , 
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' ARTKEL XIX., XX, '49 

iIm «»^eni cldmnjvftfv den imiteii ie'averf be»»> !^^^^j^^^ 

mmk jttude an de merea «lenien to etehteme' diocei" '^ ^ ^ 

aa delliegettcnduifjgtat o Sveviach meht ne traet Von a .A. X^y^^^* '^ 



MsaiABberaenielit, w^de^anerfe io nemene nntde or- 
ddt» aeeiden. 



Cc..<f 



h 
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&A990S IcUlie Buke 1k^tiftton*'svaveii% ^ U imnclit,' wvn 'iVarM* 

' >iiiil gtlffmi «od« -WaiMt^ i«i|it glwwer4eB, ab Ur v«r ^Iwscd' ic (d«l J^ 

17 §. 63, n?^ ^' GesiMckto der sog, ffortUf^ttwben enSkU wird/. 

Dm lur ffteit dat htrt nicht tun privilegiiut der säiseii) wen dit liat ei- 

•■■>''♦.•• • ' ■ . ' . .\ ' 

iboaiktsster AriiieL Q 11. 

§. 1.' Utorgengabe hei den Hiit^urtigen. $. 2. ^^^.3^^' 
der [Prau an Morgengahsgehäwien. §. 3 — 5, 7* BehUz Dt 15. 
dir' PFUiwe mit den Kindern. §§. 6. 9. ^eit^^i« J^r Mar- 
gengaie,; $• ä* ^^orj^engabe Sei NUtdfUterh&rÜgen. 

9. 1. i^^'cAi. ^. jgrem. ^n^ //. 17. 267, 269. ^mtAA. ÜC;. $. 369. 
Battt tüthr: IV. 77. Fihttet 51. 5r<lo» 7^ — 791, 841 — 843. ' 
• HHIA. kOkf S04^^ 039. ->. %, 3. ^ /TcidU^ 24. «c«. A#. II. m 
271, fythw 846. -^ i 3. — /^M/er ll»9, 60. Sif^dow 861, 862. J^ercJfc 
. M 414. . -,. $. 4. -L ^förecA/ dUsi tl. 14 sq. ^&recA< Get^: 22. ^1 
' ^idf^'SCB ^ ^. M'vr^emgave ete^* Fintier 98. ' ^«fitffe i(Wk«ivHimik 
» & r^ ^ 6. --JETdo^. «7..C^rl.JL 47. & 7» Alr^c^<;r,^ 
J^tfln. jd6i#. h. B. 263. jübrecht Ctw. If. 728. -« f . 8. GärL X. 47. 
S. 79, ^dow 1S6.' ' / 

§. 1. Na vememet wat jegellk man yon ridderea ^* '^' 
artjnoce aeren' time wive to morgenaaye «. Des mpr* 
geilt, ake he, mit ir to jdische gat vor etene, ane^ er- 
▼en gelof , so mach he ire geven enan knecht oder ^ 
ene maget, die binnen iren )aren 8in, unde tünete ^ 
\ • 



^i*MiB*a*> 



. 4^* 19. . . 

i) S/h. •ndero. ir> /7 da. «S^dem nesten; m) AA:? 

* Jrt.'lO. 

«) t. ml /. ^Z7. t) Ä^^P an. c) C£6? «nde.^ fc) ge- 
ctoaede, getane, acane« tbane; f^ ccinb. , , 

t> 1 



■.! 



«» . ERSTES BVCR. 

"vrowen Aa tlatf nieht h'Ib nit dene gebo^^ «b'iir 
man itirfty - binnen les weicen na .dem d riltefahtefc ^al 
M nM «don gebn^' nrnioi^ 8a*'dal.«c^ ^'erda n(ob^ ne 
wabde*. Badet' ^i^ aver to iosene na der^bove 



jkore.' jenem« dea de etat is"^, nade. n^ wU heV nicht, 
äö mnt «e it wol np graven, debile ee die erde wMer 
evene "• -^ • J. 3. Blift se aver mif den hinderen^ 
oder mit ires numnes erven, lange wfle oder kjutte^ 
mgetveiet niit irme gude^ svenne se sik dan vßn 
in sceidej, se, nimt aJ Ir rec^tm dem gude dat 
dar denneP is, qJso,se*t do nemen soJde do ir man 
} siarf. — . 5/4. ^Blift aver d^ wedewe na irs,man' 
nes dode mit tren kmaeren m der kmderß^gudey^j 
>dai ire nicht nisf ^uride uneesceideni van deme ^ 
gude, unde nemet ire sone wij hi irme live^ ster^ 
^i ire sone dar na\ des sones nnf nemft mit me- 
reme rechte ires ma/mes^ morgeneape unde ihüsdele 
unde ire rode ah ires marines Qi^y (ians^ti piU" 
derj^ of se trs mdhnes unde irs- sehes » umbescmde- ' 
i^en wert dar an getügen mögen ^. ^— ff. 6. ßesiirft 
aver de sone in der müder gude^ so is^t de müder J^ 
nar tohehfüdene mit getäge^ dan irs sones tpedewe, 

■ ' "■• ';■ ^r/, ab/"; ; •'" ' • •' '•■ 

e) veltgenge, Teitgatige, yeligange ; . /^ Teltbawange «las 
ist yilio das. do nicbt erbeit. ' f ) P wort, ^"bofr. ' gj G 
glabd«. %) G bode. t) W w«ad<t, Z ambwende. () K 
doet. /• ■^« m) jeneme , , . is] / den erven. . n) G 
slicbtin ab' erz nicbt losiii wolle: o) §§. 3 --- 7 /. IQW 
U. Scknahsp. ^)f.FP\ N an. <r) G fh. in deil mimnes 
wer«, r) niido . . • gnde]' /. KP, f) Die FermutJutng^ van. 
fVeishe 44 und Sy:dow 281,! dass nlgesceiden zu lesen 
sei, itfird durch ifie Hcfss. nicht gerechtfertigt^ doch 
hat F gesciieiden. t) j9 frroe. u) Ä sota^s;' D) n. i. ft.] /. 
BE, ») FGU mag. y) G fh. ir' morgengabie and dl gwer. 
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ARTIKBC 30$., XKI. 
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^ ^ 6. f Mif^^ave büHdU SM müf Uflp at kOfiait G 21. 
de- eihvtreyner mit getügtf. -^ f . 7. • ISüg behalt ok 
IT fnc'ht^l^Jr* tade na irme' äode\ öf se er irfnS 
manne 'sHrft^ hUker d^ def mataies^ mud^. iMif 
müder is gasi in des sonsi g ewer en^ unde di'sone 
in der müder. -^^ §. 9^ Alle"^ von ri dders art nicht ^, 1^ 
ne ^n, 4ie ne mögen ireii Wiven nicHrgcvciTio mor- V>lf. 
gengaVe >riren dat beste'p^ird oder re, dat ie hebbef. I 16. 
— €. 9. Horeedgäve knat ^n ^if' tippen hil^n wol 
benalden ane t&ch. , 




Einundzrüan:;l^steh dtitket 
$• \. Ern^hy §. 3. Verlust der LeibtUehL ' 

§. iJöSrl ih. iS. T6.; Hetn. A. H. B. 347, 274. £ichh. HG. J. m 
b, c, •, gi /)• Prirr. f. 306 f. Sydon 792 — 802. ^c^Jrr / Wl. ' 
^brftVelK. 538. r- Sv4 )ii|ig ^ntler 50. ^ $. 3.' -f-iLirM. ÜC« 
$. 359 c. jälhr^ichi Gtn. S, 106, 2;^,'227. Sydimt 60«, 638 a. vPAi/- 
l^ A />. r ^20. j?«rc;^ iV: 61, 332. j7oa5. ^. ^ac7i«e 638. 

' §. 1. Man mot. ok vnol tW^ch gevcifl;jg<feü tö , 
,^nne Jive mit eryen j{el9ve, ,8vo jane fie/in). l;^Uuiea 
deme gerichte oar^t e^en inne leget, in jewelke^ 8tat, ^^ 
deate dar l^onibges bisin sl. — $. 2. JLifio^cIit ne kan I 17. 
den YroWen neman brek'en, neweder nafiorne/ervi^ 
Docbneman uppe den^V'snt irsürfe» se ne vcrwer« 
ke't selye; 89 dat ae ovetbome opho%ve ^ , bdef J ude van . » . 
deme güde verwiäe 9 die to deme gude geboren am, 
oder.to awelker wfs * se ire Hftacht ut.v?nj,ren_we- 
ren let; < se ne teeder du^t hinnen rechten degedin- ^ 



U U ^ 
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4ri, 20. 
W §. 6../ ö. a) jT^mans*"^ , 

• • • Art. ^1** " 
/ /pl^i^f'- u/MsT ^öit dm Züsämfn^/diahgV ' • ' " ' ^ ' 
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S2 ., BRSTi» mrcft : 

j^ Hernie se dar umme ge»cSUkgi8$ f»iri; dur mack 
le sie uteA yetjüetep..— ^ Wirt san enmaii mitfiechfe 
▼an ßime ^ve gegoeid en-, .9« beMtt doph^ir li%ytqcht ^ 
de be Lr gegeven bevet an «ün^m egene ^ . 



Q ^ 13. ' ' ZweSunctzfvanzig^er Artiiet. 



I 18, 



\. 
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$. i. SrfugnUge d€9 l&rkem hiß >9im drmsäig/^en ^i9ge. 

§• 9; ,Jhl6hnung de$ Genndea .de» Ferst prbetufh .§• 3. 

, Forn Mustheil. §§.^ 4. 5. Farn Eeergemeiie. ] 

§.1. Sekröitr /. 381. JESeM. BG. $. ^3 r. «r^MV «75, 98S — 
992. CftigDii /• ^' IL 575. ilaif5. 346, Sachse 4G2, Brückner 719. — §. 2. 
— Airfttel. 45. Weichb. .78.. Kauers, /£ 28 — 30. ^ifow 1109 — 
1114. jffera S. 111^ iV: 141 », 493. ffaüi 900^ 99; Sadtse 508. — 
Bes«et «tc^ JEfci^. A<?. $. 389^ q. - A&recM diss, |. 11 j— S^e etc. 
Eisenhart 388. tappenberg BUlw^ R, N. 61« (^rimm Itif. 34. ^ohm» 
»aim, BechHf.I, 154. > $. 3. ^ Jlf./z. v. 1235 §. 43; ITeidkft. 24. 
Brunt 169 £ ira»5. 405; Sat^ß 539. j^i^ow 816, 819. — §. 4. 
I2jcft<«/. 16.. ^A. V, 1235 f. 46. Weiphb. 25. I^r/. /^ 41. ^dUb. 
Z). P. 336, ^tJ'Jo» 459 — 463. Pmips Z). ,P. /. 147. ßerck 300. 
Irrlmjn A^. 572 ff. JTraifl Grundr, $. 282 iV. 18 •-. 25. «^ $. 5. — 
JFuM. 76 tu B*^ ja. B. V. 1304 \^. 41. ' fyliam Äl. Goheünut 



Per»!9na. Qotftipd^Qm^ ^.^c»47*^ 
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^y^^^ , $. '• J**« crtry nmt wol Wen to der wedew^ 

. j in dat^ gat er äeme dnite^ten,, durch dat hebe 

dat des icht verloren werde 5 des ah in gedrepe \ Mit 

^ime^^rade^'sal ok die Vrowe bigraft ttnde drittegß- 

sten^ dun,; anders ne sal he nene gewalt hebben an^me 

r, I i9. gnde b}t an den drittegssteR. — §. 2.^ .Van dem ervc 



irtte 



Art. 21. 
h) a. 8. c.] 7 de be ai nsm. 

Art. 2^ 

a) Yfh. bow adir. b) Zitf (rift, Ftret; (>^ geboret, 
€r beboni mag, Y gdborit; / getfllet; S gestirbet c) BL s.] 
ß Ton aiaer^ f^von seinem, ,ilf mit der. t) JK» gerade; 
lüFnlit. e) b. 0. d.] {/drlrigiate^ mide jarcit 
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sal ima aller irst eddee' dem-iiMBesibde ir TerJenefc* 
Ion, -ab in gd^vl bit an den dachftdat ir hei^e starf^ 
undiö man aal sie faalden bit an de^ drilteKeate n^ dai 
sie mk mögen beatadend; vnl aver die enre>^9 sie ao« 
len ynldenett. nnde tnlUu^nnlTan ^' la aver in ia Tele, 
loneit gegeven, des «e dürven sie nidit weder geven. 
Beaaot'^ man in'ok ira'lones yon eine lare oder. von 
eme blven. dal nmiea se 'wol appen UIcmi bebidden. 
Sve uy»gegBajde j^edenfl^ dieoarat ^n erven 

gnaden maiken'i\ Stirft ok^deigeraedede^' mn^ er he. 
Bin ion Terdene ^dät imgdavet tvas^ inan a'ib ai** 
nen erven nicht, mer lones p&cE&ch :to gevene, wen 
^ alse he yerdienet hadde 9 unde im gebbrede to der tiet <i 
do he starf. — $. 3» Dtar na mut de vrowe jegen den Q ü- 
erven mnsdelen^ alle hovedef spise ^ die na dem drit- 
iegg^enToverblilt in^jewelkeme hove ira^mannea, ^ oder 
svar he se hadde^ binnen sinen geweren. — $. 4. V 15. 
So aal de vrowe to nerwede ira mannea^ averd 



gi'ven, onde dat beste ora oderperd"» gesaddet» unde 
dat beste hamasch, dat htf hadde to enea mannest' 
liv^, do he starf binne n ei nen werenf dar to sal se ge- 
ven enen herpole, dat is ein~Fedde^ unde ein küssen 
unde ein lilaken^i en dischlakeni tvei beckene unde 



\ 
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f) d. d.] 9EGT di tit. g) M vermieten- 5) p7Unev i 
£* /%• se bebaldeo. i) C opnemen, y nemen. f)'^ Wei- v 
gert, /'£'7* Verseget. (} dtn e. g. in.] Jl ^ppe g. de e. Id., . 
F di «• ttmme g. m., GE des e. g. neiben; P den beren g. 
veroianen. m) LM §;emeiete« n) dat . . was] /. QFf. o) 
also • . • nnde] /. KP, p) unde — starf] /. B, q) ander 
• . . . tiek]/. EU. r) ^teilange geben an most'eil^ and. \) LU 
hbubete; GMQ geh^vede; Sf^Y hofe. t) oder — geweren] 
/ IQW. 11) b. s, b.] BEKP de was. ») ALN fh. «o. 
») o. o. p.] Q ros. i) /• iV. p) e. mj ÄTsime. ^) Q älapb- 
laken. 
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em dTdeii<^«. Dit if ein gemeiie herweik io gcfene 
uiidij re^9 al settrt die i&de dar i»«DgerluiDde .ding 
to/ dat dar' nicht to ne hori^. . Srea dal wif nickt 
heTei dirre dinge , dea ne darf ae nieht geven j of ae 

l.\x^fig nn ggik' dam dar to^^daa^ dal a» la nicht ne: hebbe; 

v.'unnMi |enelke tctüi^ aunderlikeit .Srat^man nver dar 

bevrjsso. roaeb, dir ne naek nier weder man neck wjf^^ 

Q. 15. nene nnaedtt vere^* dun. '^^ & 6. ;Si^ar; tveoe maa 
oder dre €e e|icn|)Q,: bemeifULgfi^^ a^'^« de. eMesle 
nimt dal.enerl Io vtosfeüy dat andere deletae 
nndev afk. m-. . > . . « 



9, $.' <?/. nus^eleii, dat i$ 4» ipite dbleh. 



/ • 



». 



V 16. 
I 21. 



Dreiundzfpanzigster Artikel 

BiehisU «3. PTelchh, 4d. C6r}, X. Sl l^«'i». ^. //. £«^21, 477; iS7. 
' ir S. ^. i^d^ft. BG, f. 373 «, iir0Br«»ft^«rft«^ 7». 49; i»^!. ..^^ ^1. 
2r. ^rgUL Uf» Sp, 988. jTm^ 33 #^. 54 ^ ^6.. ^dU ^S,.2Q?. — 
'$. 1. ^ ^rlmm itytf. 566. ^^^om 762, 428. M,R. v. 1304 A. 37^ 
Behof Cro/i;» /. Ä, It. 473. — §. 2. U 5^(fow 748, 74». ^eln..J. 
//«Zr.'454, 45^ 313, 466. Gewi« mnk 9 BSaihi4 SOO, 219. Svar 
avor iüf. ^£/. /. 8 Z>. 9, 4, 8. He is «to. ^i^oiv 601 ^ CrSpp /. ^. 
/ 294. ßirfk S61, 

S. 1. Srar de sonc binnen Iren }aren sin, ir el- 
deste enenburdise^ svert mach^ nimt dat bcrwede al 
ene, nnde is der kindere vormnnde dar^n^, wante ^ 



■III * 



Art, 33. . 

. aa) F banttvrelefi. G fk, and einen kesselhat; Z fh. 
and düs nfianntfß tSglicba bleider. bb) t. n. h.] B imhfirt. 

Dil hört],/ ^*. «) /' sake. bb) ne /, . \?ir] Ä 

mea, P sc. cc) Q weder, ff) BG, fh, boren efte, 

~ Ar^. 23. 
a) /. jrPp. b) ir , . , macb] W de eldesle. QY 



ave. b) /i wenne. 



^ ARTIiXL XXin. ' ' SS 

«e to ircp lare h komet, so sal he^t in weder .ge^eo. 
ilar tö al ir < §iii; he ne l^ünne se. beredea > ,. war be't 
lagere bederf» verdank ^bbe, oder iT^me rofiik^ 
oder van nn^eiOicke * uAder une sin scult geloset < «. 
5. 5. tt« AI si^ en iind to lenrechte to sinen jaren 
kamen y sin rechie Vormunde sal it doch an smeme 
ffohsian to . shämei bederve, unde sihim ier^ 




. \ 



nen in des kindes stai na des kindes reehie denei^ 
de fvile ii sik sehe nkihi bf denken^ kan van siner 
dorheit^ oder kinheity oder van unkraft sines lives. 
— .4$«?^ aver des kindes erve^ is^ dem sal des kindei 
Vormunde bere4^nP von jare to jare des kindes gu- 
^es^^näe ine des gewismaken ^9 dat he is inun* 
plicht^ nicht ne verdu* sint dat kint to sinen /et- 
7 yn körnen is, If^ende ii is dicke ein der kindere 
Vormu nde 9 unde ein ander ir erve. Svar aver die 
vormünde is ok ervcj die ne darf nemanne bercr . 
..keneni des kindes gut ^ noch bürgen setten. He is, ^ Vv 

ok ^ der wedewen Vormunde bit dat se man nimt, of 
he ir evenburdich is^. ' i 



f.^ * 1 A 



/.< >^<vx 
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JrU 23. 

e) // iV. ^f; se bereden] LORU sie bereiten; A 
lierieken,' 4f 10 berechipen, Y sie deqne obirrechnen, PK 
dat berekenen n. bereden; /^ sie beczeigen; / daz bewisen, 
fV dünne b^wiseo. g) FlUlRSVfV duz w. s. f. GQK 
bebof, O nacz adir bediTp, -y ,giwerp. ^^ R gekert. i) 
o. V. u.] /. T. t) EOPVF oder. Vi SW firlorn, Y abe- 
gegangen, m) AI' — s^ten] /. IMQRTV u. Sekwabrnsp,- 
U schiebt hier de» Utiten Sntz diesem Art, He — — 
evenburdicb is ein, n) AI sj] KPP^ AU ist; S Alz. 0) 
AL bekennen. x>) ^ bereiden, OSTU bereiten; A£^ bere- 
ken , FGFY berecbeo , KLP stimmen, q) F fh, und bar* 
V geus seczen« r)^i. u.] i7 ampflecfalic. f) UO bereiten, t) 
/ doch. [H. i. o.] Q drr i&iaeb oacU sin. u) of . * . . is] /. 
IKPQfV, ist aber in R, ^ 
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Zt{ßolg0 dfT (H^ ftmm andk «4fA SmtAtmrmiki «I« te|t9.i)A|9^tin» 
hettellt wtrden^ undztpar: tu Uotrecht« «lMt*it en maa vor gericlit« 
clede mn rddelike sake U gMundttin live, t« lenreckte maek aiift*t <l*u* 
■lit cle».M«ff»a wiUta. A|a« satt« ktr gtfk» v«ii.ktrP9Wt ai^iimi 
föne ht vamiiAdere« fBUdel II. 367^» . . , , . 



ä/. 
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Q 16. Fienmdzfvanzigsier ArtikA 

§. I. J?^0# gehört zu Morg$ngnke^ §; 3; MuHhM^ $. 3« 
Gerade und Erbe. $. 4. EhMsung meruizier 

JVaeUaesßueieiK 

9. I. Gdrl X. 38. irau». 40), 409. SaehM 630. 4Er<loi» 784, 
81«,' 831^ 830 - 847. JXUiuAs ffalf. Ziti. 1828.' Jam. SJh U. — 
veltpara«. ^^eft««r 06m. «W. 365, ^»Im IU. ZU, ^ f. 3. -^ iSf« 
12. v. 1235 }. 44. V.' 1304 ^. 39. ^icA6. 23, 26. G§rl, L. 41. — 
rade. CntpmiW.TIu Pra^f, \,1, Grimm BA. Wt^ Vt% ff, Xraut 
I Gnmdr. $, 282 Nro, » «^ 37. -* btik» i^^lm« /M 563. •- t««ck 

is etc. Sun^e 105. ^ Svat a« etc.'ür. B. v. 1304^, 38, S^thm 
848, 1036. — 9. 4. *^ ^ilow 1117, '777. jff«^cil A; 316w 

f^ 1« Na dem« herwede aal dat ^if nemen ire 

yxÄ il tnorgeiigava o; ^ cjfor Aor# ^o alle veUperde ^ unde 

rindere unde czegen unde svin^ die vor den hirde 

^ gatf unde tünete, unde tiniber. — {. 2. Mesie sviu 

a^er hor^t to der musii^f ^ unde alte g^^2ü?LS^Ji. 

in femelkeme hove irs mannes. -** $• 3. So nimiae < 

allet dat to' der rade. bort f^ dat alii alle, scap unde 

geii8ed nnd^ kästen mit upgehavenen^ leden, al garD, 

bedde, pole, kfissene, lilakeDe, discblakene ^ , dvelen, 

I badelakeae'i beckene, l liicbterot Un^ wde alle wU- 



Jrt. 24, 
a) MS b'pgditage. Jb) dar -- manne«] /. IKPgRfF u. 
Sehwobenep. c) Jl erkl, umbeselet. ^ 4i in einer bode 
gbao onde nicbt gelogbea liebben« b) nnde. — niannes}j^ 
EB6f. i) & n. a.] IKPQRfV und«. U geburt %) Q 
fk, ^tin. () L ufgebabeUn, M nlgebeagtea, KP obgeaiaiv- 
den, jP nfgericbten« / nfgetaoen, Z angehangceen. i) /. Jf.; 
C deq|[elakeo. f) J bencklalum, PK beddelakene. Q 
(>. fh erne. is) GKPfh. vlu. 
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like klarere,. Tingiriie^ «nngdt, <«»pd» taMero unde 
alk" bfike die to godes deneste Jioret, ^ die vranfat 
piegetP'ta lefene^^ sedden^f hdef, teppeda, wax^ 
mehaj^ge, rficgdakene nnde al gebei^de. , \ DU U dqt 
io trowen rode hört* Noch is numgerhände hie- 
node^ dai in gehorlf al,ne nimne ik^ it nicht sttn^ 
derttien, äU bonle*', tchera, spegda^. AI lakeo* 
fii^eniedea3 io yrowen kleidere^, ttnda^ goU<Cimda^^ 
ailver üngewerchti dat 'ne hört den yröwen nidit. -^ 
Svat ao boVen dil benomde ding ia, dai bort al io^me 
erve. — S*,4. Svat ao dea yte.a tnni^ hi dea dodea 
maanes.liTef dat Ipsejte of he willaT danM>. U durdi 
recht h0ren aal f^ 



1 



gea, di OMien 4it nnde ir liftvghi uiiii« geld^a aesa tcknlil»! de» ji aia 
riilddrMirt. War ti aver Mre BMaea ai^Kea, d«r hehlen vi Am kor, 
wilker ji aeaea wiQmI) ef si- niclit Sravee ea fia« %. I. - y/tÜ V#r de« 
m^e p^\, Gk Qvr pnive U, dat wilde ferde, deiaatallit 
da va httea Ur tu nickt , 



» 1» 



*— *i«Wi«il»i»*«»"l»^ 



MWM» 



i^mmmm^m-mt^ 



Art. 24. 

b) Cr/X. dttcse, e) die . • • hsene] /. IKPQtOV u. 
Schnobsp. p) y/i&. Ire gebethe. i|) C drageee. r) aide- 
len; N scedd^n. 9 «ehrin. t) dit -^ als] / KPQfT.^ 
u) /. 717; CO ding, t) n. i.] G nennen wir« ») B fk. 
kemme, L /hi nislcenime. f) A /h. apilien^ vrocke, wieiirt, 
hede, heckele, ribbelappe, ribbeiaern, nalden, haven, vlecht- 
smiTB« atantkart, nateUbdar. BEGt inigrpungiren nach 
apegela nicht, Z hat ein Conana^ N setzt nach dem Punkt 
Unde. p) M tiub, fJH linwat L nngeaiAraten, EKFH 
geaneden, G geantan und nngeamten. aa) t. t. kl.] /. R. 
KBGPZ set:^n nach kioidere einen vollen PanUt, bh) /• 
KBGPQx JlOSUFWnoch, it neweder; ZiAbir. u)G/h. 
abir. tri) AfüPQRSVrfT noch, ee) u. ai.] R ose atel 
and aliint, YZim^UX wer. fO h. a«] P bo^l, R gebare. 
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ERSteS.BUCH« 

tiinfaMkmanzigster •Afiiiieh 



zps. 






X 16, 

^\ qI 5' *• J?r3wÄ* </m Pfaffen und des Jffbnchs, §. «. Ein- 
* ^^\ tritt iines Unmündigen^ §. 3. ^i/i^« Mündigen ^ %. 4. <r/- 
n^« "Ehemanhes in ein Kloster, §. 5. F'om NaMass des 
gemohehfen oder gestorbnen Kindes, ' 

§.1. JrL ref^, (Vt), Sydow 208, C.iXd4 converii.coHj'ug. IIl. Zl2. 

» §. 2. _, ür. Sc*r. /. flO 1>. 1. Sr<Mf TS, 764 ^09. Cro/^y» /^. 

,1. 903. •- $» 3. -r 4tt repr. (i6j,, Sjydoß» 313 — M5. — §. 4. tt 

< 6><foir 210 -- 212. Berck A. 336. ^üf^icj^« ci/7i. d4. — §. 5. ^ ,^- 

i/oi» 77. J?*>r* Ä. 20«. * 



' {.1. De pape delet mit dem bruder mitfd nicht 

L 26. die monik. -r- ^ §. 2. JHonkcit^ man < aver eö kint 

binoen ainen jafren^, it mat tvoI binnen aii^en jairen ^ 

utvaren , unde bebalt lenrecbt^ unde lantrecht. — §. 3. 

Bedft sik ater en man. de to sinen laren < komen 

' "18, he hevetaik van lantre^tjt nnde vm lenycd 

leget f, nnde sine len aint Ton ime d ledich, wende he 
den herschilt ug jgegeven hevet; ^^este man düsses 
dingea g etücA, he^be < an den monicken, dar he he- 
jgeven tvcts oder an seven mannen siner genötenjy 
äif ine in' dem lebende hepbet gesien; al vare he nt 
' binnen enem jare, alse grawermonecke rechte atatit». 
— §.4. Hevet aver he «ik begeven^^ane'ainea echten 
v?ire8 ivitlen) und^ irvprderet ae ine to aenet rechte 
ot done levende^ aiu lantrechl hevet he behalden unde 



''i 



Art, 25. Xwünitif 

0) §. 2. steht in W nach §. 4. b) AT BegilM!*. r) 
ST «ich. b) a. j.] Z einem Jabr. e) U tagen. ,f) FÖ^'Y 
geledtget, CMe^egvl; «SF geczogea; PK gedaen7 ÄBLQV 
stimmen, g) v. i.] /. R. f^} deste Vian •*- — recht stat] 
/. KP, auch in W ausgen, 'den Satz al vare . . : .. jare. 
4) an — geeiuii] /. IQ u, wihi: unten 11^ 22 ^. 3, wieder- 
holt. R schliesst mit beg<*veD waa. f}^f. g.] /. T, {} OQ 
kbiA. m) A htSi, BEFGUY U. 
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I 

niciit rinif len, dero» he af |;e8iaa* i« <*; wende en 
niao mut wbl'sioen hergiphUtjbeder^Iege^Ö^ sines 

wive8<» gclüf'f. — J§. 5. aStir^/ enJnniy oder begij^ V^l* 
TnanH} himen sifi^ /P?^^t svesir^ /»f ftffide bape G 24 
underime hetxetj de sed.^e antwerden fenenie^ uppe 
</^ii jT^ irsterven mochte na sineme dode^ se ne si 
mii^ sime mtten verdam ' » 



k , % 



... . Sfchmmdzf^anzfgsiier'Af"^it^^ 6 31. 

/^^S^iMi JföjicA bder Nonne den ffeeteeiiU gewinnen. jf^ sk^ oi:^€ui.^sJ^ 

iS*. £e%iir. 2 |. 6. Anhang zum GfMlamhen Siadir. hei Brunt ^^V 

173. Siyd^m 78. ^<ifft# cfyp. 24 C^/tfuAf li» <2i«fm Art, cm iZcidbf. ' 
^«r^ts itfortUch hmmitt* . i>ock hat der v6n Mm fiHfU G9id4Üi Conti, 
imp» JIL p» ^i auch hhr nur dU iateinhd*e Übersetzung de$ Stp.) 
•^ giir4«l Grimm RA. 1S7. 



I , 



, Hirt en besfoten nunne ebbedische^, oder en - 
inomkbiscope^ den herf£^ mögen se fvol} hebben 
von me rike^ i lantrecht neirwervet se aver dar 
nvede rächte ^' 

iffaeh der GU Ut laatrtchi Ufr dmt Be^t m» erhtm tmd w vcrcrftcui 



tm 



■ » ■■ — 



Jrt. 25, • . 

n) 8. 1. d.] :tiE sin lenreelitf de«, o) «• g.] O abege« 
saczt, f^ abgetreCeii. p) LMl/ was. [dere , • • is] PK dor 
dat he is QK des leens) a. g. hevet. . q) PK fh* Tollbort 
und. r) G^^TTJ urlop, A wineh. Q §• 5/ ^P^ "• Schwbsp, 

<yr iz sich. 

- • ' - ' 

^r*. 26. 

a) / lOQUFfV u. Sehwabenep.^ steht in CS am 
Randey, in BEK n0ch A, 32, in G häcfi^A 30; wifd ^on 
der Gl, für drU Satzung Fnedriehs v» Stauffen erklärt^ 
die nicht zum rechten Privilegium gehört, h} G oso e. 
gekoren, c) Gfk. enpfaq ende len. b) G,fh, and irwrerhin. 

In BEKP lautet der Art. so: Whrt en monilc oder 
eoe Cluster vrowe in biscop oder tn abbaüasaagceoren, ao 
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X'17. ' Siebetiundzwanzigsiet Ariikeh - , 

$.1. FriiiM» §. % und Biiter^ürtige werden tniefaek 
'•'• ^ ' hee^t: '■ ' 

.r ' . ' I . .. . ' 

Cörl £. 38. — §. 1. ^ XPWcftft. 68. S^dof^ ^ -» 8^ *- 9* ^ 
— ^^iJoiv 465 ^ 4739>80, 461. JTo/ip ^. //. 17* —, fvelk «aa etc. 
Grimm A«i. 569 JYo<«. KfM^efyp. 85. 

' ' " - . 

. ' 5. 1, « Je^elk ywiS^ erft tvifer wcgenct it radean 
ir aeilMi. raoblelen, do ii Ton wilhidven ii bcstal ^» 
^ unde dat erve_«n den aeiten, it ti wif oder man ^. 
-— $. 3. Jewelk man Ton ridderet art erft ok tTier 
wegene: dat erve an denneilen evenMrdigenA maeli 8, 
STe de 18. unde it herwede an den nesten ^ &vert ni^ch. 
Svelk man toü riddere^ art nicht n'is. an deme ta 
stat^ dfM hericbildes, de let hind^r ime ]eor&-to ne* 
' mene , svenne he stirfl ' ^ nnde nein' bejnpci^ 



k I ^i ]i- i ^1. 



AH. 526. 

mögen ei dat (KP den) gardel irrer gefall oode dat rechCe 
irea gndea hebben van deme rike, aver dat werlike 
reebt (PÄT nerke ayer dat wat leenrecht (£:Ianti^ch- 
tca) ia) des nemen ai aieht 

An. 27./ 

d) §•. 1., §. 2. — avcrt mach] /. Ö. Ib) KV fh, ran 
ridderaart. e) ia beavaa] ' A beawea ia„ BG ia bewaa, PK 
wat ia, Lü icht beaippe ^aa, ST ia beaippe, V geaippe ia, 
F geaippet ia, O beaippet iat, M etzawaa aa bebort, CDE 
lYZ to bort, Q ia angeborn; W stimmt. %) nnde — .man] 
/. F. e) it ai . . man] /. KP. f) /. KPQVff. g) V 
awerlmick ^) /. KP; Q fh. und in den eldeaten, GU fh. 
eben)»artigcB. i) a. d. t. at] O deme gebriebet, f) ar. b« 
%t] f. EGKOPQ. 



4 



' •!• . ♦• / 



403, 469, 491. J?rii«ihMr 1091, 1089. ^Mr^A« G, S.'mi'M^frf: 
Md. dlu.jr. 10.. ^4ioi9 .m irr.AM» 906 *«r W« SSS.. JMmmdi ü- 

Svtt . sBsgdbiMfl dii^;rs ervdor iiftiiit3 hg fwede 
oder cnre^oder rade, dat oal ittui wtvmden deme ^ 
ricltleFe. oder d<$me Tronen, boden, of Wt eichet,' na 
deme drittegestoi. Bit Md de rielttei^^ haMea jar nnde 
dacb imvorcQ» oiide .wafrden, <rf Mit }elBMi^\^,MJis^ • 
mit re chte, Siot kere't de.ricbtii;^ in eiii^n. ii^t^ ,it ne 
ai^ of.de «nre gevangen «i, oder in t^et^rikes danist 
9^y^ei|,<p^. in^gadea denst«, ^^^Jl^d^ ,^ mat 
jhe ^ winden mit de^i. eirvp., we^tp h/?.,9riejl^ I^aflK^ 

wände hc| i|e kai) aik.an aiiii^ x^'TT^^ld^^^f liFH^I*^ 
Temimen f $ dit ia geredet Ton varen^er.nay^« 






Neünundznfänzigsier Jrifkd.' V ^ 



^ * 



Ireeht G. S. iiß. ^dqm 925) 964. Gritm RA* 31^ 225. 47itl«xA«&. • 
IMT /. ^ 113. 

I . . 

An* egoMimd^iai Iw^te/nMiBhuaikJiiBaahaa^Ter- Ot.^P- 



■ua. 



' Art. Ä 

a) d. r J P l^er« Vi J fh^ dat jlem cm it eeliie Hat 
bename abe. c) g^ d.] MQW be49(act t) itf rechte^ f> 
d^ w.] /. 604^7. rverawigem 

«) GT&^eibe and an. , ^) d. a.] f.Udidi man^ CffKJf^ 



fh. nicht 



rl 



( . 



^ ■ 

' ' ^-^ sTigenC bbo^ ärthiclt jdr^^ nnde 

QV 19. er iii.ebtK.r-;..O^..rik» undo^.vBVikKe ^lie'fnog«! «ik 

I 24. nf^m^ier yenvigen an irme fTve, de wUe seHf getu- 

;g6fl_in09fO.A 'i 

feat {^ M»^^ in whM^ iiv«r0ir, te^ wiMm-tfit 4e "«rert äai, dl 
' ^ dar recBt tu hebben, ir gut untweren. Daruame^iat ieh ilit Tele in ge - 

: Ihvissigsier Jttfkel. .' 

**' ' ^elii. ^/r/iTf. ff: jr<iuh, bb6; '^acAt; 34^, *4^.' Kopp B. ti. Mr. 

^^, ' *' J^wcik inkitmieir man üntvelt el^e tiim^ deme 

' . \kia4 to' sHt^eii ^ M des ländes' redete ^ iinde äidit vk 
äte'tnään^^l 'he rf'beier oder araf öder Tranke. 

V. ^^^_ f ' t 

X 18.' " . Eißunddreissigster Artikel 

125. §§. 1. 2, ^4tf/i<;A<;« Güterrecht. 



G32. 



' « ' ) • • k « 



§. 1. BidtUt, )0. (?drA £. ^ 42. Hein, A. IL B. 199, 359, 2$3. 

/ , Biehh. D. P, ?rt6 c, g4;^\^tifl»n? 75Ä, 769/<r73, 874, 891. Crapp I, A. 

L 33 iV. 5. £<rcA. $. tt, 99. Ham6. 320 ; 5adbce 142, 143, 4S2 ; Bruek^ 

, " n^r 53 — 55. l25, 317, — f «. -* JE/rÄA. jü. /». 296 e. /^um/«!- 

' 11, 12. Atbiii^t i^i, Ä -259, 27*. cV^-c^oi» 7« — 769. MauL 70; 
5odb««141. ' . ' '^ 

^^^ ^^ §; 1. Maa viiiUfti.'^fif IIA ittbhrt.iiaiB get^ 



ji^^ 



r\4f 4t#'*^*y> ,Ä#^. PKJV Teratimen, P yirsuihen an irmc erre. b) unde 

T*^^^ ^^^'M!r tiicirt]/ ir. ^AKf/h. de' d.>. •.] Lif diee*. 

^r*. 30. 



1 1 

' #' J .VI.» 



a) deme I. t a.^ 27 einem lande b) f^ siden, 1? seden 
imde Vecbte; c) xk^ * . . thmM^'fFQi'LMOSUF fh. 
rechte. * ^ . 



ART^OO. 'KSXLt XXXII. €3 

to inii9 live. / StSrft^ a«ir 3ai y/HS tS itä nuiDnes live, »' ^. 7 ' 

.of 86 dat hevet, in den netten ^. —-Wir na ina^ •' ' * 
ok if c& • f gtdeä, n ic?ht' yisf^eti ^ ane ires'mab^eis' willen, .« = «^ 
dal; he^i dar recht . dirfdepi ^ , darve, .— ». §..<2^ Svenne ^ 
m maii wif nimt, so nimt iie in sine gevrere^ al fr-^ut 
td rec hter yorin untscap; dar umine ne mach neh Wif 
irem0 manne nene.gat.e g|even. an inote ggeiM^ noch an 
irer «trirciide Har^, 'das .^ae^t ireil' rechiian>en«nr nedi 
i^ema nal itm^ lK53tf9 jnejoiAi die' nMut nefstnieh 'anlai? 
aes wjyes . gftd^ nene ?<WMhBte _wtte / f^wäMMn ^ 4 ^ei| 
abe, he 4a dem ^iratbns'mit ire iintFiene jim^vennon** 

ficap»j. '. I ■ , ■.!#.,'"',. *. ; ! ..^'.; .:.. f. ;i 

. : ', *• • ','• .. ' > i #f. I '^».t» ii } '. ■ • -i ':•'>«♦• • ..'i 

^ .... . , ^ 

Zweiunädr&sst&ster Ariilcel! . 6 33. 



I . I 



•T). 






.« 



Nelti wiJT nibüiaehSfiV toi tejgcBre hehjat'd jn ^ir<^ RI^ ^ 
iuchtg^ noch ir^rve^ na ireme dode, de wile voAii dat 
^etügen' mach, dat ir ire to irme live^ gegeven ai. 
Sprikt fiCf ^dat it ir eg^Bii y^,^ ji^^,^^i^\se dar af ge- • 
wise't mjt rechte, ae heyet , beide egen o^nde Uftucht 



i>Ä 



dar an yerlorn. 



,t . ' 



' ♦ 



mW 



I 
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^ ärt.Zi. 

a)f4«t ^ «. .füestan) O'Siat eia^Dlnio^ {d^*n«} i^ dem 
gewere. ., b) ane -^. dorve] ^ de wile it ire man weder 
rede^. c> AEGSpYM%n\ Kx^ läten; /?elgea. ^> i. s. g.] 

10 81 i. 6. g. nnd. e)^ <? erkrigen. 

• ••• . ' 

a)j.ie:3 «^geenree» *) t;i. lO/.^K - » - «' 



\ 
j 



/ 



3i. 
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'' ■' MMI^IESrVOeSLi 



X 19. •.. : ..:■ ihriättdirektieaet. jttikl 

6 34. MKfk.V. tSf^jL 85, jr. ^Vf ii A» ^-3. 'Gr<;ik&* 2>. J!>. fi. 334 

^ *'** ^ 365 ;». ^<{ow m — 182, 241, 242,^ 332. Bunge 61. JFWI^r 45. 



.> 



.. W.(^ififi|^ir.llX>,JB4, 908. .Tf^urf O'nWr.S. 282 iV«^ |,^ 7.,-^ 
briet al gtdiDge. ^. jUbir. 20 §. 1., 71 (. 11. (75). 

• N« 3Ptnieiatlrwnntt en^wif die Unt dMget^ na 
bft^aamwkdiiiBV tmi» aik barehaft.lMwiiet to der'hi- 
gnü od«ft4o me'4att%MMn:-^!vt 'dit kiai kveadidi 
gebom, ««Me ittvet • de ' Tto««« ^desi getttch «q vier ^ 
iMui]ie»^delt'.gdiottJiebbeti,.* linde:: an Iven'miten da 
Ire hnlpen to irme arbeide^, dat kint behalt dea;va» 
der erve; nnde itirft it dar na, it erft 11p de aiaäer, 
of sie ime eyepbflrdich ta, .ni|de briet al gedinge an 
des vader lene^' Wendet leyede na' des vader döde. so' 
werdit •de-lw>den herven ledicb, of it Unt'bewist 
Wirt mnde g^een abogrot, dftt it^ lifhafti ch moehte 
Wesen. Wirt it aVer to der kerken ge^bracht opeiibare, 
avf it ;uil|t na^f .)hort| df n^ft, ^eß Uvee w^I fetikch 



• 4. 1. 



.•>: 



ji 'ii 



V ^^' $$. 1. 3» Aüftaiuung ianlBigeti.' ^/%' teJinsauf trogung, 

I 37. ' ..... i ■ f .. • 

C % 9* i- ;^eldba. 20. ^ehh. It(7. (. 538 b. ^r^«« 284, 426. RUtiel 

^ *^* n.SÜli. Gmpm T. ji. S. 2S. ^ Halv« k«t«. Cap. a. 807 c. X 

— Reekten pL Grimm HA. 80, 81.»§. 2. ^ £lrM. />.P. i 1571, 

206 k; HG. «. 360 f. dafMOkt Gm. S. 8, 11. S^da» 706. £«t«ler 

/.27Ä17. , • , 

,^ \i l.'Aii6 dea^riebteres bilof teit en man'm^^en 



\ \ \ ll l I I I m » \ i ii m ! ■■ 



tl.><» H « »■!» I ■ ^ , M*^—^>A^». 



«) k. d.] Q twaBger XHu j)' 7 swm. t) i i. i^] G ia 
Ir iwt b) iV te. 4 Ailwil«« >) 40gSFY oitt..i 
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ARTIiOSL XXXWi, XXXV. «b 

Bppe :weiideQ iio^);idar^*8al.]iB dem« xidiieiiei«6i««i i 'iVx^^v^^l^ ^/ *^ • 
rechten^. ple^D» v-r.-: §i 2; oSmelk. Qlail..8nivgat ^: jUt ^ I ^B. ^ 

ttode;dat wcdw tojenj^jp^ ' ' 

gaye nicht 9 he he behalde dat gut inainea le^i^yi::^ ' . 
ken^ |;ewer€n_ jar unde dach. Sini mach he*t sekerf- 
liken jenemt^f -JßnkJtT'^UWf ao: *^4»t^iii^v *4 nach nen^ <i' i 
sin einni^ -ni^ i ttei^ < • dali all .heveden4Mtek.^«*4\ §4 ^t 
Irret I 4e richteie mit Anieehte, dat de man sin egeo^ 
mc]^t.j{$pilL^e^.miit)f8Yi^m«,|le.koni^ ' 

art kamt, vor ime mut he^t wol geyen, al^h^ vor 
deme nüchtere . aolde, d^sj^e .Ulfn, dea.cetjlck^hßbbe* c 

» dat it de richtere to nnreichte g^errel'! hf^pe* 

gelorget het, tu i;eclile sta. •*- fiHsun lieqte, d^ e^ balv» htv» si etil« 

• * wtoridöis Wirt (tt. dj/1); * "* ••' ^ . . < -.,,,:... 

• ••• »- U . • .. i, (,».M ! • . .» »I. if «.f I i( I J.f »•!} '»i'-i •"»!« 

F4nfunddreissigsier Artihel VX 2t. 

I7aai(^ 180. Saclte 2-^6, 384. — $. 1. — ScUlter Ex» 4$ §. 31 J^;« Cr 36. 
ienhari 1220. .£i<}^ ii^.. §j 397. k. V». $. ^. .^ Jffö^«A« ^. iV^ 62 a. 



\4 



§. 1.., AI sphat. ander der erde begrayen deper den 

s * 

-^^ "^ — '-^^ — ^ ~ — ^" *" ^-^-^.--^ ■,-■..■■■ >,.., ■ ■ . ^ - - 

• — ■ - -' x^ 

d) J&iTPy mtl; J^aae.' B) F furl, JW' Weslat, TT 
lipf. C) /r achteis. b)* dCOSfPlt egen, ' Ägüd ^genV '& 
eigen sitae heren; U fh. nÜR», CG fh, sime heren. f) j&de* 
geliken. f) h, s; j.] JKf' ea «iv henfe 'üntidei^iehiil. '$) noch 
i b • « • dait* aa] iR/üT sin ^1^ noch siüem)^^i^ nocM sin ervd 
damed^; G eig<» noch erbe. ^) / AOT. 4) 2^(>i9r tiochi , 
f) he . • • . . eg«&3 Z^ifichieiki: sin «tbe Iroch sia leii.' Xy PA 
Verkert, fT hinderet. td\4PQ in. ») dat*hebbe] / ZiV.. 
t) PK gewerl> ABCDOSTF gesteigert ... 

[51 
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, a'm; ^r^l 



>;• 



99« 



Jl 



\ •• 



man 



r*'! !i 



§. >S^.^Uver ne nmt ok infeiiiaii brekenA np «b^ amdet* 
Mfti^inmiiUi»: gMk'^9 ^n» ditt . tollen« 4eft} Ab |tat ^f 
^ gift bc^%' lYtr oiMy dii- viigedte ^^ i^süi' dar over. * - • 

I 30. 4^ r <• ) i.^ Sedmndirmfidgf!^ Jbn^ek^ 

§.1. Sv^ftnc dat wif erst man nin|t., wmt sß kint 

er erer rechten ^iietV '^^aVdat tcint leven möge, man 

t üiadl it' b«scehlejbi''^flftt titn^ techte • yf^etit it to vifö ee- 

Koriifc — ^15? 2.* *Wint ok en i^i| kmt |ia irs.iQan- 

'ne8 dode na irer rechten tiet. man mach it oi beschel- 

den, wend^it to apede gebom is. 

" ■ ■-.''*» V .1. • * . * . " '" 




< ■ 



f^pn der Ehe mit eiji^^t, Eßt^kr^tfn. . 

356. Gn^fm V. Th* ^259. Sydow 149. S<mdh9€ 140, 441. 2)itfdk 32. 

Sv^ iso eneft hiaihnes « wif benuref ^ n>penbare, oder 



tanhiaM 



..^S. 



a) // miiee.gea,|0 gehaben roak. Jb) O kdeirjichin. 
c) CrF graKen., t)^C egeoe. e). i^ ijr^/. heiscap. 

fi) Dp^ArfiMJ^ BEKPi^U.G fßlgt er^ mwhvArtU 
MVi jl> 0. rj ff der. c; dat . ^ . »og«] /. if., ^'üUo 
^at {dat doch genjBaet; bjt an t^.^ beacbeldesX/. (}, ^M- 
geü^cheißUfh uUe Fersekn. ^ ^ %.f^ IWi 

. ; Art. ZI. 

a) T/&. dich. \) (> beslaph^t. 



• . • 



' ARTIKEL XXXVn. , 'SSXVm, 67 

wtf oäw magel iiodtgel,: mail« he «e *«• ««'ta^eehtcT <^ 
^tjdot ne vrint iM'iifaniibv'U'VliQ^if' -nr^ ^>'« •» l- 

/ '^ * ' • '."r- ;■.►.•)<;; •-,• •• ••♦•-.* yiDV l;!/;*. •' •' 
«.1, iBdll#*. »;'iWÄ'Jt?4i:''j!f;&^^ 



Cn^M» Ohu. 136. I7rimm 12^. töl. — {. 3. -" JSJ^. t;. 1187 §. 4. 

»r«^ C.' ^' 90, 109, .196. ^Mnp 714, 7«5, . (T^i/Hi^ARlir.. X- 393. 
Kraut €rdr, %, eß N. ^ -* 3^-^ §• 3. •<«* <^4. n9>r^i/M)k .Gm^iem 
T: ji. 13Q, U. Hu 364. 






§. 1. Keo^eii luide v kiiidiMr»v^^Bl&de, pnde alle ; i&iH'^f'^^- 
die f ttqeeht K ebom ato^ .noda di^ diuveVi0d6t'.rdr aü^ ' ^' ^ ' 

net oder ^ weder geyet) unde de dea yorjgerichte \fiü. 
wannen werdef» ( pdjer die Jr .Bf o'4e.r b^i^. Av^^.bac 
ledeget ^,v die aiat alle i^cbfloae. «^ j|. .%> .'Dltf okGYZ38. 
jar node dach in des riCel*' achte' ainl' die'" dfett' man 
r^jtdMiuüriHide Terdeli . 

den herren ledich, ( dat egen^ in die koningliken ge- 
walt.. Ne tiet^ deewen nicht utnt der 'koningliken 



> 



• *, • • •• . • 



GLMSf^B e, (> echtett fingen; b) he . . ti^VPp 
ee-. . hb.- ' - " ' -' • v'' '*" '<'*'" '" * 

♦)(>/Ävi«. 1)b. o.J £^S>«n te r) «dir »i^'1rf<«ge1?I 
/. BE. b) / losen mit ph^nfting^o. e) ip^/h. die och'harm- ' 
flchargegtfngen* haben vtsr i^'ittii^sli^tad', die feint Vb^orpea 
TOB tlm« recht©.' f) ^«chtht«;^ ^Atfh: fei 1) dAt . . . . 
ge^h] /. KR ^f^ koAcfr, f) ^eta fütm't, d. i. 
ziehen 4s* '* ^•" ' .»i-./. !*...{ ;.» • 

[5*1 . 



V) 



^ .!l!//.'BRSTl»BÜCB.' 

\ 
• ' \ 

^ii?aK .(«iiifili fflUi Wide: dageiinSt bme cde ^ se verle- 

set it mit miiiient;^)eaettiByt«i:Ä6(.iMtti6 in^ edbteol, da% 

<»8e ni9bt vore komen ne mögen; de echten not sal man 

V ^2. bewisen also re cht i g. — Dipnsst i^^mi^ egen ne ma<!h 

i-33. in Jconinglike^'^VWrit'^ lifc^' kd^^^^ , noch baten n irs 

^ faanfeik\|^^p«lilf,\>i>f «l|: 83k iterfredcd;^ an arme recjUe. 

W%(£^3.4)Befatft kinder^ n^ madi'^db' nnedhite i^ maa «&» 

der mer nicht gewinnen»^ ^ne ne diastere ^ vor des 

kei9e|C(e9^ ediai^^ dar. hpt, ef^en andc^ran kooipg mit 

atffide .fcestat) <^80 ' wint he nn^'iedittt Weder , imde 

nicht '^ ^ty *a|^l Sme Vci^ff^lt is. : ; 



•.{ 



.(V«*-,a-^ C..28, 30. l2|cÄls#. 40. ;r«<?ÄÄ.90 a. JE". (7örl. Z. 47 

9f ' t(-!IM>ir^Mcht<in}t vot« ader mit d&ve verlören beb* 



i»l 



^r*. 38. 

b m. t «0 /. OSTVW. m) se — ecbten not] /, (>. 
n) i7/^r beginnet X. ti),"!^ MM&eret. p) M unehlichey U 
imwFlrtfr, q); 4J?J?^ÄyZZ|/^ , Wc.ay^p.jtrund? d«h in 
des rikes achte is, onde eme na der jartale vordeilet wert 
edit ann recht, nth der achte mach he sik den noch theen, 
,80 dat eme met der adite-n^man sin liff nemen ne mach, 
fn 4^1 irecbt^biil |i^ %yer nicht wcddei&nm^o; ^^ «^V3£ 
dies^iJ^afx, a^n Mr^ Irqie. rechte ein.und^fiikrt darfu 
f Oft;, Mi ^^i^e,|kinder.aimmorw*g^VfinaeB etc. u) diaestire^ 
doBterie., dpiai^raf joatere, xofl^e, e^aatere« tKhpstjfe» oia- 
•lir^j «qh«|Bt^r!!| ^ÄoU^prcf ■i5.,dag|i^;;^loIi, f) ff cicher. 1) G 
fh..f cht and seut u) IK echt 



< • a 
\ 



TTT^l 



ARTIKEL Xn^QX.;' XL. , XU. 69 

bet^ of man se My^ei^oiw^icMf andfamttnr(^' scQide^ 
get 0, se ne mogea jdjj^^jniie tde i^clt t «ttgtMdtch Wer-^ 
dem 'ße hebbet di^^ köre? iti\ f^ogende^^'isemio 
dragenef od^r in enep WaHeiide» Vfcelel*td 'gripeae bÜ 
to dem elleobogen^ odep äöme^kempeiiiBik^iO' wensne. 

j^empea" CL dit weren lu^e hir vormales, de ^legen tu «tinden wn 
geh, unde daromwit Wereh si'K^alba^. ' Dlt k^mi^n is n« gekomefk up 
sevea maooe edci iiinder in dri stede (E tfym^kmO'" y$i» GLitu.l^ 
48, W. . 

, Vierzigster Artiiel . ' 

Strafe des Treulosen und Heerflüehtigen. 



,^/7' ^' 



Af^H. 



i \ 



, Fr: /. 12^&#c%. «. 1187 §., 13. BichisU 33,. 39, 44. Hein. JE/. /. 
§. 394. ^y. £rV%A. /Zff« §.206 d., $. 349. ÄTo/Dg» J&. //. 17. Atbiichi 
dus, L 70. Maretoll 313. ^rimin iB^. 731.< SuAn 192. ^y»^« 
57. Kraut Grdr. §, 66. iV. ?7' — ^1, . . - . . . ^ 

Sve 80 trüwelos beredet ^ wc^* ,o4cr herevlüch- . '^^' 
tich ut des riked densie^^ dem verdelt mbn sin ere 
*uüde sin lenred^t^) unde nicilifi^ su Iif. ' \ . 



Einundvierzigster Artikeü, ; * 
yon Ah Setzung der VorTiiünder. 

eidiM. 33, 39. flwi. j<. //. f. 501. Gmpn V. Th. 195 tq.Bimseiß. 

Haget maget oder wedewe« to lantreehte ovfer 



QX 24. 

I 35. 



»■ j" i 



Art. 39. ' . 

a) ÄTanUit, Panllugel. \i)AOFfh. ding, c) /. 1LQVX% 
F&ilfy heise. t) f sidenden. . t) d. k. s.] Tmit kempfene 

sich des. ' 

, •' ^ 

Art. 40. 

a) / geknndeget, A.erkh mit rectiten clsgin ▼omfunnen. 

b) oi d. r. d.] p yon sime recliteii herren. c) F. recht, Cr 

len. b)/. Y. 

^r*. 41. 

o) f^ iwreip. . . 



V^*. 
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^^XB^BDCH. 



'< ^ 



Tj^nff'V' 



lentis oder Ultedii^y «Me :mrt lie dar anHiie Torgela- 
det I i» ^ren^* ^ V iBilgcn I i «odfr ne küinit he d nieht Tore 
iame^riddciiitlage rechtes io plegene, snan aal ino 
Iruhtnflttiiitlii dat i$ miä .aal ime verdelea al Tornm at* 
8ca£. Sint A de richtere det yrowen vorinünde, unde 
geweldegejBe Toa genchtes halvea ^ irs gndes, dea ae 
iHitwelde|(6t i Wte. 



Q 25. ' Sirveiundvierztgster 'Artikel, , 

^ ^' §. i: In welchem Alter hedarf m^^p^drmundes^ St 2. 
"^ mag man Andrer Vormund nein, 

GSrL t: 47 {Si TV* M:SehU. I, S. B. 1, 2; fi Z>. 8.5dlJl^ B». 37 
§.83. ^eii|. ^. i/. ir. 48!2, 486. $jK<fo#P & 2Sr Grimm RA. kV^ g.^ 
Phltüpg Z>. Pr^ /, 327. -.<§.!,. JSbi^ft. 52. ^bciM 123, 'Hf»^ 227. 
Rriickner 208, ^. 318. -*s est ich 2>ii Cange t. v, caMpio, Grimm 
JtJ, 4l0< Gv^fp a^^r^ 253. -* §. 2. ~ ÜiVil^l. 43* jadb«« 145, 171, 
200. Berck 210. Jim Magdeh. '{oU 189. Jlf.il. v. 1261 §. 49. ßu- 
dorJfJ,l\2. 

§t i. Er akieii dageo unde na aioen dagen mat en 

' man wot Vormunden hebbeii, ob he*8^ bedarf, unde mni 

is? wol untberen of he wel. -* Sve , eines vorman- 

den to hänt niciit ne hevet, de sal ine briti^en io me 

V 23. ^^^° s^95^ ^9 de.«t geleget Wirt von gerichtes faalven 

I oy amme sine klage. — Over ein unde tvinticb jar so 

is de man to einen dagen ^ kernen. Över sdstich jar 



Art.kX. 



h) CGT fh. rccbten. c) A fh. eres, b) o. 1] /. Q. 
e) LO deme. f) t d. d.] /^ T. g) nicht -^ ime»verdeieD} 
^ f^ er'verlevFSset ^> t. g. h.] /. Q, i> ST oageweidie. 

Art. 42, 

^A he erer, ^ he si, b) AO siner, G ir. c) FEPl 
dinge, C dioge oder dsge. ^) BCFlKPyX \9!M. 
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beblien «aL «f he* \f«l^ fondfe ne *k9t»kef' 9 dur aedk 
^ sine bute Dicht.joodi An wereedt^^ -SiK^ikes^iiMniies 
alder man nicht ne weit^ hevei he har in dem barde 
unde BideDO aade :iBiider jewedemieait^, ao sal man \ 
weten dat lie to sinen/ dagen V kernen ig. rr- §. 2. Q. 26. 
Syenne en kint to ainen jaren^ kamt, ao mut it wol 
vonufinde sinea"^ wive» sin, nnde d ar to svea ' it sal of 
it wein uode jsaii .to. kamOe wart ^. al ^^t »binnmi ai- 
nen dagenv wend ;9b it .aik aelven mut^ vore atap^ also 
mut it aine mnndelen P wol vore aian-.^. . 









• • •♦ 4 



Z» )/«r Oh am £4^ Mpüß hei fAUktr lS9o,st^i xH 1^. 9.* ^Jfwk 
unserm recht j wirt ein Kint jerigk zu landtrechtj nenn es %welff ßar 
aU ntit Ut leitenreckt ytvpM «f drßttdtnjar mit HhNJ'^ iJie Gl. in B 
und £ hat dim ukht» 



fireiundüierzigster Ariikel. Q 27. 

fVann bedürfen Frauefizinuner ^ines GerichUtormtmdes* r« ^' 

BiehUt, 26/ JEmM. J),Pr. $. 334* £1^»^ 9. äacUe 237. ^räcA. 

■rr 316, dl8. 

' ...» i I 

An nf^lnarafteger^Jclage, dar se nicht to kampe 
ne gat, mut de ricbfere vyol ^ Yormunden ^geven den 
vruwen, unde in aUen'hanthaftegen daden, dar ae it-s 



^ 



■ Jri: 42. ' '■ '• " 

c)^ lJf^\2X. f) nnde — weregelt] T das ii im nicht io* 
ficbadit ztt sime. rechte, g) P brekct. (i) //%. sin recht 
DicLt noch, i) n. «. w.] /. & f) FlKPSFYfV jareo. 
A erkh XII hint. XIII lenr. m) .AT /A. gudes and n) nude — 
wel] /. Ä ; «al ol* itj /. L]S\ of it wel] /. D.^ o) «an t. k*. 
w ] 7 ab iz zu kämpfe get p)' 7* gesiode, Y Yornidndea 
[a. m.] / ailiz. (() 7"/^. ab he wil. 

Art. 43. 
a) P noithaffUgiT. b) iV vuL 



■i 



72 ! ERSTES BUCH; 

reehten .vormnnden oioht ne hebb«! to banjL Gat ay«r 
de kla^e to ^ ]aui^pe ;wart, «o mut wol'^ir vormoDde 
sia'cn jef^elk ir evenbürdigesT^ madh: - 

< 
I 39. . flerunOvÜTzJgita' ArtfkO: 






. Cn^mVn m.'m.' ^(R^« 148. ^Aobwr 316, 318, 

Klaget ok maget oder.wede^^ tö laritrechte^ over 
ireQ recnieh^ voi^cnuftden, dat he fr lre'^at"ue5ie, t6 
' der klage sal.se^at gerichtet Vormunden ^, nnde dar 
ir ire man gift egen in ursale*) oder to itoeliTe. 

GL Ursale h«H ^^ Intadinge, wen h aUem seisi^clieii h^ sale also 
▼ele aU Stade — , vlachtsale (Mw^ 08 $. 3.^; is r* ea irsUdinge siaer 
Tlucht, 

\ 

N 

Q 28. FUnfundvierzigsier Artikel 

' 5§. 1, 3. F^on rechter Formunäschq^ des Mannes und 
' des S^kfPfirtmagen über Frekuenzijnmer. 

\, 1. tFelchl, 6$. i?#l}i. A, II A, 185, i?. 150, 261 ; ^/«m. 7 §. 287. 
^ümnfflrt IS^. ^i(^|bA. />, i>. ^61 1^, 383 li. S^dop» 601, 740, 741, 
761, 763. Grimm RA. 448, 452. Berck' S. 16, 63^ Cropp L A, L 
264. l^rMndUr. 115.' ^oii5. 79,' 84. Sabhse IW. BrüeJtitcr 59, 
, 495, 9^, 3S^ j531« -^ VermuBie Tfuiz^e proloc. N. 233. — $.2. 
Hein. A. IL B, 471. rtnäer «3., iSra»5. 70. ^ac^« 142, 143y 148. 
|.irtlicht«$!K(^9iv801 «. 

$, 1. AI ne ai en man time wive nicht eveobur« 
^iqh, he ia doch ire Tori^ünde, nnde 8^ ia aia geno« 



»•^ 



Art 43!, - . 
Ö LJU fk. deme^ ' 

a) l. L] f. L;QzvL lant dinge, h) /. ^^6?>. c) d. gj 
(yj" der richlei^. « P yerstan. e| LMOgU irsale, -rf ^rW, 
lo wedderstade. ^ 



• ; 



' ARHKELXLV., XLVi;,XLVn. 73 

iinnei Unde tritis sm-rjäBbt» '«▼«nne' df ia'pin^beddb 
gat <t. ' Svenne he'aTcr'siirft^ «o is m ledich -von ««nie 
retshte)^ unde be&alt teci|t_tia'irer boVd; dar itoime mut • 
ir ▼ormändiB siii jkt negt e ovenbard^ avert kmch , ande 
nicht ins maBnes. •«*- §.^'2^ £n mf oe mach ok ane I 40. 
ira natilieff gd<rf^ nicht irea godea Vergeyen, noch 
egen Terkf^en^^ noch lUftndit^splaten/ darch dat^ 11 
he imt^r Jn dcn_g6weiw< ait, Magcdaiavcr nadenn» // 
gemaniiede nvif Terkopen ir «gen aae vt Tomfiii-^ 
den geiofi he ne aidsr ervef to. . - / 



( t 



^ Sechsundvierzigster Ärttket '\ ??,34. 

. . . > • • * * 

Frauenzimmer hei^fen Vormundes Bei flogen.. , v '^' 

koalier Ex: 10 ^ 90 -^ 22. ffauh. 153, 154^ SMtt 937, ^ MO. q 45 
BrücinerZie. 

Megede nnde v?if mnten «ver.yermtindeQ;hebben 
an jewelker klage ^ , dur dat man ae nicht y^rtAgen 
ne mach 9 dea ae vor gerichte aprekct oder düt 



» • 



Siebenundvßerzigster driiieh .) 



• 1 



§. 1. ^mt des reehien und %, 3. des gegebenen Ge^ 

scUeeikisearmundes». 

SddUtrEm. 23 ^ 31. MrfefdU |iro2. |». fi9. IThidbcr 31^, 321, 
330, 331. ' 

. £• 1^ Svar it den vrowen to eden..komet, die ao» 



I I 
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Art» 45« 
a) FG^ trit. b) G4S orloap, T willen, c) n. e. v.] /. 
T. ti) d. d.] kP dar. e) d. g.] i^ dem enre. f) 7 geerbit. 

^r*, 46. 
a)a, 1.L]/. ßT, 



\ • 
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74 ERSTES UÜCH. 

' lit ale ftelvi'duiir oade nitht irtentfünde. « Ir reehf^ 

▼ormünde aal ok. jj^fiCfi^j^r -m loven nnde aot va n 

AYZ47.tiDde lesleB. «-^ €• ' 2. Dc-^ voraitt Me von geii chtcs 

' , üalVeo« tat ok.^ cege rj ym wt Iotch nnde nulFm^, 

I nnde soder.neiie Hol dar nmme liden, f wenne dal •he 

' der wanhcit. bekenne, svemie he^ tvni gepichtes hat- 

Ted gevra^t. werde; Trende>8iit ^ornianlaoap ne we^ 

» -fet niehi lengere, l^eiine ab* dat getichte geweret. 

; To jewelkfine.idinge d not de itehtere wnl eunderiike ^ 

' Torm&nden geven. 

' ~G/..' DIsse TanattniUr d* in is aiclit den ab ein vwsprek« der vrvweo. 

« 

Q" 36. • Jchiundvierzigster Artikel. 

r ifi**5' ^' ^^^^^^^ darben Vormundes, '§. 2, yormundschaft 
^ tJ* . Ar Laknm 9». Jfynnpf. §. 3. Veriheidigung^ und Äir- 

schuldigung mit Kämpfern. 



S8. — S* 3. Aagesprokea rft<2. 






§, 1. Alle die ly echt ge bbren sin, oder de sik 
rechtlos f.geiQakfit hebbet, die ne inogen nenen Yor- 
müoden bebbenan ir klage, noch an irme kampe ^. — 
§ 2«. Lame lade Solu ok aniwerdeü nnde klagen ane 
Vormunden; it ne s! dai de klage lo kampe ga, dar si 



jirt. 47. 

a) Ir — lestco.] /. GIKP?F. b) / Ir rechte, c) v. g. 
h.] /. IKPW. t>) PK fh. nioe. e) P fh. vao rechtes hal- 
v^n. O'Wenne .... bekenne] /. y. g) T. j. d.] V m aV 
len gericbten. (^} /• O; f^ ander. 

Art. 48. 

*) No. 47./, G.. a) So AVDEFGKLMPFY, IIV echi^ 
los, iS erlös, Q echtes, ß) V fk. do mag sein ir voruiunde. 
ir ebenbürtig swertnioge ab er wÜ. 
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Ire voiin&ide 6in ir cvsabfirt^ge^ipr^ itaädi, we ftä 
ri, deH don wttle. 'üe tnach die iaine^ maa^ of man 
ine ;to kampe grot, siocs Techten y^imiUideii nicht heb«' ^ 
ben, nnde dam lie dar sin recht to^ dun^, he ge- 
wint to Tornrnnden^ 8V«H yor ioe dan wille^ oder' i 
svene he mit penningen gemedenf mach^ al möge man 
ainen rechte. TpirmOnden- be^iriflen^ . *- §.3. Wcret 
aver he^sik mit kempen« jene\niach ine wol beredeiy 
mit kempeüv ^äl ne hiÜhe'^he iM mit kdmpen to 
irst nicht an gespr^en \ finde ne seadet im6 to aime 
rechte nicht. ,, ^ AlaiU mut man eneu doden ok wol 
weren, of man ine bereden wel. — 'Mit kempen V25. 
mach aik en man wbl weren abut. Mit kempen ne I 43. 
mach aver he enen onbjeB^denen mim an aimeredbifb G 48. 
nicht! bereden <n. 

9. 3. Gl* svar mtn wcnai« {Aamdt) kempeo op leden «ocMe, 4o 
mach men o« ven^nneii nit serea maniie wge. VgU GU tu i. 64.' 



• \ 



.» 



Neunundtierztgsier Artiiel^ 

Wenn ein fermundeier den Thäier nUi Kampf 

anspricht» 

Bichtst. 32. fFeichh. 80. 

Sprikt en gßwundet man den ^oJi:€anpe an^ de 



An. AS. .^ 

> 

C) /. U. b) KPQS vor.' e) dar . . , dnn]^ T da« uf 
den heiligen' behalden. f) BFTY gewinnen, g) al ne -* 
angcsproken] /. IfCPQTXfF. W «• g ] J^^ g«gm»- Al- 

sfia — bereden wel] /, U. f) Mit bereden,] /. P. 

f) G. fh. bescheiden noch, .in) M hangt hier Art,^ 50. 
§. '2. an. 

^r/. 49. 

^) A. 49 tf. 50 §. 1./. IQWX u: Sehwbsp. Sie un- 
terbreehen den ZiUammenhang aeiechen A, 48. §. 3 u. 
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EBSTESiBDCH: 
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Inegenmhdei üera^/ imdeme^lMcl^^'he pdr wiJprafi 
gines Ui>6s> deime dai hamp moiki »ulbringeny unde 
'ne hevei he nehen pormänden, die^t vorime dun 
mUe, man sal ime/de^edingentveMi andeiiet, dai 
fte sehe sin iamp vvJbringen möge. / . 






Fünfzigster ArtiJcel. 
• $i 1. Von fttcH'durAgrf&fyier Fnädebnachshloge. 

i .' ■ • 1 . ■ ' »• ♦ '! . * , . 

, .,,§. 1. Spe ol. den ^an^ßri^ fvipul^t oder dodet^ 
w^e e^^^gepfjf^gffi^ vor .^e richf e^jpQ^et^ nmde ine 
to eneme vredeorekere bereden fvcl, j^ ^Ikujnt kes 
nichif he is selviT vertvunnen des ungerichieSj des 
he an iine gedan hevet, — §. 2, AI si ok en inan 
speleman oder uoechf geboren, he n^is doch dievA^ 
noch rovere% genot nicht f al30 mao kempen up inele- 
den^^ möge. 



Q 3i. Einundfunfzigster ArUheh 

• §. 1. Unterschied der Recht- und Eehifosen* §. 2. Fon 
mtincJieriei Kinderh einer Frau: %.-^, Wer kann ah sei- 
ner Geburt nicht beschälten werden. §. 4. Wie ^spricht 

. man einen Schöffenbaren zu Kampf an. §• 5. f^oh un- 
rechter jin9praehe zu Kampf. . 



t I 



I 



Jrt. 4». V ^ 

50 §. % auch wird A. 50 §. iuntsuL^^fastgleichiau- 
tend wiederholt, 

Art, 5b. 

> a) /. P. V) LOSW leiten, FGiM ^ehläen, P leidco, 
K bekideni A legen, F gelegen, Q Idkn, Y gebieihen. 
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&ur;^e 44f. — §5.. 2, 3. ^'eichb, h. ÜT.Ä. f. l3Ö4 j, 136. M. 

> Berck jy. 456. — §. 3. lUchM. 38. «cM^oiv .£1. 139.' Bchh. Sti, 
f 341e: — §.^:rriedt. l Ufer londfr. fi. 13.' ffim.AlIL B. 
163. Grttpen T, A. 90. $etchüfO El, 216. ^^ §.' 5. JRidhm, 32. ^ 

§. 1. It is menich man rechtlos de nicht n^isecht« ^^V^/>y. ' 
los ^ j wende en rechtlos^ man mut wol elik ^ wif ne- ^«vv • 
men nnde kindeM" bi.lce^j^vdt^Bcn^ Äe ime< even«^ i« • 
bnrdicli «ii s die muten ok wol m ^OTe i^menj^ ^ido ^ 

iw müder »aJjsovW^d^ .s^e fsn ^^yei^bu^djchj}^^^^ 
ne tveicn ^ yqn, in , wt,,^|Wi«5|ßj^v-r, vTJ^^ tffiffl? »«ic* 
^€7^/ ypj/ n^ nim^ oi unechfes^^ numnes d i^rr^ mchf. 
'— §; 2. Manseget Aai iien l^riiliMri^^ ^ Ä:/ ^T A" 

h^ echt^ Mif^ a^ep ; fo»?^ > '^JS!^1PM ^^, *^^* /r 4W/?^^3V 

c^e«s ^«' nuM^^' eckten 'irmm nem^n^tj-iüiid^ -Maeh ^kin- 
dere immer dar bintii^ i gMfinHhif^- :^^ J- 5' S vdk I 45. 
man T.on einen vier nnen^ dat^is.rTon .tven eldißrrade- 
ren tmde Tontren eldehntiderfeä; nhdeton Vader linde 
mader uinbesctLlden is |in sime .reclite, cten ne kan^ ne* 
' man bescelden an siner.bord »^ .iie\4i«i.'hehbe. sin. recht 
Yprwarcht. — §• ^* Svelk scepenbare ^ri' nHin cncn V 26. 
^ifien genpt tp, k^ngpe aii; aprikt» ^e.^edai^ to wetene ^ Q 32. 
•inc^ vier ancn nnde sin hantjji^,^ ij^aj^. jie. t<> fe^t I 46. 
nomene» oder Jene wf^igeret iaiLQ\kaqi(^9 mit rechj(ft* 



' t 



I' ■ ' ' " ■ ", ■ > ' V ' T ' ■ ■ "; 






. a^EM erlös, S eloa. *) P m, 0/ £; .? ihr. b) 

also sid] /. BZ. t) mUfK si, BGOPY fk sit 

f) Echt •— enre nicht] /. 71 (Efcht •« gewinnen] /. IQfVX. 

^ ^./Ä. gntinooh. W.i^re^el;.,^ e^J^ vrL \) ä.M.]/.X. 
I) s. mj ^ man mag si dich pachen nad eiapn. .0 ■• fi- hj^ 
^^7Z bi ime, £[ ^ bi. .>vmji P£:.V»iii. . i^ •• h.] 4t sineqp 
rechte, o) C^wessoibi £|ffy}>e^i89ne., .: ., 






/ 
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*- §4 5. Sre rfk des anderen to kkmpe nn^emiot, 
ontgftt he ime out rechte, he. mot ine mit bute lalen. 

" , . . * ' -' .-. ' . ^ •' * 

§. 4. Gl D«r eUerea en genit fl^a aicki votdery mde erir sckande 
«ntgHt BM juchl vard^r, weni ia't dridde )uoU -7^ ^Bantgenal* i% de 
riehtfUt dar he geborea fehepe ta is. f>/. GL tu Ol. 26 $. &• 



- . , -• > . ^; '■'.- ■ ' i '1 ... , 

-'if» . f, '-.♦'» 1'../ : i ' , , r". • I . ' : • 

kI .47. •>» * ' Sbvehmdffin^tgsier^ ArMdr « 

» ' '' .... 

IJ. i-7-3. ff^äs'mag ein Mahn und wie mag ers ver- 
" geben.' ^§:'^.Inhihifitt stehen Fräuund Gesinde' für 
-^ • deiMahnes'BimdlungentmdGutein:' 

^^' . ' /r«e*Ä/ 20, '64,;(B5. 'jlf. SchU, /. 12 i>. 1 — 4. — §. 1. AlcAffl; 

' ' 10, 24. m.R. fJ. 1304 '5. 109. Kaherr. 11, 10*. >/. r«^r. 14 (12;. 

., ' .- -£!«&&. 2>*A §.00.4.^109 d.,.lfi7«.;.. BCl.«. 319 k iS^<^ Sfie'--* 

,^ . , 556. . AJhMeU G. 36. ^ ./iiArK /. ^- 4& 1830 Sp. . 512.. JSI^ci 49. 

* ' . ' . Caupp Schlet\ L,^ (vgi i^^tzscU HaÜ.LitZ^ Jan. 1829 Sp, ^j. 

'"Gäupp J%ür. ^. -Cropp t A* ü. 436i' -J9ufoJer /$. 5> w. ^-2Se. 

:' - ^ ..\ jEToMa. 187, Wv.3IP6, uJMb««i2«4v ^.^.Mnmt.Gf^. 5- 106 — i&a« 

,; ^ jCo;». /. a» 8()6_<j. I45 Co^. /i;/^, a. 812 c, A - »^c> weslet.^^- 

. dotpk^ 876, 677.* am he*!. «W. iS5 b.'- 688. -i j. 2: GörL JL 

-'-*«.' >jrofc^//J: a6p«0.r'^rifi Ve;>»S'13 ^i;." i (Pri^ väT. :#.^40J'<09. 

!'• .JBtreygr 4^ff,99'.,Alhtchf, G. 2ai|,.^!'4M<Wf »657.— 560, Gfknm 

RA, 96j 96. , Kraut Grdr. §. 387 M 13 ^ 23. j9«rri: AI 49 d. Dö- 

nanit ll! 4i: — * jj.' 3i'*' tlatawlnge ^, ibe'iv: a." Crop^ Brl/rs ^79. 

!•' s80.w$;i4iuü; Atfcik'^i. ^^ iv*:.2a«*ft. -^iioft'770k 771. Muuh. 

/•y §• ^" Äfle crveb -gdbf cltttlef aricf echt « dipig iie 

i,T ^^J!'^^^^^ ^"^^ 'sine löde « gcven.'^c/lörÄ 

H»Mf^, M, ii ii« **^^/j/^f- of man de wedenvesJe ' bervisen unde getügen mach. 

t'^^^ÄCr'^^''^''^''*'* ^®'*^^^^^^ ?'^®° ßelof» diecrve 

^ ander Windeis sik mitd ordelen« ids of Jie dot si iene 



.r •• ü ,'■» 



■ S •" \\ .'• ..1 



- . • • • 

fl) Cr gehegt, ^ ebahe. b) s. Ij F slflivr'l. gebawe. c) 
Doch ^— m9t\i\ f,* EQWX u, Sektohp, und erecheiiU'cik 
mnschieheeli t) iCP vor. e) b. tt.] /. ÄÄTK f) O. fh. 
al^ era nicht gebio mftg# 0) EGfKfk. IrteKfteA^ • 



• * 



de't dw^f, m he's riirfrt ^ciu. ne modite. — '. §.1' 1^8,' 
Ma -yarenif f h«v e |^ de man ane_^ea£$|0f I in »\- ■■ 
Waateden, nndejet uada liet^jgnf,. sl de .nila.ke sik '- I 
to' vermach, dat he'begort mit «no »verde uade mit ' 
eme.-ficilde uf en ora jcomen macb} Toa-enem stiene 
oder Stacke ' ener dum eine ha ' , snnder nusnas helpe, 
deate man ime dat ora nnde dien ategerip balde; ^Srenne 
h« diafea nicht .dnnne macb, b9 ne niai;h he (even 
npfih' lat^n Aoch lieDj dar>" Wt jenefne inedie ^rer- 
ne'', 'Tic ia ^ GiäeOie jode *«rdpri(Ie is. '■ — §. o. * 
Svatever ii /emahne gehiaiteh fievel mii vnrci-h/r, 
Hat^ miit_ h^ ime ^mot weder ißten in sine gercrrci; ^ti 
dar' nemächjei^'denne f^ne^vc anxprclrn. mcr so ^ ' 
gedäa'rec&ij, aise ^^äm* cm fiuddc , er''l_ imc ^c- 
nomen'^wBn/«. ' — S. i.','$r< blLDcn einer siikc siue X 25, 
häve yM-gifl oder 93_Mt 'tb''äer' liet'f,' ilse h^'s nfcht^V 27. 
ädii^neML, d>t mTnaJe 'dBt inge^de^ ne'aar äarm* Q 33. ^.iM^. 
fhaii'iiiiinle scüldegen^, Treu ie'ne " mSutßa da' maq* I 49. 
hes^Te nicht weder apfeken, aU qi r^cht'oäer 'un- 
recht. .Gift inan }emaime icht mit nnrecl)UV dal Vor* . 
der? niaa ^ mit recht« weder » appe deii. äetn it gc- ■' ' ' 
geven u. -T- It wif tot;. pntwerd'et'VÖr näi dfe^^mani •"'■ '■' 
nes.gat, weane Tor dat, dat nöder ire intuj^en ig. ' - - ' 

' t-^EL- Wi nn ibtTDcgin; alilui t>'iil'cHi;i«^i.bnlcä;» iiicli', .'■ - ■ 

dl ms»«*! du ui it, -iMPtiftibtiiiaef ottc. i«< '^ 'Eb tur lul ' 
, it TCrgfntt üb 'kl iim ■■■u|*ae^|M bhA uIk BUf^n, lankj. u - ' 

vna HCD li lur kerkcn gu naclif «li ii danriB >■ Ivinligh n^e. t'tH»' ' ■ 

«tca GamKadtfiivim tUr Bärger tdmuigl ,iif4 £tbM< fa Bg: 

t) ia aUm - dat te] /. B. f) Afh. Tele, üfh. t*«*. , 

t) PK Btole. 1) PK/h. T*ii der erden, m) LMOQV d». 
n) m. e.] ^bererre, O berele. e) §. 3. jt iMTQffX 
u. Sehmhap. und »tiri den ZutommenSoog. }>} 0¥ mii 
reclite. 4)-UtcD L a. g.] PK kenn a«e jeae* nillea. r) 
nwr ■. g. r.] FT mit alM geUBem -r. Q t. d. t] f. A. t) 
I adieMcD. u) /%. mögen noet ae. D)- I fk, tuck Mm« 
lote. K>Bpfe ., ..ii}/. /pvE^; 
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Q 3*' §$/ 1.' 2. '^^ff^wiffi ^HM mtm dem Rkhi^.: 8:3; •"W^AÜÄ 
I SO, ffMi^v'^-^i^rtfAfi^o^A ffnnden: §.4« JVann weiUi m>ta9> 

9* if *?^^ 80 nicht pi^ TQlßctj-.alse man dat. 
r&cbt&.scriet. ^der ^d klage' ^ nflL^cicbte nicht ae 




recgtc^gat^^ ode|r tp u^t.-6Sl^ä«?^?.v.^>%? \*f *^^??« 
, nicht nFKumt, od^r it al Ter^uiiie|^,. oder of 4q bi^^ 

L :: 9«i«l„.?ic^,S%^jjnnene^^^^^^ dingfiLS .umwc^ je. 

-(, ' welke disee aake w;eddet he dektie rechtere; unde umme 

, . , / alle squlh dar de man eia^ bolejEewintj dar heyet die 

.; richtere am eenredde an. ••^ Doch weddet ^an deme 

nchtere diqke nmme untacht, d^e mqn dat hmnen 




I 51. rechtg dar Bf». gewi^ hp.blift w ane bnte Mde ue 
I 52 wedde. de wile he^s sik nicht nnderwint. --r. §. 3. 



Sve gewedde unde bute nicht ne gift to rechten f da- 
gen,^e yrode-bodc sal en darvore ganden, unde aal 
it 9 to hant ntaetten ^ oder yerkopen vor cle scuit K 
Nicht ne mut ok de yrone ' bode panden^ he ne werde 



■ '■ " <■■ ' t ' *% > «» ■, , ^ ■ ,1 ■ .11 1» I ■ » ■ 

f < r t ^ > < 

. V .. \ ;\ -. .; •; Är/y 53,; ^. .., ., . ,,.,.. ,. 
, «) /O^GiZr reclit. Jb) ^/p talwet* P bnt^iP 
bod^^t» ST/raib» ^«nrejet b) l latii •) iiec. . ..♦ gat} /«^ 
dtil^rd^r. : 5 j^ /%.. .teidü^eti od:er. g; ^l7Ji dut ptsti 
^) EOS rpi^Äetlcn.: i) v. d. •J:/^.üi»b sclmlt, utid Me^ 
diese fVorie zum /olgehden Satz, f) f^ gemeine* . . . 
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mit ordeloi i»e to cewnimen'. — §. i. Nemav ne 
weddel um^e ene sake tvieSf he ne breke deiiTrede*^ 
onde ne jcnlde^^ biumes an euer dat ^ ; de niiit wed^ 
den t2jgdsti9|fiffi$l ^rechte nnde to weriikenie rechte^ 
onde »ft cne bäte jeneme den h^ geseret bevet ' 

{.'s. ^"Tr«iMb«dt, dat Iieil do Iieiigtt bode, dirt ii dt WeL 

plerundfunfzigsiet JrHiel\ ^ 
§§. i «- 5. Bech$0 det.Zinskerm und Jts Ziiumamus. 

«. i. mdiUU ». mM. J>> />. $» M c, %4 b. - 1^ 1. ^ Btm.^ 
A.U.A.fX». Grimm HJ. SSn^ OB». Krmti Gnmdr. %, Vß. Baui.' ' 
A7S. Sackie €33. Srücktur 380. .filcU. Z>» P. §, 107 «... S|. 2. 3. 
' ^ l^ffft £. 4S. ür. «ftrAcr. '// i. Z>. 6. — 9. 4; — ir«^«rf. //. 21«. 

JlcM. X>. A S* 71 aa, $. 121 g« Mmtrenbi-Mker §. 23 <;^l. ^. Xll.^. ' 
' ^^. J^/.1828^ ^/». 088. ^ S. 5. — ^«Jdk». 62. jKfeU. />. P. j. 2SA. 
«,250 0. Jbdb«.25S.' 

■ - ' " - ' \ 

«• 1. It ne Md neu tbuman^' vor* ainen hmen 
pand< dulden boven «inen tino, den he jarlikea geven 
aaL — ^. 2. ^ Sri ainen tina to rechten dagen nicK^ 
ne i^ft, tvigelde aal he ine geyen dea anderen dageo, •> 
nnie alle dage also, de wüe he. ine nndcr ime^ hevety 
deate ime die harre mit rediten ordden' Tolae«. nnde 
inef to dneme hnae eache^ wende man n^ia sieht 
p licfaticfa ainen tiQo bnten dn hnV to gevene. — {. 3. I 55. 
Tina mnt de herre. oder ain bode de dat lant beota- 



^4f. 



^ ^.~-' V 



I) JCPK gedwimgen. Fi gebraefat ») d. ▼.] F die 
tiere, Z fK in fderlagen. n) a. a. ••] GLMOQY q. ver» 
achdde« SV %% were (f^'aeQ acoldic; P an? erscaldet. a) 
e. dw] £ einem .d«ge, F e. atat* 

An. 54. 
a) ▼• a» h.] /l G. b) p/^ tod. c} F hocber pfandange, 
t) §§. 2. 3. /. O. f) IC L]-/r üBgeghefeD. f) ^ ^«>» ^hia. 

[6] , 



I 

r 



« 



4ft0» b# bebiddcai, , ißu h da mfii besakiii mt^^ 
Mu4^ legedoa 4a|; Aelva "fm deme §ude, dar^die maa 
jffjp« sit^nSf g^ d(0 wn ajTjfr dut be ▼cigiilden bdbbe» 
fdat mni jtw^ /YoUiringe« «^?e dr^d^» de 4«t .;»• 
^ N gen linde bfir^en dai lie T«iig«ldfii bebbey Af nmu^e 
ime beseken velle. <— ?• 4« . Die berrei ^nrnt i^oi 
IMkndeii nppe rime gade mnme «in geld, dat maa 
ime von ame gode gelovet bebbetii(, «ne des ricbteres 
orlof. ^^ §. 5. »Nen tinsmßn ne rniU^ok stengruve 
noch lemgruve ff'ovej^ 9 m^ ^19^ h^rrm ^}^y\de* 
tinsman he i^, xtoth hqU korven noch roden v uppe 
fßme tinsgude^ Ujne si sin erve i insgu t, 

$. 3. VU GU eniMcheidtt sich huuii^üch dst FerhoU Jcf ^/Ptf- 
ehtrs** fw das' canonische gegen d^s römistahs Bechi^ und d*ßturt: 
ytfXvt is, wal t d nw iner «p bort, wta Im utgift. als« ef ke id bed»- 

«lAgMdf. 

X 5M. Fünfündfunfztgifer Artilel 

V 29 • • 

' §. 1. Ursprung ivehlifher ßerickisl^arfdi , §. 2, f^owf 

V .1* ÄVÄi«- der handhaften Thai. 

I 56. . ../.•■ '..1. .^ ^.. ^ 

, ' '9.'1. AL'weriik geriisbte hevet begin von, bore; 
dir amase ne ineeb neu Mt ^ man riöbtere ^ sin, nocb 



-^r*. 54. 

9} £ veieUt, ir veido«!. ^) m — ttt] / EZ. ^ 

get — welle] / E. f) dat mat beiaken 

welk] T ab man ik Sme lonken wil, das mac her bas sflbe 
dritte bebaidia ef in boiligco, wen ix ein herte oder «a 
bete ime MgewJonen nnge. () (^ die man. n) g. b] (> 
tionldiebh. m) ^ &, f. EIMQXW u. Sehmbtp. OL«-} 
ST leiaee. n) G «locke nscodtn. > 

^r/. 55. 

a) IV ugeMt, & 8ilc b) t. m. r.] f^ maa genester 
rieblsr. 
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ARTIKEL LV., LVI. 83 

■'.'.'. 
ncman, he ne gl gekortnf oilcr bcl6nt ricbtcre K — 

$. 2. Be)9g<si|et< aver Pft" faaotbaftich dat von dlive^ 

oder von roye, ,,dar en man mede hegcepen wirt| dar 

mut man wol nmme kesen enjßn gogreven^ to mionest 

von dreb dorpen, die «gaenf dat d to richtene ^9 of 

inan^ des belenden richteres nicht hebben nc'mach'. 



. Sefhstßfidfmf^s^ferJrtHef. I 57. 

f^ön FerUihung und Venrbung des GögrafenamU. 

V Riedel a<m. - . ^ ' 

An goscap ^ n^Is mit recbte nen len noch ncn 
volgf ^9 wend'it ia der ]antlüde vii wilkore^,' dat ae 
gogreven kesen to jewelker gaen dat ^ oder to besce- 
dener tict. ^ Liet se en herre avef^ he s^ dar len- 
rechtesj sineri mhnne unde sinen hinderen af ple- 
ggiij fV 71^ breien in beiden d cbß laniläde mit irme 
rechten^ Jcore, ^ 



jiH, 55. 

€) lOpt/J^fF gdwTCD. b) I dann, e) £ Gfgetn. f) 
\&F<?2/ gen, i^/^F gehen^ K g^in, £ jen^n. g) /. BG; 
AEFKLMPQSÜFYW da oder dar; O das. ^) die g. iL 
%, rfehteae] Z die da. ca Qericht geben. Und sie sollen die 
Tbat eilend richten. S. am IL der aal daz ricMin. (Gaen 
^atd.^i,/ähe That^ vgl. A 56, ist vofi den meisten Hdsa,^ 
weil eaen dat auch ^gehn dai bedeuten könnte ^ missver 
standen f und dat in dar oder da verändert worden. I hat 
riehtig gal^n Ut. i) AKOPQUX sc. f) AKOPQUX 
mogeo. ^ > 

Art. 56. . 

0) j^Z^Tgogreyeschaft, i^ grayeschop. b) F" fh. le-> 
hens. BFIKLMOSUY köre, b) g. d.] GLMSUY gaben tat, 
PK geen dait, E rechter gaien dat, Z gehen that; f^ tat 
die gooeriehende ist. e) Liet-kore] /. IQfVX u. Sehwabsp. 
f) 08ÜF landrechtes, g) i. bj P beide. ^) ^P^/iE^ vrien. 

[6*] 
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84 , PSTESBUCH. 

F^m JtUdäer Oer ub^machiigen Thai. 

Ne Wirt en dief oder en rovere binnen dage nude 
binnen nacht nicht i^wannen» to ne hevet de go- 
greve nen gerichte * dar «n^ so sal richten die beleoae 
richtm. ^ /^f ^ & geted^i umme dengogteven < , ^ii^it 
ntim küsd io eme ungerichie in der hatUha/üen 
dai^ to ricUene des eeh^i dffgesi 

dddundfimfzigaer Ariüel^ 

§. f. F^m aUUer cü Umger ZeU. $• 1 Am lAhent 
BidtetM Gegemoan legi die, Ge^aU dee rnedem. 

SadUt2S4. 

4 ~ 

$. L Sefin man amer kusei ^ ^o langer iieiy den 
eal die jgrepe oder ^ markgrepe^ belenmj vat 
deme ^ifi^ men^ ^'^^i^ iäepnui oi fpol opemaci- 
tich ungerichie richien. — {. 2. Svenne die greve 
kumi io des gOgreven dinge j so sal des gt^even 
genchie ned^ sin gelegei. Also is des greven, 
stfenne die koning fh sine grafsccp kumt^ dar sc 
ieide to antwerde sin. Abo is jemetkes riekteres^ 
dar die koning to antwerde is, 4Se klage ne gn 
denne mpfne den koning, 

. |. 1. GL Aefate' iwt Ur Bickf^tvijs vire, mtt iä hört Ur ta't wni. 



/ Art. 57. "* . 

e) SrPF recht I) DU-dag«^] /. IQWX u. SehwBsp. 
und erseheimi wie der folgende Ari. als spaiere Erläu- 
terung, c) P/h. and richier. v ' 

Art, 58. 

a) /. IQ^rX ». Schwbsp. h) O /*. gor^TeD. c) ^ 
Undgraf. y b} S gibite. t) Afh. de, EGLMY fh. Dach. 



V • 
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ging», Alt IS, ^t 4« b«w Uli«» «nie aeklia wijer iüdi, wal m mm- 
gen tvi^en U* 9 $• 3). -« In diiiMi aelrten ki^Wa de Avrea «i 
«lerfikea feden: aoelh dat 01 w«! waten, wat fi «f»j(eo wiDan, iiacl 
ctaan «i tvi)s we«Ur «dda wgea ti «owetea aicki; tu« drUlaB »alt sa 
kreBgaMt ail 10. 



IVeummd/unfi^sfer driUsd. X 89. 

, $. t. Fom Buhten unter Kdmgsbann. f % V^m Z^ ^ 

Hegen des Gerichts. V 3ö. 

^ I 58. 

{. f; Capp. IT^ r. 28; e. ///. o. 819. c. 4. tOckUU t9 «. £ 
ir^ldfr»; 10 — 16. Cdr/. £. 30; MJfekU. I. 9. 2>. 17. St« de» ttc 
' iPTaMa «b^. Cl. •- ^ X -- JiMla#. I, X jr.^ACr. /. 2. 2>. 1« 

$'. i. AI]erbaiidetld|925 nnde al.QDjjenGhte tniit iit 
rIchtjBre Wol richten binnen simecerichte« «var he is, 
ane of man^ np eg^en^ ^^^J?^« <oder np encn scc- 
Ii^s^barcag[ Tii ea m an ungoi^e' elagef. Des ne niacb' 
die richtere mcht richten' wan to cc hty dinp^t ^ unde 
ander f koQinges.haiitte. — Bi ^oningea banpjp ne mal I &9.^ 
neman dingen, he ne fiebbe den ban von deme ko- 
niuge nnlyangenf. Sveßen baß enet untfet ^-hß ne 
darf ine anderwarve niphi untvan» of die toning 
stir/in Binnen ener ^ifogedie^ ne mach neu ioninges^ 
ban sin sunder ein. Sve bi koninges banne dinget 
die den ban nicht antrangen höret, de aal wedden sine 
tnngen. — $.2. It ne mach nen richtefet^ de bi^Q 39. 
honinges banne dfn^ et ^, echt diny hebb^n ane «inen I 60. 
fcnUheiteo, vor deme he aik 1o rechte beden aal. Dar 
nnune sal he den acultheiten des irsten ordeles tragen, 



Jtt. 59. 



. . iNinDeJ /. Itt. r) Ij stuider. r; »Tc-eioj /. i^9TA. g; 
ABCDEKJUPVVZ greve, O bercgrcTe, Lf^X stimmen. 
^) de bi k. b« d.] / iKPQWX. 



i 
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of it dinc liet d. ande dar na« otht tcrbeden 'nute 
dingslete^ iinde nnlast. Sfenne eme dat gevanden 
wfrtS M ^^i^. maofilcl dat ime V7irre>n mit Torspre- 
keO) durch dat be sik nicht ne versiime K 



Sechzigster; Artikeh 

%, 1. Fpn der Pflicht einen Vorejpfreehen tu nehmen^ ■ 
§/2. Vorepreche zu sein^ §. 3. Rechtes zu pflegen 

und zu helfen. 

i. 1. Si^M. 2, 3. meiiM. 16. ITiHzst^ proH p. 7. N. 108, Uta. 
^. S. 3. — Bidttti, % Nleiztche h c. N^ %i% 161, 168. ^ §. 0» — 
Weit^h. 28. EuiaÜMrt, 516.> 

§. 1« Sander vorspreken mnt wol kla^n ^n man 

nnde antwerden, of he ^ sik §caden getrosten ^ wel, 

die ime dar an bejegenen mach, of he sik vorgpriet,' 

des h^ sik nicht eihalen ne mach 9 ^abe he bi deme 

^ Torspreken wol müt, die wile he an sin wort nicht ne 

V 3^1.' jel^ -^^ §.2. pje richtcrc sal in yorspreken geren,' 

Q 40. svene man aller erst bedet, nnde' nenen anderen, he 

ne werde des liidfcfa* mitrecfate. f Vprspreke ne mach 

nieman weigeren tö wesene binnen derae gerichte, dar 

Iie w6nehaft,S is^oder^nt binnen heret, oder dar he 



AH. 59. 

i) dingsleolite, dingslate; A erkl, dat neman wecÜga^ 
eer dat dingli gesiotea onde Qppgegeren is. V fh, nnge- 
horsaro. , f) d. g. w.] O diae czwei orteii gewannen sin. 
XyAF fh. ^at he wille unde. m) M werendes sL n).^, 
Torspreke. 

. . ATf.^.-r 
a) C fh. wil nnde. U F^ bMvaren. t) also -«- mnt} 
f.O. b) GK get, E geit, ^ gnüi« Pgbe, ^ gehet; /stet, 
e) d. 1.] K ersten ainer sake entrichtet; G d. ersten leüi . f) 
Vorspreke -^ gerichte] /. £.. g) K Tecaphtiget« 



1 
t 



redHf Tdi^Seiiet'; ahe a)i^ , uitMi n> ä^ ff äMit D{Vpe it- . 

n'ei> blgläieii; «Set öpp« tinett ntatf^ij ö^ hfte' duS kAi^ 

an dnlir öühs^ arf dt) ^i^t ^ drf* }a»_jöW if ftifi«^ ff t. . . 

— if 3. — Sntr dfe tu«» Mcfif torifenit, dar mlAGYZ T 

he rechl!tir jiMgiUi olidb 1i^l0«ii«Sr*^' ' ' 6i.'I ^2 

.. • ■ ■ . < 

Eikünäs'echHgsief Artiiet 

$. 1, fVannund tvis .ßtellen 4ie Pari^ieniSUherheii, 

§. 2. CqUiMion ihrer Antrißge, §. 3. /^bm Stammelnden. 

§. 41 Eigensehaftin^ §. & ^m/ ifir« Vorsvrechen. 

\ ' ' ' , I ' m •.,• « 

/ I 

. ßr^hU.'l. 16 /). 2. — (.4. ArcAfo/. X o. £., 3, 50. Sai-A^cr 199. 
• fßetstche N. 123. l^V.' i40l'!l8Sr -. löf. -^. 5. — AIcA^«/. 3: 

. §. 1.« NttrkJegävB liB darf -b&f^a:j9^JlfNl» er die 
klage ||eda^et si. Sve neiüea bur^ h^bbeii^M mach, 
dar he ok nen erve^ ne Levet,- deo aal i» Yrene ge- 
walt ft bebaldeo, of he nai ungertchte klaget 9 oder die 
klage npene gat. •— §. 2. ^ Biddct teene man < * 



*-* 



Jr$. 60. 

]^) A fh. oder Tor siocn viendt, i) / gat. f) KG ere. 
I) IMQWX stellen hieher^ die §§. 3., 4. des /olg. Arti- 
Ms, BCDEGKOSUF die §§. 2., 3., 4. desselben: (fgl. 
metzsehe Ree. Sp. 7-26). ABCDEGPSüYZ beginnen hier 
einen neuen Artikel; §. 3. /. O; L stimmt, m) a. b.] /. 
AMR 

Art. 6t. 

, a)f.So CEFILMQPQVW \ XZ bode, N bode gi»%valt, 

\^bode uH g., 7!f^ bode #dir gu ^ bode in «ine g.« «Sbode 

•dir vnuic g. ^) %^ 2./. igfVX, steht inMum E. d. A. 

68» tf>&i/ «ciivl »oA G£f^ darf wiederholt, t) CG fh. oder 

dri, V fh^ einen. 



EBSTES BQCS.. 

I 

wurffrekm to mak, dai sia anme rßcHür^p mdk 
irme Ike ne ersi geven wttle^^ Klßge$ H oh, to malCf 
dai tiat an me ricitere, melk iren he en^ kor^n ^ 

Q* ^^- möge. — §. 3. Die ilamere man, of he wmo^ iprieti 

I 61. be miit eik wol erhalen; Yenmint he jenegen nuui dee 

Yorspreke Jie 1^9 die mat •^c wol iihalen mit eneine 

andenoi T^rspfekeD, — S* 4« Jewelk man mat wol 

yorroreke aiii binnen deme lande to Sassen to ^^t- 

rech te 9, snnder ^apen, den man an rimejre<^te niäit 

bescetden ne mach. Bargen ipnt^ ayer he setten, Mar 

• he nen trrt ne- hevet, yor Bes riehteres gewedde nnde 

V 33. yor bnte, of he si yerboret, < unie jUcii eri. ^^ S.S. 

Q 42. Sven en man to yompreke nimt, die mnt dn wert wri 

I 63..8preken nm alle die klage, die man np ine klaget, 

nnd0 die he to Uagene heyet, de wile he ime mit 

reehte nieht benomen ne wirt, oder er en des ände« 

;cen nicht mI ne^ gat, - 

f. 0w ^, 'ttr finft ]w 4*rir tmtt, was de m^m, ^ en astwenler 
•4»t M dtf/tt ti» isUtMr aalvrecde Utif eins« |o s«al v«i liti MiiaMtt* 
9fi§ bi^deB) dt IM wtH spttke« 



Zwekmdsechzigsßer ArHM. 
.$$« t -- il, Begdn übe^ da9 Ferfahreo vor GedeU. 

\. U BhhM. 93. M.n. V. 1261 9, AjS, Cfdd. l. A«. K^iurr. M^ 
13, 14« Bern. JSL III. fi. 89. Ciropp Beitr. 276, 376. Domndi 
iL N. 268. JEUmhari 590, 682. — 4. 2. — Sehröier IL 4(0. 21», 
mmmAt IL S. 284. -* %, 4. — iUdbifl. 34. ^ §. 6.'— i^^l. 8, 1«, 4S, 
j:«i<frr. //. H. Xi^pp^v^rf ^J^, H«^. 77. •-> It 7, » ^ XdUr. 
67 H. 6, 7 r71>. jSicA/«!. 2. Kopp Ovf, /.. $. 345, fTidti 118, A/f'*- 



^r#. 61, 

b> /. XrJT. O Tordcren lasen» f^yerdetce. f) liF 
sie ?«r. g) t 1.]/. GOYfV. » dar . • . . hcTci]-/ «, i) 
o. a. e.] /. IKPQFTX. f) f^ tr kdig wict f) a. a] 



ARTIKEL um. W 

itA^pni.», M7V-J 9» •• -* AlcftM 9, IC mti^kf^ JL «^ JT. 1«, 
m, 201. - S. 11. — /lirm ^; 203. »1^4, 9^ 3 j. ^f & 1^^. 

67. §.8(71), 



- t 



§^ 1. Man 116 sal niemaBn« dTingeii !• neuer klage, 
der be flieht begont na hevet ^. ^ Maolik amt ainei ^ ^* 
ecaden . w oi sVipn 4e w9e he weL geriet aver he dat 
g«rildite < , dat nnit be ToWerdereii^ mit reehte, wende 
^ S^I^sUift » der klage be^. o^' §. 3. Sre dn arerl ' ^' 
lint vp enes andimn seaden, dat aTert fA des illhle* 
tw Bin. — §. 3.. Umnie blot f g erftchte weddet m.^ ^% 
man dre acülinge, cf he ime nicht ne volget najrechte« 
§• 4. FUhorder^ iwer he sine Jklage na rechte 
ane han^f, unde wnij^ ime /ene mit fio^'im- 
#!0vfr, he hUft^U me sdaHenj he ne hebbe ine temp* - 
Vhen ongesproien. -t^''§. S. Ne niet he des freÄ^' 
breieres Hamen nicht, he beklage ine uhbenomet. % 
§• 6. Tfigea aal man oTer aea weken ▼nlkomen,' dea A y^'i 
mk die üian a^i^emalet If , oder to hant of hft wel. Sal 
man aver< egen jet8gen| dat Amt' to hant oder to \ 
nie netten dinge geächin. — §. 7.^ Die rlchtere aal Q ^- 
imondr den man n^gen, of he an dea T<u^reken^y^e^ 
je, nnde aal «udelea Tragen tmchen tvier manne < rede, 
▼raget be na, (dnemfi.jiiiutw]llsnj^ttnde nicht na rechte^ ^ 
dat ae aeadet nöchne Tromet ir ;iewederme. -«» §.8. 

« • ' , 

Art. 69, 

a) der he « . . h.] /%* de oobegmil ia; J /%< >or deme • 
geriebte. I) U fh. wend« c) V fh. la den nacbgebavrera. . 
b} ^jt/7 Torderen; E ml V&reo nnde tarderen; L fh. ab 
her wii« e) GY Uom, if acblecht, (> bied, LUV blat. 
f) n. r. «. k,] B «ne eobop; "Ä erkln borgeiik. g) ^. 4. ft. 
/ igBTX u. S^uhs^\ $. 4. wiederkeH sieh IL ^. a. E. 
^) C aafengel, Of^ veriDisaet, P ▼ermelen beilt, G geaiioa* 
uii bat i) EGP orm f) p /%. bef tqa. \) U m] / ir 
beider. . / 
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r 

StrelkM «rdete Aul irti bedet«,' 4at M min int vin- 

I QQ. den. — $r 9. Btide kliere unde up^ deh die klage 

g^f ", die maten wolgespreke hebben ^ mnme jewellce 

rede dries, ai#o iaoge wente se diö yrone bode weder' 

'in lade. -^ §. iO. In allen sieden is geineiite^ dar^ 

V 33. die rieEtere mit 4'ordelen ricblei -^ §. iL Openbare 

ae aal. die man vor priekte nicbt spraken^^, aipt he 

' tenpreken f beret; mer Traget in die richlere, of he 

an Äes yorapreken Wort Je, he nmt wol^ fprd^en }» 

' •3er Ben, oder geaprekes « biMeri K^ 

(.2. DU GL ennahnf tUm Skhier^ nnm Übelffäkriem nicht leicht 

,9Ur Sähm zu lassen^ wenn tr ef o^er thtie^^ teinenerts erst mit dem, 

St^aMigtH tm verhamddn^ die ^ek.dkttr t^l^d«m Xläger vtrintge, 

. f. 7. Gl.: M ]l0t«tn«ehto ^rict de riehter i4 mtdet ««b^n. Uirifc W» 

Tragvt ke's tae« aadereo. — Hvisclicn t. m. rede' iL I. Hochdem Beldm 

/ ' Parthelen getpi^o^^ldbtny s, Itf. Sek. V. Zf. 9. 2>. !• 

Q 44. Prehmdsechzigsier Arifkeh 

1 67 * • *'. ' 

- . . $§• ^ ^T.5. f^m gerichiUchfn Ziceihamyfe* 

».B. r. 130» ^. «3. JTeiekh. 35,.41, 11* i. m.' MeUiz ffiro^j 

Chnuuüo) d# 4if4B9 Germanorwmy Fiiemb. i1t% ,Gfrhardu$ de Jm^ 

diclo duelüco Francof. 1705. Vreyer AhhdL L 139. Muier 224 ^, 

' HauicUm 62 — 90. ABrecht 4Ut. /. 4& ^ 49.. -^ $. 1. (^ör/. L. 4l 

CrupmT.A. 19 Jf. -^ Vnduminitt^ Grkmak R,A. iB», Difese 

< ' drQ etc. C^/. zulll. 14 $. 3. Nietzsche prol. 6. — fi. 2. — l^rimm 

i?.^. 879. Heinaert 3630 —.36. ~ gewere UTaier 232 ^. Doch 

"^ 'mut etc. <?*r/. Z. 34. — j. 3. — >/r/. riyir. 8. fSj. Hein. A. II. A, 

177. GmpeH T.A. 82. (7<Jr/. £. 48. — §, 4. — Kopp B, 7. 98 «^. 

Ver den cichtere etc. Art, repr. f6j, — $. 5, a. JS^. ifv«ii» f. 5429 ^. 



. ^1^. 62. 

tn) GPKB^ fraget, n) d. k. g.] ^ man llaget e) g. hj] 
S g. boldm, li/ gesprecbea bite h.*; G gpsprockea h.; /¥r 
aik besprekitB. p) geridiie, dar] RR^T dai reclii, dai. <)) 
A^ fh, der aehepppii. r) AV%. daii mmen slilleken. f) KPQ 
fk. genomed. ^ W fh. openliare. tt) KP lieradeat Q der 
spräche, t) A fh. oder ordtl acbelden. 
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§. 1. Sve faimpianBn grftten wiib cnea nn jge- 
not« dia nuit biddeo dsa richtcfe, dtl lie «k «ndow 
"wki^ii mi^ eaeB rioas mMrekMs to lediteT^^Bca 
üie da? ae. Sveo ioia dal mit ordetoi gewitt * wivly 
dal Wt dim nrnta, .aa Trage lie wa lia MiTsiB oadcr- 
windea sdla^ ab^lt ima kaljpenda ^ ai lo nme icäita. 
So yiol man^ to rechte^ getolike ^ bi ma bovatgata *. 
Svaiina ha sik rin anderwundeD hat« f attda um 
orlova galatea liaval, ao aal ba ioia UaAgak, 
vmme 'he sik ain underwuadaa . babba^ dal nacb ba 
daa to haiil of he wal» oder geagraka dar amma bab- 
ben K So mal ha ia acildeien, dat fcr dan Trade as 
eoM g^brokoDi hebba> entweder op^ dca fcaiuiigaa ^ 
atrate, oder fin denia darpe; to awaOcar wia be wa 
gehrcriiea habbai to . dara wia Uaga ba ap na. Sa 
acftldega be Ine avar^ dal be ina gawant babba« mde 
de not an ime gedan babbe, da ba irol bawiaes < Bsgaw 
So salhe wisaa** da wnudan, ader den narea • af aa bail 
i$t iSo klage he Tmi^y dal be ina bararal babba ai» 
nea jfüadesj iinde ime.dea genomea babba alaa val^ 
dat it nicht undürari^ ne ai, it ne.ai wok kampwar- 
dich. Dlaae drü nngeridite aal ba to mala^ kbgaa« 



, ; Jrt. 63. " . - ' 

a) ACFR'SÜ didekf, DEfn[ gadelal, LH .jj^roadea. 
%) AGOQFY halpeUek c) ALMQR'Süf^ fh. ka. b) togro- 
liice, geiogiiDtleke, gczofi;eatlsdie; Z getogev. ^ B baobit- 
gaiftei Gi^^boabUiicbe, M boabitTeoatere* Z baopCgaiitefc; 
Q fk adir bosenlei «nde <-- bereC] / PR4 %) EU or- 
del> D) U bilaa, Y aeaien. Q L ricktaraa« f) ia — ge- 
brobeo bfebbc] PK aaders war war id ai gcacbabi. I) RBfS 
gewia«a. n) GPY bewiaen. it) d. a.] X die maaca; K da 
strriaea dar wandea. 0) Q aber ▼orbin. x^) S virtarer, 
BEG wunder, D vm mogelik, FOR arger, W noder er 
erglijer,. F^ kxk ttianeri YZ aogelcaalichaf ader bdaer» q) B 
/&. op eo. 
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.Sfdk cra Im ▼osfiget) h6 Mfvt ' du- Imnp Tcnnfii* **-* 
§»2. (So wftAm he yort: dar steh 3c sdre en s^ 
▼eoy mde btiscriede'ne mit icne rAchlej wil he^s lie-' 
keBoen^^ i$ me Kff, miic ne bcdcant Im*« nidit, ik 
wiUe's eae beredea^ nnt al dem redile« Alt me dit 
tenlvelk irdelt »» oder de seepeaen of it atoder iHmia- 
ge» bea is. So bidde jeae eaer ^tveie, die sei mea 
IBM dna. .Dedi mnt de aiaa siM^lSiige wri beleren 

y ?5; m»r^ der gewere«^* Sveaae die gewere gedaa is, io 
biat jeae^ A" aaseall, det is ea od <» aade ea edit 
kamp&9 of he iae to reehte gegrot hevet, mde ef k^* 
der^ i«H, ik aMBOt of he't yw^ ieoMsleH Tidbrisgen 

Q 45. Bieeb« «-«»^ §w 3. Jewelfc oiaa aiach kampes weigerea 

1 68. deme, de wers geboren <^ isdeaae he." Die «vor bat 
. ^boratis^.dea ae kaa die wer» geborae aieht yerlec-« 

. . gea ff aat der belerea-M geborl, of he ea aaspriet. 

I 69. Kaaipes awdi ek ea man ^^eigereB, of man ine grot 
na «liddage, ia ae were er>H begnat Die «ebtere aal 
ok piegea eaea acbildes aade eaes averdea demet deft 

I 70. BMm^ adUdegrt, of te's bedaifK Kampe* vmA ok 






Jrt. 63. 

r) li. b.} PK öTer (K ao) deme beTct be. {} ^ • •' 
Torl] / Q. tyQ torredea, lY obinedeii. n) d; L i.] PK 
to gedeilt wett. p) Q dorcb. w) Jf /k tiade daraach nicbt. 
f) R* der antvrorter. |^) ORfh. den mos ber awereo. |) 
e. k.] LMZ «ecbt k^ PK eid k., F kampCiielil. oa) C be 
ob) Afk. aliae war. U) tt d. i.] G ia iat do, Ö ia dso Ist, 
Z er ea andere 'derbe iat. Fgh Begier wUer dar.^ cc) 
K T.] r be ia mit. M)_t. 1.] Q t. lambeit, ^ mit L, Fmit 
kempbnieae; ORfh, ainea leibes. ce) w. g j (> nederer g., 
IK anedcr g. it «Bvdeiete. ff) i^f^ ge weigern, OißZ ver- 
weriTee ^) f' ergem. K) G fk. denae^ttage. ü) d. m.] 
AGKPQKBflfk. dar. iV die den man, f^deododcffman. 

ro 0. b. b.] /. /opp^-r. 



r 
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m muk BiMQ mäjse fviilgmit"^, ^ m Mde^i« nage 
•in^^ detle he dat fldVe Mred? B^w^eral^l» mgKB^n ^it / * 
^gm^ dtt M «bo iift nage nn dsi •e^'Xmlrnchl to 
gamene^^ nicht Teehtai ne aden. — {• 4l Da riahlafe X 32. ^ 
aal Ivane bödea gavea ir feweierma Äe 4mp*9> veahtai 
aalao, die dat aao,. dal ^ num ae garwe^ jia feehter 
WMhaity I^eder unde linen ding matai aa an duAi 
abe veie dte ae fdUet HaveinndairAleaittftittvai^^ 
Uat, nnde an dan handan ne aolen ae akfai wen dnn- ^ 
wm^ hantndoen hebban; en biet avevt in dar hiint, 
nnde en anune gagait oder Iveif dat etat ai| inae korii 
enen aanewidd€n>>^ aebUd in der anderen^ hant, 
4m nieht deikne holt nnde ledar an ne ai, ane die bo» 
kden, die mnt ffol iaam ainV anen rok anndar ame* 
len-ii boven der §ara a. Vjceie m1 hmui deaM. warre ^ 
liidm,bi me baUe, dat se, nieman ae itre an imie^ 
kampe. Ir jewederme sal de richlere anen aum g^vea» 
de ainen bom drage; die ne tal ae niohtea iiMifiwea * 
aF ir ea ^t dat he den bom nndenteice^i oder of 
he^ gawant wirt, oder« des beteea bedetf; das tel» 
ven ne mut he nicbt dani he.ne hebbe's orlof van me 
richteie. Na deme dal deme watve vrade jebodea i% 



u#r#. 63. 

(0 LR^nne, BKBf sioir« X siaeai. mm) AQR'SfTX 
heueren « LORU bcwarea, M irweiea. mt) ILMORWQS 
UFWXfh. sine, oo) of sa • . «a] /. PK. |»r) KP svwer, 
/behalte, R bewise. 4<|) r. t. s.] G recbier mogescbtft 
n) E gentede dar si met fß m. 8. g.] B sie sich gere- 
wea. • n) i^ere, gerbe. imX/. KQT. »t») G techine. na) 
aenewelen, sioeBwelUn, M cxwefelden« |f } s. s.] Q bokelere. 
pl^) O linken, Ar lerzen. u) AT mowen. a) O garwst, P 
ghere, Z hamasch; K naet. b) / nage, OMZ Tolke, /9 ss- 
nenonge, TF kreise, c) £if ander steze« QSTF ander 
slosa. h) PU erer eia. r) BP and. f) GIMOTF gcri. 
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to idltii •• dflt umrvet to pgM§jgmm^ den tal en die 
richtei« 9 orioTm. Oititerae ^ aoleii m < yoü den arort- 
•cridea^ breken,. sene hebben's oilof von me ricbtere. 
I 7t. Vor den |iekt$f e eolen te beide g^gerwet/gan vnde 
. tyfaen» die enet del die tcult vnar ri^* dar be ine nmme 
beklaget herel; nnde <Me andere <: dat he onseOldieb 
ei 9 dat ia gojk ae bdpe to irme kampe* Die annneii 
«al man in' gelike delen^ alae/>^ irttto saniene gat Wirt 
die vcrtiriiDnen nppe den man «prictv, man richtet 
oyer ine. Viehtet he iege «, mai^ let ine mit M rwedde^ 
imde mit bnte. -^ §« 5. Die klegere sei iist iii, den 
^arf komen V; of die andere te lange in 4 irret ^^ die 
ricEtere sal f ine laten Tore eaehen^^ den TrongibodeB 
in deme hnse) dar^he sik inne gerwet, nnde taTtTCoie 
acepenen mede senden. Sfie^sal man ine laden to deme 
inderea nnde to deine dridden malei Ne kumt he to* 
der dridden ladonge nicht vm-e, die klegere sal, np 
atan, nnde slk to kampe bieden, nnde sla tvene siege 
vnde tt *eneh steke weder den wint ^ '■ Dar mede he^ 
TOt he jenen, vejmttttnen sp|;e^dimer*^ h^^i ^^ ^^ 
ine an gesproken hevet, nnde sal ime die richtere rich- 
ten» aise of he irerwnnnen were mit kampre. 



4ri. 63. 

g) ORSfh. tn recLte. ^) FMST oHUni^ G di ort- 
bender, FY die iseni ortbant. t) CPK fh, nicht, f) Q 
scbtiidefi. '^ ^^^- ltder, Q fh, so! sweren. m) für als 
se. n) EBG daget. . o) Y. b. «.] G Wird er aber sigehaf^. 
t>) PK fh. und. q) /. DFIKOQRR'ST. r) OQRST sü- 
met, / bellet, R* were. () tee — hase] /^ den vronenbo- 
,ten IQ dem hattse senden, t) N escLet. u) BOT fh. ste» 
che. ») w. d. w.] Z gegen der sonnend tö) jenen y. 8.] R 
yenr. sogedane. 



• » 



ARTHOEÜ IiXIT:,.LXy. , M 

4 >* ' 

FlenmdseekzigHeif Artikel: V 36. 



. Enier Lan4fr» Fr» I $. 1. Richist, 32, 44. . Weichh, 85. o. X^ 
' i6 tf . ^ &^»rl. £. 47. Art, repr, 6. f^^. Sydom 521, 622 a, 1144 a. 
Crpifp f ritfn 383. Gaupp Tk&r. 367. 4 

SAs sal man ok yerwiDiieii tonen doden ^. of mail 
Ine in dftve oder in rove oder in aogedanen dingen 
geriagen hevet. Mach ave^ he den doden mit'aeveii 
manne tfige^^ verwinneii, so ne darf he sikfo kampo 
nieht biedern )egen ene. -^^ Büt aver en deft doded 
ttiacb, 6Te he ai, ine Tortnstand^ ixät katnpe, die ver-^ 
leget ^ allen tü^9 wende 86 ne tnaeh man ine ^ne 
kamp nicht verwinnen, ^ he ite sf^ vervest, 

GL: Dit recl^t is vorwandelt mit me nien reehte^ dat maricgreve ott« 
gaf, dat H^ dat tten «ften aiisdedigea man scidVitmeti, di ridder seive 
4ridd», da burgtt aal«» yeAa, dl b«» aabr« aavad». iVgL Bhdd 

. - . » i « 

funfundsechdgrtfip Ai^iiel 

§• !• üigberföknmg dew zum Kimtpf meht Srsi^ehenden. 

$. 3. Fon Reckiionen. f ä* Fi^m Burgen föt einen 

Verbrecher, §. 4. fFann Ui FFergeld und andre 

Schuld zu hezahlen^ 

1$. 1. — ' 3. €örL L. 47. F- 9. i. — Baumer Codd. IL lil, 112. 
$. 2. — SaehM« 192 — S. 3. — Bichtsf. 34, ^1. ^eichk. 31 rj^, 36. 
109, 115 ff. M, SchU. JII. 1. Z), 6. — I. 4. ^ Richist; 34^ 44. i/. 
brecht dist, 11.25^70. 

$. 1. « Also bir i^ore geseget ia,^ alto Terwiqt inm 



' Jri. 64. 

a)>. e. d] ilf über c t. richten, b) G eide. c) K we- 
derlcget, P verdelget. b) h. n. 8. v.] /. lIHQRfFX. r) Ö 
/Ä. vor. 

o) Also • .,• is] üehenKPFnoeh zum vor. Sai^ §• i./.'^. 



1» • 



/ 



/, 



tSSTESBUCir. 



den ok> die to ktmpe gegangen mide * gegioiis, mde 

T 37. iovet o der* barj^en let vore lo komene» mide aicfat 

Q 46. vore ne kokt to rechteii dcgediogra. ~ $. S ^ Sre 

I 73. tief eder hant tedeget^^diS^me^niit rechte Terdelt ie» 

€ 65. Ae is recht loi. — . §. 3.> Sve so ok bgi|sl enen man 

«m mgerichte ▼<» to bringene, of he en sieht Tor«- 

bringen ne mach) he mnt nß wgrcgelt geren^ nnde 

•ne acadet deme to rime rechte nicht, die inef gebor« 

^jUu£uJ.'^M et »ladde. - %i.J.jW^;es^ g» man ^er i^df 

(jSctl^)^.^ ^i^^^Mcken roll der t^f dai it geitnomen mtH. ^ AJh 



\^tl^ St^'jri^* fcuU^mui num nnfl gddS^f ^deme man sc gMen 

Molf ^C deme dam^ dai man se geUem eolde; deäte 

, r man se gelde in^aerMtaif ^darse jene^, deme man 

, se* gdden sal, • umbeiameret dennen bringen ma* 

ge^P. Des sal amer he geiüch iebben af he's be- 

' darf an tmen pannenf die dai sagen dai he < 9er^ 

gaU, oder* ip geJdene bai mii sUver adermiipen^ 

^ ningen genge unde geveS do, unde isjene wdgerde 

mii unrechie to nemen dp^* 

• " ■ • ' 

^ 3. *die IM K6b«rg*t luidi«.^ GLer^iSri, warmm d^r. Bärgt Jder 
nwA am4rüM€k g€g4m 4k 99tM»9iSk€i$ s^ukketi trirät, Aitdk dm 



Art. 65. 

b) GQR oder, c) ACGLMFnhAfK l) $. % sieht in 
ABEGKP am B. des Art. 66 , vgl.. Nieizsehe Rec. Sp. 
7^27. d. L] U ob im der dieheio. f) d. !.] KFZ den 
»ea. g) S. 4. /. IQWX ». Sekmbsp. und unierMcii dis 
Lehre rom Vorbringen vor Gerieht. %) Das folgende bis 
zum Ende hat C nur am R. i) deme . . • m1] f: P. f) ' 
er — geldea eolde] /. FG. Vf dar — eal] C dinr me se 
dfm manne gelden scal, dat he se. m) d. s. }.] LMTÜ da 
sie }.,' GF do geaer Ist, P dar jene in der atede li. ti) m, 
s.] r manne, o) S fh. nnde, GK fh. deat (Kande) er si. 
X) amb. d. b. m.] /. P. b) OTÜ fh. ii. r) G and horten 
das er siclv f) g. v. gj AEGOPFY de g. t. g. wersa- 
t) f. ACGPK, B Asi. 
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ARTIKEL LXV1., LXVIL 



»7 



Zusaiu dat ment he^ of he W tru wen^ gcj^t d«r»9f hed^e^, ^f 
lehrt auch y wie der Bürge sicA zur Bürgschaft erliefen y u^d wie er 
sich gegen höhere VerffiicHimg^ al» du tum WgrgeJd dei ytrhürg" 
ten sichern soU* 

\ - - 

Sechmndsechzigster Artyket 



« I 



§. 1. Ueherfuhrur^ des in der That Ertappten, . \, 
§. 2. des Verfesteten. §. 3. Dessen FerurtJuilung. 

" §. 1. Weichb, 38. Bipht^i. 32, 33, 35. Bung$ 59, — §. 2* 
Bichtst, 33. — |. 3. — JE6(i. 35, 

^ . - ". . 

§. 1. Syene man mit der hanthaften dat yeit, also, 
ake he gevangen wirt S ^l^o sal man iae vor geliebte 
bringen, nnde sdye scvede sal ine die ^l^gcre veHu-^ 
ccen. — & 2* Äko. dat. man den .verveaten man, ^ qf 
7nan die dat ^ getücht^ dar umme he. vervest wart* 
— §. 3. Doch «eLfMil'man niemamie Terdelen sin lief 
mit der yestinge, noch mit de r achte , ?ar 'fae nieht 
mit ^ namen inkomeo 18 ^ • • < 



1,74. 

9 



SieiemmdteehBigster AftäeitL 



X 33. 
Q47. 



§. 1. Fristen für den nickt gegenwärtigen Beklagten, * ^ * 
§. 2, Folgen des Ungehorsams hei'päinltcher Klage, 

Hein, Et, in % 190, 121. — §. 1. Bi^hUt, 33, 27, 49. (^öri. £. 39 
I. 'A: "Gtimm HA. 868. Unierholznir L 27t; -i §.* 2. — Btc/ttsf. ^^ 
a, £.y 41, 35; M, SchU, Ul, ^ Z>. ?. * , 

§. 1. Svene man vor gerichfe beklagjet, li^ig he 
dar nichts man* sal ime degcdingen^ io me ne^lcn 



Hiil ' il <l V > .tt m I II ftl i»i 



■*-r* — t*^ 



jirt, 6^ 

a) h. g. w.] U tam, in vebt. 1^) oC— wart] /• IQFFX. 
c) d. d.] IX das. ,1) PK hu e) PK fh^^ov gerichle. Ä>r 
^i/if ^n A^GPK Art. 65. §. 2. oo. 



Jfrf. 67. 



o) p /A. wenl^. 



in 



I • 



9S / ERS!TESS6CIL 

iHnge. Sfiene iii,an a?er bel^bgM;. ain nngcriGbte, deme 
8äl man dg^e d^ug ^en dries, immer over virlcDDacl^f. 
Klaget man nngerichf ^ over epcn vricn. ^ 8ißjepeui)aren 
man, deme salman degedingcn^dricA) immer over ses 
/« weken undcr konin^es. bange unde io £chler^ ding 
^•'stat — r §. 2. S VC nicht vore ne kumt to deme drid- 
den^ degeAliigen, den vCTvcat. man^. 

Achtundsechzißsicr Artikel 
§§. 1—4, Gründet §. 5. Wirkung der Ferf^Hung. 

.$. 1. IUdb««l^ 91», »7.. iir.A. «. .1261 §. V3. ^rl. £. 30. Mh^ehi 
C. 41. — 8. 2fc T- *'«*/.•/. 37. — §. 3, ~ ^'6d. 38 i. ^. M.SchU. HL 
1. /). 2, ^rupcn T. ^.86. Alhredit dis». I, 48. — §. B. — Wehtsk 
28 ö. £. 34, dft, 41; JJhrtt^t dw«. /• 56, l^eirare 5. A3b 5^ • 

.{. 1. .Unme anders fiene- klage. «e aal man den 

inan.vorveatrn^ ane. nmnie die S die an dat lief oder ün 

.\GYZ die hant gat. ^ §. 2. •S'v^ . mien deu änderten mii 

68. knüppelen sleit ^^ «o cio^ ime die siege sveUet, oder 

sve den an4er0ß( .htuMJtntdck niaket ane vJeisch-^ 

fvundey klaget fie dat denie richtere, oder deme 

' vronen bodcn^-^ oder dem bumieistcre unde den bu- 

reh^* unde berviset he dat in der f>erschcn dat, 

unde ne h^t j (ine nicht vore binnen sinen rechten 



Art. 67. 

b) /. Qü^ c) t. e.] E in jowclker. t) d. d.] PK rech- 
ten, e) C fh, al In baut; T fk. in demeVierden dinge. 

Art, 68. 

a) Oü fh. tat. 8) |§. 2^ö.«/. iQWXii. Schtvbsp., 
9Uhen in U a: E, 'des Art, 71. i^le Lcjire von den Fol- 
. gen des ]Sichters£heinen» vor Gericht in /. 67, 60 §. 1, 
70 wird durch 68 §. 2 — 5, 69 unterbrochen, f) m. k. s.] 
K cluppelt. b) C /Ä. Jh dea richlerea alat. r) b. u. d, b.] 
i^ bargermeister. 



^ 



ARTIKEL LXVin., LXIX. • 
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desedinsen sHp to untreden^ odeh to beterende na 
rechte^ man sal ine ver vesten . — §. 3: !|a!/ cf^r blu» 
degen munde ane vleuchwunde^ oder san mit deme 
naren^ der rvynde^ ünde wü iempliken worden 
mach en man den anderen to kampe van, <— §. A, 
Ane vleischrvunde 'mach ok eit man den anderen 
doden^ ,oder lernen mit sieben oder, mitstoten oder 
mit tverpene^ unde anders to maneger fvis^ dat: he 
sine hant oder sinen^ üf an verhöret ^, d unde der 
^estungey_j£3jit} . -^ §. 5. Umme svelkerhande scuit 
die man vervest ivert » , tvirt he binnen der vestmge 
gegangen unde por gerichte gebracht ^ it j^at ime 
an den lief, of 1$e der dat Unde der 'oestiriße ver-^ 
tücht^ Wirt, Tiut averhesik ut'ddr vestinge^ unde 
humt he ungiitangin vor gcHchte, he kumt tosim e^ 
recM^- ah of he nie vervest ne wurdet. . 



* \ 



.lyeunund^echzigster Artikel. ^ . 

Strafe, dessen ^ der die Friede^uc&akfage nicht 

durchfuhrt^ 

iHchtsL '32, M. 

Sve ok enen doden oder enen geivundeden man 
gevangen ^ vor gerichte vort^ unde ine to enen vre- 



• An.:^.. 

f) d. nj L der masen. ^ g)'i7 edder. [o. d. v. scalt] f, G, 
f>) iSr/Ä, mit. i) f^/Ä. gewitinet. f) ümiue— wert] /^Ä^r//* 
Rubrum: Wat ein . vervestet man ix^ot liden yor gerichle. 
1) he d.'*r — » Tertüclit] C de Testiiiige^ np im vulbracht. . m) 
MOV fh Art. 61 §. '2, auch S bis auf it n« — «möge. 

An: 69. 
o)/. IQfFX u. ScJmbsp.^ steht in V nach Art. 71. 
b) /. CEFüüF. ... 
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ERSTES. BUCH. 



deb r^here b eredet wel nnt kampe oder eme kampi ^, 
' ' ^ ' ne beredet he sin hichij man sat aver ine^, richten 
ff^^'^^^'^'^^V^ na vredes^ rechte^. 



y 39. Siebzigsier ArHkeL 

§. 1. Ungehorsamsverfahren ^ei Klagen um Guty §. 2. 
um Seiuld, §• 3, Erfordernisse zur Verfesiung. 

§5.1.2. mthUUl. Bein. m. m ^. "ilS, 219. — §.1. — j4l- 

brecht G. S. Wffi. 53. GrupenT.A. Cap. 1. §. 7. JPhiUips 1». P. 

"^ /. 212. -- §. 2. — RichUt. 42 i. J. GörL L. 46 i. J. fCaiserr. I. 26. 

Hauschild 158, 166. 5a^^e 406. Alhrecht G. N. 301, 305, 275. Phill. 

' D. P. I. 264. I2ie<;«/ />. 3W. *- f . 3. — ßic/ii«l. 33. *' Albrecht dUs. L 51. 

5. 1« Hevet en man ^ geklaget uppe gat ta dren 

diDcen ^9 maiv sal'^ine dar in wisen linde sal U ine ge- 

weidigen (; dar ne liiat in nieman nt wisenV lic ne 

. du't mit Rechter klage. ^ Die inrvisunge nuich die 

man untreden binnen der japtcde uppe'n hilgen < \ he 

mut aver dat gui to hajU^ '^SrjP.^Ji^P' ^^de d to nes- 

Q A%. ien dren diffgen, of man dar up klaget. — §.2. 

Klaget man aver umme scalt over den, die nicht di ng - 

plichtijg n'is, noch dar to antworde nicht n^is^^ man 

' sal ime. gebieden von gerichtes h^ven, dat he geldc 



* _ 



^MMtta 



Jri. 6a " X 

0. «. k] /. 'BP. b) KFZ vredebreLcrs, E fredcbro- 
kef. ^ ^^ängt hier B: II. AH. U qn. 

ArL 70. , 

0) p.. u.] ILQVWX her aber, (i»iV der Zusammen- 
hang mit /.^ 68 §. \. fordert); AY Aver de (7 ei») man. 
V) C degedingen, / gedingen, S teidiogen; f^fh, das es im 
in rechte angebore, c) Qfh. nnde da in wisen. b) Die — 
klaget] /. /p/fX e) T fh. daz her der inwisungc nicht' 
inwiste. f) t. h.] / AEFGKP. gf/ AFGKP. ^ «och 
• . • . n'is] /. MOP; U uade da zu antworte. 
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over Tirteionacht, oder die scalt mit rechte nntrede. 
Ne dut ]be des nicht, man saTlhe ^ar vorcT panden, 
un^e dat pan^sal man tGtbflrge- don dries, immer over j^jp ^^/j^'ß 
^irteinnacht ^ , of niai^ is ta borge gere4 > Negert man^s 
nicht to bbrf^e^ , man sai it halden doch ses weken , 

ünverdan ^ ; ne untredet jene die acult dar binnen nichts 
sint ne mach he se nicht nntrcden, it ne neme ime 
echt nof. So sal man dat pant ypr de scnit"* utset- 
tcn, ader.verkopen «, pf mau't dar Tore ** nichf ge- 
setten 'ne /mach P*, wirt dar icht over, dat aal man je« 
neme weder geven. ^ Ifrict dar icJUes auy rAan sai 
ine ofven panden^ äfso lange ^ rvetUe jene sin J^ dt^ 
hebhe. — §. 3. Sve ao uq^me ungerichtet vor gerichte X 34. 
beklaget wjrt mit deme gerüchte, er it 'ovcmacljtjch /^ ^^' , 
wordß , 'mach die kiegere dat ndgerichte getiigen 8clve< Q "^^^ 
sevede, man Ten^st jenen deH gedan hevet allohant. ^ 'O. ^^ 
. !•} aver die richtere baten sime eerichte, alse dit se- ^ ^- k n i 
schit^, 80 kbge he^t deme vroncn bodcnf in desridh- ° ■ . . u, v . 
teres stat: Hevct he dirre Mage gjetüch des irsten da- ^. 
ges, alse die richtere Wedef in sin .gerichte kumt, mao^ 
vervest jenen ^, als of de dat" des selven dages^ ge- - 
6chiu si. 

§. l.\ Gl, bcaniwortel die Fra^c^, oh nach der Jahrzahl noch eine 
Enlüelntng des Gates stattfinden könne ^ mit Unterscheidung von Ei- • ~ 
gea^ Lehn und fahrender Habe, §. 2. Gl, idlike borea wot tu rechne, 



■» ■ » 



\ . Art. 70, 

r) d. i. o. ▼.] ä: scs weken. !) t. b.]./. KOPQSUF. 
\) PK UQ verloren, , F unvcrkowfft. in) v. d. s.] /. N, ri) 
C fh. nnjle dar rccliie mede dan, midi hat den liest des 
erste n Buchet nur am Rande, o) n. g. n.] Au, ulsellea 
D., Q n. virkouphen n., TV vorcopcn, PK geVen. ifi) Qfh^ 

man sol ine aber pbanden. q) Briet hebbe] /. fif^V. 

r) P ghescreiet wert, K beschruwen w. jf) d. v. b.j DI deu 
V. b., Q d. bodele. t) B fh. al tuhant. u) IK klagyr t>) 
d. 5» d.] P vor em selveo. ^ 



i(A 



ERSTES EUCH. 



,M Itfdtiiieht 4iacpIidUich va fhi, ab al ga^rhailde kide ia cler ib«(ke, 
d* hvren tu des markgreven gerichte, nochtui un borea si bi plidit tu 
sime dinge nirht. — ' §. 3.. ^altohant' G?.* vernirfi die Meinung d'uller 
lüde, man tolU den Beklagten avar di tware nacht {auf 'den andern 
TägJ ver/ritien»- 



V I 77. Einündsiebzigster ArÜlO. 

Steigerung der medern Verfestung au einer hohem. 



->< ^ 



/ * Av tvi'. 



• » ■« r 



«ro^ 



Svene « die ^ cogrcve ^ vervest ^, ' die sinerso- 
f an dat gerichtet tiüi, gctuget he sine ycs-_ 
tinge vor deme ^r6ven , he irwirft des^greven tci^o^e 
over jenen ^ altobant. Sus irwirft -ok die greve mit 
siner« vesiunge des kohinges achteu 

GL ^gebvrna gograva' dat Toraeai ia ana graraaaap, *edar di balaiide 
rickter* dat is in der marka* Mach dit de gacorna gogreve nicht döne ? 
Man, wen he mach nemene ven'esten (I. 57). 



Jrt, 7t. 

a) DOr Wcnne. h) So ILOQTJWX; AIS fh. rechte, 
iBDEGS fh. gehornck FKMPFZ fti. gekorne. c) AEGY 
fh. eddiT de heleode ricKUr; BDFKMOPSW fh. edder 
de beiende richter Ton (^4^ vor) dem gre?en {f, S) ; CILQ 
VFX stimmen, b) DOV Wirt Tervestet. t) die 8. g. a. d. 
g. tiöt] /. • BDFlKMOPQSUf^JVX; A an sin gerichle. 
f) Zy gogrcfschaffc. g) d. g.] G dengreven. () o. j.] /. OXJ, 
i) die . . siner] B des greyen« \ 



. » 
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ZWEITES ßUGH. 



Erster Artikeh ^ 

' ' ' 

Fv» jßäfidaiuen der Furst^. , 

MoutcMlä iÜ, 119. ^ • • /. 

Sifor ^ Herren mit dden sik to samene sckerePi 
sc ne bescciden dat rike dar hüten ^ so hebbet se 
fveder deme rikc'gedan, '■ 

Zivdier Ariikei. Q 50. 

I 78 
p^on f^ersäumung des Gerichtes durch den Grafen. 

BichM, 33 a. E, 

Veriiamt die fircve sin echte diug, dat alene Tcr- 

libet A die klegere. Versuint he f(er dioge jenlth ^, ^ 

dtc uin nngerichte ut gelcget werdet, liiau mut der 
kluge beginne!! al ^ von voren ^ 

CA.- ^ilat alerio**«lat «int de virteiaackt. Mio nur die ^nc Gerichts- 
frißt verliert der Kläger, ^ 



Art. 1. 

a) jT. iQX u» Schwbsp. und stört den Znsammenhang 
zwischen L 71 und IL 1. b) ABCDEFKPYZ fh. vorslea 
oder, (ß mid). 

Art. 2. 

a) d a v.j.AT darpu en versumet sicli > oiclit. () 6^fner. 
AGLMSVFY 9\^, (als«, aUo). b) GLMOUSf^ w^K, Q 
Diet», y oaweft, P uies^ JC ii}«« ao, E irstea ao. • 
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' ' ' 

IMifer ArtiJcel 

$$.1-^3. fVann geminia der BMagte Frist zur 

Antwori, 

*KaUettx /. 1& — }. t «- BMitiU 21, 22, 23, 38, 41, K^ WäcU.Vk. 

% 1. Beklaget n..a enen «an in riae je«enw.rde 
umifte egen oder len,^^ "dat .he in rechten geweren he- 
vet, pian sal ime degeduigea to me neetch dinge, of 
he sprict:^ mie^ viiUs hir umme herre^ nicht gedege- 
dinget ^\ to der anderen klage ^ bedet he , des din- 
ges, dat sal man ime geven, sint sal he aatwerden. 7-- 
A6YZ3.§. 2. Grot man enen man to kampe de nngewar- 
I 79. net dar komen is, unde.^ime nmme die sake dar f 
nicht gedege dinget- n^s , he sal dach hebben na siner 
bordj, of he^s bedet,^dat he eik dar to warne d, svea 
ii^ kamp geloVet is, unde er nichts. Die vii scepen- 
bare man over ses weken; ilie dinstman over Tirtein- 
nacEi- ünie andere vri lüde, — «• 6. 3.*'üm al ander ' 
sake dar man den man nmme sciilde^et, sal he ant- 
wafden to hant^ bekennen oder besaken. * 

9. 1. CL Dissea dach gift mea anders na sauep raehte,^ vstVk que^ 
dut QÄ l^iMCireckH «der na geflUkem.ieehte« 

/ 

X 35. Vierter Ärmel 

^ ^ : 5§« 4 — 3. Verfahren beim Ausn^ehn aus der 

Q 51. ' , Verfestung. 

I 80. JTe'cA&.lll. BUliM, 28 o. £., 33. — $. 1. — mä. 21, 34, 40, 41,* 

fieichsabtch, v« 1^235 C. 7. Crupen 7< ^. S, 30. Klot^^sch 13, 03 ^ 



^^ 3. . ^ 

ö) 0. l] /l IKPQWX. b) ALM ^mt\ P m, Q mer, 
OSUV mir. /. KP; CD berc, QILMOSVFWYZ her, 
Q alhir, P bir, A ere. B stimmt, t) me . . . . « g.] j^ ik bin dar 
amme iiicbt her bescheiden, e) M o»t. f) A fk. er. g) 
S gewarne, AK wer?e, IP bereide. () LMü ir , ACGPQ 
de. t) n, e. a] / 1. I) a. ^ILMÜ ftUech«idew 



* \ 
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ARTIKEL IV. 105 

107. Alhrecki dh§. /. 53. Sit sal etc* 17^9. iE7. 17/. fi. 349. — . 

§, 2. — /»eA/«i. 34. Alhrecht C dO. . ' 

§. 1. Sve sik ut der. vesiioge tien ^ wel, deme sal 
die richtere vrede werken ^ vore to komen. of man's 
von sinent halven ^' geret ^. Svenne he sik uppc'n bil- 
gen a t getiüt, so sal ine die richtere unde datTänF'^ 
at laten mit vingere unde mit tiingen, als man ine in 
die vesting^ dede. ,f FFeigeret man ime des imt un- 
recfite^ unde tiüt d he^ sik vi uppe*n hUgen^ he is 
en unvervcst ^ man . So sal man ime ok yrede wer- 
ken<; unde he sal bürgen setten vbre to kömene to 
dren dingen, of marCi von ime eschet^\ dar sal he 
sik to ant werde bieden, of jeman over ine klagen 
wille. Ne klaget nieman över ine binnen den dren 
dipgen , so sal mad ine leäich delen ' von der klage. 
— §. 2, 1 Tiut sik aver en man utder vestinge%/ 
dar die Idegere to antwerde nicht nHs^ uude I^^ßL. 
he oder " sat he bürgen VQre to iomene to^ pechtcL , 
unde ne Jivmt he, nicht vorey datfj^getoch ^ hc^ 
vet (fe^richtere gewunnen^ unde nicht die klegere^ 
' of he 'iie weder indis vestinge dut p als heto rechte ^ A^.v^ 
sal. — §.3. <»^ Sve ofcep bürgen sat vpre iö i<?- 
nicne^ nimt it ime echtnot dat he nicht vore bo-- 
men ne macky di0 echten not sal sin purge beno- 



Ark \. 

a) F sweren. ~ b> S irlonbin,, T gebin, V niechio. r) 
s. b] Cl ime.' t) Y weigert, t) G^SY ImiYoW, ^.volk; 
Efh. und dat volL. f) Weigere^— man] f.lQlTX. 9) F 
•wert. W NP wrvest. 1) of . , . escbei] /. iPQfT. f) / 
sagfiri, ^Cy&T/^ Uten. §§. 2. 3. /. /pffX, sieh^i in 
M. a. E. von IL A^ 7. ni) G ocble. nj BF unde, 0) Z 
bargeDi;eld. J)) V fh. a\lir czewbit q) §. 3. haben A^CI> 

GKOPSTVF 0.JS, vm JI. A. 7; FL stiwmsn, EXZhu^ 
ben den §. an beiden Orten* 
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men * u¥ide beweren_uppe^ n hügeri { unde anders 
nein sin bode, ,~ 

§. 2. 'burgetocV Gli Sve eneh um nngerichte Vrget, dat gelt dat dar 
ane veiloreii wirtf dat wirt deme riclüere. W^ aver geborgt worde 
vm «culdüy dat dar! vaa veUe» dat wordMism clegere. (///. 9 §. l.> 



X 36. 
Q 52. 

I 81. 



Fünfter Artikel. , 

§. 1. /Kr «/<!7ft i^M'iwn Bürgen. §. 2. Zeit und Ort 
der Bezahlung von Schuld,. Butte, Getoette. ^ 

§. 1. AicAlf/. 33, 49. lappenbgrg xu Billwe B,J^i6. «> {. 3. _ 
iZicA/«/. 12 o. £. GörU £. 47. M.SchU. IL 2. Z^. 13. Crop/y Beltr. 
335. iv: ^. 



' ' §* 1- Sve 60 eg€sne8,al8o vele hevet<^5 dät it be- 

, tere isdeii sin weregelt, bmDen deme gerichtet de ne 

^darf neneii bur^eöT selten, of man ine um ungerichte 

I 82. beklaget. *<- §. 2. OVer virteinnachl sal man scult 

geldep, de man vor geriehie gewint; geWedde over 

,868 we^en; bnte na m^e gewedde ^ over virteinnacht. 

Ht>^ ^'i(/'^t^f*f' '^ Wint aver de man sine bnte er deme geVvedde, man 

- ^jt^^ulXTui *^' ®® lösten ovör ses weken,«Qnde it gewedde aar na 

J^ 1^^ wl^ to over virteinnacht. t*o des hnse sal itianH gelden, domo 

man't sciildich is, bi sunnen schine, bf he hus binueu 
deme geriehie bevet, oder to des richtero^ ncstcn < 
' husy of jene dar ungehuset is. 



*v 



Art. 4. 

t) SUy benemeo, AP be^een, GK beweisen oder (K 
oud) benennen, f) T fJ^. ab man is nickt ii-Iazeu wil. 

Art» 5. 

a) T fh über sine scbuU. b) n. m. g.] /. B. c) r. u.] 
E n. r., F r. yesie ader. 



ARTIKEL VL, VB. 107 

Sedkster Jrtiid. V 42. 

§. 1. f^erJtut der Busse. %. 3. BemeU hezahUer Schuld. ' ^ 
§. 3. Strafe des sSumigen Gerichtspflichtigen. §. 4. Fer- 

iust des Iflderspruehsrechts» 

106, 106. M.Sdtjr. IL % B. 8, 10. » $. 4. — Rickt9i. 16, 2S, 49. 
Hein. £1. ///. $. 275. JSdIi. JLG. §. 57 x. ^dom SOI, ^ 

S. 1. Sve sine rechten bute 'veraprict ^ Tor ee- * 
liebte^ äic ne hevet nene bute mer K --*- < §. 2. Alle 

^^^^^^^-^P-H!^ ^ ^® '^'^ Tnlbriagen^ selre dridde, 
die it sagen nnde horden K — §. 3* Sve to dinge Q 53. 
nicht ne knmt, den delt man we d dehaft > , of he Äir 
pUcbtichf is to komene, he ne mogeH mit^reclite we- 
der reden. — §. 4. Svelke gave dje man 6 siiit, oder 
8velk opdd die man yjnden bort < , ne wfidcr redet 
b'e des tohant nicht, dar na mäch he's nicht wede^ 
re^en *. ' , 

'$. 1. Gl, als he lighteien Ictrl were, nnde woUe heÜeii gtiJer band« 
Ind^ bute, da ea bet nei^'bute m*r, w«a di« erste versmade eme, und«'' 
de andere bürde emnicbt. ' DUvoraem, tu deme raale en bet he nene 
mer; §. h, GU erklärt die Znfetung rom Kau^rrecht daher: dorcb 
dat tne in vnsem» reebte vrage , of man dat g^vunden ordal velbordf} 
we ed den enei volbort, de en macb is na nicht acfaelden. 

• ■ 

Siebenter Artikel. > X 37. 

Fälle und Wirkung der echten Noih. Q ^^\ 

I 84 

M.R. V. 1304 /f. 138. Riehist. 14, 27, 34. Grhnm RA. 848^. 
Hein. El III §. 94. . 



Jrt. 6. 

a) P w«dersprikt. b) PK fh, vÄn der sake. c) LM' 
bringen; PK fh. up de hilligen. fc) F fh, das sie gar ver- 
golflon .ward; YZK fh, das er vergalt, e) d, m. w.] p leit 
nnn wfddeo. f) GKW dingpQichtig. g) V fh. gebln, 
y /Ä. vorgeben. ^) die man] ^ er in gekotgte ding, 
i) svelk . • .,. bort]' O boret teilen mit orleile; Y fh, Wid- 
der recht, f) dar . . . . > r.] f^ er sal floraacb swigeo. 






if 
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Vier sake sint, idie echte noI.beteMr Tengnisse, 
upde «j^ke« ^godes dinst ^ baten lande, nnde des ri- 
kes dienst. Svelke dirre sake den man irret, dat he 
io dinge nicht ne kamt, wirt sebesceneget^ alse recht 
is von eneme sinen boden, sve he si^, he blift is son- 
der senden, nnde gevvint dach bit an dat nestc duig, 
als < he von der echten not ledich vvirt U 



I / 



V 43. 
i 85. 



% > 



Achter Artikel. 

Folgen der Nichtvollenduag und der Abweisung pein- 
licher Klogen. 



/ 



BlchUU 21, 26, 34, IH. WeUke Abhd. S. 97. 

Sve so; nn^erichte klaget up enen, die dar nicht 
tq jegenwarde n'is, kamt he seder vore, nnde ne k!a<* 
get jene np ine nicht, he mat deme richtere gewed- 
den unde jeneme geboten \ pk delt man jeneme 3er 
klage ledicb. Vulvorderet aver he siiiCx'klaee, al ont- 
ga( Jie ime mit ^ rechte, he ne lidet dar neue not 
iunme, "^ he ne hebbc ine kempliken vore gebracht' <. 



An. 7. 

jft) TU hAen. h) g. dj Q bedevart c) AfV stimmen^ 
Cbesconeget, BDEGKLMOPSTUFYZ bwisel, F be- 
scheiden,^ Q bekenllich. fe).-wirt sc — sij / sendet er daza 
feinen buteu niide enUcbuldeget er sich alse recht ist. c) C 
bet, f) S. Art. 4. JS\ite l) u. q). ' 



Art. 8, 

a)CGfk. sime. b) he — gebracbi] / BFlQJf'X u. 
Schwabsp. i) V. g.] ^/^^^Z/'aSWTZ vorgeladen, CKMOT 
angesproken, E gegrütet. i^ fh. aude des uidiL volktiiueuen 
möge. 



ARTKEE DLs, X. 

Neunter ArßkeL 
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§. 1. Nichterscheinen des Beklagten. §. 2. F'erhurgung 
der Partheien, $.' J. Wann laset mcm Gefangene zur 
, Bürgschaft^ 

* §.2. nichm, 21, ,33^ 44. ir«(n. £/. ///. $. 173. i^nii^e G6. 
CriMpp Beitri 377; §. 3. RickUU 32, 33. 

§« 1. Sve 80 ok begint to äntwcrdene^ unde Wirt 
ime en ding_ge1eget ^ mit prdelen, ne kamt he 'nicht 
voreinc w fj^ ^er VJs^e ^ gcwuniicn«. — §. 2. Die 
richtcre aal ok bursen liebbeii von deme klcgerc, undc 
von detne uppe den de klaee sat, dat se to rechte^ 
vor komen ; se seien ok irs rechtes uppe dat eeiichl^ ^ / 
sienu — §. 3. Svenne de klage mit ordelen geverst-f Q 55. 
ivirfbit an den andeFeu^dach um d enen geyangenen ^ I 86. 
man , so sal man ine to hbrce dun , ^ he ne si in der 
hantha ften dat gevangen. 

• Zehnter Artiiel 

§§. l.,-3 -^ 6. Gerichtliche Handlungen in gehunßeneh 
Tagen. §. 2. Höhe der Bürgschaft vor Gericht, 

BichUt, 29. M.SchU. III. 3. — $. 1. — BichM. 32, 33, 35, 41. 
— §. 2. — M.R. V, 1304 J, 54. — fFeishe Abhd, 96. — §. 5. — 
m.SehU. IL 10. D, 1. t- §. 6. — Bidhtsi, k6rM. Schü. /. 1G,/J. 5. 
Schilier Ex, 23 §. 27, 28. 

A $. 1. .2>^i7i vorvesten man mut man wpl beste- 
"degen ^ binnen getünden^n dagen. ^ Nicht ne mut 



Art, 9. 

a) FQ ntgeleget, H geheget, b). -P salce. c) hc is 
• • • g«l ' ^ her xoxxt iz Torhuzen. b) t. ri] /. p. 1e) d? g.J 
^ d. nche» / den richter. ß P gewiset. g) ^Hat mnik. 
^) O geaanten* i) he — gevangen]/. IQWX* 

% / ' Art. 10. 

a) §. 1. /. IQWX und unterbricht die Lehre von der 
Bürgschaft, b) iV bescedegen^ f^ vahen. 
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man a»er wer intichten^ dar ne sie de hafithaftc 
I 87* dai. "T . S* 3. Nemaii n'is pUctIich boger borgen to 
lieitene vor eericlite, d^nne al^e «in geregelt etat; it 
ne si scolt ^ der he ybekant, oder die mit rechte n£ 
G 10. ine gebracht wert.*-* §. 3. ^ Binnen gebimdeiien _da- 
X 3S* gen ne miit man nicht averen^ wenne den vrede^ nnde 
1 88. ok nppe den jnao^ die^rniT der han ihaf ten da jt^^ ge- 
vangen f is. — fl 5. 4. Spe den vredeitrict^. binnen 
gebundenen dagerti^ den ne l^esckermet die ^gebunde- 
^en dage nicht s also ne dut die ierhe noch die 
V hk. Icerchof an der datf die he dar inne dut, — .5. 5. 
Svat 80 man anderes klaget ^ binnen gebundenen da- 
gen sunder .ungerichte, dat mut die richtere wol rich- 
ten ^ over den i^an die dar to antiverde is, unde 
sal^ gebieden, dat he bekenne unde» betere to 
rechter tiet, oder dai he besake ' . '^— Nicht ne 
wut heofcer dingen binnen gebundenen dagen. — 
Q 56. §. 6. <n Svar man ^t^ eide loyet^ die sal man lesten ^ 
, , to me nesten nngebundencn dage. . 

§. 6. Gh 'Wil aver di antwerd^r« n |o bant diiao, di cl?ger moit 
si Yfol nernen» 

J^Ißer Artikel 

§. 1. NichtMsiungy §. 3. ISichiempfang gelohter Eide, 
S* 3. Ver^immung des Empfangs einer Zahlung, ^.4. 

^iehe Artikel 10. §. 5. 

' §§. 1, 2. RichUt: 46. GörL L. 46. Man, El. IIL 216. 



Art.iO. 

c) O fh,Ai bocr ai. b) §. 3./. O. e)^h. d.] (> oiTen- 
baier soilu f) IPQX begriffen, g) S. 4./ /p/f^X W 
^ ^t, klaget, man. i)\over-- dage»}/.7P^A'; der letzte 
Satz steht auch Art. 11, §. 4. f) AGLMOUY fh. ene. 
\) KPZfh, und. davor swere. m) §. 6. / Abir eide dfe sal 
man leisten, Wen die gebunden tage uz gen. n) KPZ fh, 
to bant eder. 
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S. 1. Sve 80 «ver fHde lov^t.i^er. senlt, mude ne 
lestet he ir nicht ta recbtor tiet, he is an^der teolft 
SewnflneP} dar die eide irocc-geloTet waren, it ne neme 
ime eebt not. die man bewise» Waren die edö jor^^ 
nd^e^ gelovet, man mat deme richtere^ gewedden, • 
4inde dem manne sine bäte geven deme die eide gelo- 
vct Tvaren*. — §.' 2. Ig de man rede* to leatene si- I 89. 
Den eid, den he gelovet hey^t, tp rechter tiet, nnde 
ne w«l 18 jene nicht, oder n^ia he dar nicht dar man 
ine dün sal, des cides aal he ledich dn nnde der sc nlt 
dar he den eid vore lorede, of he de'yf gj Btoch hc-^ 
veK..-^ 5. 3. f Sveme man aver penninge oder silyerS G'12. 
gelden sal, ne wardet^ he des to nie rechten dage I 90, , 
nieht,' • od*^ ne annämet^ he^s nicht, he ne hevet 
dar mede sin gelt nfeht* verloren. ' ^ Uadde he oh fe- 
nenie^ gelovet dcfr vore in to ridene ", he U des 
inridenes t^dich, unde nicht des geldes ^ noch der 
sci^. dar he vore inriden solde. -^ ^ ^*' 4; Binnen 1 91. 
gebundenen dagen ne mnl niAn nicht dingen; 

. §. % 'wd 19 jene nicKt.' GL: dit \% weder de dtna, de secuta, 
ipeA. jicid eme 4« vmger voo den beili|en tiiV (GHfnn^ R4* 9^-J 



Jrt. 11. 

a) Q deme richtere. b) d. rj ^ im, js/ d.'geriolite. c) 
die e. g. %v.] JEFIQSTUF hc d. e. g.. badde. b) O be* 
reit, JUST gereite, L gericbte, IQ gerende, P fh, vor ge- 
richle. e) T fh, eides. Q §. 3. «^t*^ in C nur am R, 
g) K fff' eder gnt. ^) Y antwert . i) oder . . . nicht] /. 
ILMOQSTfVX; ^ ader en nimpt er nieht geczftwg. f) 
FU manet. I) Hadde — solde] /. FlQfWX u. Schieusp! tn> 
h.o.i.] Pdejene. 'i|^ B comende. 0) AG geldens. |>) §. 4. 
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ZwSlfilT AHikO. 

§§■ 1 — 3. PersonUehe Eifordaiä^se zum Ürihe{l' Fin- 
den und Schelten, §$. 4 — 15/ V^fahren heim Frc 
gen. Finden, fWiderepreihen, Sehelten dee^ Uriheils, 

§. 1. filchitt, 48 i. A» Alhret^i dUs, I, 69. Lappenha-g^zu Biün, 
12. ^. 21. «- f. 3 -^ jSr«ai. JBL HI §. 90. JSichh. ift <;. §. 348 g, h. -- 1 
§. 3. — BhhM. 49. £icth. i^ ff. f 336 e. BietUl ^. 477. -| 
§. 4. — RieiM, 49, 50, Weichb, 11. MSchU. L 4, Z>. 3. — §. 5. 
Hicktst. 50. ;re/cAA. 13, 74. üf. 5cA2/. /. 4. 2>. 2. — ^,\ 
->• /re/r^i«. 10. : niedel ü. 5A7. •*» §..7. — jßieAlff«. 48. S. Lehpar. 
CS §. Il,,12.>r69>. Botbnanm Rh. A, 678. Donamdt IL 5. — §.8. 
— (;5r^ £. 46 i. ^. ' Art. r.-pr. 1. (3) — §. 9. — RichM. 50. — 
§. 10. ^ JSidblt/. 48. irek;i6. 74. Rmnhari V. Wtüff. Riedel IL 
631 . -^ $. ^. — Jf. S^hir. /. 4. 2> 1, 3, 7. — S. 12.' — iZici^f /. 5a 

SYdon 83. — §§. 13 — 15. BichUU 49, 50. 

* ' " ' 

§.1, Ordel ne mat en man ek oidil; : yjmdjsji 

over emen <> herren, unde over einea^ 'man, QDde<^<' 

over sine^. m&ge, dar^i in an. ir Uef, oder an jir 

X^39. gesnnt, oder an ir ere ga. — . §. 2. ScepeDbai:^ 

y. 46.. lude^; Hinten wol ordel yindeji over jewelken man. 

Q 57. Ifc ne nrai aver nj^ ae nenjan. ordel vinden, dat 

f 92. an ir lieC, oder* an ir ere, oder an' ir erve ^ ga, 

loioch ^ ordel ecelden^, he ne al in evenbnrdich <. — 

I "ü. §. 3. Bnten koninges banne mut jewelk man over 

den anderen ordel wol vinden nnae ordel scelden, die 

Tulkomen is an sinie rechte, nm also eedan sake, die 

man ane koninges han richten mach. «— §. 4. Schilt 

man eu ordel, des eal man tien an den hog^sten rich- 

teref, unde to l^st d vor. den koning; dar sal die rich- 

- tere sine boden to geven, die dar «hören, welk ire 

vulkome ^ vor deme koninge. Die boden seien wesen 

seepenbare vri, o{ it in ener grafscap geschiet. Ge« 



Art. 12. 

a)/. N.' aa) /. N. b). EU gesont. 'c) EGüFH 
fh, ir. b) G strafin. e) i. c] Q ein e. man. f) G ding- 
sUt. g) <P leste male. ^) FK volicomen si an deme orteii 
(K des ordels). ' 
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l: 



ARTIE£L XtL 113 

Bchiei it aT«f in euer mnke^ 90 mogenH wesen aller- 
hande Ifide, BYt üüa] deste^aie talkomea Bin J m 
irme rechte* Die aal die ricbtere bekostegen; brot 
nnäe- ^ieraal be eh genaeh geven, unde drft gerichte 
to dem etene di^ des dagea üdich sin, unde eneti'^ , 
bekei: yul wines; tvei gerichte aal man den knechten 
geyen. Vif garre fewelkem perde under da^e nnde 
under napht^ nnde aal ae Tore beslanl. Sesse seien 
der knechte weaen, nnde achte der perde. — - Svenne he 
den koning erst^ erescheti^i binnjjn s^ssischer ?^ artj so l!L 40. 
aolen se to hove varen ^9 nnde dar na' over ses weken > 
dat ordel Weder 9 bringen ^. ^— §. 5. Die 'dat ordd^ Q 58. 
achilt44, ne vulknmt he's nicht, be nrat dar nmme ge^ I 94. 
weddgsjleme richtere5 nndejeneme sine bnte geveo, 
des ordel he bescoJden hevet, ^ unde deme richtere , 
sine host geldeni, die he mit den boden verdau 
hevet. •— §. 6. Neides gescnldenen^ordeles mnt man X '41. 
tien^.ut oier grafscap in ene marke, aH hebbe ^e 
greve de gra&cap Von dem markffejen. Bit u ^dar • 
umme« dat in der marke nein köninges ban n'^is, nnde 
Ire recht tyeit; dar nmme sal man is ^ vor dat nke^ 
tien. 7— S. 7« Sve ordeles gevragiet nvirt un^e des 
nicht. vinden ne kan, dam he dar sin recht to dno, 
dat he^s nicht vinden ne knnne, i'^fo mut man^s tvol 
enen anderen tragen, dar na den dridden unde 
den vierden$' die leste^ gewint is dach also^lange. 



Art. 12. 
i) deste 8. y. s.] QV vnlkomen. f) C twene. l) PZ 
fh» ond achter nicht. U) /. KNP, ta) LM ver eischen, 
/öiTS^'iryreischen, ^/)ÄrTre«chcl, f^irfarschen, EFGY 
erfahren, n) £^ datscher. t) 4$ riten. p) GP jh, in. q) w. 
b.] Q Tlndeni <|(|) Tstrafit r) ende— verdan heyet] /. IQPTX. 
0£^ abelegen, t) Q is ne. (*g/. Schtpbsp.) tt) dar — tveit] 
f.Q. t) G sieh domit. to) sq - vierden] /. IQPFJT. f} 
d. L] PK de Yiffle, IQFFXhw. 
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als jeneme gedegj^of^t; Uf nppe dtn 4*1 ordd gah 
y 46. — f. 8. Sfhflt jya ^aase en^ordel, utide |^i|t he*« «a 
sine vorderen * bani imde «i die meren menie &, be 
mut dar m^mß ^echten gclve ßevede siojsr^noUn wi- . 
der andere «evene; srar die mere xnenie aegavidiitetM, 
^ ^Y' ^^ behalt dat ordel. . Jewelk venegei^^ man geyed» 
" dei deme riclitere) nnde gift deoMs bn^« die np ine 
gevuchten heyelU Upn^^ erd^ ne oiat man niergen^^ 
X 42, veebtea denne/* vor deme ti!k^ — %^ Öi Yf^HU"*** 
I. ^^ eilen man .ordeles, nnde vini he't na tineni* sinne ^^ 
^ heH rechtest wetdd, al si it wel nnrechU he ne li« 
det dar nene not, nmme» :— §. 40, Weden|>riet^ en *< 
die vnibfif t nnde vint ^ he en ander ordei, svelker die 
merren volge ^ hevet "**>(, die behalt sin orddl"**) nnde 
blivet is beide sunder ge^edde, w^nde ir nen des an- 
Q 60. deren ordel be8p|ilden .ne.hevet. r- 5. iL. Syc 
L 961 80 ,e|^ ,ordd b^s^hUt, die sprict alsfts: dat .nrdel 
* dat die 'man gevimden hevet, dat is nnrecht^', 
dat s<^^lde ik^ nnde tie des dar tk is te reebte tien 
sal, <»Piiiide bidde dar nn^meenes ot^deles« . yrar ik 
is durch recht tien sole.. -r 5*, t% Schilt en svare. enes 
sassen ordel eder en sasse jenes^d, dat muten sie vor 
me knnin^e besceden ^9 #Ise bir vore geiiedet in. 



p) G recbUr. §) meine, menien, menige, menninge, f^ 
gemeine, oa) G gesiget bb} Sf^ abersigit, G gesiget cc) 
FM fh, beschulden, bt) m. o.] Q ni^man, G m. nindert. 
ce) iS/A. vor dem iamige odir. ff) rmnlwillen, S fh, mit 
willen. ^) s. h. r. wj f, N. W) Cfh. aver. ii) G er, P ok de 
man. ff) A wint. U) ^vnlbort. mm) svelker • . . h] G wekbim 
die meiste menie volget nn) s. o.] / Ä w) d. i. u.] /. A. 
^Xd nnde ^ sole] /. BFGSWZ. qO FIKOPQY des ( Y 
einis) svaven, G einis^ svaten urteil. . rt) GYZ entscheiden, 
CPSF büialden, BF bescheiden. 



/ 
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$.13. Stande tNil man oidel •eddcn« Sittene aal man ^ ^7. 
ordele vinden n ndcr koningea bann et manlik np sime I 9J^ 
atnieTnßie iiTer" to iden .benken nidit g eboren ff is, de 
aal dea stnlea biddenjnit jurdäen , en ander ordel Jo 
Tindene. So aal ime jene den rtol rnmen) die't ihie . 
ördel vant — S. 14. Svdk ordel jene denne Tint, dat 
biede be to baldene mit aime reebte« nnde tie dea 
dar be'a dordli redht tien sole ^^ nnde bidde dar der 
boden to. *^Um en gescnlden ordel ne aal man nener 
Tulbortwt Tragen^^ w^De^i oh gebunden heeei^ de 
ne mv^ dop meld tyf loten ane jenes willen^ deme 
dai ordel g/ßvunden is to sinem vromen. — $. 15; I 98r 
Wirt en man gerangen um ungerichte nnde vor ge- 
liebte gebracht, he ne mnt jien ordel scelden, noch die 
mati die yechten aal, aint be binnen iea warf kumt. 

§• 3. 'Buten k» b.' GU Dat is ia der narke eder m eine greveicaif 
in dorpgerichle, dar di burmeister richtet. Zur J^eantwortuHg der 
Truge: waruoiflle ai in der maike ordel Jiden ton eren i^igenoten fver- 
den v^schUdene Mehumgem mtfgrfährt, Dahd geUgentüch: dinst- 
Ivde und* scepenbare sin in ridderliken werdicheit gelik, dat is in demio 
kerscikle. — Zum §. 4. wird der Unterschied tussc]ien unseme rechte 
nnde kaiserrechfti nnde geistlikeme im der Wtiae der Jlppellaiion tmS'^ 
einander gesetzt, — 'In eaer maike' als tu nisene, eder tu branden« 
borch oder tu lusitze, went disse holden sessiscK recht, unde sin sao- 
sen unde doriage. (///. 44). — §. 6. Hveit*. GL gieht secia Unter* 
gehiede aift dat hir 1, aen coning^ bau vn is; t, nein schepenbar yri 
anbachte ne is; 3, sodaue seuldom nicht un sin; 4, suadetlike richte 
Terieigen sin; 5, gebure erve an gude hebben, dar si nicht tu en ho- 
ren ; 6, dai aidit wen guderiiande lüde to des narkgreTcn {(erichte he- 
Yffi nnde eum^, — {. 12. £2. trMrt dies aus L IS §• 1. 



»•• 



I Jrt. 12. 

ff) L gekom. tt) G fh* nnd' «bite dorinn eines arteil^, 
wo er sich do mit esn reohte bin cziLiD sol. ttu;-'^^ volge. 
»1») 0. ▼. T.] F nimsad t. t. farbas. ma) /. IQTVX, doch 
hat X nach $» 5.; Sve ein ordel vint, wrrt it besefaoldeb, 
he mot dsnnede tien nnde nidit aflaten ane des rieb leres 
*-.arlo£ and aae des, dem it ordel yonden is. 

, [8*] 



< ■ ( 
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X 43* Jheizehntär Artikel.^. 

^ §§. i*9^ 3-^7. Strafen f&r verschiedene Ferbf ecken. 

^ ^* §. 3; fferickisgenfcH des Bäuermeistersi §.8; Rechts* 

' vetweigerung durthden Richier. 

^ . • •• " : ; , .•.'.■ 

Corpzop^ Index. — .§> 1. >>- L Uier L»nd/r. $. 11. fTelM. 113.^ 
CroppBeiir. 308, 326. jr/«iiztf 6/r<{/>. 14a — §. 2. — CTn^»«^ OM. 441 — 
$.3. - fFeiM. W. i5fc«i?/. Jt. //. *. ^28 t 3*«. Cropp Beiir. 36— 43. 
JT/Ims« 223. — §. 4. Grimm BA. 6$2 Jf. KUn^ $. 103 #< t- 
— M ordere H^an. l f . #. 26 §. 281. Grhnm 626. JGfenz« 106. Vor- 
\ reilere /)«. 32, 53, i64. mortb. Z>». 15«, Fr. /. BAhkcl, v. 1187. 

^«i». i c. 5. 284. C^m^tp nUr. 374. — $. S. '»RUhUU W, ^. 
slet X2eiu< 96. 99. vat ^oi^^p TW. 369.. revet JDr. 399. Z)o«W< 
//. 348. Klenze. 151. nodeget Donandt IL 294. IT/ciiz« 2l4. over- 
hure />». 208. — §. 6. — «?ör/. X. 47 i. A. Cropp Baifr. 34« tfy.' 
Xkmse 54. hor^ C^rimm it^ 6199.: -• §. 1 TOf giftaiese JÜenze 
46. — $. 8. — Bidti4i. 34^ ^eicib3. 17. GSrl. L. 40« 

S. !• Na Terneniet om upgenQlitß) welk genchte 
dar over ga. Den diefsat man heogen; geschiet ayer 
in me dorne des dages en däve, die min den drier 
acEiliinge wert ts, dat mat die barmeister wolricb- 
ten des selven 'dages to hnt unde tb hare^ oder mit 
dren Schillingen to losene. So blift jene erenlos ande 
rechtlos ^ *— §. ä. Dit is dat hogeste genchte dat 
die bnrmeister hevet; des selven ne mot he nicht riish- 
ten, of- it ovemachtich wirt ^ na ^er klage K Umme 
^v l mer^^ penninse unde umme andere varende have mut 
he fvol riehten vorbat. — ff. 3. Dit selve gerichte 
gat over unrechte mate unde unrechte wage < , over 
vakchen köpf, of man^s overvQndich 6 wirt K — - % 4. 



Art. 13, 

«) IHtelH ihn nach A. 14. b) n. x:\f.PW. c) o. w.] KP 
ovenMchtet. b) Umme— vorhat] /. IQWX. bb)/. A e) CfK 
nnde unrechte 8cep«le ande. f) CGZ spisekop. g) M nbir 
vnoden, i^ irVunden, JTOfl' oberwnndea , ADKPSÜ ytx- 
wunnen, E wnnnen. tj) o. ,w.] /'ir vindet. 



iARTlKEL XIII.' iir 

• . * I 

Alle i n d rJctfcj imde die cteii plach iroVet «Wjer molim < V 48. 

oder kerkeni oder kehshöf, nnde vorredere odde mort* Q 62. • ' 

beinere^i oder die ire( bodeicip werret to irme prth 1100. 

ivi^niH, die Ml man alleradebraken ". — $. 5. Die den 

inaa alat oder yai^ oder tovet, oder bernet eiiii|der 

mofibi;aitd^9 oder wif oder maget Bodegel« nnde den 

▼rede breket. nnde die in ovethnre i^ besrepen nver-. 

del; den sal man dat hovet afelan. — S. 6. Die duve - 

badete oder rof,.oder em^ne.' .mitf Leipc* dar to»^. ^ ^^ii»-.i»*v^ 

aterket, werdet si des yerWauiien, man sal over sie. - . . 

richUn ab' over fenc. — ; if. '7. Sv^lk kühlen Wb I 101. 

oder 'wif^'OD^etö Vieh ig ün'Äe'^ 'init* föyere oinme gat, 

oder mit \Tor§ifitni9ae^^^-9,>imde des .fervnmnen .wir!*, den 

aal Inaft uppe'r bort bernen. — §. 8. Svelk richtery 

ang epeilte nicht ne richtet i die i», des.eeWen gerich^ 

te« jBM^Oldich.^), dat oyer jenen aoide irgan >. Nieman 

1^'& 'ok'plidliiieh' de^ Tidh1^r(^8'dlil^''lo snkene, «noch 

^eeiites«'^' tor pleeene. ^di(B wile he ^elve^ riechtes geS» - 

^▼cigeret; bcf et • / " • ' . 



§. ,1* ^u vorneinet* GU\ Hir beginnet de repfatverdtge man de ho- 
g«ltfted8 Rcpecllrfvet^ disteö ärf. tfiit sineii'süves werden nnde sprikt 



App. 13. . ,t '. . .■ \ 

. • iQ CI f^. hevneik, f) C mordere. 1) ^ erf s bcreo, ni), 

t. i.,vOyi IQTff^Xy "G fh, nnd ir herren sache vorsumea; 

,MZ fh, odep von eines andern wegen, n) Qt rade ptozeii; 

Y irslan. uh) //Ä. ^mvernchuldeget. o) s. in.] /. i^I, X) B 

' o Verbote {\^ ^r^/. alse'dl sik bi eclUe vrotren* luget*. 4) (r 

hottsit, ybcbnsaet, E holt, /^Ä' helet, /(> faegit, 27 behel- 

dit. r) ACKOTQTUr ae. f) e. m.] ^ mit enlbirhande. 

IT) m. b.] /. Dl. u) d. t ] /. KPQU. ») o. w.] /. NS. ») 

iSp AmfGltCLPQUfVXYZ'; «. i. « ] / i^WA^. y) PK 

fh. *eder mit wickene umm'e gaet. p) G^ bestanden; / wi^- 

•dich, i) Svelk — wgan] /. fJ^. //Ä. diö'iz getan bat. Qi(i^ 

D At^MJVDGLMPQSW fh. ioie, YZ fh. d^in richten 

W)/. ÄiV,;^//*. dem recht gerndcD. ' 
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ete^ — S»M4tt/ ^dalfs, an nwi tiiMi !• der flq^ jM» mh 
wint ese dat liar nt d^jn» h«ve4e «it «bw el«ve(u Oc st^es «cUäey 
dö dit rec^ gegevea wart, de drogea di. sassea'tange har, so besQhur 
aie diflse, dat mea ie bekettd» «aife «ficVfr to IMdd«. ^ f. 4U HWiHbM 
m»e«.\ Z>^«Mr ZmvUk wodkl tfof Fi^r^g^ktmfU gmeidm^gi demf 
während ohne ihn das in bodescap der Ay^iroK der Mordbrenner u, 
9, n, Ut^ #0 kann nun der Satt von dienen tfisianden werden ^ die 
Sbmtlumpi etnen Auftrag m ßtem ilgem^ Bmm autrMom^ mi$ Um 
ovdb £G hetiimmi deuim» 



H •! 



Q 63, Ä. ', flerzeinier Artiia. * i 

' ^^ ft§«. 1- 9n f'7« ß^figii sich, wer jemanden in NoOtveir 

ersehfag^n^ vom pmnliehen P'erfahrefh .. 



ff. 1. GM. L.9a.X, Carptm» I^ 9 f. Si. j^. < ffdt^JELML U 
18 ff. 3. Tunken 23$, 236 PkOüps Mgir »G. //. 3t^ 315. Sa^e 
431. BrüeknerWil, "iAtnmBgon Sydom 5iO *-' 516. -^ §.2. 
V Erster land/r. Fr* I ff. 3. Bidktsf, 32. 

§. 1.. SIeit en man dea aii4ereii dnrck not i/o do- 
den^ aode be dam he nicl^( bi ime bliven« dat he ine 
yor gerichte .bringe ^ nnde oyer ine ricl^tq^^ yor ei- 
nes iiye« angeste < ; kamt he sonder doden yor gericbte, 
nnde bekant he's er man oyer ine klage, nnde bint he 
sik dar nmme to rechte, man ne sal ime sioen hals 
dar umme ^ nicfat yerdelen. Deme lichtere sal man 
er delen up ine dat hogeste gewedde der penninge % 
die man ime pleget to Weddene, nnde den roag^n f ir 
weregelt; de sal man yofe laden ire weregelt to ne- 
mene to me nesten dinge, nnde to dem anderen, nnde 
to me dridden: ne komet se denne nicht yore, he sal 
dar mede .besiften , wante sie^t mit klage ^e af ee- 



Jrt. 14. 

a) dat be • • • b.] Q Uro her ene nicht y. g. br^ngeo. 
h) Q richtefi, / richtes w^rle, M gerichtes bitte, FY l^iige. 
YB noih. b) d. u.] /. IKOPQSUr^fT'. e) 4. p] /. CI. 
) EKP yründch. g) BGY an. ; . 
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deo man^ ne mach k&e' nieouni an sineii hdstprekeQt 
^ dar he tik ta redrte mnme gelNideii hievet, ir aMfi ap 
mfir Uagti. *^ !f..8*<^/firiact 'ibaii htw den' Miea 
Tor yrithte >< mifcyrMi^n 4, «nde kbget nun np ine^ 
iie laml ai^Mrtrden tunaMi «nofei hab» oder.Jia n»t dea 
doden beieden l>. r . 

g. 1. 4SL fOfri mk Swhinrmi» amt hgi faduMägm rtH^ der Tkä- 
ier her tu dörpe und« bekaat des und« tid «p not unde sittet up fia 
wergelt; abe dut Jene wedder abe dat eoie gevaUet. 

• . . . ' l l' 

Fitt^zebnier Ar^keL / . . X 44. 

$S. U % FqM Brwk dir M einrnr Füfdenmfi gelobUn ^ 1^' 

Gmm. Q63.b. 

\ I 103. 

§• mchi9t. 41. IFelchh. 114. Mn. Et. m. §. r70, ffatuehUd ^ 

p, Grt^te» J. ^. 31. Dr^c^r. Q^«. 13. Kopp B* 69, 73. i:#cAA. 
HG. §. 381, £ ^iHMi«r Cod. IL 131. — $. 2. — ^«iom 1015. 1016. 

j. 1. Svelk man tor Berichte Tord^Eeftsof^dane 
sake, dar he .eoe gewere umme ^loyen owft^ liade 
geloTet he de 9 uode kamt dar na en ander, nnde vor- 
ievei^he die «elven sak^y unde ne'mach ^die^ die 
die gewere gelovet hevet, jenen nicht af wisen jmit^ 
i*echte, he mut lune Yorderunse laten mit ener were- - ; ; 
hulej unde ma^ demi^.risht,eff$,wedden^ — Werebute I 104. 



\ 



» « » I • 

■■■Tifl - i.i I * 



. Art. 14. 

i) OU machen; V fh. ab er ea gtrt. i) U. d. ni.] verh. 
QJfV mit vverken, setzen nac^ maii einen Punkt und fh. 
fo. IJ dar — Wage] /. CP. V) AYl klagede. m) §. %f.L 
11) PKfh. eer be aick io rechte gcjiod«« heffi. 0)/. PQX,^ 
p) f^ obirredrn, a^ir wider den toten fechten, als hievor ge- 

redit ist; G fh. als Yorher. 

* • 

».. » Art. i9. • ^ 

^4) €r velyorderet b) die • ; gewere] f^ ieoir der tat 
eicbt gewere sein»' die er. •. 



^ 
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dat js aio. vmifgo < hmft ^ dir Im lU» gew«re^ iMde lo-^ 
yedo« od^ «ia hsive weregolt' «^ S...2. Löiel ttroe 
OD man öie (;ewere, dar )ie> berwcdeodar^rre * vor« 
deM, oder Tfowen die lade yerdergt, «der' laBcai va«^ 
rende hava ^ >*ode wirt in aia;^der jpsfsrfire^J^ntrty^ dai f 
ae* in .^^Mikea. wirt' ipk iMchia^.«» gewcddb^t dem^ 
riohtere dar nmme, nnde ktet die have a^ böte» . 



*' i 



V so. Sechzeinier Artikel. 

§. 1. Gelohung der Gewere het Ziagen fdr NahfMThin» 
dme, $. 9. FMrechm^ die an: JSfwid und JÜbe^ gltin. 
§, 3. Fbn Busse. §. 4, iFf^as weitet der Froknbote. 
§§.5 — 9. Besserung verschiedener f^erletzuogeih 

(7^1^ £. 4d — 9. 1.^ iUrll^/. 41. *^«ld&». tl4. ilf.lS^ 0. 1261 
9. "79. m, W^Uih. 9. 13 r^/rii^if S:m), GosL B. A. IV CBrmuZSOj. 
Vreyer Btftr, 166 ^. Brückner 982. fvertmage ^ilo9 917. — 
f . 2. — ÄicÄiff/. 38. Dononifl f/. 286. -^9. 4. .i- ^rhwn ){.\^. 767. 
19« &>*-'«• «biiyij»21iSr. 38a'£MAi»43L-«9.8. JUriUM^aS. jDiWM 

S. i.' G^wei^ Bdl jewelk man dan nmme dotslach 

ande ümmenTemesle A nnde wunde, vor sinen heiren 

I 105. b dem < hie bestat *, nnde yoT'*8ine 8veitmag§ ^, *- §. 2; 

Sve den andereri lernet oder' wtuidet^ ynrt he'dea be^^. 

redet f , man sieit ime de hapt af, d SveJk ungeriicAte 



m ■» m 



Jrt. t5. 

e) 3fU recble. ft) d. h.^' JCDpUZ de dar, IT da diil» 
P dat h«. e) o. •.] /, Y. f) uHrt in .. . , dal] /. P. 

Jrt. 16. 

* » * 

a) lemsleg«, )<>nraiS8e, lemde. b) d. b. b.] 7 den €9 
hat. t) JCLMQUnr dea. b) JDFKPSY biatad, /^vor- 
Bteiit r) e. 8.] Z sein mfiadleia. f) IQfVX venedel, G 
nbirwandei^ g) Syelk lif] /. /(VTi; 



• T. 
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I 

man- imgr ^p efm inldn .här&iiei^^ mki tampäf daä X 45. 
gat ime an dB$ lifi. *- t§. A. :imnllk inan hertk Q 64. 
bttte na siner bov4.' Im be hebbowJ^irerworcbt. *^ 1 106^ 
§. 4. S?eiliie die yrono^bode deine riehtere geweddH^ 
dareb dut be ime ^ $|i, f^ r^te« veMomt h^^^ • ' 
eo weddet be des komages maldcur; dei sin tvene ande x 
dritiicbn skge mit enet großen «' «k^eiV gart, die 
ivierP dam eine hng aL <-r §• Q« Dc^^umondt. nßut I 107- 
imde ogen, A tonge» oren nnde dea mannea gemachte % 
nnde hende nnde Tpt^t' difreJ^yr^H^^ Mirt die man i' ^ 
r dar an |^elemt nnde aal.man't ime betei^ man q^nt • / 
itf gelden mit eneme bahren weregelde. -^ L 6. ^e* 
welk Tinger nnde ten^ hevet aine sandeniken'bnte^ y \ 
na deme dat ime .an deme wei^gSsIds^ geboret nn, te- 
gede deL -^ « §• X Die wÜe die mm täcii ne stirff^ 
svo dicke man ine ^ lernet in enlet jf^^yinan bete^l /^ ^^ 
f^ etnenAt ^neme häJ»eti wereaMe...PiSv0 dicke 
man aner enen hbnen mOn» imdenptr^e Umet m 
enem anderen ^ede^ aha ^ditfie^sat magkiernHi $f^*. ' 
ren mU eme IMven »eregplde^ «th §^»j^iSTeiie,m4ii I iOS. 
ime Tleischfmndel^ aMt^ oder beaeUlllugiMipara» deqiA 
aid man ibuie ngeren nmuner bord<. rw^ *.$• 9« Wnndiit 
». . . •» i • * ••'• fj • 

-, ■ ■ M . . -— -; ' 

^r#. »o,^ ., . ,. ,»!(»» »IM »".•»/ 

^) np e. n« b.] (7 nbir den man, red« i) d. L] Gden 

bals. f) GL sich. DPwene. in)\KF'gefKElc n) f^ 

czenczig. o) BKMP8F grateir. ' p) ^ einer, q) tung« 

1^1604] Cr and des maDiiee geachefite wi„mmy^ %>a tted 

>andisir each yfrrlemU yiiirt. ^) oren , • «^ gfP^^cKtjeX /• ^ ' 

f) ILMPQWZfh. ime! t) i^. /. .^ifÄ^; £7 tie, P llie, J£ tee* 

IrF czelie, K tewe; ^ teeo, ffX tene, Z seoe» P Uene; 

D t^ne, FQUF ctaiie, /.tüoen, Jf xiha;' i^isebe «ad Mbb. 

tt) §. lJ.igWXü.Schmhap. ») BCmPSrUfh. won* 

di4 oder. ' w) ^ ledä« Z'T'.itott if stet «dir ist. |).S?o --• «.^ J)^ ^^ 

-^ wewgijlde.] /77P; 9l^$U in JT /lodk sS,:«. ») /ÄPpJT );^ y -^^^;^ 

wände. 
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ok weil Uta äa ea M,*, daft ter4 v ergriiett i». 
t«r geneklB, Iww^t UlaiiH itteftän 8«vte<M «f , hd' ae 
■Meh dar- ■•■ liager ^tt an wi ▼ortoen dtnae siaa 



< c ^ 



l .1 .-. - 

X 46. iJ-'.Ji 'i-' j« '• 



'/ MUat all «IMte «ottte Aiitli'tf»lM»jgtsal»i wobb, 4h wal mwi 

.. ^Ivrea vor tinöu hwrrvm GtichUkt dagegen 'ä<m,Hfrren^^itt>o»y so 

» •> I ^ braucht er *fur de^ Mqnn ktqtt Gm»ire an getohtn^ den» JUe$er hai 

f\ ^ r *• ^^ ^^^ haftet rächt fär -des Paters Fergehn. 
V »5, •• (L % yeriretung des Jiohne durch den Fater. . 

. Hichifi, 23. — ,4« 1..-7 ^if^iv 1135 — 7. Bungt^l, .Berck 90. 
■ '\V.cÄ*« 430. — §.2. — ' Üf.Ä t). ll«fe i. 2. ir«iM», 7«. 5^fÄis^/ 

/• .Ev4fc.^». M^i: 10^ A^ SS4. 7iJ jr.M€r. ii a. zK «» M*».^.///; 

' • *§. 4^-DieiHNM ae antwe^ikt Tor dto vadarnidit, 
iVeiiii#'ke iUlft) a^t 80 he angerichtea hevct .gedaa K 
•-M^i 8l' Dto ^iAt' macb dea aona enes^ al aamea ^f 
^ af'he ttinjyi^^irte.^Uaiet^iBerl^ dib wUe be im& 
IM^ aMit jgMwddiet^l'a^) alsodiift ho avaro app o doa 
lH^aa/ dal^ ^e aoao dar dai anaoüldioh <L VViri aim 
Beide vader ua^e aone beklaget am eae dat^ dere ae 
mach he iao aicbt af < geaemea, he ae hebbo sik ael- 
▼ea aller irtt aalredet. f% 
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• • " ■ ' Jrt, 16. ; . 

j) Pfh> ok «er, fCfh. to voftit. tta) a. e.] /. IQF; P 

aeder den, T döniadi ganci, M ganUi iT so Tere. 



0)/. « b> Äfi began. c)/. ElKPQfT^, in Taue. 
gBeirit^m V lu dreimolen. ■ b) o. o.} Ölf ottieo, Z y^ 
treten uad aaeüaben, "AT «flbemeii. i) ÜFva, f) £< avege- 
aomeo «ade '^kcidkMi P ^taaCwofti (? Jaloebiddigli F 
aegeredit. 
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ARTIKEL XVttL^ SK. 12S 

§§. 1. i Ordnung ih FiHäühg ä^r ÜHfUtte. ' ^ 

i. 1, Manne sei heniäthne^ ^finden to rechte* fvu - ^ 
ifMi;i aver men man Hcifen sole^ keine vi. ifUer irsi 
vertvwmmjaho ver%% dai man 0eer h^ richten 
' sole. — §. 2. Man ne eal ok nicht < binden to rechte ^, 
fvo eh man en kui adär ifne t^ete 'fies )nuies ee^ 
tugenjfolej ime ne a aller irst me getüch mit or* 
sdelen erdett. - , . . 

% 

NtumeiMer Srtihd^^ I UO. 

- . ' » • 

' - anheiltih OMfh des 'E\ifr&n yüUL v /; , ; 

JPbA». ft.«^. ^ 871 ui^i S^^'im -^ te i^tfdkt« 16». ITfidlii^..' < 
M6. las. -n|. 2. 124cikil^l.32.. . > ^ (! ■ : = , 

S. 1. Dte vAdArL'tkilict Wbl tteii ibtife teicAttth Vob 
ime vor g erichte'j nit jewelkem gad« ^^ dat die sone 
annatmen wel, avo kleipe U si ^ -^ §. 2. Die herre I 111. cf. ^f^^I^S^ 
^mat wol nt nemen tsnes^ «d^h eeenen Dran, svenne r/^ ' ^ 

lie yerd^tls, of he dat gew6r6n_darD uppe den hiU 
genT^al le aia inboren egen aiy nnde dat he d«r dat 



Ah. 18. 

a) /. IQJVX »• Sehwbsp. wuf unterbrichi den Zu- 
sammenhang, h) LM cheinen. manne, 4BCPFK0PSTUF 
nicht c> o. n.] JS nemaone. b) t. r.] /. QßTüF. ' . 

« 

ä) / O. I) !• g.] ASTTf j. sineme g« ^ ein deü «in^ 
gq^er. c) i. .«].& her sL . r/&. 4so.iiit„die maUsr. t)/. 
FiKPQXi JBCDBSFZ eaen; £/ «/^/< eines ror uze. 
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nntefildidi « Ar * diür B» medÄ bdOiget is. 6 ^a blift 
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i^« 10 ■ S- *• FoligesdmUier irhm mr mUSge^htvMeiit: ^ % 
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3Sß, 4dd — 443. üfotfd. 310. ^w^ 44l :&r]ld^ 62«. * ^ 
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$.1. Brudere iinde snstere nemt ires angetveide^ 

broder unde «ftster erve vor den bruder mide Tor die 

'1' \ süster, die get^eiet Ton Vädcrr Wide toh müder sto. 

ü^etTfidei brod^r kiiifc am ok gdifike na demejgei^s^, 

A6YZ den broSere -^ .dem erve to nemene. -^ §. 2. Yiü 

21. weregdt nnde Tulie ^.J>Qte saf hebbep jewelk ipan, al 

y 52. darye be vittelikea.^ ledes, die wile he vor geri^hte 

1113. 8U19 lemeale nicbt ne bewi^et, so dät he 'dar yorman- 



. » , , I* 2. j$o hala, also der f'ertti^mmdfe wegen seines Mangels einen 

' ' * ' ■ Mampfvormund'^f ordert • f/. 4$ |. %} , «r^ ' «IrA - däS GUed ' hat Ä*»- 
,«aW»i,lc«(«f, ^f^e^für fhssdhe h^m j^et^geld midtr. ' J}och siet^ 
> nach cffr GL eine Busse wtf neue .Vermwkduf^^' Vgl* //, 16. ^. 7. 
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Art. i^. 

'- e) MH sciialdic si beginnt H. ß dar . . . js] /. /> 
g) So — recihtloß] /. l^WX. \) B e^elos. i) G erWoi! 
7/ Äfliig^ Ä/ifr A. 21. §. 4. fl», 

Art, W. 

' ä) ÄT^A. male nnde. b) {> eiDiSw c) d. v. m. g.] p ' 
darji ▼. gewinnen, b) oder-.. . werde] /. IQJ^X. t) F 
dal. 
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Mnundzf»mz^sier ArÜi^ I 114. 

§§. 1. 3. F€T€rhung deM GMSudsM katf etmm iOiugui^ ^ 

§• dk a9ff einer LMzxUkf^ §. 4» mf einem Lekn^ §. 5» 
f^ann eimd GeBät$dejmit9erliekerL- / 

§. 1, SchiUer Ex. 45. §. 35, 38.^ f. 2. — ^ei^ft. 61 — S. 3. — 
an lene 5. i>Aiir. 31. $. 2. ^33;. -i iS^ifotv. 829, 834, 835* Swinß 
463. iiSrl £. 38. — $. 4. — MOM. JE>; /». §. 353. », ^^ilow 1006. 

§.1. Die ÜBsman, 8ve he ei^ die crft » sin geba 
oppe sinen erTea.appejÜii8gade) it ne 81 en man ^ von 
riddere y arty dieVk sime wive to morg eg gave hebbe ge« 
ceven. — g. 2. ^ Wirt it ok ledich eme bMren« die 
nimt «dat geba mit sameat deme lep e; die man ne hebbe 
wif,. dere heH to morgeogaTe hebbe ^egeven. r— $.'3« I 11^. 
Hevet ok en wif li%etiicht^ an egeqjb oder an lene^ 
8vat ,80 ^ebuwes dar nppe hevet avenne si stirft, dat 
ne erft ae nicht an iren nesten mach , It nimt die. * 
deme' dat ^ g[)t ledich wirt; wende jewelk man nimt .. . 
wol ain gebu'. betören nnde ergeren ^ nppe aime .lene 
weder ainea herren willen;' ako mnt die Trowef np^ 
irer lifeetacht. — 6. 4. ^ Hevet oh enmanej^ensone, 
die sm Jener v^ u unde nicht ^m erve na lant^echte, 
he behait^och sines vader gebu^uppe sime lene 
mit mereme rechte^ den die, die sin' erve is na 
iimtrecnte, ^ 6. 5. Liet ok en herre en gut enem Q 67. 
manne aander underscheit, avat dar ^ebawes uppe is, I 11^« 
dat ii des mannes mit sament deme gudo; ^ als ii des ' 
herren was, he ne bedinget ut^, ■ ., < 

$. 1. Dlt GL erlätiierf, inwlefan ein Rltferhurtiger Zintmann sein ' 
könne. -^^ Z, GL Wenne ab her liden muste« di is na eraie dpde war-., 
dede, of st id geergert bedd«, ab liet Im »c dea vraasen biflikan, af si 
id betarde. 



- Jrt. 31. 

ff) G erbeil. B) KP tinsman. c) §. 2. /. OUfT. b) 
At*M ore, e) u. e.}/. F., B n. nicht e. f) BZ fh, ouch 
"^^ 9) %* ^* /• IQf^l^ »• Schwhsp.^ sieht in U nach 
ILA. 19. W «1» — ot}/. IQff'X. i) BG Yorut 
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tSf ZWIITBfi B9DCH. 

'.^ §. L XettgnUM gegen dem Bichier^ %. 3. Wik dem Ach- 
UTn §. 3. Be»eU dße MoruhstehenM. §. 4. Föm Zeug- 
niss mit eieben Männ^m. f. ^•. Beweis dureh de* Geg^ 

ngre Zeugi^s. 

S. 1. fr«,dtif 17. — {. 2. — Agclk<<i* 4)' — fi* 3. ?• 4ttneht dUt. 
i7. 46. — Q. 4. — 5. XeÄnr. 13. §. 1. Schilter Comm. ßdLF' A* c 27 
I. 1. janekrO^. Ai 700. — 9. 5. ^ ISicAff/. 32, 45. a. JSL Kopp 

§. L Sval en man jegen den ncbtere« Kctflgen 
4Kjj2j^ ial, dar to ne bedarf he des richterea ^etfiges^ nicht, 

•/. Ä.*^'l /yj dar ime de scfildegupge nicht IKog er 'wen arilfin^^ «^ 
- * J yiredde Pjj ggt ; 8ät ^etflcht he aelve ^dde der ^ff ng; 
jßlTc'Eteo, die dar prdet Vindet. & aver die pcntt^ho- 
gere, ao mat l^e den acnltheiteii oder dea ▼fo5gg_^0' 
den to ^etflge hebhen in richterea stat over ^'deiTnct« 
y 53. liefe. — 'S. 2. Svar en m^n sines getOgca vnlkmn t mit 
^ deme acultheiten. oder < mit deine vironen boden, 
» BSäfi.^ ™^^ den acepenen, dar sal die richtere ok ge- 
tflch a in von det warheit irp g.etuge8| den he gehört 
Bevet, al ne wiate he^a er nicht. Weigeret die rich- 
tete getüch to vres^ene wider rechts, jene is doch Tnl- 
X '^9* komen an a^e getöge ^. — §. 3. < Begift sik en man 
Q 68. der werld ', die to sinen jaren komen ia, nnde dat l 
I 118. he monickea kledere an, nnde aceret he aik dar nä, al 
ne du he^a Vor gerichte. nicht, wel he^s dar na besä- 
ken, man mach it np ine getügen ane gerichte, ^e 



An. 22. 

a) IQJV anderen, PK anderen Tor deme richtere (^ge* 
richte), b) C Bcnldegonge. c) GH HZ oder, b) d. s. o. ni.] 
/ GT. e) mit . . , nnde] /. DPT, f) ACKSfZ eder. 
g) w. r.] P wie geredit ^) APQt rtchto, E rechte nnde 
an g. i) $. 3. etehi in C nur am fi. f) d. wj /. /f^. 1) 



arhkui XXII. 
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man selve sei^edc jluiesw g/Bmakf^ üä^'& dar bege- 
yen hevef, Ali cne an diesem? levenda^ hebbet mien, 
^ odi^r mit den braderen dar he aik begevea nadde; 
he hebbe borsam gedaii' oder ne hebbe, he heret doch 
dieo herachilt nedff^jg^ejt. r^ .!> §. 4» Si^ar. mqm mit 
geve rTmaim en Reiügen sal. dar mut man wol enen 
unde tvintich mtfn imune den getuclk ^agen 4. — 

i£)g^^^^je^^jSfÄ^/9 Jj^ ^0/ (w*^Ä r^i^A/ ^^^^li 
&i ^m^ ecfe» n>at,eme weUßik </ar umn^,^9 ^der 

■ 

uniseggen^ dai he darumme nicii ne mete.. Vjdj^ 
kumi jene eines Jieiügeg mit^ eme denne oieer ene 
sehen ^^ he ne iedarfovir ene nenes getagt iner ^/ 
^ mui san dar umme deme riehiere gewedden^ 
unde feneme geventme bjge ake fte eme^ soldej 
of he mit getäge nicht vidkom^njne f»^ey^^ wende 
he enetö getüge brückte ibeäer* t^epht^^ unde f^e*- 
der sine witscap P. 

§• 1., GL: War ie§ beltiideB riditore» ^lag iS) ed«r Au but^mei- 
sters «der des g»|T«veBf dar i* de scultet sel^n. — $. 4. ^'enen u. 
tvu^ticV* Gl» ,di dar tiigeii,«cal, Wick ^Isf vele q^men; ix leal ü rieh- 
ter tu tage biddeo. — ' §• 5. '^a mvlt etc.** ' i>as Subjekt tifechstli 
hUr; de» BeiveitifBkMn Gegner Ui e«, det weitet- und 64Mi^ 
fveU er mider beaeerf f97a9m «f tum Mpveiu kfmmm Uee§, 
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Art.m. 

m) J7/%. mannes. n)/6r ^ er. e) oder — baddfl] Pi^ 
mit siofD k)oiter brederen. p) $$«4»5./. IQWX ». SchwbsjK 
<Q nmme d. g. ▼.] 6 mnfrogen, c) JHLM enUeJi^e eni, E 
segge» PfiT he anUchaldige (ATentseggei) atk. f) denae. . s.] 
G den dirre aber sich selbir tut t) he ne -— mer] f. f^, 
«) /. N* ») 'vende — witscsp] /. OTUF, in S a. R. ») 
E got f) ß gewisse t G aiHe eigen gewissitty and ist do mit 
▼Quallen. Biet hart H wieder auf. 
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128 ZWEnZSBPGH. 

» 

y 54. . : Dfebmdzwandgaeh JrÜM, 

Q.69.. t6n der Ehe FemAiwder. 

1 119. . ' / ., ^ . 






.Die ^e""en fflan^ ane'wif mcht wissen ne wel 

oder ne mkth'i M taut be* wol echt ^ wtf nemen, al ^ 

810 eme driil wif flpt ^ ocKer viere ^ oder mer f. Tu 

der telven Wie iiimt en wif man^* nnde wint echte 

, kindere bi denie lesten ab bi dem irsten. nnde beerft 

ae mit innö rechte 'ilnde ^ mit irmJe gude.' / 

■ • ■ • • .» . < .1 

• • • • . < * •• 

A> Gl» iai une hmgf ^Fer^^dipmg dei Ek*$taudßt^^ alt det^Or» 
dmi aJUr Orden, Sp)nc htr wedtr mMiic eder beghine^ so luchsta^ 

Q 70. Fiermdzfvahzigster JrHiel ] 

I 120 ..... 

* §$. 1. 9, fFie^ wirJl ^!^ BesiU eines Gutes mit Bechi 

verloren* 

JUcftftl. le, 23, 24. Soeftf« 249^ 250. — ,$.'2. Cn^«» T. J. 8. 
A««. if« eti-. §. 8. £iM. Z>. i>. 5. 176 e, $. 188 b., BG. $. 3S8 b. 
Jlbrechi CX^a. / 

§ 1. Man ne. aal niemanne .nt^ainen^jgeweren wi- 
•en von gepclitea halben, al si he dar mit unrechte 
« an komen, man ne breke sie em&<^ mit rechter kla^^e, 
dar he selve to jegenwarde si, oder man lade ine vore 
Ton gerichtes halven to ainen rechten degedingen, nnde 
lie denne nicht yore ne kome, so verdeit man ime die 



Jri.^. 

' ' a) ane -^ wif nemcn] PK wiren wil, dat mach he don. 
h) E aver. C) K watUnl. b) o. v.] /. BDEGQX. e) C 
min. 0. mO /. IKLIF. g) P fh. he. W mit i. r. «.] 
f. PK. , 

Jrt.U. 
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ARTIKEL XXIV., XXV. 129 

gewere mit rechte. -— §.2. Jewelk man mach sinea I 121. 
rechten cude^ wol mit rechte anich ^ vrerden ^. of he^t 
Terkoft oder versat oder nplet , oder sie Terjaret jegeii 
sinen ^ herren. , oder of it une verdelt wiri to lant- 
rechte oder to lenrechte <••' oder to svelker y^is he'a ' 
af gat nnhedvDDsen, so is^f he der were geloaetd mit 
r echt e» Dar um ne mnt man niemanne mit rechte 
0ine gewere af^etügen ^^ fenemc ^ dk de gervere he^ 
vetjy se ne werde ime ^ af gewunnen>>t dar he to ant* 
Werde 8i,*oder he ne werde 'dar nmme beklaget unde ^ ^ ^ 
geladet tO sinen rechten degedingen3 

\ - • ' 

Fünfundzwanzigster Artikel* V S5» 

§§. 1. 3. Verfahren h§im Bkhten über Rauh. ' *^^* 

S. 1« WAchh. 110. — TU liest Carppw UI qu, 134. §.44, 45. 

. §. 1. Wirt aver en man beklaget ,amme rollike 
gtTXSFfj ^^^ ™^ ^^9 hanthaften ^^dat bewisjen mach? 
unde wirt<^ ^\e richtere mit deme gerüc£te dar to ge- 
ladet, de richtere sal Tolgeii to hant^, unde richten 
deme klegere nmme den rof unde over den rovere 
unde oyer sine unrechten ^ volledt ^ aller erst. Ta 



Jrt, 24. 

l) GY eoii^ S ^ixkty f^ einig, c) a.w.J /anen. b) AIjM 
flu rechten, e) o. t: J.] /. BW. f) QY hat. g) KPZ los. 
W Q gedwingen.,^ i) G^Ä/^ jenir, PiT tegen den. f) jeneme 
• . . h.] /. BpFQÜYn () XJ jenem der die gewere bat. m) 
QfV fh. mit rechte. ri( DEB nnde (B dat) he nicht ea 
kompt (ß Gome), wan he werd. o) G fh. nnd er d^ nicht 
^eme. -[s. r. d.] / rechter antworte. , 

Art. 25. 

a)/. N. \>) F fh, dem ronber; Y fh. die weile er jen- 
nen suet. c) AT unreine* b) ToUeist, rollast, wldt, i^ mit- 
helfer. 

[9] ' 
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kaiii i ium 9AhttM gewddij^ dner jBÜ!^!^9 «^ 
ift f ^eae, Ji^pe d«ii die Ifhge gat,. nicJit ne weder redet 
■fit reöhCe. — $• 3. S^ar imed de riehtere nieht ne 
nefaiet., oder nicht «rulrieliteii ne mach^, dar sal ime 
öh koniog riehteo^ «o he erst kuiiltiin 8e«UBehe «t^ V 
•r »an 4ar klage getateb hevel ^ " 



«./» "« rtAaW^*' 



wal weaM «f^estol«« werde «der afjgerovel, dur sfde di rieliter den 
«Uidden jfenmgjk lunu. 



X &0. Secbmnäznfcmzlg/Uer drübA 

^ ^*- §• 1. Erneuen», §§. 27.3. Ferfuhehm, §§. 4. A A?^- 
* *^*^ g«», $. 6. Verritfen der Münzen» 

iT/d»« ^/ro/r. 189. — §.. 1. GörL Li^. — §. 2. Ceurpz, L gu. 42. 
§. fi(M, las -- $w ^ <?«r2. £. 37. -$. 4. - Ami. ^. Ä 902. ^«ü//<r 
&K. 50 $. 121. hantscho. J}r4^€r 0h4, XXXU Id. BeiU. t6i*, IHmgc 
i — 8, 6rJmMÄ^164. 



§. 1. PeniiiDge sal man vernien alse nie herren ko- 

. met — $.2. Bat de moniere enen maischen p^^nniog 

ut, 6o;äa^fae dar mede kopen wel^, if; gat ime an 

X 51. den hals. S^e sin recht Terworcht hevet mit diive 

I 124* oder mit roVe, vint man ander ime virdehalven ^ pen- 

ning, it gat ime an die hant, he nemogeV geweren 

hebben. — Sve an sime rechte ^ vulkomen is, vint 

' man bi eme enen Schilling valscher penninge^ die pen- 



Art. 25. 

c) aller e. T. h J f.F.\E aller e.; PY In h*at mit der 
Interpunklion nachher, f) f. N^ g) ^ aver. (f)<^ daer. 
i) 8. a] AFIÜ •. laot, Z dafiaelbtge ort PS^ A na 
rechte, ß fh. so mach mea rechte richten« 

Art. 26. 

o) k. w.] Q kou&. V) FK einen oder emen hal?en; 
ADFKüPSWtfYZ fk valscher. c) Q gecechte. 
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Hinge bevet he retloreii rande nicht mer. Hevei he 

äver mer, it gat ime.aQ die hant, hene ni.ogeV g<^we- 

ren hebben. — §., 3. Vekchet die montere sine pen- 

nbge, nnde ne balt he se nicht na irme ^ rechte S ' ^ 

die wile ne mach he niemanne .valaches tien, dar ^ 

Wandel nmme dan f dorve. d Penmnge md cBe mon^ 

tere holden ^ pündich, unde evtn ^ svari' unde ge- 

Uke fpit ^ — §. 4. Nieman ne mat market noch mente X.52. 

erbeven ( ane desrichteres wiUen, binnendfiseerichteii^ YtöG. 

it leget Ok aal die koning durch recht sinen hänt- Q 72. 

8cho dar to aead^n, to bewisene " dat it sin wiUe «. I l^S« 

— §.5. Nieman ne mat ok penninge slan anderen pen- I 12& 

ningen gelik, ae ne hebben snnderlik besehet ^. — §.6. 

Svenne man die penninge Terbüt<>, ovcr yirteinnacht <) ^ 

dar n» mat man mit den ^ *penningen gelden ande p^üd^ 

lösen. Syc dar mede koft boTen rechte tiet, die mon- / 

tere mut ae in^e wol to breken^ he afli se ^^ ayier ime 

weder geven. 

$. 1. GÜ Dil is fegea di {gewonheit^ wea me yerniet si alra )är 

ia der mark« ens, unde in deme biscopdum W raegedeburg tvies iVgU 

Cerlen verm, AhhdU 90, 95^^. — 9. 3. .^'erea svär*' GU dat id in der 

N foiede vir penningle Wide 28 scMUnge ene brandenburchsche aa^k «ve« 

gen — 'Svit" dat ia an deme lodi^ea, dat scal sin bi anderhalven lejp. jCff^ ^ ^Vl' 

Siebenundzwaiizigster jtrtikel. X-53. 

§§. 1. 3. Zolltarif. §. 2. Fon Zollfretheit upd Geleite. Q '^^' . 

§. 4. F'on Fahren und Reiten Hier bestelltes Land» 1 1^« 

§§. 1. 2. BAh9ch.v. 1235 Cap, 10, $. 2. Görl £. 34, M. SchilUr 
X £r. 42. $. 61, 53. — §. 2. — M.SthU. L 21. 2». 1. 2. Biedel IL 



Art. 26. , 

b) BE slneni^ e) KPZ werde, f) Cr liaen. ü P. — 
wit]/. IQTWX. W ö'/Ä.glicb. i) Cgelike.' f) B wicht. 
i^er hebben, F/f^ haben, f' holden, O macheo. m) 7 
lande, n) / einer wisnnge. p) Zif^/f^hescheidaDge, BFGY 
imderscheid, ' S bezeichonge, T gebreche, p) fV reraleit^ 
<l) STfh vo^ onde. r) QZ fh^ «klen. K dei staoke. 
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' « r 

. 177. ffaub, 391. &eftM*534. — §. 4. — IZIrAl«!. 42, i. ^. (rorZ.. 
£. 44. Eiehk. IJ. P. §. 123 d. €?rinM» /Z^^. 553, KUnz^ Straft. 136. 
5oeA«e253. ^r£cJ(ii«r 1063. ' , ^ 

§. 1. S^e 80 brücge toln oder wäter toln/ont- 

viirl^9 die eal ine virvalt gelden. Sve so market tola 

antvarty file sal drittich Schillinge geven^. tVier^ Tat- 

gengere.gevet ^ encn penning; en fidene man enen hal- 

' ven <; en geladen wagen viere vort f onde weder to 

^Ivarene: ditd gift maü to water tolne; to brucge iol- 

Q 1A\ ne ^ den. halven deil ^ — 5. 2. Papen * unde ri^öüre 

1 128. unde ir gesinde ^ seien wesen toln vrL " ^ Jewelk man 
sal ok wesen tpln Vi:i, he vare odei^ ride oder he ga, 

' svar he seepes oder brncge nicht nc bedarf^ unde mit 
rechte si he geleides vri, n svar he sines gudes oder 

1 129. sine's'lives genenden ^ wel. Sveme^ P aver he ^ gel^ide 
. gift, .die sal '^ in f scaden bewaren binnen sime ^ ge- 
leide 9 oder he ^ sal ne^ ime gelden^. — ' §. 3. En 
idel f wagen gift halven toln jegen enen geladenen^ 

Q 75. die halve wagen den halven deiL — §. 4, Sve so' un- 

1130. rechten wedh sieit over gewannen 9 land, vor jewelk 
rat sal he geven enen penning, die ridene man ^en 
halven, unde srolen den scaden gelden), of dar sat 



Jrt. 27. 
0) U eatwirret. ^ h) Q fk. Diz ist die bracken toln. ^ 
E Vor vir, B vor, CFPS de. b) B fK men. e) K hel- 
linck. f) GUY hin. g) BDG de. ^) t b. t.] /. BDG. i) 
dit gift '-=' deil] Q Diz ist die vvazzer toln dea halben teil 
also nber die brücken, f) E fh. joden. "• i« gO /• P» 
ra) Jewelk — vri] /. FLOT, n) svar — wil] /. D. 0) LM 
genennen, KU ^ewenden, P geneiten, S_ keine su^ge, G vei- 
lig sin, T getrosten, / sich trösten, E sik erwägen, Y wd- 
gen. p) LMQ Svenne. q) S. a. h.] / Sweme men; iST^ 
S\et dem andern; PK Wei aver. x) d, s.] ji sal he, Q So 
ab\ men. f) Bp den, J[J)G sinen. ,t) Q deme. u) Q men. 
l;) £IKQ sinen schaden. ») G legem. ;) ESf^ ledlQ, J^) 
/ geiBKt, S geam. )) BD betereo. 
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uppe sfat; dar Tore'ÜDüt man'se wol pänden. Weret 
se dat p^at, weder rechte, man bestedeget ^^ se mit deme 
rächte: so muten se beteren dat nicht mit dren schil- 
lingen, unde muten doch pandes recht don. 

§. 2. ''Sweme aver etc." Der Sinn ist: Derjenige y dem er GeleH- 
getd giebt, der^ toll ihn in seinem Gelci^shtete i}hr Schaden henfo/i- 
ren» JJä haben durch VejftviuUdlung des Sweme m $veiine die Con- 
struciion verwirrt ^ und Q durch Stdtstttuirung des so sol men und 
cleme diese Vertvirrung zu heben gesucht. Andre Schreiber Itaben^ 
'gthi^e/iir Geleite nehmend ^ entweder wie in STVPK dt» Subjekt 
im ersten Comma geändert ^ oder wie in A ifn Iten Comma statt, die 
sal in gesetzt: sal he sineo. — §. 3. Die Gl, eifert gegen den Missr 
hrau6h<y den gierige Sichten mit dem- Bessern de» Gerächtes treiben» 



• ■ ' 

Achtundzwanzigster Artiid, X 54. , 

§§. 1 — 3. Beeinträchtigung von Piivailändereien und ^ *^^ ktnf ^ /L« 

Gefvässern, §. 4. Benutzung gemeiner Flüsse. V '"♦' 



' ^atfft. 167. Smc1tsc''^h2^ 354, 358. \$//c^Zi/;s 143, 144. Anton UL 
480, 517, 528. — |§. 1, 2. — GörL Z. 47 (S, 74.^ — §. 2. — Carpz, IL 
^u. 83. §. 3 ^ 15. »-^ iiialh., markst. Schilter Ei»» 20 §. 31. Hein, 
£L IL ts 29. §. 338. Grimm RA, 547. — §. 3. — Schiltet Ex» 49 §. 8 
— 11. $rupen T, A, 100. Cropp Beitr. 30. . weden Ders, 322. fflcht 
7d5. Grimm RA. 6S4. — §. 4. - £icbh. D, P. $. 2b7 d. RG, §. 
. 363 0, , 

§. 1. Sve 80 holt hoawet, oder gras soit, oder 
vischet in enes anderen manues ^ watere an ^ wHder 
wa£:e • ' sin wandcl dat sint dre scIiilliniLe ; den scaden 
gjlthe uppe ^ recht. ,— §. 2.^ Vischet he ^ .in diken 
die ^egraven sinp^der houwet he holt dat gesät ^ is 



\X3l. 






* Art. 27. 
aa) iV bescedeget, O baschreiet, Z bekokninert. 

Art. 28. 

a) Y/%. tich«. b) A^ane in, YZ öder, c) N J7i. sin, 
If/ii um. b) ABCFSY fh. aver. t) U gcscgct, Q fh. 
oder poteU 



A 
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^ ' ' oder baraidef Mme. 9.oder briet he rin ovct, oder 

' bowel he melbome^ oder gre^et he op ^ stene die to 

m^prcsienen * gesät nn^ he mitt drittieh schittiBge ge* 
ven. Yiotniaü ene in der slat'. man mnl ine wol 
panden' oder uphalden vor den acade^ I ane de« rieh- 

1 132. terea orlof. — » §. 3. Sve nachtea gehonwen graa oder 
gehonwen holt stelet, dar»* aal man richten mit der 

(2|,»;a4.«^46| 92«««|^ w^deo. Stelt heH Aes dagea^ U gat to hol, unde^^to 
Q jj, hare. — §. 4. ^velic water atrames'Tlüt "9 dat ia ge- 

1 133. mene to varene nnde to yischene inne ^ Die Tiscfaere 
mnt ok wol dat ertrike nutten« also verp alae he enea 
gestriden P mach nt deme acepe <i von derne rechte 
si(»de «. * 

■ 

r 

{. 1» Gl^ Wild« wage Ket water ^t sie wegit na deine winde «nd» 
^ anders nicht: — > §. 2. /^bolt dat gesät isV Cr/* als widen. Das „pe- 

ten'* ''^ ^9 ohersSchsuch ^^possen" hezelchnei gleich/alU eim Setzen 
drr Bämfte; r gif Frisch^ u^ d, fV. Posse^ —"barende bomef GL 
• eken^ bokea nnde winstokke nnde allety dat nntte vracbt dreget. 

Ncunundztvanztgsfer 4^iiiel « 
^ Vetfahrtn mit zugeflossenen Sachen. 

RichM, 12. ffauh. de er. $. 4. Mbrecht O. S, 82, 12S. Vtiter^ 
hoUner 1, 83. , Cropp Beiin 7, 17, ]3, 44, 353. ffaub. 182. Sachse 
)7S, Brückner 342. 343. sine kost BichUi, 17 n» E. 



Art. 28. 

f) ZJf berende, ^ geberode, ST gebrante, JT >reii* 
de, W brennet be; EFGY dragende, / frachtbar ^ Q 
obit, fi) odir — roalböme] /. G. f)) Gfh, stemme. |) PF 
merkesteinen, B marcacbeidf^n, D malateinen; 1^ fk, off vor* 
steinen. t)DEGKQPSTF AiX^ C haathafteo dat, F fri* 
Beben dot, Z -frischen ihat oder an der stat [Vint , • « • 
sUt] / Wirt er damite begriffen. I) V. d. s.] /. GL^. m) 
JBKLMOPÜFZ ^i. n) ^ÄiSrWatbiTed. t]f.GPüfV. 
)»).striden, acriden,. scbriten, gesdir^iten. q) t. d. r. at] 
/. IQfVX. %) d, r. a.] jT deo rechten acbalen. 



N " 
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< Swme 'ertea andere» nuame* *iiitvt, dat mi- 
^ende have het, ih t^aiere to rMij die sei se /e- 
ncnie iveSer geven, desie he sik dar to He äis recbi 
isji unde he ime sine hoAgdde na St^lS^^ ImuT^. 
Jle sifPt oik tip bieden unde baldeA unverdwi ses 
welken. Freget ditr /eman »a, he sals belennen/ 
Besaht he's so man dar na vregel^ so is it diu- 
4tech^j of manH seder under ime vSnt, unde mSZ* 
1^ mit buie weder ffeven unde mit 'g emedde ^ fixende, ' 
h^t düßj^ik. gehakten hevet. Nene digi^ ne hevet 
he Öfter dar an gedan, die eme an sin ere Joder an 
,sa» gesMot * oder an .sin Uef-ga^ wende he*t ynduf- 
like uhde unrofliie ^ nt pon jenes mannes weren ge- 
bracht i hevet» 

Gl^ Me heb H »e sos in Deomarken, wat gnsatnirioge ileit, dat is 
vttUreiir 4«s id was. Hir spreek & j^en ete« • v^ 



L 



Dreissigster Artibeh 

Von 'Er bv ertrügen. 

f 

Rti^M, 23. JfiTaMerr. U. 37. Sch'tlier £r..30. §. €0; 43 §. 35. 
JSTem. ji, iL B. 343; EL. U. 6. 9- 159. Elchk. Jh P. §. 842 c., BG. 
|. 374 b. jilbrsch* G, 188. Sydow 933 — 9%. //««mt jKr^nr$r, 1^7. 
■dPmii/M i). />. /. 301. BaeUr I. 132 ff. Uaub. 333. Sadisc 138, 
435, 4S6. BrücHer S64. 

• » 

Sve 80 ime erve to eegei ^ mcLt von ,sibbe ^ ]i«k 



X 55. 

V5». 
1131. 



J^J^.. 



Art. 39. 

a) IQfFX ». Sehwbsp^ steht In C nur am Ä fc) b. 

. . . betj AFOPSTUFZ varend^ liavc, ÄÄ> have. cj n. g. 

,>1. k.3 Jf aUo gute luie raten, t) dabik; clui'le, tkibe, dave, 

dowbe. e) P gat. f) u. o.] £ iete n. audubllebe. g) ^ge- 

nomen eder gedregen. 

Art. 30. 
a) so . • • sifget] QI Mcbein erbe anspricbt. t) Q magc. 
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T^', denne yra^dovedes halven, dät hebbe oian vor 
unrecbt; man ne möge 'gelogen, dat.dat gelovede vor 

GL Diatev b««voriaheit (des römuchen Recliia) heBbote (li sAsses al 
af geUit) onde hpldeai^H e&valdiGhlikea, dat ix erye pemao vaa core^ ed«r 
vaa gehrrede De nemej mer na slbbe taU , 

1 135. Einunddreissigster Artikel. 

'l §§. 1 — 4, ,f^ojn Nachlass des Gerichteten oder SeJbaU 
.• mordersn 

Jir.B, r; 1304 ^. 135. M.Schtr. IIU SD, 1 — 3. ffaaK de or. 
, p, 20. jilbreeht Q, S, 123. Si^dom 919. 930. 109. Klaue Sirttfr.TSn^ 
* Sachse 280. Cro;>/> JB«i/r. 344. — §, 3. — £bd. 278 iVi 15, ^ §. 3. 

— Richist. 14 I. ^. ^i/on> tl49. Cro;?;? Beiir. 278 iV. 14. 

§. 1. Sve von gerichtes haken <^ sineii lief yorlii- 
set, ^ oder dut he ime seJven den dot^ %m negeste 
Q 78. gcdeling^nimt sin ervc. — §. 2. Dave oder rof die 
man under ime ^ vint, dat sal die richtere behalden 
under ime jar nnde dach ; of sik dar binnen ^ nieman 
te ne *tiit na rechte, die richtere kere't in sine nut. -* 

Q79. S* 'S. Nieman ma,ch yerwerken enes anderen mannes 
1136« g^ltf o{ he^t under ime heret, den-noch f he »inen lief 
''Verwerket ö. " '"' . ' 

QU beginnt: Veddfife merke dissen art« eTCQ etc« 



Jrt. 30. 
IK ge«chen, FY bestedeget. ^ 

Jrt. 3t. 

• # 

d) t. g. bj BS V. rechtes b,; PK olc vor gerlcbte. ]b) 
oder — döt] /. ABCDFIKOPQSTUFWX^ aber ABCD 
.FKOPSJTJP' haben nach sin erve: We ok sik selven ran 
dem Hve dat (iPiSTd^det) sine (iS /Ä, rechten) erven 
nemen sin gp^. c) E mach, / yrant, F erbeltng. b] £^'iraande. 
d. b.] U die wile.' fl d.' nj P de docb; GIZ ob wol; 
F dacan; Sjf" fL wernie, FY/h. ap, 9) G yprtust. 



/ •. 

•j] 
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Zrveiunddreissigster Artikel * \ G 38. 

O 83 
§. 1. Haften des Herrn für den Kaeekt, §. % Lohn dea | -,/ 

entlassenen^ §. 2. des entlauf nen Knechts* 

• • • < 

Schröter I, 4«i9 Jfi — §/l. — • Maurmhret^ery. 27. — §• 2. — 
Sachsens, ' « 

§, 1. Nieman ii% pliclitiQh^Tor. sinen knecht^to 
antwerdeBe Torbat^, wen alse nnlon^geweret, ^he ne 
werde sin bürge. — §. 2. Verdrift' arcr die berre den 
kneclit^, he, aal emc sIq volle Ion seren. ^^6. 3. 
Untgat die k necht demc herren von matwillen, he'flal 
deine herreijualge veld geven, als ime die herr fi g elo- 
Vet hadde; node svat so ime yergulden Is, dät sai he 
tvigelde weder gevep. 

§. 2. Indem die GL die Manung m}derlegt.,*man dürfe geinen Eig- 
nen iödßen^ entse^uldiffi tie die Anführung dieser doren sage dumit : 
up dat dat wUlik« dmrna deite annemer si, als wi {wer) uadenvt^n 
oder i seh (£ Eävel) luft rokeade, deme dede di elfluft darna de bat. 

Dreiunddreissigster Artikel * G 39. 

Tf^arin darf der Knecht den Dienst aufsagen* < 

Sydom 732. jiaub, 100. 

Svelh hj^j^t aver eUhj^f^, nimt, oder ene^ 
vomiuntscap an irstirft von hinderen die hinnen 
ir0^^9Il^SLP^^ die mut wol ut sines herren dienste 
hom^ , unde behau also vel^ fP^^i ^^ '^'^ gebo- * 

Art.i2. 

a) Steht in IQfVX. nach A, 39; ^e Art. 33 n. 33 ^ 
stehen in BCDGKSf^ nach AL 39, in U nach A. 34, vgl. 
Nietzsche R^c^ Sp. 737. b) s. k.] /sin.gesiode )u^ s..f. 
G boer. t) Q fh, balen rechter zit. 

Art. 33. 

a) /• IQWXu. Sqhwhsp. \) f , KP; AB en, ST in, 
CLM ime, EGY eine, &^ in ein, 6>. ab en ein. . . 



/ . 
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ret hit an 'die tht*. Is aver ime mer gegeven, 
dat nmt ke medo' geven amder leuadd. 

t 

I 

6 32. . Fierund^bwsigster Artiieh 

1 1Ö7. j^ 1^ f^erleizung des Knechts um des Jfferra willen. §. 3. 
r ' JV^tn aniworieii inan um einen Gefangnin* 

^ i. BidOH. 41. Crani fidtr^ 33&. SatktB 431. — Wtuk* Ab- 
idl. S. IW. — §.«• — Sirdow ii€X Cropp 375. 

§. 1. Sve so enes maones knecbl deit oder Tcit 
oder 'roTet nicht denpe durch des herrea senlt^, na 
rechte j^al he eo beiden bäte gCTen : be ne ^ düme dat 
oppe'n bHgen geweren <, dat he't deme berren to lä- 
stere noch to scaden ^ ne hebbe gedan, so is be der 
enen .böte ledich. <7b lasiere seg ik dar umme: 
of he ine deit durch des herren sculi unde nicht 
durch des knechtes, oder durch ir beider scuU. To 
scaden ^eg ik dar umrne: of he ene €iko gesktgen 
heveij .dat sin herre dnes dienstes an ime' gehin- 
dert is$ dat saJ he deme herren beteren, aJse die 
inechi f SiMe^ ^f he ut des herren diensie ^2^ 
recht Tvere gekomen, d unde mit bute ^ en beiden ^/ 
/ j^e ne neme sik des Jasteres unde des scaden af up 
den hUgen jegen des mannest herren, den he ge- 



^^ 



' / 



Art. 33. 
c) STfh» das her im gedioet hat 

Art.M. 

a) M wegen, b) dünie d. n. b. gewett»] Qff^ bewere 
d, «• h» c) A beweren, D irweryan, Cf^hthMeUj Pswe- 
rea. b) BEPQFF »chandt«. e) To -• h^vet] f.l^iVX 
u. Schwbsp. unä giebt sieh als Glossem kund, f) d. lt.] 
F" er dem knechte, g) unde . . .beiden] /. Z. ff) m, b.] 
ST gibit baise, F hassen, O base, GY mos bosin, M ror- 
bnset. i) e..b.] A eme beteren, BEDKP belercn.^ f> AB 
DEKP Incchles. 
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t 

sktgen^ hevei. — ^ §. 2. Sve w enen man gevangen X 56. 

, hevet, die mal imtwerden jewelkeme sime hcrren, V 59. 
ende jewelkeme sime mf^fi^ ^unde^sime n>we, wirt I i38. 

«he dar vmme geacüldeget, ; die wile he » ine in hech- 
te ^ hevet 



Fünßmddrdm^ter Ar^Md. ' € 33. 

Begriff der handhofien Tiäh T^^' 

BiclM. 30 a. £.> 40. ^«icA«. 90, 112, ,113. X. SekU. HLh.jyA. 
Görl, L.Si a. E. Wicht 134. Jlbrechi dist. L 30 «9., 42. ItJU Gen, 
20. Croyi^ Btltr. 364 ^. 



Die hantli flfie-At ^ la dar, avar man enen maä/ 
mit der dat begript, oder in der ylacht^ der 'idat, 
oder ' däye oder rqf in ainen geweren hevet ^, dar hc , 
aelve dei^ alotel to dregetji''^ U^ ne si so klene^ dat 
man*t ta eti vinster stehen f mog^. 

Sechmnddrtisiigster Artikel. * 6 34. 

» 
$$• 1-- 8. Verfahren hei der Zurückforderung gerauh' 

ien oder geetoMnen Gutea^ ' 

Kaiserr, II, 68. ffauh, de or. 33 tq, luchh. RG. §. 59 b. JD. JP« 
S. 170 h » p, «, U PhilUpt J). P, 1 202, Appdms Kh, Mm, IK 99. 



Jrt. 34. 

ACf'GLMOSTüVYZ fh. oder (and) gevangcn. m) 
o. B. wive] /. BDlKPQfrX. n) ine , . he?etj f er in 
banihaffür tot ist. o) halte, heflin, C banthafie, fiMOÜ ge- 
Tenicnisae. 

Art. 35. 

a) iV/». dal, l?/l. di. W ÖZ7 vorvlncht. c) d. d. o.] . 
£P dar U\ (P de); & der tat. Wer in der; OUYfh. der, 
Afh. de dar. b) T vindet. t) it — möge] /. CIKMOPQ 
TUVfrX u. Sehwbsp.; in S nw a. R.; BD bi der aidea. 
f> Fi^y gestoaaeo. ^ 



Y Ui^ff. t Ä/'' i"^^ * §. 1. — «ÄÄI«/. 32, 40, (47. .MrecU dit». L 43. Anevangea Cm- 

LmAL i/^J-'^ , peH T. A, 102. — §. 2. — Bichtst. 17 /. ^. Cro;op Beitr./ns^ 374. 




U / '?!' (H^^' ^^ ^•.*' - §. 8. — iKcAto/. 13. Cro/;;i Äe^fr, 379 N. 38. 



^ §. 1. Sre 80 oTer den anderen dach sine duve 

oder siaen rof n^der enen manne Tint^ die dat open- 

bare fekoft bevet, unde unbalioge <* gehalden hevet, 

nnde des setüch bevet , den ne macb man^ nener bant- 

' haften dat scnldegen^, al vinde. die man die duyc ^ 

^ under ime, he nehebbeyor.^ sin recht verloren. Wan 

Muj^iiui^x^ w^ • ™^' de«' rjöbtercs orlov^ mnt he sin gut woPa nevan- 

ijyrkju^. I 140. een mit rechte. — ^6. 2. Wil aver jene sin gut wercn 

ime, er it vor dat richte kome, .so bidde he ine we- 
' der keren vor gerichte ; weigeret he des , he scrie ine ^ 
dat gerüchte an unde gripe in an vor sinen dief , ' also 
of die dat hantbaft f si, wende he sik scüldich hevct 
gemaket ndt dei^ vlucht. Kdmt aver j^ne willesd vor 
gerichte, he sal ^ sik underwinden sines gudes to re^te. 
§. 3. Sprikt aver jene dar weder, of it iakcn * is, he 
hebbeH geworcbt laten ', of it en perd is oder ve, he 
^ .hcbbeH in sime stalle getogen,, he mut it mit meremc 
rechte behalden jene die it in geweren < hcvct,' of he^l 



o) pÄ^^. aoTirboleo , .j90 uoheimlioge, F unvorbor^enL 
b) G gcczicn. PKf^> eder roff. b) So ACFLMOPST 
VV}f\ DKQ lo voren, E dciinc; /. BN, e)/. GQfV. 

f) d. d. h.] CP de banthafte dat dar; K liei deiliaat dedere. 

g) vFÜlens, willicHcbcn, willinges, init willen, willes matei^ 
moitwillingens; CLOU, daokcs. ^) h. s.J P so «al dnsse. 
iyEG, gewanty F lach; . O fh, adir gcwant, X /ä. addcr 
tack f) g. w.] P selver gewracht. J) i. g.] S geweift 
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sdlv^ dridde»» siner gebore n getögen^macfa, deane jeoe 
de't an egevanget beret ^. — §. 4. Sprict aver jene, he 
hebbeH jgekoft uppe deme gemenenP markte, he ne 
wete weder Wene ^, so is be düye imBoüldicb, P deste 
he die sicU f bend&e unde sinen eid* dar to . da. 
Sine pehninge verläset he aver, die he> darnmme gaf,' 
unde fene behalt sin gut dat ime verstolen oder af* 
geriet ^ was, ^ of he sik dar to tiut^ uppe^n hiU 
scikselve driddeP eulkomener lüde an irme rechie9 Hie 
dat meien ^ dat itime d&ßike oder roflike S gdoset^^ 
si. — §. 5. Seget aver jene, it si ime gegeven oder he 
hebbe't gekoft, so mnt he benomen^^ sinen <ggejyeren 
weder den he^t gekofl^ hebbe, unde die stat dar fae't 
kofte; he mut aver sveren, dat he^t tie to rechter 
tücht ^K So mut eme jene volgen over virteinnacht svar 
he tiät, ane over sceprike wat^r. Wirt he's gewert 
alse recht is, die gew'ere mnt antwerden ah siner^stat 
vor irgnt. Wert aycr ime hurst an^me geweren, he. 
mut ' 3at gut mit gewedde unde mit bute laten; unde 
iiet man ime duTes öder roves dar an, des mut he sik 



( 



Ä/^. 36, 

m) 7* sibindfi» ti) / nakebore, ITborgen. p) K/h, Vor- 
metten sik ayeif dci gene dar weder seven tage, de Weder 
legget dcj drei, p) • KOUV ^ vrien. <|) ' w. ^ w.] P des Jenes 
has noch namen nicht. OX fh, so^ aal ber gen üf der aiat 
ond sweren aldo selbes^ das ber das dink unvorstolen und ■ 
unTorbolen (JX fh, in der stat des iiecfateb tages) giekouft 
habe, her en wisse wedir weö. i) desle -;— da] /. lOPQ 
WX. d. St.] L die dat, , EFG dat. t) s. «.> ABCDEL 
STUr sin recht, u) o. a.] /. BDEIPQSTX. U) of — ge- 
\o&tl h\] f, IQWX u, Schwbsp. w)G^ erbot, >) Jsibinde, 
p) G beweisin, Fi beweren, jF geweren. y) 'o. r.] /l BDK 
PV. Qsi) BDKP gestolen, CGST genomen, E afgegan. 
bb) £* soken. CC>) geyreren .... hebbe] G were man, P 
verkoper, K warnen, tb) t. t r» t] P io rechte taget. 



y 
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«ptieUiegea na^ fechte. YerUlBet il ff ok die, de^t 
asevanieet ^vet. he raot it hten mit bäte oade mit 
gewedde« -* $«^'6* Hau aint wel tien^iipse^mangea 
§eweren, die eoe uppe den anderen, alio kuiga went 
nUn kerne nppe den, deH in sime stalle getogen hebbe 
tA it ye is, oder itdS eelve getiüchtM hebbe of it ge- 
Trandf^ is. ^-^ S. 7. Selve dridde aal he stk dar to tien 
deH anevanget heyet; of jeme^ bnrst wtrt aid deme 
göw eren . -*- S. 8. JUnder deme dat ggd ■ g eaneyanget 
wirt, .die sal dat.gnl lialden in ainen gewluren u, went 
' it ime mit rechte afgewnnnen tnitt y^erde. 

9. %, ^Undenwittdeo^ GL Id secgen idlike 9 w«a lie sie imdcrwm- 

det) «9 seole he eme treden up dea rechteren veit^ onde iie«ieA*t bi 

deme rechteren oren, of id ve si. (Wüchh, 133^. Dar kere di nicht 

t an ete. — §. 5. Z^ GU tagt, ef $ä mtht JE2Ac> Schuld^ dai§ nicht 

l Xj lAui^ Jf^^^X • ^^' EnBßrhturien^ s. B> die Kmhtmg htrührt ßeim^ Wen ]ie bndile 

-^•^Wr ^'' G 35. SiebemndA'ehsigsier Jttüel 

V 62.sgg^ 1 — 3. Verfahren mit "gefundenen oder IKeben und 
Q 8^- ' Räubern abgenommenen Sachen. 

I 141. Bit3it9i, Id i. ^. 15 a. £. 17. a. E. GörU £. 47. Kaherr. 17. 40, 

41. 5cÜ7ler £x. 45. $. 23. ilbii5. (2« or. )9. 17. ^/Srec&| <?. S. 122. 

• . CTiiitfrAo/ziK»* /. 83, 84. Crpp/> l^^i/r. 45 — 4d, 56 » 58, 281 iV; ^. 

übiift. 164, 182. j^iMff« m Bruchner, $. 342, 343. ^ 

§.1. Syat 80 jemand yind, besakt he^a ^^man 
dar na yraget, so is it dürecfa <. SVat so enman yint \ 



^ Art. 36, 
ee) 0. n.] PK eolslan mit. ff) BLMhe. gg) ABCGSV 
of he'i, PüT dat he is; 2> de dat \j^) getaget, gesaget, ge- 
zutie^, C geworcht, .FT lasisen werken, ii) BD laken.- ff) 
ABCDIQS eme. H) i. ^ gj PÄT also lange« mm) GLM 
iS/^T angewannea, 27 geanyaogen. 

' ^r/. 37. 

*) iVb. 61 /eÄ//. «) p men , LUO man ander jemaoe. 
b) of . . . Traget] /. Ä/. c) FGIKOü dabe, Ä dufte, fc) 
^ vianden. 
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•der < dievcB 4>der vovmmi f afjag«ty dal tal he «p bie- 
den yör sineQ huxtn ande to der kericen; kamt jenfe ^. 
bioneii «es weken^ deine dal gnt toharl ^^ he <al sik 
dar to tien selve dridde^ andef^de die^icosl die jene 
dar mede gebat ^ hevet, of it perd oder.ve u. — §. 3J 
b av^r jene von eine anderen gerichte des dit ^1 is, 
so beh^l he^s den dridden deU ', dieH den diesen odjer 
den roveren afgejaget lievet. — §.3. Neknmt aver.nie« 
man binnen se» weken. die dk dar to tie^.so ninil 
de richtere l?ene dele, nnde jene behalt den dridden 
deil^« 



Achiunddreissigster Artiket.^ 
Von BeM^h&dfgung ,a^9 Uaa ckisomkeii, 

BkhM. 43, 44. £!chh, & & $. 37» a. Sachte 430. Brädnef 982« 
JüaurembretJker $. iJv ^ 

^ Die man sal gelden den scaden, die von siner war- 
losf^ ^esciet ^^ anderen laden, it si von brande oder von 
boniea, den he nicht beWerct< enes kniesho bovea 



G37. 
Q81. 

1 142. 



4^ #B '■> 



i/r/. 37. , . ^ 

f) V. o.] / REG. f) Ifk. abe brichet oder, g) ^ i^ 
«^ol^ c^« Restes des Art»:, comet dar we na ot fieme sil- 
Xeo' gerichte, die scai eme geldea die kost. Is he aver at 
eme anderen gerichte, . so ge?e be weder de tve deil finde 
befaalde dat dridde; comt dar nenian na; so dele be id mit 
deme richtere. ^) A aver dar we na oth demsolven gerichte. 
I) deme • . t.] C de dar ta bort. /(^ des dsx ist f) KU 
geUn, FOST vprtan.^ () he'e . . d.] P be de twe deel. in) 
PK fK de id deiven eder roveren affjagjede eder vsnt. 

Art. 38. . 

a) DG stellen Ihn nach Art, 39. b) anderen — *— -^ 
der erde] /. Ä t) ACDFGSTF bewaret 



\ 



I 
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'der erde; ^ odeto of he schüt oder wirpt enen man oder 
en Te, als he rame^ < enes vogeles. EDr amme ne jyer -> 
delt man ime nicht sin lif noch sin eesnnt, of die man 
)ochf wol surft) ^ wende he mut ine jgelden'alse ein 
.weregelt stat ö, 

0*36. , Neununddreissigster Artikel. 

V 63 

* §. 1. Wenn Korn gestohlen^ §. 2. von Reisenden ver^. 

1^143. ' * ^ 

§. 1. Kopp JB. IL 19. Cro/7/7 Seitr, $» U* iV: 6. 

§. 1. Stc nachtcs kom sielt, de schalt des gal- 

'g^. Sielt he'fc des dages, it gat ime an den hals ^, — 

X 57. §. 2. Svelk wechverdich man ^kom qp dem' lande ^ 

/ vret^ unde it nirgen qe Turt, die gelde (|en scaden 

na sineme werde ^. 

Q 84. Fierzigster Artikel. 

«1 l-*5. §§, 1 — 5. yom Ersätze d^s durch Vieh verursachten 

" Schaden, 

, §$. 1. 2. JFeichh. 121. ScUlUr Ex. 19 §. 9. Mbrecht Gem. 2V. 858« 



Art.2S. 

b) Der Rest des Art. lautet in B: Worpe he oc enen 
man eder ^c])ote,/]ieii doit an 'witacap, he verlor ain weir- 
gelt tinde nicht sin lif. E hlingt dies dem vollständigen 
Artikel an. t) FGY remet. f) ok, ouch; / doch;/. ACQ. 
g) alse . . stat] G mit gesaczteii wergelde. 

Art. 39* 

0) d. h.] PK dat ^K ein) hovet h) körn • . . yrctj St 
nf (T über) körne Tert. c) BDLMP velde. \f) vrettet, vrit- 
Ect, vreczet, voretzit, vrezit, Pellet, e) € (a. B.) G fh. 
Welk man korii yor berget up dem lande roer den sin not- 
troft IS unde dat nicht vor vüret, de scal dat beteren dem 
richtere unde dem lande. U hängt hier IL 6S. an. VgU 
IL A. 32 Note (u ' 



( 
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^(l(Hvlt64. Gimpp ThuTf 396^ ßäub,30l^ Sache W. Srüdk^ 
n«r 1031. MawMh/echO- Q. 21. ^ $. 3. &:Ai/l«r £v. 19 fi. 8. ^«^ - 
gahui^ 128. — 9. 4. — Jut. ZeiU 1832 & 1133. 

§. 1. Sves band oder ber ^ oder perd ^ oder osse» 
oder svelkerhande re it si* enen man dodet oder'be- 
lernet, oder en ander ve <, sin herre sal den seaden ^ 
na rechteme ^ nvereeelde f oder na sipeme werde be- 
terenS, of heH Weder an sipe^gewere nimt, na des 
dat ^ he dat ^ erst ereschet ^. — §. 2. Sleit Ee't iiver 
vt^ undei ne hovet^ noch ne hnset^^^ noch ne etett^ 
noch ne. drenket he^t ^, so is he unscnldich angine scju 
denjfj^ so undermnde^s sik jene vor sinen^scaden of 
"Bc wille. — <»5., 3. "Nen ve verboret ^nen gewedde 
de9ie richtere. an nner dat* — f $• 4. Svdken Iscaden 
a/eer enes mannes perde oder stn ve dut binnenTsi' 
nes- inechtes oder sines g epnde s hude^ dar sal die 
wore lanttverden. binnen lies hiide U n>as. TVirt 
cner äiei afmümch », mde nerdet des manne» 



* 



ArL 40. 

a) L be^9 C bier, Q beir, Z.dMnchwem. ^)>o. p.] 
/. ABDE. c) o. e. a. y.] PEff o. anders we doit; /. EF. 
t>) GPfh. gelden. Q sineaie. f) n. r. w.] / G.; C Da 
rechte Tofgeldeoi fF to rechte gbcldcn, ,0^, richten, f) 
oder . I • beteten] Q gelden. ^ h. d. e» e.] £ er eischet; 
T her 4** m.spbet flse TOr, eis «den schaden getet, Sf^ 
er das yie esset, D he den schaden vor sik nimpt, Criz'dem 
•cbadin getnt .i) KMOPQ difi Uli if den schalen, f) eschet, 
Trescheti vir eschet, inrreiscfaet; gefireisehet, EFIUYZ tt- 
« yert. ^ drivet, K dri?et noch wart m) P fh, yorbat. 
[nnde * . . « h.] / nnde^ nimet ei nicht widir ni sich« n) 
AB ettet, Q ^odet o) noch ne etet . . • he't] /. PU. p) 
a. s.] £* to betal^n. p) $. 3. O kein g^wette ist her an 
^iner dat Kcholdik. t) ^ne gewint. f) §§. ^.fi.f.lQPTXu. 
Sehmbsp, 9 und unterbrechen die Lehn^ 00m Getoette. t) • 
Lfi her, /) ehi yee», CG de knechl. n) CFOGTZ abtnin- 
nici S abintronnlc 

im 



» -> 
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* . * 

perde i>der aaen* undfp fvtigen .besiedlet ^ ^ ^^' 
Aßntiojften daif unde nmch man dai geü^en^ die 
jnaii ntui heteren des dat^ee undc waeeä u^ofhe't 
mcit unirmen neian,^ als vern alse sin'nfiigem 
unde sine perde oder ander sin re werd^ is dai 
dar upgeialden is P, oder he mat is mAem^ so be» 
Iktli U jene soor dnen scdden. — 6. 5, Vret awer 
en man siner bure iom oder ander ire sat mit sfoi- 
^ * nen oder mU gensefi, die man idcht ^epanden ne 
maekf iiizei man se denoe mii iundeu^^ tmäe^bi- 
tei se die htmde doi odet wandet se se^ man blift 
ii ane wandeL 

$. t. OK..- Kt M f«^«! daawe lade 4| Megen: MatrA hi 4es, itk 
N dU wac«a eier pffC ^4ei> 44 v» gia m^ m si li« Mtran stuMick* 

TL 58. ESnundtierztgsier Artikel. 

^ ^4- §. 1, Befrohnung eines Grundstücks um Crewstie. §. 2. 
^ ^^^* ' Dess^ Befreiung daraus^- 

, ' . Fr. t ertter Lmm^fr. f.. & JSicJbtrf. 1. WüM. 5«. MreShi 

(hm: «. U, 4ia. ^ «!^dW 718, 720. — 5. t — H^Md §. 4S. 
«rjyi« T. JU sc: Hr^K«^ Oicer»^ ÄVtli, Grkam BJ, 172. 

S. 1» Syac die .ripht^cQ aiß gawejjde iiicihl; ut'^ 
pandgi^ DQ, niack iip ^ enes, mamies ^ene^ dafr also 

Ideae gilts dat^ m1 dii^ vrone bode-^ Troiieir mit «me 

**'■■' 

cruee % dat lie op dalNdor «teken m na seepeneii or-^ 



Art. AO. 

t>) jy ii€8cedeg€t, iBfi: KtMt, /^ «i%dialdiD, Z ▼cdefira- 
laert. w) ^ gev?iei:et ;) K fb. m&t den schaded ge^^an 
liebbet. p) CFüFfh. abV -Jr/fc darab. 

Art^kU 

0) Za äffe, l) AG 9L ci CJ^^ giekr heft; / ist O 
▼. bj /'(^r bodel e) K straökelken krudefit. ^ 
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dele. ^ §. 2. Ne ii&t lieH f. nickt at' Jene kpB it'äar 
i8*liDneii jar unde dage. 9 man vei^deh ime sin re^ht 
dar an/ Dar na kome sin crye^ vor gerichte ^ Vhmen 
iar uride dose* nnde tie ifk * to ^sime erve alserecht; 
u nppe^n nilgen, undegelde jdie schult da di^ nch-. 
tSre^'SSnO^^'^fige^. maöfi' gewunnen|*^, Binnen ^ diojg^ 
«elre dridd'e. ^ Nen(» hoeere schnit iie niaclTlieffiir 
np getügen denne drfi geweddö odte CEA wltfegelt.^ 

(. 1. (i^. Tvm ertteiuule fcal Ben eae» -^uuuiis \int Ttr*t g«we<Ut 

' cder wergdt paad«'a, (t. iO. $. 3;), diral m^it b attnt tiiise , ili ▼«!!' 

ef^r«ft' eder «g«M Wt,-' «ub*Umi «i ta»- <tgeM ciUr «uie erw^ 

pis nin ^ , ... 



Zf»ghinäv{ehz^sier Artfkd. * X 59. 

§§. 1—3. Ansprache eihea Gutes al^ Lehn hon zweien^ Q 85. 
t <2/« vereekiedene Herren.^ §. 4« «fif demelben Herrn I 147. 

bekennen^ , 

• - • • • ( 

• \ ■ ■ • . 

.^§.-1. ^ Aidft^f/. Sa, 17. : -^i/««r JE». Ifii ^. 88, 8i UnUrkoltm'gf^ 
IL 262. « $, t. -*. Fr^h UUr lan4/r. §. 9u J&'cM. A ^' §« 170 4» 
uil6r0cht G. N. 831; 838. PhUL JD. i». //. 104. — §. 2. —.S. Lehnr. 37 
$. 3 (d»),Mfaub,de or. 24.— $. 3.— JE/cM./i(?. §.367a.-^$. h.'-Jlhreehi 
Cav^Xi 831. — $§. 3. 4. -^ Af^ftMl. 23. — $. 4. /V. f Itier Idifr. §. la 

^ §» 1. Sye «0. ^lagii «p enen janderan, lie nern« 
imA.^ gnt« v^ dat.it! jewwfee kne to kne saget i aee^et 



f) Jrli'ei des krad'es.. a) i. d.1 fF It dor, ^ das tor. 
^} man — Dar na come] OQSPkwaoA^ ^come, £p8o kome« 
i) b. j. u! d.] /• OtPQSÜtr^ steht ialußch IDat na. f) 
O fh. mit^sinem eide. I) G von, L uz. m) /. ÄTO/'; CDU 
nnde gewinnen, ABFY nnde gewannen ,Le?ßt, /^ «der gewin- 
nen sie. n) Q in dorne hegeden. o) C fh. Wen« 

tiy EIKLMOQSUrZ fh. sin. b) dat — Bejprcn]/ /t! 
(^•' dJ 1. ]. Von auiiderltken herren ime seget; KP oÜte d»t 

. • [10*1 
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seH in ^ von. tvto berreii, ir ieweda «al men eewe« 

iä^l^^S^^BS jyrifVpBn; sye gewcffd werd d^« bebalt; 

' 8Te8 e ew qt};^ • nicht ne^ komt- die Terlüset U 9f , ^^* 

dßijfie ß^^d0/ ba ien t sin ^ f— §. 2. He^ifet ^vp* ir en 

hat one .mcbtci tpeder sßral cß}^ ^Ae ne verUisei .dar, 
mede^ mcht» pf.ime sin getvere aftveke^ dut^ tO' 
rechter fvcrscm. deste heH selve vor sta na sinie 
recMe.^'r;^^^^. Uocn mögen die yorsten g eweyen 
eiieii man mil «nem opcnen brieve betegelt P, deste se 
mede senden enen iren inborenen dinstman, ^e^ t gnt 
irorsta an irer stat; ^ den hrief sal man anttverden 
i2e7n^ igope ^ den^ man -ilaget tq. geiäge der^age. 



■v»/- »»-i 



ein j«wdHk beißet Tan annderliken Heren; / nnde ir islich 
babe dain ^en hinderlichen bereni. c) ABDF fh. to. b) 
FLOFZhtfH^ e) 8. gl ZMP srer. f) MDEKPZ fh. 
die gewere 4^8 gode^; jP^/L eseii beneme üne ecbtenot, 
de he bewisen möge ((>^ besehene, ^bc^scheide); 
£ stimmt, ihis folgendif üs iin»' E. rf. §. ';2. / /Opi7 
fTF^ ». Sckmisp: und amtstMehS dm ZusmmmsnhMg: 
g) i^ eine. () t. 1.} ABDEP in'deme jare, G nawelicb, 
S trawelieb. i) GY fh. is beneme im echt noth. [oi — 

sin] /. F. f) PK bisprake. C) be ne sime rechte] 

BADEKP alne cfimt sin gewere to gedinge . nidit nnde 
dtat be eme' afswik (Z^JtP biswele)^ siner werscäp, dar. 
mede ne verldst be datgat nicht, noch de gewere^ des ga- 
des, mer 'be niat dar Tor anlvrerden (AK jh, dem klegere 
oder) deme die eme geweret nach sime rechte, id en beneme 
eme echte noit, de be bewisen mach. G stimmt Mermit 
'bis gewere des gndes und liest dann: dass er si selbir vörste 
noch sime rechte, m) LM fh. sin gnt n) ^5 absteche, 
L abswichen» o) a. d.] C afstat, H abestehe nad abegewi- 
ciienbt rt/G?. <r) den - bedarf]/. /p^X r) /^der nt 
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pf h^s ddr na bedarf , -r- §..4. Secget Aver se in 
dat gut to beide f de dar nmme tveiet yön enetn mannet 
vor den seien m komen in rechte over ses wekeD. 
nnde die richtere öal tvene pöden mede* senden, die 
dar boren, wie bebalde oder wie ^ Verliese« Sve verln- 
set de geweddet deme ridhtere imde gift dem anderen 
sine bute^. - 



*« «r« r^t0^^ 



$. i. ^Sr f«w«aer «tc." Gl.: Dit if vnmaerUch: di laulrickter ne 
maeh-over miaea man iiiclii richten unde over dat lengut — >; nnde set 
hir, ic seole fuhr« tu sirae ricnte eomen; mer secge du cunest nicht 
nnuae din len dar, mer du cumest dar, dat du*Adime manne bekennist, 
dar mede ledigbtu em der gewahr §. 2. ^Die vorstea.' £^/..-'wen, qu^- 
mea si eelve , so vofchte <ic ea ans naa imde oUt di «ne nutte we- 
ren .tu time rechte* 



Ifreiündvierzigsier Jhiiiejf. , rV 65. 

§. 1* Dh Ansprach» eines Gtäea zu Eigene geht ^ xU ^ ^' 
Lehn; §. 2.' die zu Erbeigen der zu gewonnenem ' ^^o. 
' Eigen vor. 

, '^Schili0r Ex, 16. §. 35. Atbrecht Gern, If, 841. . {. 1. *- RUiisU 
27 L J. — §. 2. -. RichÜi. 26. Weichk^ 69. Bichh. D* P. §.'174. 
ft., 176 1. S^4om lOaO — 22. . , 

S* 1-. Sve en gut eme. seget ^ to Jene^ unde en 
ander seget it si sin^egen; spreket se^t mHjgeliker^jv^^^ ^ 
an, {ene mal it bat to eeene ^ behalden mit tvier^ 
scepenen getuge, denne die andere to lene.— ^. 2. 



Jrt. 42. 

So BCEGLßQSüFZ', d. d.. a. tv>] /. /iV/T, «fi?Ä* 
in AFKOPY 9or beide, t) w. b. o .w.] (7 weUür b. q. u) 
ff hängen den §. 2. an. 

Art. 43. ~ 

o) c. s J (? aaspricht. b) Ceprake. t) T erbei t>) SDP 
drier. 
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Efft gfen» nrat olc en man bat behddeit, den ea an- 
[er giekoft egen oder gegevm. 

9. 1. GL: he iwht hir, welk«r 4flt bfflter bahoMe, eft si dar baidc 
neine wer« «a 1}el^beii. — AI* Gruttd des Vor^Mges gie^i die Gl, an .- 
dor dat en herre liget eme sin len ane geheget dinge, unde en egen 
gift me Ter geliegedemb dii^e unde in echter dincjtat. ^ 



' I 



1 149. Fierundvierzigster Artikel. 

§. 1. Errterb der rechten Gemete. %, 2. Wer ersetzt bei 
, Veranisgabe eines Gutes die genommenen. Früchte nichts 

§. 3« Beweis der Eigenwere, 

^. 1. BüchtsU 27. Sehüier £4:. 16 {. 38 — 38. Grupen T, '^.'c* I. ^ 
§. 8. Hatdtold de or.^$. 6. Jihrecht ^Getv, 104. Ühferholxner h 74 

— 76, 92. SacJae !248. Brückner 109i. ^rou«. Grvndr, §. 104 /V. 
ÜO — 17. — §. 2; — BichtiU 16 tf. £. 37 a. .£. Sydot» 1026. — 

— §. 3. — BMtm. 20». Albrtdit Ow. 106. ^SicJbA. Z). /». 156. f. 
Philßpf tf. P. I. m. ^. 

5. 1. Svelk gut en man in f> ^^weren hevct jar 
nnde dach ane rechte wedersprake, die heyet dar an 
ene rechte gewere!. Die wile man aver en gut nader 
enem ipanne beklaget na^Xficblft« >^o J^inge he^t halt 
dar boven^ mit gewalt, nimmer ne gewint he dar 
^chtej^ewere ^ an, die wiU man de rechten klage g e* 
V 66. tügcnmaSit— * §. 2. Sve twer^ en gut in gerveren 
Kevetf dat ime an • irstörven is, f oder^hne ses^^ 
ven oder gelesen is^ unde heH selve niemanne ne 
nimt^ des ne darf he nicht wedergeven des he' dar 

\ ' I I» ■ III 111 I ■ I ■ I ■ ■ ■ I I I I ^l ^^iW^W i^i^M— ,— 

/ 

AH.ki. 

e) E. e.^ AIQ Erffeigea, fFG er?e, c^hen. 

Art. 44. 

a) Qfh. siner. b) P en binaen. c) r. gj / were zu 
rechte, b) §. 2. /. /p/Z^JT i#. Schwbsp. Vgl. für X HL . 
86 a. E. e) Af^ /*. geboren ist oder, f) oder . , . . ia] 
f. FZ. 
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tttnimi, of biu da* gia tiJ^gimmsamJtter* ^ de 
he dar of neues redite» >ne imeigerett. r— S. 3. Sve Q 87. 
so «n «ime icXy Mer an 'U^gegisge 'siiier niMler eder 
Dicbielen iiiie^|en Mget ^,'he nual die tgcülike ^ ge- 
were mit tes <i«epeafbareD Tiies auumieB eetogeB, <kler^ 
ime Wirt dar vmrsi an <. 

. - . I 150, 

Funfündvierztgsier Ärtiiek ^ X 60. 

Strafe des JHngfliiekiige»» 

Aar$cki Gtw, a. 274. Cr<9>|» Btiir. 3fe. *" 

Sv^ne man tof ^lerichte scoldegei in sin ant* 
werde, wert he diDsvluchtich* he is in der klage ge- 
wannen, b he sesculdeget um nngerichte man sal 
ine Terresien altohant \ 



I 

I 

\ 



.-.— ^— *•• ' 



Sechsunä/»ierzigsier Artikeh ' I 1^1* 

§§. 1 *-4. f^om Besielleri fremden oder streitigen Ackers. . 

^ i. 3. — AcJki/l«r IriT. 16. §. 48. 

$. 1. Sve ao wirkt ^^ enes anderen mannes land 
onweiene ^9 oder dat ime en ander gedan'hevet, wert ^ 



4n. 44. 

%) D. W.3 RDP geweigert ne Jieret . () i. e. s.] Q «m «. 
spricht; /ein e. zaspricliet, G e. aospricbt. t) d.ej Z A^ 
eigens rechte; £^.d. helUgen; (f/ d. dgentlicheD. f) Jf/I. 
der geweffe. 

Art» 45« 

-^r/. 46. 

0) JBDEGMPFZ eret, C plugel, iST erbcitet^ AT bo- 
mret. b) (i^ oawamis. 
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Z^IVEITES BUCH. 



't 



he dar nmme gescfildeget de w3e he^ eret, Ai arbeit 
Teriftset be dar an, of it jene bebält Sve^t ime aver 
geden bevet^ £e aal ^ime erataden < ainea ecaden ^ — ^ 
§. % Sve 80 dat land aalet ^ under der< l^^T^die 
yerlüset aia arbeit- on^e sbe aat dar an. -«-> S« 3. Svat 
so be seiet S^^MiptJ) be bdialt die sat unde fpft 
einen tins jeneme die dat lant bebak d. — S. 4v^ ^ Sve 
besaiet land enea anderen mannes l anderwerve eret, 
be sal ime den soaden geldeu nppe recbt ^nnde, äne 
bnte ceveü« 



■J» . — P n"'^^^*" 



$. 4. (?!, : Dit i» weder di, di i eegen, he wedde all dicko imde Toiw 
lipr^ ])iit0} als ho dl'^ihtch «tborp vnde iQfeOt, 



Q'^. Siebemmävierztgsier Artiiceh ^ 

' ■ §|. 1^4. Wenn Vieh auf fremde* Sonder- oder Ge^ 
meinddand getrieben nird^ §. 5. Fom Fahren über ut^- 
' • gebautes Land, • ^ 

Gs'rl X. 38. Jnion JXh 355. EttUom D. jP. $. 221 d. Btmh, 187, 

^cA#« 253. Brüi(kner 10». 1041. — §. 1, — Ar. ^«Ifc 1832 Ä 1117, 

^ 1134. -T §. 8. — .»Äd. 1119, 112k.— wre^sch Ghq>0a in Sptuigen^ 

herg Bdtr, Ahicfu IT. Abhdl. 1., v^l. Jei: UU iZ. SefkU ISJ^fi ^. 401^. 

•.. §. 4. — £/«^ftMr 1046. -. 5. 5. -* ZJl». 1053. 

§.1. Sre sin ve drift np enes anderen kom oder 
gras, be sfd ime (^elden sinen scadeiKuppe recbt, nndä 



•■«1 



Ah^ 46, 

c) G irgeGzie, P beteren, O richten, T africhten, K be- 
leggeA. b) f^ ebrifc, ^ ehert oder besehit, F werket, e) n. 
dj / in der, Q sondir. f ) /. J9i ^^ sunder ciage, 7 eher 
der xlage, G 'sonder ckge tfdir vor der tiage, g) d« d. 1. b.J 
P des d. 1. was. %) Sve w erej] Q Swer e. s. m. sat nmme 
eret, P Wei e. a« w, laut beseiet oder amme ert i) ST 
fh. ande« f) u. s. b. g] /. .71 



ARTIKEL lUiVII^ XLVIII. 
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bfiteo mit iren.^ soHlinjsien. «^ $. 3. Nil tter lie dar 
to f^geowerdo nicht ^ dar dat ve aeadat , und« wert . 
it (• gepandet, de« i^jüjd^ ^aeleii ae fddcii dere dat 
Te is/STmaii iae < lohant bd^winett na diar^^r ^ J fftfjtt 
unde sea penninge gift jojewelk f to bote^^jfor ain ve. 
-*- § 3. h dat ve aogedan, dat man't nicht indriven Q 89. 
ne mach d^ ako perd dat fvrenach ^ ia, oder ganaoder , 
her, 80 lade. he dar to tvend manne, nnde bewiae * 
ea einen acadea, ilnde rolce depie. ye in «nea kemin 
hns, unde 8cüldege.in« dar nmme; ao mat he betören 6 48. 
vor dat ve, ab of it gepandit were» — ^ (. 4. Sve sin V 67, 
ve drift op ene andere marke nppe gemene weide, 1 153. 
wert he ge pandit. he gift aes penninge; — (. 5, ün- X 61. 
gewonnen land ave dar over verein it ne ai en gehe- 
get^ weae, die hlift ia ane wandel, 

$. 3. Gl»t man «vertSRvt dat ts iiiidtt aidit m (den Sassen). 



Äcbtundvierzigsier ArHieL ^ 

§. 1. Haftw^ des Hirten. §. 2. Wenn femani Korn, 

$. 3. Zehnten zu lange auf\dem Felde lässt, |§, 4— 1*2. 

' /iPo, wovon f wann* und wie wird gezehnlet. ^ 

'Siu1t9€ 252, 65Q a. — §. 1. — JSidUl, BG, 377 c — $. 3, ff, An- 
ton m. 183. — $. 9. ^ Ztf. 909. Gryp€n T. J. 106. — ). la. hei- ' 
tiiigea ^sloji /Zi; 549. 



Ar*. 47. 

a) 7 vier, l) dar — gelden dere] BD dea. c) AGPZ he. 
jb) s. a. g, d.] AGPü setzen den Singular, t) Pdeii, ÄTone 
deaschadM, EG^ dao schaden «y id, f^ ea in. \) N \o 
jtiwelk; <2fV übrigen hqben. das |o n/^^, f»^. Register, 
a Gfk. noch pfendia. () DfT rcnetcK //l^ renscb, C?7f^ 
reinisch« Q xeois, 27 reiiosch, PK revcscb, LM remiscb, BS 
reaaich» F rianig« € rinnech, Y robiscb, G rech, Z wild 
oder sehen, i) Q wisa. f) U tribet. L gewomieo* 







154 ZWEITES BUCH. 

•9 $« 1. Seai die. iirde. binnen einer huäe merlu- 

I 154. sei^ dai sal he ggläßO»^'-^ §• 2: Lei en man gm kom 

nie stau, als alle Ifi^e ir kbra iniia habbet, wert it 

ime gen«t öder getret, man ne gütito iäie nicht «^ 

^ §. 3. Zlo^ «dfo^ dut .man < umme t^e^ßki of ine 

die iegedere nicht pemen ne weif of in de man ^ 

de ine geveh eal uppe deme veJde lei sian, unde 

den < einen' buren bewiaet^-^ ^ 4. JerveBk ^e even 

it sin fwnge gendni, mar it dee Ofoendes tojkerber- 

'; gen turnt, dar eal manH martegeden. Die sat» ver- 

tegedet man nppe*n vdde, äat^ve üi?me dorpe in 

jewelkes mannes huse ^^ dar dat ee getoorpen ivirt. 

y 68. §. 5. Jen^lhes veis gift man den tegeden sunder 

hunre. Jefpelken hof unde ward ^ unde swnderUk 

hus vertegedet man mit eneme hune ^ in sente mer- 

tens dage. — §. 6. Svar man rechten^ t^eden 

» uppe*n velde gjift, dar sal man geven dat tegede 

schoci^, gelike gut den anderen j oder die tegeden 

gareen. = §. 7. Svenne en man sin iom innren 

fvel, dat sal he Mndegen deme tegedere, of he in 

deme dorpe oder uppe^n velde is. Ne tvardet he 

denne eines tegeden nicht , die man vertegede inte 

9ehen^ als he sixien eid dar an beware, of man-it^ 

van ime heoben tveT^ unde bewise^ne " tn>en einen 

gebaren, unde late^ne ute stanfsosiü he\s bKven 



\ • 



Jh. 48. 

o) /• IQff^X und unterbricht den Zusammenhang. 
*) §§. 3 — 18. /. IQfyXu* Se/mbsp.^ t) omme — ne wel J 
UO dem cebendere ob er sineo cebnden nicbt in en vnr»!t. 
h) of . . man] P und. t) G fk. mit g) E scap. ^) JF 
hote. i) GMU bore^Ut, ß^ wnrtse, am B. garie, Y 
wort id fit wüste ]y>featadt. f) e: h.] F der höbe. I) /. 
BDGP. «) d. t. süb.] PK den t. scbofll n) D bewia« be, 
P beiviict mit. . 



ARTIKEL iMJH. 
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f*^ {^tealSb of hv seder gcerjgs^ meri ßder vff^ 
loren K -^ §. 8. i» Man ^t ok manegfir wege^ % 
hesQeiene SiAoi ^ to tege^en von^det iJkave^^ unde 
^ lam'äon der ^ scape hirdedie ^ in enen h^gat \ 
— - §. 9. ^Svar men kom% tegisdenglft^ datsaldat 
seil, dar die gärige *mede gebunden is,. foesen ener 
dum eine lang tvischen den twen knoftenf ^sman- 
dat seil gerecket i is in mnter körne ^\ — * §^ 10. 
Sve den tegeden na recbie r gen>onheU gift^ ^^^ ^' 
vet ene. nol gegeven. — §.11. f^on benen amer unde 
Ton aUerhande ve nijnt'die tegedere iihen tegeden, 
of he's beden^^ tvel von jdre to jare, " %it he ime 
gebore von deme huse, dar man ine vongel4^n saL 
Ne wel he's amer nicht beden, so saJ man ime ge* 
fjen, dat ime jarlikes gebort. — §. 12. iTbn jemet^ 
kerne volne unde^mule gift man enen pemnng. Von 
nie kah>& unde esele^^ unde schape unde verkene^ 
enen hohen penning, of ir is vi^ od^r dar bene- 
den}, is ir a/oer fesse^oder dar povfn, so nimt ir 
die tegeder en to losene^ dat seste mit tvenpennin-, 
gen, dat sevede mit anderhcdveme^ , dat achtede 
mit enem^penninge, dat negede ^ jnit enem hohen. 



Art. 48. 

o) O Torstoleii. i)^.%.^.f.K. i^GOlZ m\tx^. t)P 
■chot. V. dj BCDEOPSÜ vor dl. t) ▼. d.] EGKOPSU 
Tor die. ll) •• li. d.] P schapfaeit yor de schapschar, de, AT 
schaeprente welker sc&ap scbar. D) I. e. \k, g.] E eines man-» 
Des is.' Id) §. 9. 9tsht in LMN a. E. d. Jft.; in If wei- 
Sft ihn aber ein Zeichen hSeker, f) N köre, N kur. p) 
8wan . . . is] /. ZF.' }) BE gericlit, G gericlitit, S gereit, 
C recht ao) CFGYfh. so bliftheane scaden. bb) beiden, 
beiten, yorbelden; E nicbt beiden, cc) bit • . gebore] /. AZ. 
bb) ABDFKOPSVVZ fh. iegen, G fh. bocke und czigen. 
ec) G yare mit ^ W vxA^sAiMtm^. ff) Hier fängt Hwie' 
der an^ 



1^ zvnsrtEs BUCH. 

JeM overiA- des dat «e UV) sal/ta novren Uni at- 

I 

nemm^ undiw sesß/en^ unde drie under negenen, er^^ 
die iegedere kiese. To dirre sehen wies vertege- 
d0t maß iße gense^ to hdßngen ^. 

Neummdvierztgsier JrtiieL 
Q 90. §. i; F0t der Traufe. $. 3. f^om Einhegen des Hofes. 

1 15S. freichh,,m. • S. 1. ~ m.Sdiü. I. 19« D. X Grhnm RA. 549. 

' Brächtet 83a Mmurmbncher'^. 19. 

• <■ • > 

.. §.1. It ne nmt meman sine ovese^ heng^i iir 
eoes anderen mannes hof K — §. 2. Manlik sal qk be- 
werken < ainen deil des hoves; die des nicht ne dUt, 
eeschiet dar schade von« ^ he saLine beteren. ^ Man ^ 
blift 18 ok sonder wandeL geschieh ime d schadet 

' ^ > .-^ ''. • 

Fünfzigster Artilet. 
' f^o» Qränzzeichen und Zäunen. 

»^«iVA5.13S. Cdrl.£.M. Sodbffe 260. ITr/kAiMr 466. 530. 

, Sve nudbome oder mark&tene^ sat) die sal den 

V -» : ^ ^^ '• • 

Art. 48. 

8d) ^« a] ^ J>at ?«▼«* ^v« ^« W) P f^' de. fi) ^ 
oder, ff) NLM und S <a. R. fh. onde die ezeg«iL tt) LM 
' * heUigen, OfY hclbliogen. P den hilligeo* 

Art. 49. 

I a) obese, abese^ obiSi ovense, K oevet, ^ osen^^Oobis- 
bonm, GMSYZ troofle. b) Q fh. noch nicheia venster sol 
men haben in eiais andern mannis hof. c) LM yerwidken, 
B waren, b) h, 8. r. fa.] / men gilt des ime nicht, e) Man 
— schade] f. FIBfYO Geschege em abir selbe schade» 
den darff man om nicht wandeln (O her bleihit is ane wan- 
det), f) ABCHPQSTÜFfV he. g) GZfh. selbe. 

Art. 50.^ 

4 

d) G.reinstdne. 



ARTKIJ. L, q., MI. 
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Sre so tSnt 9 die aal die eate > kern, in oiiea hat 



% ^ 



Eifm7idfunfug$terArttlet V / ^ v 

. Tf^idb». 122, 12*. M.idiU.\J. 19. 2). 1. 5bJbr^l«r #.'476. 'ffaaSj 
200. J9rfidbi«r 530. 53^ ^ |. 1. — gang Kopp B» L U». . 

§. 1. Ovibnf^. und^.gaftg^ tinde /ewbiekoven solen *' "^z 
dre Tote vaa me tune stan. :-- 6. 2.- Manlik sal ok be- 6* Sl.' 
scnren ^' sinen Oven ande dne maren ^^ < dat die sp^r- 
ken f nicht lie varen in' enes aoderien mannea hofd 
ime tp schaden. -^ §. 3. ^ Genge < sal man ok be- 
merken *bit an .die tri^ ^9 die jegen' (ä(SB aüdereä manr, 
mes Hot iXat ' * 



i . 



'.< 



,U« '. 



Zwäuntfjftmfzigiier ArfiM^ 

» 

§^ 1. 3k Snhi de9 Nä^Mam wegen d&iUeief hanget; 

JFeichh. '126, mchh: />. P. §. 173 l. PM/fi/M D. /». /. 130. 
Cfrhnm RA. 7p, S51. 'Xraui Ctimdr, $. UX N..^ ^ 12. Um»». 862. 
&Bd^« 483. JBrüchßer 465^ 530. — hopp« ^n<oa iZT. 291. 



X62. 
Q91. 



t ^ 



< ,» 



Afi, 50. 

; B) /. .CD; EHIYZ bi. d / BOQÜfW', LM/h. der. 
b> Pkfk des weges. c) £^ fh. da bi. f> die --- hevet] 
T der bi ime gisesstn ist. g)-S. s. t] Q S^r*^il msÄen 
eiaen Unm; T Wer iz tut fj) B eistet D bastel 

,x . e) flf7 bacoT^eif. '&) HIU sprachkaueren/ t> £if be- 
stnreih O be8cborv?reii,^Z>P^ bescottea, E behiideD/i'£ 
b^slat^o, F/^bewerken, ÄTTZbewara, ^yBD^GlStpF, 
Yi? yfirmaren. e) dat r* scaden] C dat dar qen -senden aC 
gesce. P vericeo, EGUMQSTVZ yxxAexi^ U glansteren, 
f stoclcen, Jj^-drappen. ^ G bans« ^) §. 3. tf/#^ m Cnaeh 
§. 1., i;i. ^i>(7 0. S^ d. Art. m. i) jS[(7 lyraehlnnMreOi 
ST eine pmate. : f) bit . . erde] f.H.. /» 



iS^ 



ZWEITES fiüdn; 
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' '^» 1/ Tlichf et <> ' hoppe over ^nen^ inn^ sve die 
wortiileü'iti''deme^hovi hbvet, Äe gripe dem«' tone ^o 
be liest möge nnde tie den boppen; sv^t ig ime yoU 
get dat 18 sin; 8vat 18 in anderhatf ^ blift, dat i8^8ines 
mrkebimrr. -^ /§.' 2. Simer hom ti&Ige "^ iie 'iBofen bver 
den tun ok nicht gan (,. sime. nakebare to scad^ii f. 



Q92. 
i:f5£ 



" Wiui fuhrt der^ Zinsmann mit rom Gute»' 

Schilier ^. 45. $* 33. ^«^ !|10^. ,^WtfP* ^- P« h V^* 
Siuhse 235. 






» 



Svat die man I^awet ogpe, vrei^^iQ^Kiidc, dar be 
üns^af gevet<^, dat mal be wpl af breken of he dan- 
nen yeret, nnde sin erve^na sime dode, ane den tun 
vore ünde bindene ^ unde dat bus nnde den mes <; dat 
sal die herre loseQ ; n^' der bnre köre; -Ne dat he'a 
luclit^. he yort^at/ene mit dem andren W6ch»' i 



V70. 
Q93. 



• nehmaßm/zigster Artikel 



A 



157 ^^' ^ "^ ''* ^^''^ Theilnehmen an den Hutanstaltm' der 
' 0emeinde.^ §§. 4 — 6. Wiefern haftet der Uirte für die 

Beerde» 

' §. 2. Lfygef fui Georg. II o. 14. ivl 52. ISthh, D.Pi '{. 180 I. 
. Hmat,^% '^aätseSM. -* §. 4. '— Jnto» UL 357 #. — $. S» -- 
„ . ,^i^< m* . i$c«tA:9»r 1032«. »$.&-. Görl. £. 38 i. ^.J 

— ^*-^'--- ^> , ••' ^ ■ 

Ah: 51 

- • ä) if» /ÄJ sieb, mKOV fh: der, p52TZ /Äj sich 
die. b) o. i:} Ä uf den. c) P an der helifte, CHLMOUY 
ander sit. b) fe czwtge, £f este, F cz^ge. e) A€r^fV 
hengen. f) KjtiederAölt hier II. 31 §:'3. ' 



< * 






t" a) mue^n . ^ . . • g.] /-ziosgate. 6) den . ; . hin^ ' 
dcne] MZ das thor und ohne den ladit ' c) BPM: > < 
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ARTIKEIi UV.' 



Iß» 



S» 1. Die tnaa ne m1^ ye niciifc.to inu « ht«ii 
dftt deme lardeä tot^-iBadi, aae .töge ^: ^ ra^cese* 
tien^; die «riven sai man bevraren. daiae nidit ne: 
schadien. ^-* §• 2. Niemaa ne matek tundeiiikaB hirde ' 
hthb^nk^ dar ke* deme gameieeB hirt^aui Ifoi»<meda gp^* ^ 
lainnene^ he ne hebbedrte tiofve ^: eder mer^) die mi 
eigen gder sin ^ii^ain^' die mal wol aimdaiiliiEe achap«M 
Ewrde) bebb^n; •<-< 'S.'3k Swir man euer deme birde 
Ion levetd. voa deme hpye_t imde |iic]ki.me.demete V" 
dat Ion ne mnt nieman nnthalden, dureh datdai; dorp« 
«lebt hirdelos ne hikm «^ f 4 tSvati^toiioan »mor Jy f/'P^' 

den hirde drift, ne bringt {he^s nicht weder < in dat 
dorp, he mut it gelde^ ^Svat aver i|i»C( jdie wol?e ne- 
met oder rovere, blift he nngeyaoj^en, unde ne beacriet / . 
he de mit deme g erfleht e nicht <i*^ so dat he^a getjifil^ 
hebben dioge^ he mnt R »< gelden ^ — - §. 6. vBelemet Q 94. 
en Te dat andere vor deme fairden^ ^'oder'fofri Uge- I;158. 
tret^ odergebeteri^^ ^^de acoldjeget man. den b^de^^ 
dar nmme, he mat bei^omen ^ dat ve dat den ecaden 
gedan hevet, nnde mut d ar to svereiou So sal lene^ 
dea* dat ve is,, halden dat gewniSeSeve Lqi tiner plage, 
vvent it to Telde möge gan *. SiirÜ, it, he aal it gel* 



:5 



« « •• ■> 
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Jft. 54. 
a) t. b.] £^ heime, H daheime. 0)' KP modele« c} fiU 
dregeo, FIIQ sögit. b) hoven, hobln, have, hübe, haben, 
hafen^i e) o. m.] /• UZ. f) E hnndea ande seeper. ^yh l.J~ 
PL lonet, '/ lonet, AYZ h gevet. ^) d. h.] der hoven, 
ho?e, hflve» hoben; den hoven, fauffen. i) unde '. .>• ye]/l 
Lßf. f) SvtX — — gelden] /^T Wat de faerdfe binnen eber 
hede yerluset, dat eal he geldett. BD fh. In 'has iJdek - 
ni) / KPWZ. n) KPWZ /Ä. nicht c) LM fh, den es 
zagehpret. <>) oder-—- gebeten] /. IQfV. ^ <|> i/geergcfret" 
r) F geatolen, T geblent; VS fK «der geblcndit KOPQ 
UFT bewisen, V czeigeii. t) BD volgen, j^ volgen kan, U 
gegen, K fh^xm^ iMat kd^Ü dar op geif,' dat* gelt de, ^den. 
dat vei waay dat den schaden dede, * : ' ! 



tS9 



zYfsxnss 



V « 



dtb na üstsk ^galten wei>^dds;^- *^ & 6* Sefildeget 
nun ^CB kSrde^ dat lie en^ye nicht heübe to dorpe 
fftbrtcht) dam he' sine nnsdiiiU ^ dar to dun« be is 
ledich dar^aL Sveaver sineaveis vermisset, 1^ld6 to« 
.bant'to me*llifde fst, mide ine dar onune acaldeget 
mit orkande trier manne 9 so ne mach- die hirde dar 
m>re' nicht averen, wanne he mut ime ain ye^ gelden« 
Seget arer de: fairde^ dat.H vor ine nicht gedreven ne 
wüvde P^ daft jnat 4ie man bat getfigen mit tven man- 
nen 9 dia?i sagen 9 dat man't an eine hude dreye^ den 
ia die hirde unacfidich werden mftie. 



.r 



Q 95. 
1459. 



« 4 < 



' fÜnfufU^liinfzigsierArtäkid. 
f^oji Gemeindehe^chlüssen. 

iEio^. gG. S. 346 I.. V. P. §* 373 o. Sat^eWi. 



' Svat 80 die burmester schept« des dorpes vrömen 
mit ilnSkore der merren menie der bore 9 datne mach 
dte minre deü: nicht wederreden.* 



'«T*« • « . .» «w4^ 



^ ** * * "^ .#' ' * 



V71. 
1160. 



{ Sechsund/tmfzigsfer Arüiet. 

(§. i. Deichjflicht. S§. 2. 3. Fon Veränderungen am 
Ufer find im Bette eines Flusses, >' 

' |. 1. Sfydow 722, 723. Biedel IL 54. Sachnt 361. ' Brückner 351, 
^2. — §S. 2, >. — Schilter £x. 4. §. 19. Sein. El. IL uZ. $. 63, 



Art. 54. 

, Vi) K fh. eder h« gevet eme dat vd weder« dat Jen 
Bcjiadeii. dede jnnde bliret gerne doch dei afWesael. :t) a. 
Q.] U sin recht lo) K fh^ weder> antworden eder hei mot 
iU f ) g. n. w.].0 comen 81. 1^) d i. sahen. 

Art, 55. 

a) scheppet^ sceppet, schippet, schepfet» scheffet, schaf- 
fet, schalTt, scaffet» F erkennet. 



ARTIÄlSi: LVi., tVIl. - • 161 

i^; 91.' ' t^^ä Selir, M3^ 14d. Biam C&mm: tf. K 1; ;>• 173. ZV. C. 



§. 11 Svelke doip bi watere lieget aiide enen dam 
hebbet, die sie voi' 'der ttiftt bewaret, jewelk doro nl 
einen deil des dammes ^ yestenen vor der Ylttt. Knmt 
aver die ylnt ofade briet iie den Aua, nnde kdet man 
mit deme g e^nehte^ dar. tq, die binnen deme diimme ^ 
geseten aieariVelk Ir nicht oe bilpt b&len < den. d^m, 
die hevet verworcbt ^ eogedaa erve eb he binnen de- 
me ^ dämme hevi^t — * f 9. 2. SntU so da$ water af- 
schevet B deme kmde, dat heieet die ^erl<»ea des 
dat JcM is. Briet H aver enen hien ^ agcing ^ , dar 
mede ne verlaset he sines landes nicht. — {. 3. 
SoeBe *merder^ sih ok irhevet binnen enMi 0lieie (9 
swOteme siade^ he nar is^ to^ dem siade^ hari 
diewerdetf is he v&nmddSs^, he hart tm MÜefk 
staden, ikstsehe dui die ogang ^, ef^he^^erdtogeil' 

. * ; 
. . » . Siebenundfv^fiigsier Artikel. . X 63, 

Recht der ledigiichsn Gewers. • V 72. 

RichUU 26. a, £. S. LiAnr. U. §. 1. Mchh. D. P. §. 1S6. ni. ^ Y ^' 
brecht G, 5, 8. Crapp Btiir, 234 g, Sachse 242. I lul. 



Art. 56. 

a) P aoim; ^/%. haldin und. b) IKLOQXJ lande, c) 
butLen, bolten, boten, bazeu, butzeo, (r/^ bessern, J/ ma- 
chen, £7^ bnwen. b) b. r.] P verlaset, e) Efli. dorpe 
nnde. f) §§. 3. Z, f.lQWX u. Schwhsp., g) FOUr siht- 
wescbet, V abnimt, AT äff breitet, C are rift, ^ librlst bi 
dem ton. ff) ^ menen, V gemeinen, i) FGOÜ gang, AH 
LVZ aveganc, /> aneganc^ KP inganck. f) HS wert. \) HS 
vlnzze; /^flösse, JT vlote. m) /*. BD, n) vormSltene, mid- 
dene, mitten inne, mittcweges, gleiche niiltene, za mittelst, 
cznmitlelmasse, K in deroe middeie. o) CFGHLOÜ ^h- 
gaoc, U anganc» ABDEZ overganc, KP inganc, M gang. 

. [11] 
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AI fli^ !Bp i^t mai^es .manpes, also dat datjen^^on 
dem anderen hcbbe, svat so man up deme gäde daf^^, 
dat sal man . beteren deroc^ die^t la ledieblikMi^ ite- 

,T ....... tAH ^ > ^ I j. ••*^? ' . I ■ ■ . . • jKsssrrn — 2 — 

weren iievet, aade andefp ^o^aone. 



I .»•»« * " , j r • t{i 



• » 



• \ < t ' 



^^ 1. fteehi iSes LmiArhm^ %: 9J lf<^9 L^hkäefhen und 

'« »: JVatm •e^€(lten sie. 

'- •• §. f- i»<*fc b. ^' §: sßl'iu ^syrfffJr 1007. itiMh. isx -'|. i''- 

• Äfli-if Ml. — §. a. — Ä^'fl. Üi //.-». 466; .£t /. i.,34g. Ärifo» lOiÖ. 

'v4*VJt QC.eii iiiaB*lieiien^loflemn;j^-hevot.M-)^^ 
4o4eL9 BVI& on erve mm lantrechtev ^ a*^ n^mon.^sm 
^rdl«iftde ffsks in - .deove Jenel «^ < . & S. V.N14 V4to€«ei ». 

dage is aUerhande tms .unde plege f verdenet d. In 

senie wolbargen dage is die IcSuaieir tegede v erdenet 

.'<* f>^ To wortnussen ^die "gense. tegede. In sente johan- 

.' / nes' dage.fUerbaad«.irleiacIi legede,. ^dßr fnan mit 



UM • 



Art. 57. 

a) (?2r missedat. 6) F lediger, K ledigen, S geldicli- 

eken» 

' ' .. ' • ' 

Art 58. 

. "1 

a) N. V.] P^o bore luen id. h) G atlerbande czende, 
O xiii» iwd pblege. c) wen . . sie] C am allerhande ibege- 
den. fc) lo — »el^deaef] /. WPQffX u. Schftbsp, t) Y 
raerlens. f) t. y. p.] G czeut und czios. g) p y.] K pacbt 
yoryalkü. I)) To . . . legede] /. FIPQIVX u. Schwbsp.^ 
sieht in ü unten vor In seulc urbantts« i) Gf'Y aoser fra-^ 
wen tage wai^wibe (ymesse), K unser leiven vrowen, 
als sei to bemel vt)cr. f) f^ fh, baplisten , YZF f^. des 
iaufers. i) dar — wert] /. IPQIVX^ «. Schwbsp. 
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penningen den tegeden/arUkes hfef^ sear man aver 
ine nicht ne Jasetj dar is he verdenet, wen ü ve 
geworpen wert. In «ente margrelen dage al körn« 
tegede. » Swxt fwer er ^ geschockei w, d€tr^ an is 
die tegede p verdenet, <t In sente urbanosdage sin win- 
garden unde bomgarden tegeden ^ ytrdenet. — Des I i63. 
manoea sat, die he mit sime plage wirkt f , die is yer- 
denet, als die egede ^ dar over gat ^\ ^ unde die garde^ 
als he geseii^ unde geharket Jf w. — Geld von mo- ' *"^ 
len unde von tolne unde von münte unde Yon win- 
garden is verdenet, svenne die lins dach^knmt, die 
ime to geldene bescheiden is. — <^ §. 3. O/^ en kint 

^SfLISi^'^Jlt^äS&^^ ^^ ^^^ iinsjdagenj^^ ^ dat dat 
gut^ verdgn0^iSi it sal den Uns wfnemen. Jariß^^ 
it. sie aver ^a^^ den rechten iilf^^dggen^ dat geld^ 
des gudgs << hevet it verloren. Dtt rede ik dar von ^ : 
arbeidet en herre^ oder jeman von sinent halven^ 
garden oder rvingarden oder bomgarden, unde bC' 
kosteget^^ he sie bit an sente urbanus dach, unde 
ne hevet sik dat kint nicht ge/areti dennoch^ ^ die 

M^^— — i^^— — i^-^^— I II ■ ■! I I — i^»^—— ^W^— ^1— ^f— 1^— ^^IP» I l^MM^M^^ 

jrt. sa 

. tu) a. k.] fLQ alle ander, IHf^X aller hande, H alle aa« 
der L; SÜFY allerhande k. n) Svat — yerdeoet] /. iPQ 
WX u. Schwbsp. o) S. a. e.] F Wo er ahir. p) dar • • . 
tf*gede] ^daz ist doraoee; Y fh, e^er. q) In' — tegeden ver- 
deoet] /. BDHOV. r) K fh^ unde alle dat dar men stoc* 
ket: A wint. t) L zeLnde. u) wirkt — gatj G bfAvorcht 
bot nnd bedakl bot mit seiner eiden, so hot er seinen czen- 
den vofdin^ t) unde — ia] /. IKPQWX u, Sckitbsp, t») 
LM geweset. f) H geroeben, G eerot» MU gerecbit, F'Z 
gebackitf S behacket, Y geackirt, E gearbeit. p) §. 3./. 
I^^X u, Schwbsp, (bei Schilter), TV hat ihn jedoch im 
Lehnrecht zu C. 26. j) G gewint. qa) t. dj W tinsgbul- 
den. bb) <L g.] PK de tins. cc) U Vorjaret W ü e. ee) 
A tinsses. ff) UI nnibe. gg) Z bescbicket. \^\^) BDHPfV 
nucb. 
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brrrc ninU die vruckt dar Af, liefet ol die herre 
laien << gcseit des lindes land^ er it dk gejare ^, 
die Aerre behalt de sai unde nicht ^y den stoppel^"^ 
n9ck die t^in^uvelen^ wende se in der erde stan 
winde to'me wiaholte gebunden sin. He ne mui ok 
' des liindes holt nicht loten houwen^, noch g^as sni^ 
den^^^ sint sik dat kint^^ Sfjarst, hevei. Jarit sik 
dat kint aver vore^ die herre hevet sin arbeit ver- 
iorn^ «mn dat kint ne,gihLis üne nicht, — Ahö ne 
dut die herre deme kinde noch des kißdes^tven^ 
ss>enne he dat^P aueveUe niifit. 



V 73. Neunund/unfzigster Artikel. 

^ifl ^ *• ^"«^««^««^'^ *^ ^^ ZinsJei/ie. §. 2. Deren 
1 165. ij^i^rgang a^f die Erbeiu %. 3. Stratsetirecbt. §. 4. 

tf^er mahlt zuerst, 

{§. 1. 2. Eirhh. üfi: $. 368 c ~ e. Sjä«» 1109 «r 5- Hitäcl II. 
281. Sui'hse 418. — pliH-h AlhrecU G. iV. 803. — §. 3. — iVei'U. 
I?9. KieUh, Jy. P. 5. 378 b. Grhnm RA, 104. — §. 4. — Hertuu de 
. jrar4^enu F. Ji, >l 326. SdtroUr H 113. 

5- 1. Wel cn hcrrc wisgn sinen « lin^maiL von 
sitiGin gude, .die to^uie gu de nicht geborn is, dat aal 
lie ime kündegeii to liclil missen K Dit sclve sal die 
man daii, of lieH iaiid ^ laten wel. — $. 2. Stirft de 
tiHsinati des hen-cn ^, siu erve trit au sine sfat <, unde 



"T 



Art. 58. 

ii)/. BDP. ff) A irjarct. «) ÄT^/Ä, dat lant. raiu) d. 
St.] diq sluiipen , stupiVlcn. nii) /. GÜLülOSUVlV. oc) 
M fk, iiicJit. |jp) G dea kindcs. 

ArL 59. 
a) A ,fh. gcmuledon. 6) G^ nnsir fraawrn tag licht 
\Tiijnge. c) ilkPYZ gut. t»; d. L] /. Kl\ c) des — statj 
() die herre trit in sia erbe an die sUt. 
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pli_ vany n e ^lUle ^ also jene soldc. Slirft ok die liGri*c, 
die o>an ^ft sineu ijnsy den lic dem L cri'gn„ g clMvet 
hadde 9, jeocinc/^ an den dal ^ gut dript ^, undc na 
bedarf ' uemannes die ene gewere wen t^iueu plucb. — 
§. 3. Djerkoninges straie sdl nn also breit, dat cn wa« X 64. 
gen deme anderen gerumen**^ mogö ". — Die idele ^ Q ÖS. 
wagen sal rumen deme geladenen, iiude die min gc- 1 166. 
ladeue p deme sverreu ^ ; die ridene wike ^ deme wa- 
gene, die gandc deme üdenc. Sin sie aver in cnem 
engen wcge f oder up ener brucge, undc j.tgei mau 
cncn rideucn oder to vot ^, so sal die wagen ^ slille s)an, 
bit sie mögen yore komeu. Svelk wagen erst up dici 
brucgen kumt , dijß sal erst overgan , ^ Lc sie idel odeil 
geladen. — i. 4,. Die ok irst td der molen kumt, die 

sal tirst malen^. 

' • • • 

$. 1. '^nitfbt geb«ren is" GU J^t man an ^de nicht . gebaren wirf, 
dar schedet an süssen recht unde marcsch. Wo m sassMi fii tiMseiiile 
gebaren is, dnt is Im liater, dl mach des gutles arte sinis hen-en «ftof 
nicht vqrUen (lU. 44. $. 3.), IVUt uns hsbheo aver de bure «rv« 9(1 
pnchtguile und inogcnU latun, wen sl willen etc. -«• $. -. ''*l>ic ene 
gewern" d. i. der Um vertrete^ Gl.: dar tu, dat fic di sal >aii deme 
jare nette, ''^pluch'* dat is dat he'd bowise , dat be'd bearheil hebbe; 
bcdde he td aver longer suiin hebben, des mach en jene di; dar starr, 
«der di en dat vereofte , nicht vortan geweren. ' 



Art. 59. 

f) ▼• g] /. ILMPQÜWX. g) den he . . . hadde] PK 
de deine heren mochte boreo. ^ an . • . 'dn|iij G dir den 
acker besitzt; P deine d. g. io behoret. ip 7* sines, herren. 
f) Q geboret, U getrittel, EHITY geyellut. () Dcmannds ^ 
pinch] PK niner wer, dan sin plock (^P ff'* (s tln wer), m) 
ff' muten, G weichen, n) G fh. Ein itlich strase snl ha- 
bin siben fuze fn di hn;i(e. 0) /7 lere, p) in, g.] P^ gerin- 
ger treSl. q) svcreu, svireir; ALUl uercn. ' r) BÜP rumc. 
f) e. e. wj*p Mner'c, gazzrn. t) t. t.] G einen fozgcnger. 
u) G fh halden odir. t)) he . '. . grladenj /. KP. nO d. 
s. e. m.] iV der melei e; F fh. ane der niolherr^.' 
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Q 99. Sechzigster Ariiiel 

^ W*- §§, 1. 3, Gegen wen geht die Forderung wegen frelwU- 

Hg aus dem Besitz gelassnen Gutes, \ 

{. 1, Schilter Ex. 25. $. 6. «71 JEkenhart 34&. EickluD. P, §. 171 
e, 0, g, i. Matte Zisehr. L IS ff, Jfbrecht G, 86 ff, PhiUips i). P, 
L 194. Cropp.Beitr, 239 ^. 2S4, 286 — 308. Appeüw$ Bh, Mtu, IF. 
^ 72. ^raut Grundr. §. 101. — to f velker wis Cropp Bei fr, 259. — 

€• 2. »^ Richttteig 16. Alhreeht G. 91. ^^om 1073, 1143. Cro;»;» 
IT. 291. 

§. I. Svelk man cncn anderen *JSet * oddr ga t ^ 
perde, oder en kleid, oder ^ jenegerhande jyarende have, 
to svelker wis < he die ut von sinen seweren let mit 
sime f willen 9 veiikofltd sie die ^9 ^ die sie in j^e wcren 
' hevet • oder versat he sie , ' oder rerspelet he sie, oder 

wert sie ime verstolen oder afgeroyet; jene die sie ^ 
verlesen oder versat hevet, die ne mach dar nene vor.. 
oernnge^p heDben*^, ane uppe den, deme he sie lejctt 
'oder versatte. — {. 2. Stirft aver jene " rechtes do- 
des oder unrechtes, so tie ^ he sik to P sime gnde mit. 
rechte lesen den erven, oder jesen den richtere, of 
it an in geboret 4. 



X 65. Einundsechzigster Artikel. 

V 7A 
l i^ • L/^^l ^*A^" 5* ^' J^g^^^oht überhaupt, §S. 2 — 4. /^oi^ /n^^ //i 

lUjJ iiu.. M^ . Q 100. Bunnforsten, §. 6, ai#/ i^oa/. 

I 168. 



-«^r^. 60. 

a).l,P.]/. C b) Q. B.1f.GY', ff sac ofler. P/Ä. 
«jLd p^iant. Jz ^/. b) 6^/ä. samcB ojir; U fh.UeX. t) t, s, 
w.] / 80 da«. T .gi^lii?. 9) PK Yerlwet. ; W ß^ . d.J Q 
her ime die habe; / daq j^np vordir. i) die — versat hc 
Bieg./. €, f) oder . . sie] /. 0. \) KP fh. erat, I fh. zum 
ersten, Bf fh. im. m) d.n. v. a. b] 1 ^esan «enuimie vor- 
dem. \\\ J^fft^ deme be se liede. 0) /;diiI^. p) QU nß^cXu 
q) Ä' gelri^f^,: C^bcbor^,^ , \ , 



ARTIKEL LXL 



16^ 



§. 363 b. — $. 2. — £fcM. X). P. $. ^ ^ — berei» Fr,hUUrI4f^. 
$. 17. lusenhart ld4. — (§. 2. 3. - Stieglitz 71, 73, 119, 186. — 
sestich «eh. /J». 61. -^ {§.3, 4, 5. -*- &icA«« 378. -^ $. 41 -^ Schil. 
terEx. 45. $. 11. . £r«Mfd. 337. Ltyxtr Jfs Gtoig, X. /UL c; 12. iV, 51. 
£i<rAA. /;. P. §. 285 g. SfugUiz 72, 153, 185, 186, 3U3. 



V *' 






5. 1. Do got deä menseben gitoebup, « do gaf he 
Ufk% g^vvaU; pver Tische mide vogele onde alle wjlde 
dier. ^ Dar umme hehbe wie is erkunde von godde, 
dat nieman sinen lie£ noch sin geaunt an dissen din- 
gen veiiYerken ne mach. — §. 2. Doch sint drie sf <:de < 
binnen deme lande to^ sassen, dar den fvilden die- 
ifen vredb gewo rcht is Vi koninees baiiDe. soodefe^ he- 
ren unde wolven unde vössen;' dit hetet ban toHY^.' 
Dat is die heide to koynej dat andere die h6rl; Aäi 
dridde die maget heide <.^ ^ Sw so hit binnen fvili 
veitj die sai toedden des honingcsjbcs^j dai sfn se^-- 
tick Schillinge. — 5.' 3. Svfeso durch den bäii y^tsX 
fit, 'sin böge unde sin armbnrst ^al liiig^pahnen sin, 
sin koker sal hedan d sin, sine winde unde sine brac-* 
ken seien up geyangeii sin, unde sine hundd gekoppei>^ 
let. -— §. 4. Jaget en man en will baten deme vursie, 
unde Yolgent ime die hnnde binnen den vorst, die man 
mnt wol Yolgen, so dat i he- .nicht ne blase noch die 
hundc,. nicht ue,grut<^^, unde.ne mi^e/dut , dar 
iMcht.an, qf he sau^ dat; wU^. ^^cii; . tiiucn hundeif 
mnt he wol w^erropen. — §. 5. Mema^ s^e. iMnjt. 1169 



»\ 



/ v^ 



T*— rT\ 



Art. 61/ 

a) do — vJschfe]/ L: ty Dar üTOT^ie h'/W. 5s]'^^if£f 
des )i, w. c) ELÜ beide, b) deibi; 1. t:] /. ABClB^Ufr: 
c) yZ, fh: öder prelliiiiscbe hfcidii. ' Q Sve -i- »cbiMIfige /{'^ 
t)Jf\ sieht in P a. E. des §.3. g) i&7^ tiig»fdart, 'i' behul« ' 
EGY bcdakik, /b«deckel, K h«\vart. %) Ktroste, O mane adu^ 
gruze. t) B doch, Ay uck, U iuch, KP dao. 



ifiS 



zwImssBUca 



di« nt tnddcn dnrch {agen noch darcA hifaccn ', aiot 
der tict dat dat kora ledekene < lieTet"*. 

^ * t 

§. 1. GL Di't siat lier Eikea. wort,. unrfe vicht do< pmilegii. $.5. 
' .^MadekMd»" GL he ment, w«i di tat UL auder blat hat. 



♦ 

X 66. Zfoebmdsec^zigtfer Ariiifil ^ 

V 75 ♦ 
n 101 $• ^' '^^''' Balten^ §. 3. Tddten^ §. J. ffegen^ge/alr- 

Y,"l: ncherTJäere. 

I 170, .. . , 

Maurefßbreeh» p. 24, — ^ 1, — ^191;» Jlw*. 396 J0^. ^«rcft^« 434. 
Brüchn^r 1031. ^ §. 2. Z>tf. 1030. 

' * I 

, §. 1. Sve 80 halt enen gjhiniendeii <^ hund, oder 
eoen taipen wolf oder her| ^ oder bereu oder apen, 
§?f^t sf^.die .tQ schaden dat, dat sal.he gelden/j ^ wel 
heir« «ik üierenT^na^me scaden* dar mede vlU he 
nichts unsculdicb, of man dat ge.tueen. mach die man 
aelve dndde, .dat he, sie gebalden hebbe bit an die tiet, 
X 67. dat sie. den scit^p n daden, -^^ §. 2. Sleit en manenea 
hond dat. oder- beir ^ oder en ander dier bionen des 
it jime scaden^\fil|.. he hilft des ane wandele of he dat 



. « 4 « 



. • 



!• .» 



tm I » 



■^^ 



I*- i> 



.^^W. 61. 



'♦ / 



• f 



Q i? belten, T fh, noch darcb oefzen. () O kefo gele- 

declien adir knoten, Sl gelelecb'ft, G sich geiedlf, L lide; ^ 

^ ^kl dat «ndet blat m) 1*. h.] H g^l. ge^hinet, STF ge- 

schözt ist, i? geschot bet, / scotzet; Q fh. onde scho- 

sen vril. 

Art. 61 

\ - a) T tobuiden, F" grimenden« Z sebScIlicben, b) C /7k. 
odef hier (d. i, Eber), c). G fh, dem d{ix Ldiort, Y fji* 
der is belt^ t) wel — unsoal4>cliJ PAThe cn mach sik nicht 
nntscholijigen. /• LMSf^. fj uzene, ussen, .Q uteneo, 
C at ticD, ^ vortien. g) ST fi. ledlc noch. ^ ^r> /'ba* 
ren. 



ARTIKEIi LXU. , LXIU. t6t 

^wercnj. dam upge^Jbilgen, datlieU ndt^sECiinge-^ de- • •. « * 

dei . -r- §.,3. Sve wilde dier hegen wil buten baa 6 63. 

vor8ten% die sal sie bianea siaeii gewich ten *> gewe - 1 171. 
ren ^ hebben v. 



^$rmf*»'-' 



§. i,^Ch Darvan is die dozlieit eomeiif «lat si seogeo of en tarn dier 
oder en wagen schadede mit .tredeade oder ander«, dat meo ok deo 
ivdrea scolde. Dat scun die richtere bewarea. 



.» 



Dreiundsechzigster Artikel, , X 68. 

§. 1. Beschränkung rde$( Ftnuendmmer ^ §. % der Ver- V 1"^- 
, festeten ^nß Gebannten in Handlungen por Gericht» • . * *-'^' 

Wfhift. 2. o. S, Kopp B. ^. 84 ^. — fi. 1. — GörUL.Iil,iS, 74;. 
i. 1. §. 3. Z>. de posiulando ///. 1. Nletzsdte prol, N. 128, 233. 
' liäu^, 156. ' Sachse 237. Brücloier 3)6. -^ §. 2. — ^. 6V/i{/. /. 5. 
2>. 1. meiud»* pr9l ]!k I5X . > . < 

§(.. 1. It nemach nen wif. vorsprgke^riii, noch ane 
vm'BiftndyLJ cla^en ; dat verlos in allen cMefamla, die 
vot deine rike missebarde <> von^ jtorne) do ir mlie 
an Yoraprekeae nieht ne ranste yortgan (. — §. 2; Je- 
vfetk< man mut wol vorapreke sin:^ unde tilgen < »72£f^ 
hk^eTi.un$e anttvorden* ane binnen dcmc <tcncb1o 
dar :be lonß vervest is, oder of he in des rikcs achte f 
is. fl /^or fi: eistiikerije _£erichte ne nuU^ Aei's * ö«?cr 
n#VA^ cTuT»; of he tö ^ b amc i s. 



Art. 63. 

i) LM bewisen, K bchold^o. f) notwerende, an not 
werende, in notwerange, iq notwere. () h. n« d.] / im not 
dixu brachte, tti) b. v.] T tifergarten. nj HLQ bcworchleo. 
0) P vrede. ^ /« i/ folgen hier lll 51, 47, 48, 49. 

Art. ea. 

fi)fC sick mispraeck. b) GIOQUYZvör. O^^vorgen, 
ST vor »ich gen, 6Xxlf volgcn, Ä vulgan, / vollengm. b) 
mide — anlwordfiij /. IfffTX. e) AüLMOSTUyYZ ge- 
ißcb. f) d, r. a,J p achte gelan. g) Vor -- ißj /. l^fVX. 
() EUY in deo. 



t?0 
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Q 103. nerundsechtigßief JhHka. ' 

1 l7d. <j^ 1 .-i 5. If'amk und warum muss mit QeriUhie ee- 

I;/i7^/ werden^ 

BichM. 3), 43 o. £. #r«idU^. 36 -* 38. — 9. 1. — K(^p B. L 
87. Aibrecki diu» 40. Grimm iLtf .633. ^%,%^ mdkÜU 83^ 38.— 
. $.3. RivhUt. töi.J^ 44 i. ^. — (. 6. — £>&/>;» Bntr. 38». 

§. 1. Wit oder maget , die Qot vor gerichte kla- 
get, ^ die sdleo klageo mit g criichl e', durch die han^. 
haTtejpLjiat unde durch die not, die sie dar bewisen 

i 174. aoieu. -^ f. 2. Die ^ ok ^ mit düte odcir mit rove 
gevangenen ^ Tör gericLte bringet^, die soIen f klagen 
mit ger&ehte, durch die baotiialtep ^dat, die ai^ mit 

1 175. den lüden vore bringet 9. — > §. 3. Die ok doden vor 
gerichte bpnget linde klaget dat un^enchte, dat an in 
gedait |i, .die aolen klagen mit gerückte, durch die 

1 176. hantba||bfn dät, de dar schinbarsL is. — §. 4. Die ok 
beroret ia unde weit ^.war sin < rof gevort is, wil he, 
dat ime die richtere volge dar, he mat ine mit g^&chte 
laden dar unde klagen mit gerächte, durch die^nt- 
baften dat. ' die he dar bewisen wel. — $. 5. .^Srar 
nen (uinthaftjch dat n'is, dar mut man sunder genwhle 

klaigenil o{ man's ane acaden blivea wel. "^^ "' 

■* * • • 

§. 1. GL Wo scal iisae bewisin;;« sin? secge mit getuj;«, aBene sec- 
gea vele lüde «n anders > aU ic nich spreken un wiL 



Art. 64. 

a) d. 8. k.]/. L. h)EGf/t. man. c) AS fJk. deo (Ä 
eioen) man» 6\/Ä. lüde, G fk man t) / G; BVEIUO 
gevangen, 111^ gevangene, // einen gevangeii, R* einen man 
gevangfn, Y gefangen ^-verden ond. t) OY werden brocbt, 
Q fh. mil den lalen. If) d. 6.] HLM «1er sal; BGOYZ over 
die (BZ den) scal man. g) v. b.] LV volbrengen, FQTV 
ytif gericJile bringet. \iyBGFZfh,\f^\. \) ]SA\^. f) die 
..%f welj Qi de an bne g^»scliin ist. () § 5./. S.\ sUhi in 
BE im Art. 05. nach dein ersten Satz, 
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Funfundsechziggier Artikel * V 76. 

§. 1. F^on Ferletzungen durch ein Kind^ §. % an einem ^ ' ^ 

Kinde. 1 ^'7. 

$, 1. lUehist. 32, 43. Görl. L, 34. Carpzov IIL ^u, 143 $. 16, 
25. Schroter /. 489. Sydow 744. Berck If. 262 b. ' Tonten 230. — 
§. ^ -* HirAfof. 43. (;orI. £. 47 (S. TS;. H«/«. ^. //. B. 300. 

6. 1. Nen kint ne mach binnen sinen laren nicht 
dun , dar it sin lif mede Tcrw.^rke \ Sleit it ' enen 
man ^ oder beleint it in, sin ▼ormnnde saPt ' btteren 
mit jenes ^ereggldc, of it up ine vulbraeht ^ ^weFT 
Svelken scaden it dat. den sal he < eelden na sineni 
werdLeuf mit des Mndes gu de6. — §. 2. Sleit aver 
en man en kint dot, he sal sin vulle weregelt geven. 
Schilt^ arer en man en kint, oderroftheH^, oder 
sleit heH mit besmen ^ durch sine missedat« ho bliCt 
is anc w^uiieL ^ , darn he^t ge weren nnpe^n hilgcn, dat 
faeU durch anderes nicht geslagen ne heubc, wan durch 
sine missedat*". 

/ 

Sechsundsechzigster Artikel. X 69. 

. §. 1. Personen^ Orte, Sachen, §. 3. Tage, die $teten Q ^^•^• 

Frieden haben. ' 178. 

§. 1, Kopps,!, 03. JC/ew«^ 5/ro/r. 175. nautehild 100. ^oeAff« ' A a jC^ .JtL 

548. ZlaW i/« /IC« ;>«*/. i. /. c. 16. iY. C. $q. Jucbk. 1), P. j. 156. cYy» ^*^' ^^ "^^ 

Jrt. 65. ^ A 

a). ^ /%. noch smnelözin laiin. b) OP fh, dot, G 
/%. cta lode. c) (> /A. bazea unde. . t) BCGFY bracht 

c) G der votiiiunde. f) 10 wergelda g) mit d. k. g.] , 
/. IfiPQWX. W -EÄT^y Slct i) F fh. bi d«n hareu. 

f) E roden, K rowen, F «inir gcrten. () R* acbodciK m) 

G fh, Diweil di kint im rochttii voruiund«ii nlolit lidbin noch 

gehabin inuj;Fii, so mag man sl czu keinen leidingen breit* 

gio, 81 koiuon olfir erst cza iren jara. {aus M.Jt, v, 1M4 

A. (H).) 
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— itrat* Phmipt V. P. l 345. ^ $. 2. ^ ffnn. El. IIL $. 134. 
Elchh. HG. 9. 323 e, — Dar um me sin cic. Crojrp Bdtr.ZloN. 32. 

§. 1. Na verneinet o den aide» vrede^ den die 
keitbriike gewolt gestcdeget hevet ^ deme lande to sas- 
fien« mit der enden knechte < wilkore von deme lande. 
Alle dage nnde alle tiet aolen vrcde kcbbcn gapen unde 
g^Utliko lüdest nnde wif unde mcgede^ unde joden % 
an irino gndc unde an irme llve^ kcrken unde kcrchove, 
unde jewelk dorp binnen siner gruvc. f unde sime tuue, 
plHge unde niolcn, unde dqs kouingesS stratc in wa- 
lere unde in vclde, die solcn stcden vrede hcbbeu, 
unde allet dat dar binnen kumt. — §. 2. Hilge dage 
unde gebundene dage ^ die ein allen luden io vrede 
dagcnjjcsat, dar t6 in je welker weken vier dage: die 
dunresdach unde die vridack unde die sunavent ^ unde 
die sundacb. Des donredages wiet man den krcaemen, 
dar man uns aljen mede tekenei to'der cristenheit in 
der dope. Des donredages merede ^ unse herre got 
mit siuen jüngeren in^me < kelke, dar begannt unse e ". 
Des donredages vorde got unse minscheit to himele, 
undo opende uns den wech dar hen , de uns er * be- 
slatcn was. ^ Des vridages makede got den man, 
undo wart des vridages gemarieret ' durch den man <). 
— Des suoavendes rowedo he, do he ' lummel unde 
erde gemakct haddc, unde allet dat jdar inne wa&, He 



Jh. 66. 

a) F&X^OP/L umme, 4^/4 TOB. I) deme Lmdc] 

ü nil der vnrsleii rate, c) L koestr, lOZ lente. b) n. g. 
IJ *IWÄ iV mach nic^^. c) u. jj /. Q; G fk, »n iivm 
nrclil«. ß GUWSTfF graben. ^ E rikr«. ^) GQ lil. 
/^AT^atmdMk t) KPwX^ Zws» und trank. 1) V im deme. 
m) LU bagead« skh, M rr b^^Mle» G wir »»rb mil brgm. 
«) eo« rk e) / EFUSi G Im^. p) w. d. t. gj PK Wn 
•Im «laHUie» ^) U/k^ da wi alle wurden vri gfairdtfi vaa 
das dttvks gttwalt. r) / iK 



ARTIKÜ, LXVL, LXVII. 17 J 

rowc^c ok des sanavende» io, deine gravenasiner mar- 
tere. Des sunaveadcs wiet maii f die papen < to go- 
des densic, die der cristenhcit meistere sin. -— Des 
sundages würde wie bes&nt " mit gode ^ umme ada- 
mes missedat. Die sandach was die irste dach, ^dle 
"" je gewart, oiide wirt die leste, aise wie upirltaii so- 
leo von deme dode, unde solen varen to gnaden mit 
live Hode mit seien, die*t weder got verdient bebben t. 
Dar umme sin disse vier dage gemene vrededage alle» 
luden, ane den, die in der hanlhafteiTlSargevangen 
werden, oder in des rikes achte sin, oder Tej^^st in. 
deme gerichte ^ 



Sicbenundsechztgster Artikel Q 106. 

rom Ge/^ige des pdnlieh Beklagten. ' ^^^* 

BSehM, 34. Reform, de* heimL Ger, r. 1437, Hern g. Wetuehe . , 
proh iV. 196.- C«/».'3. &. S0$. r. 1^ Gtugü»^ praef* tXXXIX, 

Sve um <l6Senchte beklaget wirt, he ne mut nicht 
mcr denn^ driltich ^ man vorcn vor geriebte, sveone 
lic vore kamt ; die ne solen neaerhande wapene dra* 
gen ^ sunder sverd. 



Art. 66. 

AHJ^MOSQllV fh. ok. t) t. g. d] /. BEn. u) 
gesrntt, veesaneU ») ni. gj /. ILMPQlJfV.. w) Ti fh. den 

got je gpscliup f) unde hebben] /. KP, ' JffK d«s 

sonendaghes irstunt got glicvcldichlicke van dode war god 
unde war ininsche. 1)) C hangt IL 69, 7:2. an^ Iiat sie 
aber unten noch einmal \ Ü hüimt IL 69. an. 

Art. 67. 

a) S selbe drilteo. b) C bcbben, GLMPUfF vorcn, 
^Z vurcn oder tragea. 
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dchtundsechzig^er AriiM. * 
JUehi des Reisenden. 

j 
I 

FrUdr. /. Ufer Ldfr. ^ 23. //. F. 27 §. tili. Görh L. 41. BM, 
/ /tt« ♦« :flUM<t£ rtfCr sa, §. 296 c. Grimm RA, 400. 

^ ^ "^ Irkget deme wecbverdigen manne an perd, he 

mut wol körn sniden nnde ime geyen, alse verne aUe 
heH gereken ^ mach < stände inme wege mit enen Tute^ 
he ne aal ia a?er nicht dannen Toren ^ 



G 70. Neunandsechzigster JrtiieJ. 

X 70. ^0„ Verletzungen an einem Friedebreeher. 

Q107 
, V\lC BtchiMt. 3?. Sachse 431. 

1180. 

Sve 60 dodet oder wnndet enen ^ vredebrekere, 
he blift ig amider wandele of he dat selv e sevede g e- 
tügen mach ^, dat he < ene wundede an der vlucht 
oder in der dat, dar ' he den Trede breke« 

G 69. Siebzigster Artikel \ 

^ ^^' Besitzreeht. 

fFächh, 29. i?ri2cibii«r 337. JTo/jp B. L 145. - 

Man ne aal niemanne wiaen von sime gudfi» dat 



Art, 68. 

o) / /. b) Q riechen. . c) iV/Ä. um sik. b) .^i^il^Z 
fh^ ttt siner nat. 

^r/. 69. 

a) ^ y%. sinen. b) selve . • mach] A€ gewebt iippe*n 
Jiilgen. c) eue — datj C lie t in der vluclil gcJan LeLbe. t) 
LM daz. 

^r/. 70. 
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Einmndsiebzigsi^ ÄHiiel I 181. 

• • 

§.* ii 'P'om Frleäeirüek ! ^§.2. 3. Rechte Waffen zu 
fäkred. §§. «• H: Verfolgung dei Frledebreckers mit 

' •-■•'"• •••'• ^ OerudkUr: • - - 

§, X SiiegßU 17S, 18^ Ihmandi li, 63, iV. 9« -- $$. 3, 4, 5. 
hü». 37 ü^ 'S«; -* «o 'ire A j ar«ii iJkiiphtmd Uttor, 11, %. SUn- 
aag« GoifUut CoHtU r. //. J9. 48. $. 8. — i 5. -^Bickisi. ^ 

' §. 't.'»«'^« it9k' t»ted» hrilftW - Jbtoiat toäte richtete * 
ak'kir Mote {jeredbt i» >n ^— $. 2» Bintteii ^vortmeitic GYZ 71. 
vrede'ne-saLiAcii- tteiio' waf^DiS Vulfeii« denoe to de» I 182. 
tikes diensle u*de'4o törnteleii^l 8aiidei< flvcjrd. ^ Alte* 
die -imdera Wappne vt»Mi, t o^r ilkr Md itfaüi <rfefa1eii,' 
weüde Miti derrikcs ächte m, fof'Me dut-^ niede ge*^' 
v«iige»> werdet -^^ 'SiRerd^ne iiitil t>kr<niemaii: dregen'I 183. 
bkiiieb bfii^a kcH^Ü biBRen- sledlea noc^h bkitieQ dor^ 
penv <Ule die 'dur \teiifiiige>< oder to^berge f biunea* 
Uebbet •^.9.8. Wapea mat man ek Wdl' vüren, I 184. 
slNEliiwa man deme gerfielited tölgel^ deine seien 'to ' 



Art. 70. 
^) TV angewimnett« N afge%vGneD, Cr gebrochio. 

Art. 71, 

a) §. t./. Ä b) Ö/Ä. nach frideireeht W fh. 
Ghewarf yrede oade gelovet vrede nade all« vrede de itiit 
kainpe beredet wert, de gal an den hals, to switker wU 
men in briet mit ungherichfe. Wandet ayer fr en mah den 
anderen ni|de wirt he gbevangben in. der haiitfaaflen dat unde 
Torwnnnen ane camp , , dat gat enie an de hant. ij^gl* /^A 
9, §. 2.) fc) p/ifinncic. Pwonen. f) o.h.]/. GSTÜV. 
g) E rike. « 



m zwEiTfidBüeB 
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/w« 
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reelitüe^' volgcn alledie ta ireh-'jareh 'kbitieh 8m> "Um 
verne dat sie sverd Türen , mögen, ii nie bf^ähie' inö' 
echtnot, sunder papen unde wif unde kerkenere'^ unde 
1iir3en. — Of ^e volgel TOr eik.lm^^^t) vdrie dage so- 
leii sie dar bliven^. manlik mit aincs^ £(el^e9 spis^f Un- 
nen deme gerichtet die Vile jene Tor^ ^t *ocK^r rit f, 
die dat rüchte geschriet be^et* Is aver die gewant 
dat he nicht yolgen ne mach, so solen 'die lüde voi- 
gen b! plichtj, die wiie sie jenen 'sien, de den rrj^is^ 
gebroßea.hevet"^, of he san in en »ander ^erichtev vlüt 
Mögen se ine dar -van up'me'yelde^^ dar dat lantVbtk ^ 
nicht t6 ne 'kome^ sie Türen ine weäeri^ — ' §. 5. 
YliM^ht aver »hei. loj dorpe. ft)ieff..tar ateden oder.lo 'iiür- 
^gfNH la enj[ffldsai:jfferic^^^ n)a«f«il -dat vtebte-Ver^ 
\m»n%j wde l^dendar to ilea barmealcr^ nndedia 
bare Qode) die gaden knechte f^ die mn lo der 4iet^ 
hfibben imaioh, unde eschen jenen ut to reebteme ricfale.;. 
den afJ <9ap in antwerden S' of he: in der bsüathaften 
dfktjb€^t9deget:i8| de^te sie dat j;etügen jnogea nüt m^. 
Ten. mannen,. dat se ime gevolget hebben iu der hant- 
hjiillenk dat .1(011 ,ym<^ berichte ^ ^ar^si^ nolea, sie. bü^t^n^ 
'sett;n Tor. des.:ipapn.ea weregplt, of jiie nicht xteebto. 
over Jne richten; ao Tuven se:iae. weder uade diiQ dar 

rechte mede. 

♦■ • • *~^ , - . - . 

§. 3, '^'kerkenere*' Gl* dit heten costere« 

i 

■ ' '' ■ _ ■■■■■! I !■ ■ « II , ' ■ mm l H l» y I .11 

Art. 71. 

V) iTcoflt^re, /iFopperman. i) i?G^Z boreb. f) o. r.] 
/. IPQjr^ {) b. pO y gimeine. m) /^itf/^T Jiffeifil Ai«- «?/- 
nert vollen Pnnkt. n) OC^ lande; N fh, dat. o) Tolk ran 
deme lande^ P Tolk Tan deme gericbte. p) i, e» a. g] /. EH^ 
<^) S nemen, 7vernemen, ^ vormanen. r) d. b.] stellt N 
nach die bore, jf) g. k.] IK gnder hande Inte (AT koapen), 
Z g. leut von Rittersart, t) K fk, und bevelen. u) IQ fh^ 
wente, FYZ fh. biss. 
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ZwebMMebz^si^ A^-mkl <^< ' «^ X 71. 

IJS*; 1*^ 6. ''Verfalü^eii gi^eh eiU Biirg; wegen Raubes, ^ '^®- 

^^^ifdel^'iStMtzts, An sie iiiejäebrethern UM Raubend Q ^^' 

•w* v ^^ » ^ ) -^ » X giitäArA -^ .\- • '1 185. 

, ..,A Oürlj, If^ 35. i:9n8U. Frld. L hk' IL JF, 27. DmmUier f^^iftt, 
ji,^ unä Befchi'Attch. v. 1187. §. 8, 10. ' 

•§. *h Vppe sYelkenie'hus itnaa den ^ mdebrekeire^ /j^ 
Iidl'WeJ(er reebjL-a^itBe die lichter mit eerflcfite dar ' 
vpre gdaden Wirt, unde man ftie^ afeschet*^ alse r echt 
i#^*dkt«iaii^t gehören «nioge-uppe* dente hu8$ ne geVen 
aie ato ^ Bichther'aftd recMey mini veVvesM dSe'bareh 
nnAi alle- die ^\dai^>ttp^ filiV Let man^ayer' d«r uppie 
Aeericjrtertsbod«» awee onde^iden klggeifey ^die f aA* 
ke&^den' vreäebrdkere nnlie den rof, aö iial manaito 
mhi *Tervbtoii. ' — 9.^2: SipQld'egtit man dathag'utxin^ö 
denrof, dai be^dar af nnde ^dar np ^ei^hln ii'9 dat . 
mnt wol untsc&ldegfiSL, des Kiiaea hcrre ^ oder en**8itt 

^^SISF.$.L %EP§!a. bil&^n« Svie: ao ^ve .to dem unge-^ 
richte beklaget < wert, die ne mach dat bus nicht mit- 
acüldegeh, he ne hebbe sik selym^ aljlar erat natacal- 
deget. Wel man. aver dat hoa bevede&ti^ mit Icampe, 
dat mnt wol ontreden ain faerre öder dn borcerc we- 
der einen not^ oder .mai^ yenreat. itf> nnde ricfaie|.o 
dar ovcr. — S. 3. P Ovcr svene man' daiMaget, dai 



0) /. K *) ^;^die. BPST^n\, lY4ea^ - AG den 
vi«d«breker. b) iP(Wr vortsebßt: i) AhGISOTTT etie, 
K «ick. f) ey dal die, p d»» se, 7^ da zu; g) /F/ß. aU6 
de rjchUre mit gberuchie der -vore gheladtft -wirt. '\f) d; faf. 
b.} EU£ der barkfaerre, A^ der burggreve. i) 'jP borchman'. 
f) W fh, to( der banlhaften dat,- oder 'eme daromme ghe- 
dingbet. \)f.KLMP. , in) f/'i^ antteden , (> Virredeik. n) 
ST in. 0) L riatet. p) §§. 3., 4., 5./. IMQWX. 

[12] 
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, * ' ke vof^ eneme lime gesöeki « MAe ^, ^deti mut des 
huses here vor bringen^ dai he he tere oder doi hus 
untredei ne diU heU nicht ^ he nwt dar seip^^^iiire 

V 79* can^erden. — §. 4. KJßget mer en man otfer ene 
burch^ dai he S dar Uf gerdvet », unde ne weit 
he nicht n>e it gedan hevei, dar sal de hwcH here 
vore antwerden, von. deine dage over ses weien, 
, man d^Tuaäm he dar. vnme \. tfikk^ga fte,4, so 
dat he ,di^ burch untschuidege pdt sinein eüdCf oder 
den^s cgdent^eldeu uffue rec ht^^ „sunder doch^f .of 
he rodest unde diu^ Msnscäldich i$. — ^ i.^Biden 
lüde, von ener burch unde dun sie scaden^ unde ne 
iomen sie. nicht weder dar np binnen dage.l, mde 
flacht f unde ne Iwfnt dßr die raf* iticht Mp^ no4^ 
»ore %, 4ß iß, sie an^d^ 4fa^i - un$cSldieh^ Mornen 
ttver^dferawere nieder Mqtpe^t^hßSj umifidierof datr 
ig» od^i dar vare^, so iß die bmwh^ scOdieh^ an 
4erndat. , .., '.••." i ,.- « .. . .. 

I . SiM Andrei warn äfr £w:gierr an ßaih imd 2%iM mm$4vti^g*Mi^ ßr- 
Setzt er den SckwUn nichts oder 2, ^Wr, voroiugeaetzt /«doch*^ mit 

' '"dem Simwf'der Bürgherr ftird durch blossen Schadenersatz imr frei^ 
■fßm^ «» 4» IS. Mb Jft. mtdmtdig hi, Dm mmMa» dm €nmd$SizeH 
des altdeuitcfffin. Asfkt^ ei^iqtrefhmdfre Smm mUd -dm-fk dU, findre, 
wohl /&ngere\ Lesart bestimmter ausgedrückt^ wonach der umschul- 
;. ä4g€ Burgkehr bmk ^Bani /ret^UAen^ /ed(>dkJ^da^aÜt den 
Maden' gfU^ iolL 



Art. 72. 

^q) C gescoten, 7 gesckat, FE geschadit, S gezoc, FT 
geciogeo, 4 gerovet» /^^(chadeii geiktn. r) g. bj G ^eczo- 
gtn 81 wad doraf kome^. f)/. Y. t) G fh. Dickt wiMc «b 
er doram.^ It) s. d.]/. F.; L stimmt; die übrigen runder 
(•ne) bute. D) «; d.J /. ST. ») JCGJK dade«, Uti«. y) 
ff drin Mgiyi., p) JßEFGMKOPSTf'YZ fh. Mhduldene, 
(gebaldea^ gehalde. Jialden). L stimmt. a. d.d.]/. BEIIP. 
üo) Kfh. lud borcb bere. W) PK fh. genaliken; 



■ f I 
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Erster Artikel « Q 109. 

§. i. Fom Bichtcnüber Nothzi^h$^ ^..9. ff^emßern^ . 
Gerücht verfolgte 'Friedehrecher nicht uber/unrt wird, 

S. 1. Umme nenerhande npiyriÄte ae sal man 
ap honwen dorp gebu, it ne si dat dar maget oder 
"wif inne ge nodeget ^yvefd^ a4^,|^odeget ingevort si ^, (. • / 
dar sal^man' pver richt€0,f oder man nnfr^eU mit ,, t i 
re chte. '^'JflH ävtr dar <her geriökteif dennoch ^ 
iene -ff^e ivm^ unde gik der not ÜTiUrhdeti rlfian ne 
giltes ime doch nichi^ tvende marCt nicht urUredede 
er dät^ gcHcU&Öt^Jsihs^. 'M ttVeWdc dflrig dat in , 
der notnattfte'i^ fv^as, dät '4id ihati niftlloved^n ^.^'-^^ ' * 
§. 3i Alle' die~ ^ttit geHMitli' 'folgen ^' baldeti sie' üp*^ 
deH'Yl^fleliMcere, dekmö^i^ k^üldit' tbrv^ai^neä lii' 



Art. 1. 

a) fehlt in der hier defekten G. l) werde • • • si] 
Q si oder ingeynret werde. • U) hI; s. m.] S daz sal man pf» 
hoviVjr^n »widi dir- .^Vi* Mklrn'.f^t^t\f:"J^l^X\Ui-4ichmbsp. 
t) D eir danne, y ehe denn joch, ST e d^nne.'&oiQbj,/' eeiv^ 
JT ere dat, U unde dennoch, IFand dornoch,'J9rab da noch.- 
f) DHIVf^Aat g) BDfLn edW; P/ä. gonomet. W dat 
B. m. T.] ^werden sie es obirwunden, man sal ciNikitfch* 
ten. i) / Ny ABDHILMY fh.^den Iclegere und (Y oder), 
f) EYZ obwol, Jar/Ä. ab. 1) d. h. n.] iS;rf^ e dapnc her 
noch, PK de #)elitite iiichtv /ob er doch' ideht 

[12*] 

V 
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wert , sie ne solen dar nene^ dot mnme liden"*, deste 
sie ioe vor (jeric^te bringe". 



Q 110. ; J ) : Zftdt» AAUtO: 

1 186. fr^j^ Pfaffen vnd Juden ^ die Waffen führen. 

Cörl. £. 33. o. i&. Arf, rqar.. (21), 



» • • V 

i • • .V . "» ■• 



Papen/unde jQden die wapen TQren nnd^ nfcht 
gekcnö)*6ii .pb^ An ^a if m,e rechte., 'dut man In.gewalf, 
man ^al in böieren ala^ eme leien, wende" sie ne soien 
nene wapen TAren^ .die mit des koninges dagelikes ^ 
Trede begrepen sin. 

' r--.-"^ ;.;- «M *>:» .;:'-.iu v- .•• : •" •• '•' ' -*■ •.. 

t xoi. Personen %n>elc](i^,majt,nichjt, strafen 9oiU . 

m*^U 32, 43. . JTtitU^ 94. ^«in/jf. /£ Jf^ 432. ^ilow 750. Brudc- 
' n^r 306. —Vif! Cro;?)» Ä«iir. 330. ivi 49. . . 

.. Man f^e.^saL, p.rer/ nei| wif .xicl^ten, die leveodicli. 

I 188. kint draget,, hogjiprj^iann^. to had a9.de tohare. — Over 

^i;ecbtqn <^ d«jren unde: ^v^, sii^i^s^n man net sal man 

pjk vicht rich^a;; sir^fsmi^fr fticv ave^ scadeii, ire/i^- 

münde sal it geld^. 



m) ne-f^Iiden] KPaiätdes ane schaden, n) deale • • . . 
liiingeB]./. LMZm 



Art, 2. - 
,« A)if*,BEBK^ . . 

• ., • . ' Art, 2. / / . 
tt) jri BEOkl^. 6). i£4fi syennq, i> W , 



< • « » 



ARTIKEL IV., y.' isr 

nericr Artikel 1189. 

§. It.' yerikeidigungtmiUel dessen y an den ehie^ Sache 
verausüett ÜU §. % PßicKt des ,V'etk^u^er$^ ,Qmähc^su 

leisten, 

§. 1. jßir/flc/. 13, 14 o. E, Weichh, 21. AlBrecht diti, IL 12. 
' i3fe/(jb. A P. |. i7t b.!- £>o/9y BtÜr.tOß&i *- §.'2.; -^ iircA6/. 25. 
.Ä»^..41«^,CrH«p,i^.3S2,:. ....•.-.- . ... : :« .V.. . .! 

. 0. 1. Sv^e 00 weder escnet, dat he vergeveD oder 
verkoft^iieyet an varender havey unde ,besakt oe de;; 
!^ßH»i«^oäer. der £iS7 jcnc^, die, sie qn^er wVfexet ' 
mat sie sdmdndde wol beoa|deo der dieU sasen ^. 
^ ÜfgV susRedanen tucen ne machiwer neinan dei^^n' 
deren nicht io zeweLeneßwinnin^ of ci^ ajiiwr ^ nwn 
dat gutunder ime.^ anevcmRet^ wende h^ untf^at m te ^^ ^^ 
mit siner untsculi. — .5. 2. Sve ,«o komnceiibe-.. 
kant, die/sal durch .recht gpwerc wesen d,es, h^ XSt.llDO. 
koft heyet; wende he is,dief odor dievea^ genot, die ...» 
der kopioce bekant unde der gewere.hesakt. ,he pe 
hebbe^ sie f utgesceiden mit getiige,. do he sie ^ yer- 
kofte. ■ . , ' j , , _ . . .. 

*^*^ §. i. *jeoc* CT, (i) di dat in gewer«n h'eft, diihe'l Jat beste i^erbti 
>- Vivei» dl dat an^rikt, dl en het nicht yvm eldc'fiiid« ^«g«. Aver diattt- ' ^^ 

■iWjwdpff iwt di gewere, ede und« bevnsung« I* X^» S* 2., II. 3ß, ,l>i> 

GU fuhrt auch fveilläuftig oi«, </a«« c^o« folgen^«' mit süsgedaaea 

</<rm vorhergehenden nicht mlderspr'echi, 

'V . FOnfter ArtikeL 

%%.\U ^* iF^<wii» /)!rfW ireliehehes oder Deponirtes an-, Q ^^^ 
sprechen. §. 3. Haften des Depositars, §§. 4. 5. des I 191. 
Comniodatars und P/andinhabers, 

§. 1. jRi/ft/«/. 14. ffcin. EL HL §. 121. Alhrecht C. 63 ^/>;»«- 
liiM Rlu Mtü. IV. 74. 6Vo^/(» Beilr. 397. Äo«Ä. 212. — §§. 2. - 5. 
i;i<A/i. R,G. §. 377 b. Jüaurenbrecher p. 63. ä^. — §§. 3, 4. — AI- 



I 

\ 






^r/. 4. 
a) PÄ" /Ä. und Lordcii. b) Mit — unlscult] /. IQfVX 
u. Schwbsp, und lässi sich als Einschiebsel belracfUen, 
c) BU stellen andi*r vor guL t) C fh, beclaget oder, e) 
B p«nnighe. f) /. Q; ST sich, IP id. 9) /. AQ. 



1821 



DftlTT^ ADCOr 



UcAiM 



« ,M \ 



/' ^ 



hudkt G. 13S. SckUiv Ex, ^. f. 14 «r 19. ffeSn. EL IL U IIS. 
$. 381. 36i«7. 7<Sii««ii253, 49r, 506 #. Cro;»;» i?«/r. 70..— §. 4. 

— «4rl, i;. 47. r^. 76;. JEMUk IT. K f. 121 e. «Mciieibf « f. 6lL a. 

— S. 5. -1 M.SAU. /. 6. I>, 6. SehHtfr Sm, W. St Ty Vl(/&rrc*/ (?. 
";i34. JJiK<^nw 111$, 6: pumpt Z>. P. /. 270, ' 

• t . • « . ^ • « ' • . 

^ §• 1« Svat 6e man «oem. man^e liet oder dftl^to 

behaldene opeÄba|re, mach, he ^s^t jgetu^n seltB dridde, 

map nq mach ine duVe noch roves üej£<t ^ar an. Jb^ies 

over yiertennacht' aal man aver Jeiien yore'taäen vore 

io sfande sin *^at. pf he wille; ne dat he*s niich^ man 

gewcldfget 18 jenen f ile dar np klaget; 4^n dach aal 

aVer kündegen, die dat gut nnder ime 1ievet,.^eneiiie 

deH ime dede ^ mH orkulnde to hoye nnde to linset of 

Q 112. he^^ an6 8c^dc?n blTven/w^l. — §• 2, 'L^jlgge^* niat 

he ok to dem ersten wol wederbripgen deme, de*tg$- 

legen hevet, '<of .he ain has weit, dar die kle^fc^to 

l 192. ]cgenwarde ai tl — §. 3. Svelk' man deme anderen sin 

0tfjrfUu^/ gttt ilu^^tö behajdene, wirt it inie verstolen oder ajgc- 

' iovct oder verbrant, oder stirft'it of it Ve is, he ne 

darf dar nene not nmme liden, dam he dar ai^jrecht 

I 193. to^oBf dat it ane me acult geachin ai 0. — §.4 Svat 




ane jenes scnlt, de it undiih* ime heyet, bewiset he 
dat unde darn^ he' dar ein recbt to dun, he ne gtlt^s < 



Jrt. 5. 

o) 7 Im getngcn. b) d. i. d.] H des das gut ist, fF de 
U ander in brachte, c) §. ^. /, H. b) lieunge. lihonge, EG 
gelegen ding, e) of . . . weit] EG des d^t sine is. f) dar 
. « . . si] E dat dat dt cleger ansiet. g) R^ fh. unde sii» 
gut mit sime vorlorea hat, \j) F nnvorczert. i) ÜSU ge- 
ben, / antwirdin, f) CGW fh. ime. 



ARTIKEL V., TL ' 183. 

nidit^'ke heVet' «ver ▼erhw^n.ttp' gelt, diir 11 nne TÖre 
BtMl, I ite ffelovede ne ^Hmde den änderet^. 

Ditr^.KgMunkRegeifärdUJUaeunddUSutzumg^ vgl. \% 
iL 60 |. 1.; dtr %.^ h^tchr4imki aii Jmt- dh Sm$fimgf wmn dns 
Pfand ein essendes war und gestorben Ist; bewisst he iahjkeisst: 
xeigi er es (todt) ror. •— jUtricht Gern, iV. t83, 285 hetkeksidttigt 
dm ^aal*' m f . 4. m«*/, mmdßmdst im |. 6. dU attgsmehts Begdf&r > | 
dU SaHmmg. 

Sechsier Artikel. X' 72, 

r 

§. 1. ^/ws der KnecU d^s Herrn Gut^ §. 3. «W» «%- ^ ^- 
nes verbringt^ §• 3. Mein Gut in de9 Herrn IHenet ' Q 113., 

vetUari: ' ' 1 194. 

^ £i0U, D. P. §. 171 i, inj. Crppp Wir.Wtff^ «7S^ ~ 9.1. «. 
P/kUI. Z). P. /. 199. — ▼•rderea n. r. .Grupen T. ^.. 108. 



6. 1. Verdokele^ en knecht «ineq lienr6Siffl& oder 
▼eraat he*tf^, «der yericoft hc^'t ^, die l^cre »aeh. U 
wol weder < TtcdfiteauSLiLiechte, deeie he eik daiR^ . 
Ue^di^lfiblrt^HI- — i» 2. Veirdobelei^ aver he «ines sei- , 
Tes gut) ^ oder ycrsat he't, oder vsrkoft he't *, oder . 

to srelker vne» he'8 I^^SS^ ^^^ .^^S^ .^i)^>>f '^^ 
herre ne maeh dar nicht up 9 vorderen» wen ho n'ia 
it ime nicht p üchtic h^ 1 o geldaie (, 'd hebbe he i^k^ 
sin Terlies ^ b esät ^ also n'is mau' ime nicht pjichticii_ 
dar yore io antwerdene ^ — §. 3. Wert aver ime sin 1 195. 



Art. 5. , - 

Q Ire — anderes] /. Q (und im Liß. Riiterreekt €. 
192, vgl, Bunge 55). Iff^X w. SchwbsfK Stimmen, 

An. 6. 

0) o. ▼. h.] /. O. *) o. V. h ] /. FHSW". / N. 

fc) oder lie'l] /. BDEH. c) o. ▼. h.] /. Z>/i JT/l f) 

/ vertut. G fk, niit rechte und. g) F/A. sprecheo noch. 
W *• g] ^ dovor zu «ntworteB. t>'yeries, verleis, Terlus, 
verlisen, vodlust. f) K vorsat, f^ ghesaii Z x« gelten lu- 
gesagU also — autwerdeae]/. BJB. 



\ 
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• t t 

pvrd' oder ändert" ain gut »'^dflflike* oder rfiflike 'te* 
nomen ^ in- des herren dfenste ane 'des* kDephtes' scdjl, 
dat mut ime di^ berre geldeja^ dar-yctPe mot manoc 9 
deme •herrea' anlwerden, of he dar u||i klageir^. 

§. L.ßUGl^ betif^tei^ d4Ü^nacfi einiger Jlfiiiumg^cUr Htrr fitun an- 
VJlilg (4^ß(iJ habe, lUMsft preire boier vaa «alkfuisleip Mir ein« £ia^« 
^e^cA </<7ii Knecht, Sie vemirfi beides und entscheidet /iir,äiß, rö- 
mische Vindication, 



QXÜ: >- • ' Siebenter Artikel ' ' 

1196 •* ' " • * 
,» }'j §§• 1 — 4. Jujie.nr0eht. , 

WeitU. 136. Eiehh: BG. §. 360. •-' ^. 11 Aicftlff. 10. o. S. — 
§. 4. -:• Atbreeht G. 9^ 

§. f. Die }6de He müt dea' kerst^ nianitea' ge- 
were aieht no', he ae ^wSle äntwerden in kerstene 
maün^s stad. «^ % 12. Slek de' jode eneii kernten m^n^^, 
oder dnt he'^ nngeriehte dar* he mede begriipeti' werf, 
man richfet over ine ids over enen' kentenenrUiim (. 
— '9. 3; SIeit ^ ok die kerstene man ehen joden <^ man 
riehttet over ine f durch des koninges yrede 8, den hc 
an ime gebroken hevet, ^oder'dut he ungerichte «n 

.—^— I U I H l I ^-■^— ^».i— ^ I II ^ M llllll I ^ I IIIIMMI.^1.— ü^i— I H I»— I— 1 

I • ' l » ' • tl / 

i 

Jrt. 6. 
« m) sin p« o. a.] /l A. M' fk^sln yfe oder, n) oder a. 

*• 8-] /• •^^* ^) d. o. r. gj DEff verstoleo, oder ajgioro- 
vet p)f.If>,^Pjß. aU recht i«, . . 

a) iVÄ'Z/fc dat. b) ÄC'^lp« /Ä. eoc, ime, ^fiß' 
/^ an e«Q^ c) ala ... « man] Q durch dos kopingef vrede 
den her an im, gebrochen, hat. . t) M Iralet c) iV/& dot; 
FGfVZ fh» odir tut er nagerichte an im. f) J& /A. also oHb 
he einen, cristen alqge. g) ^ ban. ^) oder . . ib . ime} /l 
' BCEFGUlUPQYirZx vgK Tioifi ,u 



ARTIKEL VirV VHIJ imt 

ime.\ Dttwm frede et<fvirff tm*^ ](me^tnk vrpdeA den 
koniDg yaspasianum, do he sinen soiitiUilaa-gMiiiitnia«* 
kede. von der jeeht. -7 {. 4. j^oft c|i jade oder nipt he V 82. 
to wed de ^. kdkeoder büke oder- gerweJy dar he -ne« I il)7. 
Den gewer^ to' ii6h^f ifet, ▼iat man^t Mtarifen dnlm |;e- 
wereD) man richtet over in als over enen dief. S^at 
die jode koft andertB8>i> dhigea ony^holen " unde an- .. , « 
verstolen bi dages" lichte 9 ' nnde nicht in besloteme 
hns'^, maeh • he dai f;etöfen 8clVe'driddt\ he behalt 
8trie patfnitk^e dar an^' die ' hedar umihe gaTjoderdor' 
np d)6det^:n)it'8ioem dde; of il ^br ▼«rrtol^ li. 6e* 
b riet ime »ver an^m^^j^tüge.^ he v^rlfiset aine pen- 

DU CU ztikU qiu d^ ronunchm Recht, ItS JElgeMthätmüch^eiUm dta 

JnrlUe * Juden geltmätti Rechtes' äuf^ 'führt dofin aut^ daü' sie nicht 

• das Recht der Sachsen im Entgdtn mit ihreiA Eide halieri^ und miss- 

biUigt dip Sitte ^ das$ tie^ au/ einer Haut ftehemd^ sidmürm M9iien» 

. * • .. • . ..; . • • • i »'•':•, Z'' .? ; 
1 ' ' ' 

».'( • I I, •! '. » •,'• '• " •. • •■ l»f •. ♦ ■ 1 (• < • ' 

Ächier Artikel. X 73. 

'" ' ..• '■»»<'. 1,1.« la 'Il '^-^ < 4 ff 

., f^opFtUden der Burgen vud\FMrit00.t , V Ji^- 

Man seget dat bürge ande T;gQ^;4^.nenen yredc Bo- 
len hcbbeti. den mau an in sebreken.moee. durch die 
werc de die bürge bebben, unde aurch die wercbaf- 
tea lüde de die morsten Türen solcn. Dea n^is doch- 
nicht ; wend^ avie den vöra^^n yrede lovet unde in 



I 
1 



T-] p-1 r^ ^ 



Art. 7; 

BB fh. en jode de bat. Q EHMOQTYZ pbaade, 
/ aeczcne. I) gernwd, 'gcgerwe^* gerwaiit, F gervre|;6Waiitf* 
P' gewandy GOFY m«8tvgewaiit| M raeasgewete, Z kirebea- 
gerälhe. m) / BEP. a) a. u] /. BEGKOP. 0) LMf^ ^cr- 
filidne. py<^ fk. niiDt q) STV fk. nimt r) TT^^lccb, 
^ 1^' {If^f^ doraA«ond nicht mehr. » 



166t nUTTBSBUCB. 



t t 



tal •? er. io« riekteii* 



^'pKcIltieh IS** Ct.' Kiir 'lienf he £ ondcrsaten ae de ; di$se sin 



1199. ,.; ^ ZVagi^fr,4rtJa^ 



§§. J; a Bürp^hrflt fiir tkB9 JSrgekdnm eimß Andern 



r '.1 



$, 1. BhltUU 34. ^«Idb&. 115. LappaAerg BUIm. B. zm J, TS. 
Beim, Ei. UL $. 173. ^ $, 2. ^ HmtuchUd 113. IC/cwur «<ri0-. 17«. 7. 
— $. 3^ - /ZicAtol. 34. ^«JdU. 116. — §. 4. — BitihM, 4i. -p f . 5w 
^ Cro/fp BeiSr» pi, . 

§. 1. Sve so bürge wirt enes oMiDBes ine^ ver 
to bringene ^ vor ge nchte , unde De mach he sin nicht 
hebben alse he ine vor bringen sal, he mi^t betereg, 
\ ^a deme dat he bekfaget was, wende he an der klage 
. gewannen- k.' 6iit iitie die klage an ittu lief <, hemat 
sin wgrcgdt^ geven , dat sal werden ^ deme kl^g eig^ 
unde nicht' deme' richtere. sin wedde hefei he ayer 
I 200. dar an/*'— ' J[. s.'.Tu dirre selven 'wis sal niap den 



• ' * 



t i 



a) l t] HLMY in trovre, F in trewe, Q enlraweni FP 
imw«, K eue Irnwe. 

~ Art. 9. 

a) /. EGiPQfVXY. ft) t. t b ] Y cso gestellene. 
^ ball, h) d. s. w.] /. G. t) X fh, Konit avisr die 
gttbocde . man tot gericbte to rechter Ut, nnde bat he sie 
d»,tu rechte, (be) bevet sin«*!! borgen geledegeti ai ne ein 
sie da nicht* bt der borgen tveae oder mer nnde 
ne komi die man nicht for» al gsfei sie ea wergcit oder 



AK^U^IXa»; 



vai 



^3^ 



n^.,d^,,^ qnn TtMT 4eB,«i^«n»»'l«^. 






dar, he edosiSt^ ^»^ Bncty^av^. e» mß» 4e»x^t^ 

«g£J pi t>rtf (/gj cZo^ JTIjEf^. 7n^ iV'a' 09#r ftoe iAjjg^' 

mp der < , JIM» $1^^ ,40 ,]campe , ader.y tme-.tamfu, 

refi man ine\ inder.fymtj^i^^säflfiß'^^^ **»•*• 
Ui QPer. Jm ftgafll ^ifm^vrg^. . ; ^/i^ >iiai> . o» 

4irjPf?i (jiwea fl)^^3fifi^?* ^'^t • Qd€r...^ni3 .jm^n« 
fö^e, 4;7<^ fie,jfißp^jmei/dUft.f^Bdan.kev^ 
gen mit sinem fififi ^i^ki.ajffi^nfkmt. -v ii§s3k -ä^ 
aver bürge neri^enes mannes vor gericIU e ine io 
bringpue^ iumt die man vore sunder den bärgen. 



i^ iimk n * v\ 



-Ui 



vV 



Art. 9.' 

ene scalt, dar ftene vm l)«llaget vtrars iflüde eir gftWeMe; tagU- 
Vßtjf, g;elf|le sal ^ie ricUter si , dwingen^ so wt a^o he sie yon 
gcrichles halven gedwingen . reacb. iPgk cf^a.§« 3. di^es 
Art, und III, 85. §. 1., auch Bunge S. 69.) f) Briet — 
$«!$•/• 0» d) Oäsfoigmtd^ bh flPQ». vaaDii^s int $. 13. /. P. 
W -fl^ /%• '^w«Bjcji«t,,^ jP.;,.^*«.;fl«t ,||e: %T«dw ,11» 
§. 4. steht in' S nur ffin Rande',:M8,^,,».,/,^9DffmO 
TUP\ 4fe/^m Cnur am R; bU %. 4./. Ä'; j^f« §, 5. 
f, ITVX, II. Schfvhsp, VF hat dafür: Borgbet mer lade« 
den en man enen beclageden man nmbe angbericbte vor gbe- 
riebta to briogbende, onde ne koroe he nicbt yore to recht 
tit, men delet appe se allei eo.ghewedde ande en were ghelt. 
Des sal man se ran ^herichtfs hahea twnghes to^rldene 
gbclike, also yerre so se it glielden raogbe«^ «-.^ehbet #e 
alle to'samene ghelfvet, ir ii(|n i^*is nicht ledicb, er it al- 
let vergbold^n is« $we ayer.eiyea dei ghcio?«theitet| be is't 
ledieh of be sp d«l gheldet. (Vgl. UI. ^. §. I. u. IL 71 
Note c.) i) CFGLSZ fh. Nen man mat ock . fclagea bin- 
nen deme (G gelobtin) vrede np den, deme de yrede gelo« 
vet is. f) s. dj G wider,* L > weder. 1) G abir den Cride- 
brecber. n) G ge^vofißim s v») /, iV. , 



\\ 



i » 



1^ DRiftES BUCH. ^ 

»iMfe "bit he ^^v^^^^^!i!^f_.^ [fo^I'fi^k^^ hnäe rhach 

he^daT^&^ügen, he hevet sinen borgen geledegetP. 

-^ §. i.*S^e itret bojrget enen gevangenen nieder 

/^ ^ill^j^erikne % diai mui 'die bürge yjMringerh dat 

he' i»eder gecrnttterdei si cdsö sin ^ehved^ shihi, 

X 74. t,j/^nde nickt Xe gevangew'mm. -^f. 5. Sveik man 

V 83. ettett' bckliigedMi^'in^ ^m ' nng^Kdhte ge^eldieUike 

1 201. deiM ^(»id|ite MtVort, weif 'hio ^rnof^n- mit g erüch - 

tef, fte^sal gelike piii6 Jetieils^ R#ett. ' Kamt aver he 

ehwtcV\ miin'VeHrestet'iire altobsnt', lof '^mad) iile m 

der 'hamiiafN^ dtot gesen ' hevet mtde tescriet mit 

gerftchtei Hiade man dat getü^ü äöich. 






* * 

X 75. Zehnier Artikel 

Q ^^^' §. 1. 2. fFenn Menschen i, %,,^ Thiere sterben^ deren 
I 202. . Erecieittmg^vor.GerifAt verbärgt wurde. 



»■ • • 



ff^eicU,' 117. £ichh. D. P, ^ 120 a. — §. 3. — Sydot^ i(i55^ 1129. 
' • Bereit 134 e. — §. 3.- ^ £. Äo/. t,' 14. c. 1. • 

— ! .. ! ■ . . '. 

. V .;§. 1.! Sal en man to bescedeiieii dagen vere bi4n- 
^11 enen man/ die um migerichte beklaget ia, trade 
8tirft he dar'bäinen, he sal ine dot vore brmgen uiide 
is ledich ^l — * $. 2. b aver he ümmc scuU beklaect. 



• •• ^/. 9.- 

▼•>]/. BEHPS. p) h^ h. A. b. geledegcl] HKVPU 
stti bürge ist ledik {PK los), q) iV bringcne, GS gt^steilene. 
r) u, n. d. g. inan}, «i^//^- C^^'uaclii biiige. f) ?n. g'.] /. 
BCDEFHKMPRTF. t) maa — bcscriet] BDEH he in 
der dat bescriei (£ bestedig^t) is, G et 1. d. hanthadia t. 

beacbriet wirt - 

..' . , . . » 

.. .. Art* 10. 

a) &{/ rücken hier deuAri. 11. m." 



/ i^imEL X:, XI;, Xn. tS9 

die n^b. nlcki ttp ine gewontaoi:^^: ifig^ Mt& he :Uii^ 
neu 4eDift dage^ man ne i^ dnuiicdit^vorehriiigeli,.,^ 
die Wrge dne» dot adJSL^iri^e ^etü^en f mack« 
^ «o is die b&rte ledidi) ijn erve ««1 «..anly^erden ver 
^e fsdt. /rf .Sw:8.<.£Uiilt:.«i nefd f>dar en vetf,.datfniaii V 84. 
vore bringen sal^ die «bftrg^ biebllQ: .die. biA t9^^ 
8i iediehd. 



.«• •- * 






Eilß&^ ArtihelA /'i. ! 

i^is»» <&r ^//r^if, der für Ei^e Bürgeh geaUttt hat. 



\ 1 • 1 t 



aemte * he 4ie ade dun tole, sh» erve oder sin bürge . 
Tiw^ rf*^ eide dun vqr in^ iae^oved^r. ^Jef, ' o(fer 

pore gekwei waren- ^ ^ '^ , 

{, / ♦,'•,■1» |1.-.» • ...» .. I .».1> .. r . '.1. ' 

" ZrvoJßer Artikel. ^ ' ' X 76. 

§. 1. Fon fnederUt^e, $. 2. gldchkdtiger peMicher ^ ^' 

yUiage^ifithr gegen Hni$n*^ ' - \ .1 .; 

§. 1. 5rU//^r ;^x. 2S f. 15. /d. romM. a^ fuä'feud: d'^7 $. 4. 
A«m*je2. //,,#. 17. §.475« 

$. 1. Svelk man uppe'n anderen jclaget«..iii)de jene 
weder np ine, die erst klaget^ difi ne hevet dqm an- 



.»»< -» « 



Art. 10. \ 

B) i}2>£f gebracht c) A bewisen. b) so . . . ledich]' 
y. ff. e) s. e. s.] /iP' sint scal he. f) R' fh. biDnen der 
sataange. ^) 2^/^. byedes. 

. - ' 

a) /. IQjrXu^Schiehsp. 6) iVdenw; f.BDEFBPRPF^ 



I I 



t» •DRIfTESBUCSl 



• • • . 



4ei>en<b iddit to anti^ndflne) tave'ri iier eM^ von 

1 204 Ine Iwlwl» ^ -^ ^^; &; Kli^ ^rek ladet* apwtti nan 

«Djgerichte, lie ne-üeyet de» aiidereK*«iehl ^ te ant- 

WerMe^ erke im iMeii ledi<li'tt. H^rt^ok^jeJ^e 

ttPCMgelt,' ab «I•4er^klage f' Tele. ' y • 

'x 77. Drekehnier ÄrHhd. 

Q 117. |2^^;i| 1^^ Klägers $egen den einee Ferbreehene Beschul- 
1 205. '^^digt^i 

Wirt en mta^ vor j^erichte om an^richte bekla- 
get, dal* he nicht tq_antwerde n^is, nnde W^lme 
. * Vore jScdeged|Dg6t, bümen den degedio^ <*\i|nit ine 
die kleg^re an^, he miit in^ wol bestedegeri tö rechte 
tinidie sine bfesdiild^gunge < ,' aU fange wente his Iiuft 
äen »ette vore to komene, wendni die richtere'Wirct. 
Trede jeneme die dar klaget ^ nnde nicht deme) den 

' man an aine ^ jegenwarde vore ladet ^. 

• f * / 

•X"78^ yierzehnier Artikel. 

i\ Mfi " «^ .• • \ .» .. 

I on^' ^* ^' Zuetinmamg axk des Forepreehga WoHen. §. 2. 

1 206. jf-i^ lange darf die Klage verbessert werdm» 

§. 1. meixtdte prol. A^ 310. — §. X — Velcftft. 40.' JWn. J57. 
///. §. 17t. Z)r«^cr £ei«r. 167. JSmmimghmu Comm. imiut Siaut, 



_S !t 



Art. 12. 

a) d. a ] / deme, OQSTUime, HR VW jeme. b) a. e.] 
/. QJV. c) F(T/k«meii. b) jF/^. ica mole, ^/ä. czu einem 
mal. e) d. a. n.] BDKP ire'r iieneme, U irkeime. f) P eleger. 

An. 13. . 

a) b. d. d.] /. F, steht in EMIUY nach Ima^ ine; 
G cza dren dingen und. b) Gfh. sint. c) o, s. b.] APIQJV 
nnde scbatdigen. b) a. s.] t?. )^. In seiner^ des Klägers, t) 
an . . . ladet] Z beUagt, alldiewetl er nidit eraekeioC. • 



ARTIKEL XIV., iXV. 



m 



I 

.§.1. Ot <—. manatt «na< mmMkea ikmci ntoirt: ~ 
ne fei «9 db «wife 'bHflUlie 'sdlMMr icadai ^ «iaet vor-./'-' / 

klaget. wegl4 Se ÜMk W'iiti 4er geMr»; die wihi^ 
die .^igsre, unnelevet it^' eö ^madi <die Uegm keleteii'' / 
eiiie klage, dar oa iiifM^. 



i*.'«r t .< I 1) ■ ' < n •« 



I • • . 



I 



f.H. «?/. :5«m«rff< ^<f«fi tTHiitsemed'fuvUchen SaeHttnJ und giUih- 
9JUn . JS«di^^ MmAMütk deif J^afUgiibf 'ifiandm V^MpMikak Bede ' 
aJbzftgelM:Uhri ocmA die (2^iel (^kendiche^t) 9 in.dU Fr^jgs ^n'dU 
jTiHatr scifom das l/riheil xu Ugem^ inde^ man saxuweiUa sfn.gun^ 
44igiM Uriheil Moroh d^f tinAt* iÖtheUf ^et^huu.' -^ $. ^. ^^g/. ' ' 
wpnv'* .^1- ^ ik <L#* tu g^d, 44t 4i ciffBr mX « 4w di^ ^w«- . ; • 
res — , dat di «n aad«r VMe di Mike nicht eo fiopildig« (/, 4^^ ^f» , . . 
Ifl, 16,) Tun ääileraä'jV M^ dar ta ^a^, dat lie it Mgemeht viirbete- •■*•-' 
res en iaach, ab: •« ket Jitfiti laatfpUkaB geMmgea^ imAb' ka^^e^lv» 
stucke ttp di geclagit, vode levit he di gewere, he wirt aedervellich, 
wen he scelde dri to hepe hebben geebbt, ude OMt dat drvdde nacht 
oa clage«. (/• 63. $• U u, JS,J ^ 



m , % . • %» ^ I •»•%•• 



. • * ^ - * 



\ '.' .[ Rmf^sdmierydrtiikeLv, 

$§• 1. % ATUpruc&e auf BrbschafUsaehen, ' §. 3. Vebef' 
gake ifirtitiger Sacken- m'4eB Hhhier. -$. 4. f^er*" kann 
Heergewette^ wer Gerade fordern,' ' ' ^ 

' \, 1; ScWier £x^ 15. Q: 13. ^aui, ^6. Saehse '463. t- §. 2. — 
^deiv 1017,: 1016. t^ <§. ^.^.<!^iioi» l«t»i [.{^cftiOtr Al «.'-' f;il,.^ 
üf B, p. 123$. «. 22« ,23.. Sydom. 474 — . 479 c, 5S2... , . 

> §• 1. Of sie ^ tvene up cn gat spreken iia deme 
drittcgcstcn y jene de*t under ime beyet, die ne saPt 
ir neneme aaiwerden, eie ne vereneD ^ sik mit mia- 



1208. 



jdri. 14. 

a) fehlt, gfieet, gibet, get; gebit, gede; f bestet, t) iKI>G^ 
/Ä. mh, FSTFfh. aa, />Ä' /Äj van. c) ACIEQTT wor«. 
de«, t) iV/A. im/ ' 

' ■ • Art. it. 

a) /. BCEFGLMOBfSTVF; Q «e, ADHIfBö, I ir. b) 
^ voreveo, HSTUFfV veffelwiien, O yorrichten, P verdre- 
geO) .£* oTerdregeo.. 



. tSet 1 DRITTES tBUCHt 

jmtk <v^o^r«Mr'»eii<.<B8 gbt dm midcma if hroif gerichf e 
X 80. mU TCjfBlital irr^ % %.\\&wt *80-lHiit^eda.odcr raA^oder 
190$. 0rve_te*fMidnti^cirtett/'^efgel^tHnit im \o 

giaüfone ^ ;> gdUdeiiet bmbi iaidaf i^^ii^BiB ivbr ||m«hfor. he 
V 85.111111k dar. ttoune veeddisitiBnde hateieevbi^. -*rv&/3:« b 
1210. en gatf von tven manneii adsgrdcechd, uade 



imtSWdfin, 

nndedie ricihtere sal ii linder ime ^ hebb^^ wentc sie 

sik c/or tiTTiiii^ i be8ce^<^!.jj|a_ rechte, ande jene si 

X 81. ledidi.dar af, deH deme riciilere^a^piitwerdede» — §. 4. 

1211. Sre aa herwede vorderet, die sal at nt ^ von averd 

1 212. ttalVen dar to geboren sin. , "iSVe'so r slde vord eret, die 
aal nt von'^if halvea dar to geboren auL. . ^ 



j : 



Q 119. Sechszehnter ArtikeL 

'*^^- §. 1. /Fir darf:^neKlage.4AtMf^. §; 2. f^oji Ä^rÄ/- 
'' '. \ losen» •§• 3. • Geäciteie al^ Kläger, und Bißhlßgtfy . 

»1^^:284. V 

_ §. 1. «Die richter^B Qocb Dieqian^ ne mach ne- 
maiuie von siner klage wisen, ane die ^, iii^e^.deirdie 
klage gat. — S. 2. Rechtlose l&de he seien neneti vor- 



» » . ' • .t .11 



t tj 



, , Jrt. 15. 

c) 2> frQntscop, PFK leire; G fh. odir mit recbte. b) 
ir — aQ /. P. e) £if /ä. dar nmbe. f) v. t. mj /. G. 
g) BEFLMOPfTYZ angesprokeb, ZJÖ anspraket, USTÜV 
an8prec|ie,/(> aospracbe. ; (i) q. i.] P an sin^r hqde. t) d. 
n.]/. PQW, f) f^ berichten. U i^. u.]/. GMOSüYZ\ V 
al, i7 je, jP id ock entfan de, / al uz nenyeo. m) $ve -7 
Bio] /. BCDFGEKMPQTF, steht in Sa. R; JEILYPTZ 

stimmen, 

t • .... ■ ^ 

^r/«. 16». . . V . ./ ^ 

0) §. 1. /. BEB. h) p. D.] /. TT. c) K den «enen. 



AQniiSli'lERriii KVU. m 

_ « 

fliJ^adgl L hehbwi ^ ■ *^ ii 3i Das j rifcci ifmkUim < ; ande ^ ^• 
Ycrvc stcn iflidten ne darf iieäiän' aolf^erdeä. f of de kla* I ^l^- 
gen. Klaget aver jpam up si e, sie moten antwerden | o|e 
binnen deme gerichte, dar aie yerrest ain, (su $.3.) 



r • • 



^ 



§. X TM« GZ: attäihUr Ürüädi^lbid Folgen der Rechilwi^leii zu. 
sommern Unier den enteren nennt aU duck den Foik /• 40, iiimpl da- 
gegen autdrücklick den' Fnü der Handlöeä IL i&. $. 1/m. ^ ^"ne- 
niin v»raifind«a." Dat uemeii idük« vor eaea ▼orspMkaav ^1^ v»r 
enen kemp«ii; nea ^ id vor beide. — Dat n tc aeaea keaipea heb- 
.b#i% e4 poMk, fi^t if $la.i(«iilt,>dat)vl»» li^l'hvBpfa iemiaa^ «adi 
vade ansarekea, Im 39, — . $. 3. '^achterea.** (3, /a>42^r erer acbte, 
se ▼erdelit afto eaiA ere a. liF a. gud a. erat u. nerht, /. 38. §. X 
HU^GL rMft mu^4tm'9Maer^^ dii^ dJiwOknmden 'iJAb^ Mcht geh^ 
reckilM wgc fc^ ' mllii bt -eaea j^adfrei^-^dadjagen^ d^ 9m^<i p^ aa faa^ 
he di dave aicbt, so ea hindert id eme tu siaie .rechte yiicht) denn in 

f.*'art üiaei^' ratft diithM^fk: ' '' ' ' 



. .iSibri^efci^. «Ür^jlie/Lh »ii'M, ♦,•,••-...•.... I 216. 

9§. 1. 9« Befreiung aus der Ferfeeiw^^ * n - ' 

CörL L. 39. ^I6r«dbl & 57. — f. % — iZM<«<. 33, 34, 44, 49. 

§. 1. En vervest man mnt sik wol ntlie n in allen \ . 
sieden bimen ;dm gericfate , dar he ^ vemut u.' 7o V.^. : 
seliker witn ab man die klage .erheben l mnt in^ allen ' 
sieden, ^also mnt sik en man WiOl nitieiL in. allen «te- 
den. — 0. 2. Bürcen sal aver ne selten, dat he vor- 
kome: ne hevet ne des buraen nicht, die nchlere sal 
m selven halden, bit dat he rechtes pleee. 

§. 1. i>f« <?^^. giebi mle rithtigt Autuehung^formH aar de Testia^e, dsv 
tc iacoaiea bia, dat ic dar ucht leager ia lia ea nviUe^ dat ni god se 

:h • 'j r I» < • •• . » -.1» . 'Ji »■....*' .■•■ 

t) P/Lm ir Uage. ie) FBLVSTF'^ tchlereo. tf) of 
— sntvircvdeo] ^. BHP^ . « f ♦ i. .i \ 

Art, 17. 

a) äBCEFGHlOQTUyfrZ fh. in, inne. I) A er 
hebten» S TQrteveji. c) sko tp. sieden] /. FK^ i • 

[13] 



• 

I 



< ' 



scfMläsg a» atr Z%at. . ' , 

X 83. , Achtzehnter Artikel.. . % . , ^ » 

S§. t.i ^ie^titä def Befreiung aus äerVerfesiang, 



Hichttt.9^.' 






t' .. §. 1. Sve Ydr g«rieht<t:MKet9 fae hebbe ttkHl'der 

TcjtitigfiL^tes*^, ünUc nc Vglkuiajt Jtc> mU gc;!. 

iOee'^ .piit .deiae lichtere, ^ oder mit^sdetnx scuUhei-^ 

ten < x}der^ mit dem vronea hoden in's richteres 

^r/tflf, unde b^it 'tveii jmaojaeD, die kl egere j^.. {»ejlarf 

V 86* neue vestioge. mer up ia getugen. — §. 2. Sve aveI^ 

1 217. iindirkoning$;[_banj%£L«Yecyttt wert, die bedarf tvier 

"^ ' sceji^enen onde de^'inelJtef^B ^'getüge, svenae he sik 






6 18. , Nemzehnier Artikel, i , , 

Y o«A '^"^ ^^HMi'l^r dieml B^he kmgeumd Untheil finden. 



dat' sie' deme*ri&e ^utde diin, *ir jßwe^er nä^imejfficbte. 
jOofih ne luüt' deä fikes'^ dienistmao over den scepen- 



f. 'i 



^ dienistmao over den scepei 



^^■■^»— ^**l*^"*"*^^ ■■ I W ■ I ■ I I 11 ■ I !■ » I t I ■ I ■ ■ I I II il I II I > > t ■ 

-<^r*. 18. 

a) mijt . • . . d«in] ^(r^ des r. oder dea. b) o. m. d. s.] 
/. ^.; [oder— etat]/. AIP^fT!^. c) FZ schepphen, Y/Ä. 
ader, mit den acheppiol Ab) ^ <ricbiere< c) iV den Vnl. 6 
fh. Der richter noch kein man mag liiraande von aeiaer clage 
weiaeo, si werde im mit rechte gebrochen. 



' '• A 



Art*. 19. 
O ▼• r.]/.» CQyLM.yw gevichle. 'b)d. r.} P deTrie. 



ARTIKEL XUCiXS;«,. XXI. m 

J 

&/..* desse ere helbben J! 'se)iit|>enbaren frieii van' 'des amtachteii' we- ^ 
• 'g«n' unde 'ak^t Vtn gehörig tritt dat • f i f an -]geb«rt 'ivol ftii» iÜnMand^ alsa 
- dat npi openbar.is ia,deme laode tu M9SWU ^ucktoU >4^r.ffiundtat^ 
nur da geltem dar He ichepeu is. , ' 

. , . Znum^igMep 4rtil(el.. ,. .^,.. .,„ G 19. 

' §§; i'-i^ 3; #^<!to,i9iuM^ »•♦. X 84. 

■r» ;.- '•• ' ' .• '• t» ^Ih lt'»^i*» ••li;i'i, »M t»,.» ,,,.|Ll 1^1. 

§. 3. Sachsfi 25(2, — §. 3, — Albrecht G, 19. OO0» i7<;i<r. 24. f 01 

S. 1. Svie des aoder/eo Ji^ iutyretcDe.:erc)l^ .dan 
ne Tolget iüd wandd na^. Sue-ayer l^adefet.^dat he 
ime to^#eget^ wert'ib ime afgjgwfittoen mit redite, -he 
mut it beteren. — §..2. Qe müt ok wöl paudeh Dp 
aime lande- den die't-evet, «ane des ricbteres;.4>rIoI, durch 
dat he rechtes mede ^ bekäme.' -^ % d.'Uit eifene ne 
xnaca.iueman sin lü ver werken Qocb. suit«€S^ttnt .^9^ ifc 
ne 'si dat ime dat lant vor gerichta 'verdelt si^ onde ^ 
yrede dar ovcr gcwarcht' sL •' .'- • • »»^ 

§. 3. Gl: je wttket-matt'eWii |#^lieik'f)r«d»,' '^n man einem gut •^^' «^ 

/. »,.. .-, ^ .T'^ 7 

§§. 1. 3. /^OA ehicher Ansprache zweier an ein Gut, , ^'^^3' 

12*20 

§. 1. 5i Lf/mi-. 40. §. 1. (^tO JtfAce<rAl (7. iV: 839. SacUe 249^ 
ATp/»/» if /. 147. — ,SvÄ de,etc^,^4rJ. T«M>,/3;.^— ..|, 2. — JCaiwrr. 
^ //. 108. '/2ic/i/W/2fe'a. y. Va//r5.>.^n;l*rXr.. i^/H-ft ISSO; i||R 554. 
— Vv?lte^.o>del C/«>i*l"0ßOT.«8. 'tff/litem «.Ä«eM<t ;Ä..t, .5 .u»; »*^ 

. . ^ \" •■ ^' . . .>:■!. \ x '^M.: v^ '■. .'>;..' '.•♦!'. < 



» • ^ 9 > 



• • 



'• . , ,Art^ 19.-. . . 

c) ». a. f. e.;] /. P. t) BEÜHKP gesmit^ ' 

&)f.ELM. V) B mt. c) 2V/&. ime. .•■ > 

[13*1 
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m ' DRITTES MTCH. < 

* $i 1: Sprdrtt tvenc inatt 1o weder sfride* en gut 
ffp.jiiii geKker anspii^i^ iinde dat'^ mtt getikeme < j»te- 
luge behaldet ^f'^maii salH ander aie < dielen. ^'DftMen 
gelücli aolen die rechten f gm piegclcn ft besceiden, die 
iaTdeme dorpe ^ oder in den Besten biderpen ^geseten 
sin. Sve de inerren menie an'mcjcjügcj[ hcvet, die 
behalt dat gat. — $. 2. N'is it den ummesetcncn 
nicht wetenlik wie't in^eweren hebbe , so mot manH 
woi besceiden mit 'eneto waler ordele, oder i die kle- 
gere luide"^ np den»:4ie klage gat, tolen dar^ to ^ ^ vc^ 
ren. dat sie rechte wisen als it ^ ire si; dar sal^die 



^,_. ,«4.*'<^«, V*«VK.*1. 



richtere sibe boäej^ to geven P\ svar sie beide up sye 
let^~~dat sal maii iii> ge^e dden« 

§.1. "(t»l>lRtt» ^4Migfe*"Ct? tifc «i it UHir an'fftlht«!« ü*4e an* 

- bvff?V'>«-<>f ir'tugliiSvUkf« Sie umUrfpjfhfl otfcAf oh der Bit^fer jfe-. 

I mam4 zum ä^eugnits ztvsHgem kötute, und entscheidel: al lUft reckte, 

: di hir iil «asieBr«chte^ secgen, dar di richtvr di tuge'dviBgea toogte, Wen 

• si di ^iN^Mdig« m'd ^tk gaÜracht ael.! §w 9J GLi »Oäri «idk. ^tf^» 

. . doM.f^Mffrmrikgil und deuUt das S^ Z,ek$n J. 4^ §. 3. «9,* dat 

. mea godis erdil nick duae na srale, me ne.cunne änderet der warbeit 

' ia cttBiM iHcibt^^ÄNBeii ; als idlike recktbule kelben, dat w nickt ^ be- 

.entnige, >n44.l0r/9i«l^:ke<aMrt, »er ¥f ment dened, dat godis i»^ 

vade aa cuait erar Utm. erer aete, wea di bort gede tu f?rekeae. 

X 86. 55/i. 2. WUderfordem gdUkener Sachen. §. 3. Fin- 
V 87. dieaiionsreeht, 

Q'i3l2l BhkM.Al, JSphUier£x.ti,^5tq. AlhreehiG.^» CroppBeiir, 

t w, iij / hDFHTfZ. h) f. iyi; JP^ sc dat, Z 
sie anch das herooch. c) JE yMenkomto, b) PP biedet zo 
behaldene. e) QI ine; F fh, glich, f ) /. BCDGHMTFZ. 
%) FW fh. gecsewgen und. ^) oder . . . bidorpen] /. BDE. 
i) d. n. b.] CLMPZ deme n; dorpc, OF ^. n. dorfferen. f) 
a. g.] 6? 'der gecsuge csti dein gute. . 1) MZ abif. , 9) BCD 
GHOSTUF eder. n) sveren . . . wisen] F rechte sweren. 
0)/. iV.; CLMQ oh ii. ))>^r senden, i^(7 senden oad 
geba« • -' . 



ARTIKEL 1 



XXllI. 



i»7r 



6t( — 72. — f. 3.'>-* RiifkM. tl. >«. JtV 36^ Ä'«^. Z). P. §..170 i, 
171 e, i. Cropp Beitr. 291. tjpptlitu Rh, Mut. /F. 73. 

§. 1. Sve dein andtsno Hgt enpcyd, oder kledere 

XoJ^Si^^^mAHfi^y *?*** **® »'^ **^«f 4^'** ,^*^^ ^» 
oode Wert he diay omine ^JtekljikgtV' h^ 8ifrt\,altiil^aot 

weder ^e^yp waA» beterenij of .hie. it ycrgeret.licyt^t 
— ^. 2. < Dave noch royeB ne mach niaq,-ine nicht 
tien dar ian ^ wende Keit ittie^^fcicju'-^ Ji 3^.-ttid«X- 
windAii muti fiik bk wol enf hian sine^libuäeis«' ^vär 



• » 



winden mut * sik bk wol cn f hian sind» 'j^^^^V ^vär 
heU; 9 i ^lj» ttQt|cd|l«^ dat to^ iäie küit nnrei^hl 
anthalde' over bescedeue' tret*^:' 



'l' 



• » • ', » «« r 



f! )T-: MI -I!! f I 

I » • / 



I 







RichM. 33, 4i.> aitfdtdK* k losicw ai. ■• fft^HS^nmiger.ymff. 

* Lappenbergy Hßdeln 41. Doirnndt //. 298. iT/riix« 5fre»/r^68, 76. 

Sve herberget ader spiset vretedlikie « encn verVcs- 

ten man , he mnt dar umme g eweddg n. Ne weit he'» 

^ aver nicht, he untredet ^^ dat^gewedde mit uner nn^ 

scult. 

', . . ' . • . • »••»'■» \ f' ' « 

'^ GeweJden*' Gl. fli aver ea Bush, 4At is.dTB «p. lime iMise; fielt, 
' dem^ 6*it it fceger, H. 71. §. 1. • -' . 



6 22. 

1222. 



i. 



■s-«*" 



!*■■ H 
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r *- 



^r/.{ 22. . . .. ., 

a) /. U; Q fh. andero. k) d. d.] ÖJ dai, c) §. 2. f, 
BH; §§. 2. 3 kai V nur a, Ä. b) 6rT/ft. fclbcr. e) iV 
/Ä. he. f) ^iV die. g) iP he. W Ä siikt, p anekomi, E 
vint. i) d. Ol.] P dar meo id. f) o. b. t] /. BU. PK o. 
de t 

. a) /. iBÖ^ b) ^ weril^ Ä wddet 
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G 23. ' » nerundzivaniigger Artiiel * -^ 

§§• ^* 3* lfw>iefern wirkt die Ferfestung des einen Ge- 

L. ifffr^ ^.;?9, A.7.,(Ä. 7^^.^!,^.- Ä^Af*/. 35, üf, 5cÄ(;^,///.,8.,|). 
i, 9. Carpzov L <ph ^-.l* 32. Klotzsch 114. Alhrechi G. N. 79, 

,,i„§.jl, Haa DQ .pyoh pprypiwe . mit .pener vestinge 
I 224. xES£^ina$flL4iP W^P» .^fl?er$R fS^cli^^ ^,— : fSvc ja, dem 

ricbt^n vervest, die in dfi^JlfSiÖ^SfiVft^^pf:,. 5.^®. •X®'* 
ia me oederen gericlite vervest is, he n'is in dem hö- 
chsten nicht vervesW he ne werde dar redelike inj^Cr 
bracht. — f . 2i Die nedere richtige ne nmt nicht rich- 
, * limTie vestinge 1 die oie överc ricmcre ^ gedan hevef, 
sie ne ai imls^^aldo* w^;k»lik^ dat he^ir »dve getSch 
Wille . aitt ia des högeren. richteres vstat. 

$. 1. 'laiaa ne mach etc." Gl, Darvan is ilat ly'worl, dat man ne- 
. fifij >iig;li.over veJt/«|BreA mg^, A^it U da^ n«n ti<^tei:,Jygen.pMch «Is 
^n richter byten sime richte. ' ^ 

G 24. Fünfundzn>anzigster Artikel , , ^^ 

X 87 

». ^^'•§» i* ^^* '»w** ^'*'» Bichter bezeugetß. 5, ?. f^or wel' 

*^* chem Gericht j §. 3. tüorilber ist' nfsn Antwort nf^ht 

Q^23. schuldig. 

I 225 

§. 1. iSiV^fo/. 34, 42. fTeichb, 42. — §. 3. — RichUt. 46. JIT.SchU, 
- /. a. />. 20, 21. -- - 

S. 1. Surft en richtere, svat so binnen sincn ti« 
den« geschln is, des ^ sal sin nakomeling an^me ge- 

4 T ♦ ' ' ■ ■ . . ' '> ' . — ■ 1 » i. J > — ' ' ' J ■ " 



I. ♦ • \ • C . ' ". I \ 

a) r lande, b) /. N; €F rike. c) Q herre. 

^/.25. 
a) T gerichlen, /F ibgLen*. l>) A die. 



liflUte g^tg^. we««»,! At|Qn«9C(8»^^! ImAi ^im^ 9J^mm 
hat mit «iMeg^f^ jj^l^ Oßr.^arhQit g^MMi^^ riyroirt ;t 
+tf & Sk>:iffiimep^itQi«k^dfltil! A^^^^q|lAil^ ^teffD^gff^ I 226. 

wonunge^ oder juj^.bioiMiif i^erJ.>)M.M^>vj|jv^ 
8i)k mit ppgerichte dar inne, oder he ne Ycrtorg e aik 

^ himtxu.rr-:;^^^ I 227. 

geetluel^tf tkra-aiei darf ]M!**dar4iiiiBenaiieht^«iitwei4aiin*. 



^eicik6. 33. * K. 2. 3. 5k<Ioi» 600 - 509. ~ §. 3. '^ GärL'JL, 41. 

i, ^llh mM\'^l[^m^mV^e iie ätitvverdtt'<n«tt«bcea I 229. 
pfentafre'* tVI «^ man' iiimaAlie''^lo ^'karfipcT^ In d^fe ge- 
fiel« ^lit -'be ' aWtWi'f dt^ii; • dat^ ' 'sfn "haiit'^iirar 'bibtiea 
leget K Hev^ lic 8ce|iea.UttKt ^^, li^^sMia¥tokiidi0g^ 
p^cbticb,^^..^XU(^'« ;»c^pfiÄ^a »^^lq» dar ^i^.f ^ni.^it ne 



t>> , »>. . . •■• ..i .. • .»kii »«•.> .. ,■« 1 /'' ,\ 



»'j. ■ !. .1 Jii. • i\».. 



c).8eghe,^8ege, seLe, sach. b) GK fit, noch in hortlo. 
e) d. w. g.] O andirweiset.'- f)- g. w.] K dan gein mot. U 

W '/i^foiS^junden. ' i)/.^jmfOQT. f)^$.vÖ. /. Ä^ö. • l) ilT 
»aders ditog«6; i in) /?« 27/4>/^# >^r ÜT//. S7w >> ; ' \ 

V a) Die — over al]' f^" Kin^g«« gerithle ibi* geinkirte obir 
ah t)yi BDB. c)/. &imir: J>)«^:b. wieget] iV he «. 
fa. b.'hevet. ^e)*he t. d, o. d.] ^eH^ iV.vor he^et h.*«; st. 
dar. f) /. DFHOU. 
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Avi^ he^^VWMAMft it. ^ §.' 3i Dteim 'itai i * crVet« die 
^ tider 'tpiptf siaeif'ddciiteM äonii^ 'efhe des «^n^ nicfat 

^J . .•.I.I'.jV 'M! tili .'.i!- * .ytfj'.' -j: !j '^•'■.jm ;r <:.• : . 
, ' . 4, 9. (?/' E,ike - vaS: si^ea ea sc^p^lar» vjn. — '^haatgev^** dat 

.' ' i|ii%«ir'tfl.falMiirf.4btte«^fmM- <^ 'AafaniM» 'l^;ila^.Af, «4k fi^iifatrw 
Mit ilcr kaal 4ar ta rechte ge«v«rea kebbea, dal li 4m aoek aial keb- 



26. SkherAKdmcmiagsi^ ärHkA 

y* '^kof» 136. Btrciif. Vfi. äM. 314. ^SbMf^i^ 441. JsiPtfcifc. 



» . • \ 



% . 



. i.STe. wif. to:<^te,a i^qit inT^efsiiev.der &o ^ iiickt 
I hebb«^iJie^D|i|t9. nndif J^iodere. bi <^!)ei.g^ ;VTend€t 

sie Bedev- gesceidea mit.^cl^l^,,. i^ qi; j^cadjßjt . den kia- 
d^reo .ior>yme repÜite Dicbt, die er d^r. sci^dafty f^bo- 
rea (iiat»»iipeii/deme dajt die qmdci;^ ^regpi; «!, . 

Re€hie^ und fShrt sm A, 1& Virtrtgmlm darüber am mit dem J^ach- 
€9tz: dit^t bebeade walscbe versehe. 

■■'■■■ ■ ■■ ■*'■■■'■■ < f f 9^y ^ •• ■> ■ ■' 11 ■ II . » i,, 

' ' • ' '«I ♦»•••!) .^^ • ■ • j i • ► • , . . , . « ■ • •» 

^ . .1.. ,1. - . .f4*'^' 26, •, 



■ i t 



• 4) prldtAts: ^) Q/L werde ji uide. .i) 17 dligslel. 

. f) «. c. li. 1] / H^fT. Ziirp /*. ^eo. , m) /. ik'Pp 

PFX. n) andti £. e. &.] Oü^ tvvcrdnag der'in ebe^rüe wt, 

Jrt. 27. 

. ä) EFGHSTFY e9, e; O^ elfeb^n dingeiu «) iVp/A. 
aa «fehle, t) F/A. imme Übe, //&. binoen de». ^) di« «r 
r^ drehet] /.>(>t.£if/&. ia dfer icbKiduiise'; 6' iäugi hier 
HL -29. J. i. an. 



ARTiUU^KXirmy'XXIX. 29L 

•>:• vt . .''Acht^iuhMtihägittr äb^HMt' •■>-'. • "'■■ <> ; i. O '27. 

mt^UU 19 ;. ^. if, Xp p. 1305 ^. 132. WäM. TfJi. ^Mhrecbi 
dUs. It 44 «9. - $. 1. -^ A/VA/«/. 24; 40, 45. Bruchner 101. 



voa. ammoclUe.^;, ' dai; iaaC.ap 
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^ Zlo^A Tiuf/ ^is ifum sin ecM^ unae stn reclu hat 
hehkMen mit eetüge *« dan man ine mU eeiüse dar 
a£_m^!k^ iiiog(^.'^^ 'f. 2;'S]^cl'']ban «Ter, dat he 

mit rove , dat mat die richtei«« getuieen adre aevede. 

Newiündzfvänzigsier Arit&et. ' G 28. 

§• i. Trarn^ und wie tha der ScMiffenharf sein Hand- ^ ^^' 
iTia/ dar, §. 3. Kurrecht des jungern hrosn* -a. :n/« 

^ 5. fl. .ÄraciJ. 33. Ä?r»ei^^^-rf-(TO.>-5.X *- ßifkfßt,^^ m. B. *- / 
^i'tlchh.'ilL a. i; tUinhari 307.' ^VcM. Z). /». 337 /. C^rlnun i2^. 

6. 1. Nen scepenbare man ne darf sIq hantcemal ^^^v ^ ^i^jHH^ 

bewisen, .nopbi, sine vier anen bejoiimen,! hia .oe spreke 4" I^i li^^' 

euien sinen genot kampliken ^ an. Die man mnt sik > 
Wol ^ to sime faanteemaie < mit ainem ^ eide tien. al 

a) Cr/r aieU () j& ambadite, p dumicaletf c) Doch 
mal — ,— möge] / IMOQTüFWXu, Sehmbsp,, eteki in 
CS a. R. b) E f<i. r) m. g] PK selff derde. f) mit . . ^ 
wisen] BHK tfaraf vertfigen. g) U Yerworcbt. ^) v. g.^ /. 
BDJ^GE. i) y A Äff cn. 

J/i^. 29. 

ii) ü mit kampbe. b) t. s. b.] /. £. c).8. b.] Q sinen 
hantgcmakn; ^ erhU aeepenatule. t) 02/ cfiaeai. 






am . / ! / AEntEES AtMHJT : ; / 

1*233. ne bebbe be**iMMc in^^riMA:^-^ f; 2.^rar totvene 
'' ' iC man en erv^ «..i^mumi tp^n. die e|cle9fB pal delen ande 
' ' f die j&Djgere ^ sal kieseo. 

fi/'L. T>ie ÖL metHLdie ScJwffenharfitiheU md der MfeerArhitdseem 

unobliüugtg von einander ^ z, B» de van meindorpe sin «chepenbare 

.vrie.u. sm doch der yan plotcii'mnn. dat sin dinstlude.^ So%siiudi van 

JeU^i eaer i|«menft en ambacht. . , i i« 

•ivA* •*";:;.. V^;: Vau mu «i«\u w.^S .*t>M\\V»;. Vv.v. 4Vi*.A..iV%A 

(. 1. 5. Lehnr. 67 §. 5. r?!;. Richist, 4. a. f. JSTein. £7. ///. §. 176. 
Nietzsche proL n^2S^p, 53. — .§. 2. Hidust, 31. ^ 

4i,. / "v^erdel hjßvei. Dieiwilc sik die, man weret ^ntwerdes 

, r .. I mit ordelen unae mit rechte , ' die wiie ^ ne uevet he 

X Ol. nictlt"gfantv?terdet: ~~§:'^}.l!Htf'rT6fttcrb skl gettrrich. 

1235. <er sin allen lüde^pii Qmdfi .no .aal\jie?mdU; ▼mdemmch 

sceldeo. 

§. 2. 'Scelflen*' ^/. .• mer. he scal spreken: bespreket ja bat, eder^ 
'-*^ ^h'daV'^raei] dw'^r'to'i^cme'Vcüii,' eÜ«^ 'he '^j;al id^dagen. ' ' ^' 
•»M .»»'•• M»Mii 'uil .11«. .:•»'. /*:"- i«':"«^ .ir.'r.-! •. ■.. 

l.; ,iif. '».*> - » i'"'! j' •-* ' '•.♦!•. "".; fjni'>. ut '' 1j' 

G 30. Einunddreissigster Artikel. 

1 '*"^"- §§. 1, Z.'fFofür Kai liiah dem~Erbeh\^^, 2. w£>/tfr Ar 

Erbe sfjLaJiikjtrten, 
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,J», 4«'.» '^ ..'l.li |l|' V I 

Art. 29-;-' •' "'^ '^ 
e) G henTete. f) B n^iuuer^. 

• .; • , • " Art. 30. ■' . ; • • \ . 



♦.»Jlf 



Jen« siirft. -T*^§..2.;Stirft l^tiff: ^g|aoji||||;^d«»j(^^^^ 

tehj)eo^dat.fyi*.<wd gi ^^ 4affeiii)ii»«9eWibekl«({(^^ / ^ ^^i 

«^{ S. i3. '^SVe ;deQ:iii^^ii.f.»;¥eHn^ wfdß: ii»e .a{dit.^ G 31. 
Bkiitl^«! oditeiiiiMr wtedet:;^cd^ X.92. 

dli« temetfe, Aken ^^MH^eibMetshe j dgnßintrn^ nfchd 1 237. 

' .rieiiftftSififaiqmhiiffihf^^'tiU^ .tun. :.«f. 

Wi:^. '^^fge^n^m dh''Ef^nsimft:''^AQV^jränk 




,: .'.?f^r- '?*• 77.5- Örr7.J|?lV«K.?.l^'^.f«»^M'.:V ^^?^i''^^^;,..;t, *G 32. 

1»^« «^TT i^vil ^t Aalafei» S maa H0*tm^e m^^n^ ^&er O 127. 
/%^ verJecgen. •rrt'.'.§*'2. &re ükilm.^etinud^J>.€^ X 93. 

^r/. 31. 
a) G fh, sleiiit odir: b) nnde . . . vimt] /l BH\ {tmde 
— o3er sleit] G ane vleitchwandin ond. c) K fh, daromme 
dei gcne bedaget wart, i) d. o,] /, HPQW. e) jene — 
klage] P d^et deoclage, id ne were* | . 

(i) §. 1. /. m^rrxu. Schwhsp. §§. i ^6, /.^ iz. b) 

S vrlsam. c) 2^Z^j¥ bebbfb. M) eh iind^r] (^ ne^ #eilier, ^ 
jener. 



. i.> t i 



iM mmxs 



liM 



|;»get«il lidib«-, '4fU mat' jene ttol onsdtiidichvrerdeb^ 
k De d T«^r;^«ri^te (j^sehjb. -^ §.3. Sprict he arer 
diit 4e •iki iii||[elNifea"e5ett Isi, heuiiiliite behriden iip- 
pe'tf Wt^O'taiit ikvm'^^ämä egmBin- tnfiDlneD. ^-^ §. 4: 
i Sfrletime tm aatter beüpe ani, jegeti iea liaat he f. ine be^^ 
' 4 M^.^'>L*!^f«be^dk^Mttrj^ 

i.i §. &« l^h iiV«r jeiie*«dve «tfred«^ «io rri^ behal- 
dftn'ilie diie'fiage '««i^llfei^ von Tader^vaite dre i 
TM nlade^, h«iMialt sia vri «ide • veikjget^ ir aUer 

1 239. tthcln» ^ §-. 64 ..Sfe 4ie |;evvcre heyet -an eDcm mapne, 
die mut nie -1x111 aiertrae rechte Ter tüge n«», denne jene 

1 .240. die ir darvet. • — S* 7. Sve sik vor ^richte to egene 
gft, 810 em iiiadh 'tt vyol' w«d«n£^ 
if^le Jungen, ifie wedfs* an siB^Tri. ~ f.ß. JBfbaU 
itt^lvdiff lierre weot an aiaen doi^ he DUiBt 9iii;erTe 
na flime dode nnd?» dne kindere, of aie na ime^Eo^ 

Q 128: i-ca«^ die he. na der gave gewa]Q. — §* 9. Sre ao emc 

1 241. herren sik nnlaeget 9 unde dem anderen aik to seget, 

yordtfri^ inan nie ^vorjerj^hle, unde ne kamt sin herre 

jiicht Tore^ deme he sik to seget, dat, he ine vorsta 

. mit rechte, jene die np, ine s^rlct behalt ine selve 

' ' ' dridde^^ siner mage, of he si hevet: Ne hevet he ir 
-' nithtv ^ he yertiidhi ' in mit tven siBet> ingebonheii ege- 

^ • v' nen mtnnen. Sr^nut he ine Terüeht hevety^ sal 
^he sik'flin undervrinden mit reeble, mit enem hals- 

V--£^l. f%^ ' ^ ^ ^^ ^ §* 1^» ^Pi^ wene diekiegcre vre- 



' "^ ' ", > " — I . . . ' ) — : — r-. : — . . ■■ 

'•»'': » . . "' :■.• • . * . . • ; ' 

JfL 32. - 

c) si so] p so daz her sagit. f) j. d. m. I1 ] PK jene 
mot. fO ^ manne, fji) \, s. ja.] HS he s; s. jener, t) GH 
KLMOQ&\m vrihml u. *. /. f) P like vi). \) /. P. m) 
C liehaldrD. n) AGOQSUfV fh. »yfer. 0) §. 9. / U. p) 
E aae secht. <U ^ sitiende. r) slaU balssiage M halsfleokv. 



ARTIKEL XXXll, XXXm. 905 

regelt f oder böte jgewifit tor_jcricll!e ^, uppe den he- 
▼et ok de richtere sin gewedde, »Vf he it vorderen^ 

§. 1. Gl, Ineonen Hi^e äat sin (li Taren u. eoWen^ di. hören tu deme ' 

gemeinen bnldinge ; plechkaAen dat «nt iiailersal#n, di- kertn in der, 
nurke nnder wüen |« sundeHikem dinge. /. 2. §; 3. 

DreiunddreUsigster Artikel,^. h 242. 

§Si 1 — 5. Vdeh^ welchem Rechte U7td wö riehtii der 
•' ' • knwig übär Eigen. • • 

^ifiV;i&. 33. Görl. 39. 54c%m 117. — §. 1. — Kapp S.' t, 9f. 

$• 1; Jeveelk^ ;oifltD;b^iret tin.xedltj?i[r^xae^%o- ^^' 
nänirf. «^ 9. 2l «Javirelk niaii>..oiat ok aotw<updea 
▼or^me koBing^ in alleQ fttedea'.iia jBiitte f rechte «iido 
nfeht pa des klegeres rechte!. -*<- §. 3. Ok oiul; h« 
antwerden umalte kläee. dar 'imui ine «maNssiciilde- 
gefty' aae of maii ine to kampe aB0prictd$ dek mach, 
he wol iTfeigeven to antwerdene ^, aoe «ppe. der .art ^ .. . > 
dar he atgeboren ' ia....— . §. 4. Sp rict maa ok sin 
e^n an, dar ne.darf he »ieht Toce. antwerden 9»deniie. . 
in deme hmde dar^t binnen gelegen U» -r-. §. .& Dm 
koninr nl ok. richten um ^en.iyiehl .na AMdmadne^^ 
rechte, wan na des hindes JbrV inn^ leget K 

§. U GL Di . cenin^e .hebbeQ s*^^^®*^ <^9 gemeine recht al der wt- 



*Jri. 32. 
B wedepgelt t) v. g.] y. 1^; i? mit rechte., «) o. • 
h. i. V. wj /. G"; Zf ab he*« vorderet ») i. v.] /. N, 

^/^. 33. 
a) /. !7. b) EYfk. inkomeD. c) Jewelk — konin'ge] 
/. KP, b) J.'m*] H dnd. 'e)*ii. «.} H&T ozu. f) oa sime — 
rechte] Pna d. kl. r. node nicht na s. r. g) of m. i. t. W * 
a.] Ctn kampe wart 6) t.a.]/. G^; fftn rechte, i) u.d. aQ 
2: in dem lande, f) LuiTeg., ^iag. t) d.iJ.]/. BIFQfK^. 



806 Au/xmmfsß.wm. iii' 

,;r«Jf^^d^,^t^eiset f«^ Ute 4^ Mfl^iA.sJn.^fttlilp Vi# ya« 4eio co- 
I nlngß genbmen aU di dudiscAea unde oi namön di sassen. /. 18. 



(, 



f. 



Q 129. .. . . Fknmddreissigsi^ Artilcßl 

I 243. §§; 1. i /J^^^ Befretimg aus äes Königs Acht. ^ZiVon 

der Oberacht. 

. . SicJtfsL 33* • • . • f\ 

t 

.i,A. Svene en rkhtere^venreste.t uode mit ainer 
vestioge bringt in des koninges ai^bte, tut sik |ene ut 
, ' der ac|ite, he sal deme Böve ^ voken ses %Teken; so 
sal. ime die koning n^de. werken.^ iinjlor. Le.sal gvcre n 
Tore to komene vdr den' richtere^ ^die ine verveste 
unde-in 4lie ii^te gebrückt haöde; vol*' deri. sal he ko- 
nen, 'finde tik •to.rgehtgbkidm'fainniea vierte 
ien^veder der tielr, 'dat' h&:konien is to lande; -.'. I>eB' 
kdoi^ges bl;ief sal he m0de hringciL linde sin in^se- 
geldy ^die«dttii>'ricbtei<e dat to wetene da, dat he der 

Q130. achte ledich si ^. r^ i*ßJ^ S^e «ö to achte oivert.i»-. 

1 244. dap ane vestjngey tut' he sik* ^^i^ Ue>8ai yoIgeÄ deme 
höre- ses weken iinde^ is jdar mede ledich. — $. ä» Sve 

I 245. sik 4at der aohte-f tut üiide:rechtes nicht nepleget, wert 
he's verwnnnen, man- d|it> ine «in overachte d^ als of 
he jariunde dach in aehte* hebbe gieweseÄ^ - 



f* 



G 34. FünfunOdreüsigsier Artikel: * ' 

V 92 

I §§. 1. 2, Waim mag der Besitzer" geraübten oder ge- 

^ * etohlnen Gutes wh tiertreten lassen. 
1 246 

' Weichh. SO, ♦IM. A §> 1; ^Md. 16. Cropp i?«/fr.'380. ' 



• »I 



:'.'.!.; Art^ 3.4. 

0) F' heften.^ 'b)'die.'«— "Icdicb si] H ozn.^orkande daz 

be ut der achte si. c)!. sJ]'KP quiit si (AT aad one ledich 

tage.) t) §. 2. /. B. e) LOG /ä. nicht, r f) N vesliDge. 

d) £rX4f dfe.«I>0£« «Ojite^. . : .r . . .. . . .. 




. 1. 9n t^ 





aller e«t»!^ 






r-i*- 



, _rf 




a) JBDBf 

vireder we»»f 



. ..«) C^*^ 



Kff^ 



9i8 .)! ' / / / . tDRITTESAUCH. Ml .. • I 



.1 



Capp»L, rili-clVi. — §.;).-. Bi€h{it. ^. an K» — $.4.^ 

den,? od^ r9»ft^,jVirerJ Jie gpyangflP w*iJ9?ftck*&i W« 

yqr jgrichte -^ it g«*, im^ an fL^^ ^f^j^^h np, i^ia 

gesaut nicht, wende wedde unde bute verbo^^^ h^.^ar 

I 249»- an. — §. % Sve silc vor !genchtc to^etuge Und, er 

he^s Ton geliebtes halven gevraget werde nä^ rechte| 

Q 132. he si' von deme t üge v erleget — §. 3. Die man < ne 

I 250. misse dut nii^ht, whe Ani^A gebiUNlto f ve mit sinem 

I indrift unde des mprgena d utdrift, ^este he^s nicht iie 

X 94. vereake^nnde nene nut^ dar a^ ne neine. -— §. 4. Sve 

I 251. eaea andeveli aaatit»! ripe kom Bnit5 w», dat .ke want 

' dafci dal lan4 .sine «i odtr sines. btrMi« dem lie diebet, 

be ne misse dut nieht, deste Ws nifiiit af se vire; 

man sal ime sau aines ijrbeiäes loBen.. : 

• ' \ 

, •. , . .' »'m. • ; - '. ..' . i I , .*.'Vi ' .»..'*.• 

Y o'*' 5* *• f^^^^^'^ reckten Gewere.' §. % Recht d^ schwan. 
X 95. g^^ pFittwe. §§. 3. 4. /!^PW r^w*/ äV Frau nicht. 
I 252. §. 5. Becht des Witt^ers aus der ffiftelgerade. 



) ...'.,. •• .. ■ ' \ / \. St 



f 



9.1. RicAiff.'i». Bauhold de or. 26, — $.2. -- Xr«/Wi&. 94. 
Sydow 867, S. ^erdfc A; 7K ^^9 294^ > 'S'««^« '^^' BrM«eKt^S, 
1091. ^ §. 3. — ÄcÄi7/*r £x, 36. §. ^36. J^V^äX. RG. f. 369 a. /V«*- 
/er 54. Athrecht G, N. 733. Sydow 872, 789. j^ef«/«r /. 22Ö. 5ac&«<: 
Ö3S, — §. 4. — »rdott 936. ^ §. 5. — ». R, r, 130». ^.40. fFeidUb. 
23, Irdr/. £. 41. a. ^ ^^aw S16; 8S3; ^GHiO» HA. 576. 



§. 1. Svat die man jar unde dach i n recht crrgg- 

wcren nicht ne hcvet, dar säi he tohant vore jutwcr- 

I 253. den^ of man ine beklaget t-v §• 2., D^^ wifne salben 



I 

' •^'''- 37.' . / , 

ö) f 1. /. Et, stellt in C a. R. B) BQTV wuDden. ' c) 
PK rechte, t) i^ tot e).£^6^ gl^bottwir. f) nabures, nake- 
bares. g) Q fK .iveder^ . W tf.milf^. (? ßracht,!^ fimmeo. 



Artik^ msxmu jpaax. 
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i^fatterwiaeii. ot Jres maiuies 



^•'tbft. stirft, de 



darJkiot.dreget}. er; tk's geapsct — f^ 3-, Qfo^j^.pqde I 254 
iiMrgeQ^ve,9e;fiiA wif bi.ires moBies üre^ m 

ne liebbe «e ttntmifeii M.lre« Bamnesdode^ ^^ §• 4 
^ DaI ^^ nejnft^akt^ neu gebn- up 1911 ^rveo^ da( 
Qp iver U&e^iSll^t stet) tl ne slite't^ ^ l$Tkine live 
QBde setteH op Ire ^n oder qppe. ire Jen. •m.,^, 5. Stitft I 255. 
de« meoiies wif ^ syellc ire iiiGhteI.e ire.nde ^ünt, die 
sal TOn der: rede dem.ibaniie berichten sin bedde^ 
^.al« il f stnnt da «n wif levede, einea di^eh mit enem 
.dbcUakeaei «neii bank out. enem, pele» qmiw atnl mit 
eneBi-k6i«ene4 < •• . . . 

§i % öl. Vfi s«bgeti — ^ des tfngtbotiMa ^mihs Mkt«iVeMiiiilde# •«• 

. . . ' di,«Ml. .v«rMa9 b^id»,vBfvre o. kuit ia des klndes vailer ^d«. — ^ge-« 

aestt" dal iS| er ii 10 keilea jegaa, danauae set ke aidil) er si des 

liades geaeseä si, wea' als ea vrvWe des luades gCMM is^ aoülitea 

AI il SI der wedage aicht 'geaasea« 



i \ '1 



G 38. 
X 96. 



$$« li3. Vom Haften der Person des Schuldners* §§«3. 4. ^^^ 
Verfahren g^ßn^den^ der nkht antmorteii V J^ 

K. %, % BUiUi^ a, 36, 41, 43, 45. ^«Icft«* 37. Kaiserr» L 35. 
ääm, J. it A. 438. JStn^ litO. 6-o;jp Batr. "tSf, Kraut Crühttu 
$. 255. M 1 — 7. » $. 3. — iSieftIffi «LI. X 28» 31, 33^ 41^ ifWa« 
. £r. '///. i« 123« .$4 4*» Cr(y>p JB«l/r. 391. 



'». ' 



|. l Sve 80 scalt vor eätichte ▼oHetet üp enen 
man, der o he gelden nicht ne mach noch bufg^iü ^fc« 



«MmA«««^««^ 



r ill 



i*fa 



■* t »■ 



li I I 



il • 



Jri.ZS. 

4) Mb ^iflthet fc) %. 4. /. A c) if. e. oO i^ enfcai^hii« 
%)LMOU neone es, «S^ffF breche ii, YZ reisse oder breche 
b. e) als -^ lercde] /. FZ. f) LMOÜ fhi e. 

a) p dea« . 
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^ » 



len, de nchlei« sal iitife'disti tflafi «in(ii^eil}«ii"^ Yof '^t 

> ^eft^ ^eniral he tiaMeit getflc »ineib iiigeitiiide tiitt»f>ise < 

' «inde mit irbeiile.' VVU' Üe ide*'ifpii£Mn'^«bit «Bfnr het^- 

den'^,' daf mifch lie ^ttV ^«tiderca «MMÜ he itiö nicbt 

jiiben. — %v% bet <* he iMifep'f öder luitlotit ^be iine 9, 

'dai* mede W*!» he 'des geldei^ oielit 'ledtehV d{e> wUe 

' he ini^ liidit vfei^gttl di^n ne hevet, undeihe dat titeht 

Vü!brffl^(rfh ^- )fife Itka-y '' Bo '- ü he4rfimet* *ii^ pjVhdj»or 

V 94. dat gelt, — % i.'S^tiSit löto vor* fife Hchte äcöld^get «, 

X 97. unde im'e die^rtcht^i^torccfiter' antwoitleEw 

I 257* Wel he ni6ht aotwbVden noch mit r^eiiie ttiitredeii stir, 

dat he icht antwerdea ^ole, ao delt man iäe wgiUe!: 

liaftj aUo :dttt maa. to dem anderen wdc. tocDc drid- 

den male, trade ne antvrerdtit he den neeh nicht?, ao 

is iie gcWunnen"* in der scultj* — *\5*-^» ^*^ ?™® ^^^r 

die scult n an den lif oder an ain gesunt^ die mat die 

klegere selve sevede get&gen up ine ^. 

|. 1. GL: Ker oik« — gaf it tu Tentande, du li«'t ut deme latiM 
«iat «IIa lade 'fticilt ea vorttukidan, itt du^'aoh < bfiiciite. 



' ' s 



1258. Fterti^ttr ArHM. 

§§. i — 4. Wann und toU sind iahl.ungen su Uisien. 

§$. a ^s-4* jSBoibftf'sda. 40i. 

' S. 1. Svemc man icht ^ gelden aal, die mat ia 

1 1 • 

* * t 
, . ,i ' ■ ' 

^r/. 39. 

b) -ß/^/Ä. mit der htnt. t) U fh. «mide mit koft. b) 
GHOSTF vessir. e) (> liedet. f) Jl^/A. gaen nngeapannen. 
g) Let — ime] GF Lezt er in sich inUoafin. ^) d. g.] ^ 
geldin«. \) R' rol bargen, f) so ^ gei^] / ABlQfVX^ 
X) IQ be«]agit. m) V fh. ia der clsge und^ n) P citge. 
^ O «• J] /. iOPQütrX. C hangt Art. 41. §. 4, an. 

Art, 40. 
a) ^/A..achaldig ist das man im. 



AR'PIKELXIL;, XLL Sil 

•^ W^ie die' mbm under gtl, iib- ainisk -vttfn 
hiii ^ öd^ lüViie' neftle» 'ho» des richtets^i *>^dait d«l i, " t 
gelt gjb^mmnea !«. — $. 2. .^v^^^ pemmige oder «1« ^ 39. 

mede nicht ledioh 5 ire cdövede^ ife'> stDnde^- HmüuPU l ^fiov. a. 
~ $. 3. Bfiui miit tüyer f wolj^ldeä mit beiden^ Ne^ 12^ a. 
neme bodeil'itfe aal mäa id «ve» 9 ituitweviah,' h4 ml ei 
dar to beseeiden vor geilchte tHm ^ jenette, denoi dift ' ' * 
eihrer eaL' -^ §. 4. Sogedaoe pe^ningo unde^eogeda» 
eilVer abo de man gdorjet H dat aal lie geiden f.^ N^ia^ 
dar atertiieht an'i beBceiAuij ao'sal ma& aÜTer-gd-- * * 
diBii^ ttüde B peiminge ^, die geoge mde geve rif» p iß 
derhe giihUkte^ denne 






/ 



: ... JSimmdvierfigsi^,i4rtUf^, .. Cr 40. 

§S. 1 -^ a Inndtfem hMen ihiütGif^gnmBäAäiam' 9-^^^' 
giH und Gelüißde: %. 4. ^ Der GläMgermuae An Gnmd ^ ^^7 
»• / adner Fordeewng angebin^ s . • .< . . ! 

C^^r/. IL 36. Acfai. EL IL U 12 $. 330. — $. 1. — |förXl»f/43i -1 
9. 2. Jf. Seil/. ///. 9. Z>. 3. — {. 4. — AldUf«. 6. a. jK, 38, 41. 

^ffidÜ. 104. 

§. 1. Jewelkea gevaiigeneii dat pnde^. loJ^^ .'ne a^d . >• 

. . ^ • ' ■ • T ^ 

Art. 40. 

^)PirbeideD. O^Jfhofe. b>ir/l.^ordeiiie. e)Cli«Te» 
f)'Gfh, odir pfeoainge. g)J.; aj iVa. ailver, £ a. ez ailber. 
i^'T'iP' weone, i).d. ip. g.] G dem ipaane gelobit' was. 
• . t) QV^. ime. !)/. iV. 7 ab. m) LMf^ %die. n)'/. Nff; 
C oder, e) /. ff; Z> ane wcddersagc. V) i. d. gi i,]'/ J^/iP 
PQ: X dar sie geloTet sin. q)' ^ ^ande, IZ/Ä. ader in 
^ deme laode. t)' /. CDELMOJV;^ ATZ dat ae inne gelö- 
tet fln. " ' 

■ • • • 

\ ,.► . . .• A^^t\\T\*'\u ::../.... '1 ' 

a) d. u.]/. £r(iL b) lob, gelopf^kbede,. lofedfi gelabde. 

[14*] 



f^Li ct^^^i'{ 



218 DRürrsa BUCH. 

dar. reebl Mete siede -Bb<.idat he bimen vemiiaie m- 

I260.lorfet Lei man «vor Ine ledkh < ^P? ^iB^J'l^?^.^ 

•^- ' '- nSen.nlß^^he aal ^Uir<4if recht weder kooEieo ^ i^ide 

> nne trftw« ledc^^eB f.>. Gilt Jie <Mler y^ett i^^.fm gelt 

• ^ - > Uiiioli, . vralke oR¥«ide>'l«e g^Y^ oitftr.sxerei ^^, di^ 
> ' - aal hedirch jreehtJeal«o !f/okide #ad«re« n ^ Rctovedc t 

i dat ha I, bjkuiaai vangakaa |av(gt eP* ocfir,, ^f^.^ir • Sr. ^^ 

|261. Svat.dle maii'.ayeret «iida.a eaftruwen iOTet, .e^MpUef 

»ade to Vfliat^va oder m. gbaaoat« .(d ae iii^qb,^^ 

«idit,gele4llaa, U üe. acadeft ^. Jive.to :«jiaie xecUi^a^t. 

2o2..w>§..3. Svar.iiiaD den miMi: lootrft vneiikepi ^eitf . 1^ mai) 

bla uffepe^aiiie träwe ridei|/i f dtcr iu^ dar ge^mogei» be? 

▼et, oder let he ine ayercn pder in trnW^\igie §|ifief 

ding gelpren, he ne darf is ^ nicht legten, macli he il 

▼olbringen np in *, dat he ine untriiweliken f to'me 

y 95. jovede gedangen hebb^.»-^; 4: '$Ve!kttiaii Vorgerichte ^ 

X 96. faltJin^at.ap enea ai)der!eft.», . yraiget^Jenn^ jEyy af 

Q 135. man't ime aaaldiAb. ai, he saL durch I^acht aatgieii» we^ 

1 263. der he't von jgelov^ite. a^ditoh 8i,v4)dt»^^ erve dat 

he.uai?angea liebbeA. . . /" 

V 41« s Zwehmdvierzigster Artikel. 

^ " ä, i. Gleiihkeii äeraeiMchen vor GoH. ^,' ^i^Monrng- 
1 a^' foUigk€it d€M DUnstmatmenrechU, §§• 3 — 6. Ursprung 

* 264. ^ Eigenschaft. 



' ".- ' ■ I .jM i ij ■ ^ » iV i ,| , .11 1 , 1 \\ \ ■ f , 1 p. ■ im 

' ■•;] • "" Art.4i: \ '-'^ • : ■ - 

t)/.GHP; ^A g«a- 6J ^/Ä.' odir. r) (^/k in 
tag«, t) fCiP/pArieateo. 3) ^ orfrede; )?//W odir gelubde. 
() ä: doet, P bat C stede baldeo. f) dat — duL] /. H. 
I) /. M m) o. d.] /. IPQWX. K Tan aogestes wegen, n) 
FGKOQSÜr oder. 0) B bindert p) die . . . heyet] /. 
PK. ü) €;r/%. fane. r) a. l] BEIKGLMPQZ appen hei. 
ligen. f) /'C? /Ä. ring nadF Im I) -B /l. schulde oder, a) 
n. e. aj/ ÜP. ty I /&. fiier y^ä ?aai .. ./ , u (, 



\ 
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CörL L. 31. Wiifc.il ebben. Heinr, A. iL A, 4M. 41.5.^..i$K</ow 752. 

dode ftevefe- ike ^Mt< $met nlfeirtere ^ejcgct <^< deü taaeil 
ifttv'dm' a&deitttf i |iii9 isi^^ie aWe ^afcHr^hesvaa-^iib < 
dieHke..M«>§.ti&<iIMi w IcliBlifd&tiiiekt ilraadcrW d«l 

kan^ uader f ewelloffai ^bbclMIile tinde aWrie «nde^bhe«» 
diaeheii hebb^ diaadUnatUde - jdndaAyio n^f tag 
atnma Ae kai^ilr isi nidSn^ceidbifci -^ §2'>3./ B« fiaii 
<»k feehl m^ aatfe^, rdd >BefiwaKti«l» dienstfnim lUiMie 
tiräraral die liida ^^^, 'da ttoae irfondtona bar Hq .bade 
qdamw^V' :Ao urioaii «iimbn^iiia kaa-^its i^iaiQhbiiipH 
fenemen ^^ ni» 'rfmiiMaptAi^ ^dat (}taiaii''d«a <aiidai€ii:t 
«KiAeali} ek ne halbe uneVtieniorlÄnde-lv llWalfairie« **..t f > 
ged «bnnnei* lüde^ «^dieder nrariidi:^Brre.(t»rtoD.A^<(dai .^> '. f 
aik>e|<0iMap irhfive in. kam,* 'die( aufto- briMer.«i<]iii 
idueh ; Icaiää geilacllte itiaift Tcrdel^,^ dto da <f«erlt' mil 

r I I I I * ■ III • i i W I ■ H i ll < i " l' il » i l iinri ii f ii il ftt i i I I 



iii i 



d) ^ gelotet, i7irlo8t. 6) LMQSTVFti^, EÜiKQYZ 
liepb, P sibbe, Fsver wofdeo, A!* besves, ACfVMmnam: -tfh, 
a.] /. ^C?. b) LM biczel c)^j& «Wsm ii^* einen tollen 
Punkt, f) CF6r fh. vnd di Hbaringe rortribeD. g) i^/(>4S^ 
tVtrJI(Yfh. oek t»}'ir«izg6naiDto\ l^gcaenieii, /bfscbei- 
den, PÄTbegripea. i) ad. i^.^ / MWp;» "t) BOSTFZ 
fh. t\geOi 1) n: o.] GST/h. vatf arkande al^bl; P/ft. an 
der'bilfl^tt stiitftl; m) 6' Mmmellbe, B tomfiben; Cr ienie- 
Hebe, Z eilicbe. ' tt) äUf . .'. Taren] /. j9. • ••} u'wJi^JLM 
QSUfVX sHinmenl, Mffittt f^, / iiiefal genlibben wit^en; 
j^A^Pirvareo, CfZ irvaren aiii, G Unten hMa.^.. p):JFGP 
/Ä. Abel- • ' •• , ^ . • ' ^ ;--" • • 



{2U DRSmS'SUOH. 

i^atere to$!iigV daih^ rächt ne Uef^.yGk ^cgen 
fliuQme . l&4c ^ Qucme (^enscap von 'kam npeli spne. 
Noe eegende tvene eine sone nnde an^mevdridden ne 
wach he nene egenecap ; kam besaite f affricam mit 
rfae gcalMhte^ sem*^ *Uetf in fatia,«japbel' «tose? vordere 
beaatte'«iirt>pam} *itüB tua ihkit ip ntm » dte 'andlBräi K 
So -sebgen '•iinme -Ue 9gen8l;ap:«qaeaM -Mn iaaudiole; 
Mr hiige ocrift;hei:iafa(iäfalBlB.idoB dtrnen aoae^/AMeitif 
V 96. iie>lodetJaiBP'iiendrt<eg^nsca^>nDme)!^ inew'--^ ifio^acbgen 
Mtmmi täd» it'qMflie>(roa! eaaii; .}ieob>ii^«rt.;geicgentt 
TOti ' eliiani t^*i# e tinde l|iel »iöe t rheftw iffr^te i hövea 
mim bWidere|':'tsMi::Be UiilitdB »he kiiobtiy nbch ligea* 
Step mi wacU he iitaMJ^ioiWie>hebbeA.ok Aoch i« an* 
aem' rechte v^dat ■ftmtBviilr.fdsfen .to egen geg^vea n% 
]iiacb,'it nd vradbr^lecge^ft «fai .enre woL •Wi^.moeble 
diai^nbe Met y^aactieiienaandeieB Ao ejf^oe'.ge;^«»»: aiiit 
iik' aelvcRi «lemaniib dgeiie»gegef«nviiachA > mr:-^- 4 
Q 137. Ok'lMMi Wie oikthtde dea mer.'Hjfiol iiawede'ffhn''^e-> 
1265. tutedetiMdseh. «'Di^'abvedett Ivrekea gebot he ek^tehal- 
dene,' «ida-lke deä joden, die. e gaf nade ana den-^hilgen 
l^eiatli ' J^ni» tevefc^i manobi^gehdi he .ok tö» haUea^ 
unde dat sevede jar, dat het dat jar der lo8ange<>^; so 
a old o man l e dieh kten^ande vri, alte, die §evangen.wa« 
ren nnde in e^enscap getogen, mit akogedaneme ge* 
rede^^ als man sie vieng^ ofaie ledieh unde vri wol- 
• * * ; '. • • .'< .1.1« . * ■• * •, . ' ' 



j < f I ■■ .". 'i ' M tV* ' . 



■ 1 » * 



,«» ♦ 



iy:FOSy:w ^ dal ^ ^ . blaq \f.BKPQl. (0 9^- 

^fh, taati, Kfh, egeiL ») m «iT, HICPSTY tod, ;) Soi 
BEMKLmigiiSTüFWX, N nie, AYZ nkbt «Q^eiBf, C an 
W?^ üf darmede aicb|, .P'Oiver.ene. p) C.segei LMOXJZ 
redam *t|)^ Wie hebhcn v- mach]« /. JPPj it ne «^ nach] /l 
/^»I; »ntiaik^:nMd}]/;iF:. aa) 0{//^ irKisafig^. W) d.i. 
Geräihe; Tgirete, /^gerelhe, ygcrtchlc; ABCDEFQHIKM 



ligblc )ar/9 4it.k»ii4»i^V^v,fhi^ ^imaden, so muste al* 
lee maDÜk feiüoli iiude^^ivii tte8Än,'h^ wolde :Qder ne-i 
tKdldB...^-r^^$.'& Ok/§af jiQ8.§)9t ;0rkQQ({e9 u^er. aa cneoi 
yttbnm^evidiir mau iue^.^nifide hesophie ^S do bo eipraJi; 
ff;lafiet\deA keiaexfjsniaf »IbielilßS ^pweltfich unde ^ude^ 
beide: ^evet{ |<^c^.. D»r; bi ilf i»n«:kup|]icb,tpii'god€^ 
i^ordea, dat die menscbe, ddgodes beide ^t), godes*^ 
wesen sal, unde sve ine anders jcmanne to seget danne 
gode, dat he vrtSit göi'düt.' -^ *f §. 6. Na rechter 
nvterheiVa«; h^BVei ^^9!^f[. b^ni voii geilvang^ upde 
TOä ▼eognissö» unde« von wiivecjiteF walt,; i\» man ▼oq 

aldece in. i»^J[SI?lit$\.^^oj|^ beyej^, ^unde nu 

▼örelrecht hebben-vrel. • .\\ 

' • • • * v ,...».!'.»;» . . ^ . I . .\\ . • . 

nndern dtshalb^ weil sein Dienst nicht^ ii^J. dem JUeu^ne^^ sondern auf 
dem Gute liege, — §. 6. Gf* gieirt zu^ dass nach natürlichem Hechte 

«♦•*->'». j "^ • ■• .1 .. • 



Si". •: 



• • • I» •», 



''Drekndriei^zt^er AttiUeh ' ^ G 42. 

§, 2, welche nicht, '*' ' V ***^' 

I 287 

JSmkää^äSO,,!. — §. 1. Görl. ^ 47. r& 76.; Stebenkees jur. JUag. * l'^'' 



//. 169. Jlbrecht G. 16. -;i §. 3. — Richtst. 47. o. ^. 



.«•> 



PQZ ftchte; Zj^'clelde, 017' cleldcren ; Jfgereke; /freie. 
. Z>/V Leiarl N ht als älejenigeyims der eiek^dii verschiede- 
nen übrigen am besten erklären, zu schützen tt) 1. e.] /*. 
JGOP. ^ bb) m. ].] C h^ uns. re) EGKOST vorsiiclile. 
ff) laiej^ r— gode] () gebit deroe.keUere das line gebore unde 
geb'ft gjotde daz !me geborel gg) g.' b. g.] Q gntdes erb« 
,genoz. W) ^ bO /. FGn UYfh, ist uiul, Ä/ä. bat und. 
\x) /. ACEkLMOPTÜ. ff) §. 6./. {?. Iff^X stimmen. 



216 DKRfBS(BOMi'i/ 

§.1. Sf0ß A dk man oodemitti iiiit amekle % 

dut line mit recJMe ft^ewamiQn ^ wevl, he mul U mit 

bate^ laieo. <— ' §.9. 8?6i he iik «vdr* Boderwinl 

^^^ ^MT e .«^JmfJt ^it jeots wiUen des H dar tat, «der« dat he ime liet 

^v^ '^'^ oder to^OT|;e dalf, ne jUtj,he*e niebt, oder M^-dal. 

he^ nicht wedfir te beaeedewn dagen» Iw hilft h 
. ^o^ wtodelf ' he ne' hehbe^l VO)^ jg!?<#lfi firfo^^ 



•••I < 



n 1^ $. 1. f^'Ml ifoi 9ief WMrekhM. $. ^. JiuM}^ Ar 
V A«^«'. |^4,^jg,. ^,. 3, Vrspmum db^ Lanot' und TagmP€rhgn» 

' ' »«^»6.«, 7. - ij. 4. — Jy<öQa»ir^'/. *«. — lf#^l»-lievel ^it. 
pmi D. G. IL 219 ff. T- 9§. 2. 3. -.DvriaaUi.Tinfii^iMi« j^vi(2£9. 
f/>erfe //. 674;.. JSitMu RG. ^. 15. g. RieM IL 5, 12, 13. Grimm 
RA. 2in. KF^ipi^ifdi ihm^ an, Mtßüm /. a. i2^ #^. MöUer,' ^o- 
^ (iirol. 1830; p. 15, h; ^•^/'•^J^iÄ 

f. 1. To hnbilonie ifhpf nie If^ a dat ifte^ die 
was gewcldich oyer alle land, die toviirdil'^ cym« f 
HQde waodelde dat rike in persiam; dar stont it hit 
^n darinm dej} kf^^ ^f im TCf^egede.^ fdexander onde 
. l^arde't ßja kriekea; dar stiuit it also langf , went is 
ffU^ nmfi npderwant ^de;|aBi\s l^elset W4it. 'Koch 



* '-< 



i 7 ■ .'..VI. .^J., ^ T r 



ij^. 43. 

a) G gewakf F anrechter gewalt« %) LM gewiiiiDei\, 
f ane ^dangen, c) F" gewettet t) ST anders, e) des . . . 
.^i^-] f. B. p t, lt. dj H borget, g) qdar , . . nicfctj f. 
ßFQW. W PKZ fk^ tft gelde^e c^e^f lyed^r. 1^ gcyenc; U 

g)./ 4RFGBLIifgrWX. b) tern^rtc, Tcrstarde, m- 
^Igrae, i^ vivbracht^, c) iV lyros, EIFGOF ty los r^ al. cy- 
n»0, W tt 10 /t ABiP^ffk, e) 4, vg (? d, wW^^c. /^ 
4em<: yprwifMcl^edls id^ ' , 



/ 

t 

hovet rome b6hil2ol.teNie^>Air*we4tt8te «verd, mde .; a 
yoQ «•Die setereß halj^.^t f^NU^«, dar nji^yie |iet . t / 
si«,IiqTctf lOJei:/ w^iOfk -fr. §. 5J, Üaite./sr«p^«TO^ #b V 96) 

di« haddcn in^allurMadwi lMre^fv:f|eii,<imi.«wff ke^ Q UO, 
badde 'h% bedviitfgeD d >atiam. . Du» ahtotidcr. altrf; vdo 
ne dorotea üe aik nickl»'^!«» dm-^ in^mp lande, dureb 
dea Iajade8.1iat.,.imde ^c^pedeii.f mi^t dren h^n^ertke'» 
leu U ^ic Tir4«fTei|' aUe-ii|f > vliifc.! ..«|i;^({,.yj^6|iö^.' per 
flclVea qttaiBen iiditeine io pnttien -ifnde besäten dat; 
t vel ve » be^tea cd jj^n f $ '^ler ' ' uü^t tyiiiiicK 1^4ai|ien 
ber tq 9 landeu v— Ti{. 2L Do iiserae iide.niohi.aewq8y 
dal aie den ael(:er bawen^ tnechlen. do äe die dotiq? 
.8cb4U)^.b^iTepi.8|^sis& mic|e fer^reTen^ do pf^teo aie^die 
bare 1^ Sitten f . nngedagen^ ^onde bestadfldtf^^ in deii 
Bcker tö aliö ^^dgncme reobte,' ab in nocb die li|te » 
hebbet; dar af qaamen Hie late .^ Ton den laten die 
sik..yerwOTriit» w iiii^^r.j^c^ .^l^t^^ d^ge, 

den sint körnen di.ttorm^ce u. ae ditdierschea u. lioltstea v. netfelere. 
^ f.'3. IK'lktV Wlwaicb, ^^'Whe ha leV», 'kSvfta W st«iVelV bWtel«! ' 
, fM.;Siisir) Ma «ii«4«ilkUi4ei«ii» ^ iMcreuitei f4'9«rti'm)lef,«cl|«H> 

tei^y halt, ji. dt varende have nalr. — DageWerciitea im lud«) di dege- 
' -''lA« ■iul«a'A^beitt«4m>«^«'^f' '''"'' '**'>'" *^''>''> '>'V ; .'.f 

iaden» Y galeiäen. f) CD vif. m) jB Iwlaäcb. tt) i^ elvi*. 
9) ragisD, raiam, mien, r^gcn» rfigen, rfisen, ri?»ii, raiii, ri- ^ 
»ifiin.* p) b. t] F/V in sassen; OlLtgßü s., £^ tu s. ü 
BCDGHlKPOPgSüFX werkao, /T /Ä. unde werken, x) 
B lade, f) /. OU. t) G^ besacztfai» j? beseUei^ met u) läse» 
iMsed, Cä^^r bore, B lade. ») IT/A. dali sin egea l&de, 
») AGLUOPüY/h. de* j) s, b. d.J/ B.; ßH^i ^ nath 
^en bleu, ' = '» 
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*''5ftjMiriii#7sfettflMW/» Mmnn^umA Dmmk :ij,&. ^'oä/ d^ 
ii-ii.l» .^liicjl on;'»u ^jSiMÄ»A#^Äii-»''i y.ii • "•- ;••.• 

^ . GqrU £. 35. — {. 1. — JS/fi/«l. M, 4^. Welehh. 17. a 

. .-- §..,2. j^ (^i^i^yi Äu^. .404, Got^ Thör,^ 250, Är&rijw 984. — 

'|. 3. — Carpzov '//. qn, iß. §. '35. /Te/». j4t ILB. l32. iTaa^. T», 

r^'t^,»^.'t$i^M itM, t«),''M3, I4i, 4(M,.>51;-i^i4M»Mi'3l7,'<3f; -* 

, pikA^^AKc. .J^^kriK Ä. /*.' f. M' -. 4» «Vl-T* JTfilurr. L n. -. S. 6, 

. — Jir. SchlJ^IL 4. /). 1; 5 />. 2. 3. r- J. 8. — ä/cä/«/. 38. Cor/, L. 

"* '3«: <7r7miii*KJr.'*67».'*-*$5: S'L'W.' #iWI5. ir. CiimmRJ. 

'' ^77 if. -^.fJjflL w JK 5eACr«*/. ^4i'i^. 9. Gm. t.»^ 47. .SaaMr 

iS6\ 32\9. n. r- h\\\. Grimm ßji 7A. 

' % iiNäWriieinef'<< 'aller Wd<S% 
Vortten, vrie hcjTcn, scepeiibare lüde, die eiii gelik 
In^bttie a^^^^ drei* tnttl die Tor- 

sten unde die vrien |i.eif en ^ mt gojde to gevene, unde 
<^'in iTelf 'fftldem pebaioge to buteS 'der «al jege- 
llk eo dr^ penoiiigwlclite silveres' ^' w^j^eb. Dat pen- 
niog Wichte goldes nam man do < . yor tevie ailf «^res, 
.aüiLiraren die tvblf penpinge drittich^ tchillinge wert. 
Den acepenbaren vrien , Ifid^eii gift man drittich achiU 
Jii^gQ to bnte pündeger'peQuinge f, dejr «olen iviniich 
ectiillinge c^e mark wegeq. Ire weregelt sin achteiq d 
jfikn\ ^ pümieg^r penninge, — $. 2. Jcwelk wif h«^ 



' ' I .. 



Jri. i^. 

. tt) FKLMfh. ambp. b) o. d. y.h.] f.LM. c) t. b.] 
/*.. XHJ, b) p si] .ß^ sUtreren pepniglif*. e) H bi. f) ^<* b. 

p. pO /. G^. 8) ^y dw. » p. pO / BGiMOPgmrxz. 



\ 



ARlIHBli 



;{;«il 



ttf9 






011108. wives- ti^ thaiit 4ls > aiei ^mef ^rtribmet^'w^ * iMi 
9ttf is^idD dw «titanes gonolmbe :töhttii»:aUB m in? na 
liiBdHe tixt;>^tt:dfl»!maii»Mh^Bode^so is^ sÜB^Iedleh.iioh 
des) ■Miintl.'jredlitfB;} «^ $. ^^ttDie km9gAim ^' vmät 
pleoUiaftes lüiiiSTSiiidli cdcii rtgjih|^ 5g(^ jriifca^ 
Abu giftfinan' heften .8oIfiiIiBge/te'flnifte>ttnde*.Mn püai 
to:wei«g6ldeJ'-^ f. & ''Voder rdan *iiin1> man wolkie* 
Ben ^oea YrMte.^]lL«d0Q.i^ * o^ ;dk>n:iBiii 

dea» dci liTO ^«Meslff li«bhe.':;i9^DeliuiNJ' kkaea >die 
ri dkterft dndeirdie naäjiigi^.: '«-M:;§ii«6rf< Andi« -^ml» lüda 
»iiitiaatactei-^^fghoIcttvijiriJB .kenetiiadeitaval ^ /§m^ 
tW'f^7<inüsy . 'imfetae !hbbbet nen 'B^eaat ia!tme tande ; 4e* 
giA oani «k veftei|pra«häli|i|^e -t^* ImM oode; leiaipiint 
ia ireiHrirmgril.'ji-^ §; 7« '^TTÜitio&iflehiUngei:iin40.iBfta 
penniDge ünde en helliog ia d^r latelujle f bute, unde 
negen pjant ia ire Ven^jgelt r-. §r..8« TyiCij^ ,wfiUciie 
hamUichii o&de en mesgrepe^ ia der.dagewepolitcn 
but($; ire'wereeelt U en liarcli viil yireite^^^n ^ tvelf 
rudeo, aUo je^ellcTude» voa.dav aadecap», .^M^jBz^ye- 
•deiflei ^ iang; jewelk rade- aal hebbeii tvelf negele»up- 
wart; jewelk naget aal von dem anderea atan al^ ea 
man langia bit an die aeoidereat dnadi- dat man den 



1 « * 



• . » 4 ' *• 
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-dfr#. 45. 

>' . 

i> anae — Wvc balc] /. l^QfF. f) na rr- wcbtej /. 
OU^ i) ST wci^eWen, , in) Gf&. toa flem jsqbaltlieiaeii und 
von scliepfin. ») iT/Ä. nicht t)f.CbnQSTUF. i>) Den 
— »ccpenep] /. ^. <i HO fh, in. r) §..7./. itW/f.r f) 
Ift^Bi kaen, kaaen, «S imtlnUe. t) misUiake, nUtgahel. M) 
V. w: V.] G mit wwe. a][ /Z^if Uafters. , 
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nBfiA lai bebbto«tMf'Udite;J|crmik^imddlvcir«c^ 
T 100. lAig^* ««-^ §. I|. PagapitUdm. bilde die «migd itvicafcor gn 
Q 112, iiiiv doDgili nta ;ta. bnte eii^Yftiterlioawesy'elie Ivcne 
|«i|(e oise» i>(;etieii; -mögen. «^ - S p tUwd e»' läide alle 
deB, die fik to epiiV fSff^i 'deoigUt mao to bäte 
4uk scadeik^ ^ e»Bk mlinDea. — Ktm^en ;«ade inm Idn«- 
dertn, dengiftimäil to bttte dfan iblik ydn cafe Uunpi- 
äeiI4c ')e|;en die eoniien. -^ Tfene- 'befmen mide ca 
ediie^ 18 der bäte, -die im redit mit dAte oder mit 
vo««' odhr .mil> Mderes dingea* ilerweriDHi; ^ -*^ ^f. iflL 
«■Cneehtcnr^^; Jade hkie-^f^Mt A IftttHc .imwieii • uade 
•int doeh dar tamme^getat, dat. der>^ batö des ritbte* 
res. gewedde To^e.««^ §, .'IL Aw w e ip ^ eltüa ' «ieAt e 
lüde, i IJodh' avei so ^ir ienendddetodei rnmiSf^oStt 

ipovet.' oder Meclile irii tnodemÜL ' mde den mde aa eii^ 

• 1* ^ ' -^— *~ '~ 

brici«' maa aal orer^^ in ricbtea na vredcs rechte*- 

Q. 1. Z^r (?Z. («merll, dau ttchi Jrit, mit T«rMaict hegume» (L 

' !tO, 3^, '/r. 13, 66, '///.• 45, in.> ^nd-miini: m hebban fo wat suniler. 

f* liliNfikttatjfrla v«liieaMis. ^30 jeMIHnga w«rt*«' J9mm)^ l-lffotfii. 

i . ^Xf't^S ^ ^l^^rfff£fimgi€ Mr##^^^ ttmd.Gald ißim^l so viel wertk ah 

Silber 1«/, #o «lai/' 12 Coldp/, ^ 360 ^ilherpfennmge =r 30 Schillinge, 

' -. 9. *• «%ir^eritti!% aitma paehtl««!«. -- f . 6. «taatteton** ^ sik 

. .ntl9erB,.-*J«,t. ^^^Nito*? a«r.fbt«i Miebf'v«! vn eil si% — §. & 0(. 

erhlärt das höhere Wergeid des Togeneriem dodun^y »eil et seinem 

jderm zufütlü — |. 9.' Nach 'der GL sind Pfaffenkinder eo« andern 

: > ' 'MkMiib«m'iMeAiwiAir«dbi«l«i, irMJ tU iMki firf# cßcw e^tmirdem lOai^ 

HAI. — ^^kempen** «iit is dor dat ti sie u. er« kinder« nt diuMi awi- 

des ambackte generen, dat m aic t« luve geveiu 



i^rt. 45. 

' xo) boren, geboren, gebaren, gebaren; G hebln, ^ gebe- 
ben, if/ gehobin; / irbeben, J? «hlicbin. f) r. d. t. n.] f. (). 
p) 8cli;tteq, scbadcn, JL bligscbaten, P schein, A!* scheit. }) 
Unechter — vtomen]- F unelielien l^vrten gtht man ane al- 
len froroeo busse. (to) AT' Unrechter, bfr) B di, VEFG na 
der. cc)/. N. E em, Zitf ir. bb) {? och. 



\ 



r t •. «• 



ARTipi-;X(.yii3J,LFn. SM 

^. i. ^Fhn't^oiK&itkt'ein fahi^enden fWeMrn und' Bei* 
' ßMäfei^nnetu '$. % MMeBtüdigUng Fieler um eine 

§. f. (7ra^eii f. }/, IIÖ» »Äleiiw ^Ä^r 215. • - ^ . 

'S) 1^' An irarendeme ^^wiv6 uaüe an einer atnie? 
mach die man not dan nnde sin lif ^ yerwerken,, of 
he sie ane iren dank beleget^. -^^ §. 3. Um ene wan- K "oo. 
den ne mach man nieht, den enen ^an beklagen; 
doch mach'man radea^ unde Eelpe mer lade ^ ^^ 
degen. 






5;'l. Efääit^för senötHme^a Gut' 5-2. /wi* ßeivisse 

rogel und Umide, • 

m^igt Ato, -iy- j: \:^ MlUer ÄR M. V. Ä — • eO.' AlhrecU 
^ \^* 16. OrtvqK JB^. :i37^.t-^ §k.9U;|cl?ni9^aii« Gntfken. hkSpot^h* 
Bfiir. AhhdU% 

J5. i. %^ jiem , tm^re^ 4ßs sines ici^ nintt 
.9 mit genfofif ^ oder ^ne, sin^ witscap., is si lütlel 
oder vek^ 4ai *^/ be wedefißpvfnj^j^^ oder 
svjESDeii dai he^s nichi weder geven ne möge; so sal 
he^t gelden na der < ^^d^SSJ!» * ^^ ^ J^^^ ^^^* 



Art. 46, 

A) Bjh V^ frand«pdeqt ,b) »; 1.) ^/'.sto Wcht^ iV 
, data». (^i:/' J bealefit b) i^ tatea; J^ /&. wille. r) 
. «u V] ff .Uite mit, PAT loapigen. man ifaien and« 

Art. 47. 

aa) /. IQfVXi steht in U nach IL 62; Sehwhsp. hat 
Aehnliehes* a) mit -^ niritaeliap] / JS, J) oder a. s. w.J 
/..P, c) (I^f' seinem» Ä )6«#8. < b)/Zi!fi$.>verdehinge, (5M^ 
werde, BGH irorderinge. f> d«i>i« w«] ZA^ake jeoeff sprichd 
PK ]enes» .... 
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derjßt^^ die "Ü^ei^rm^he^tgi^r/^ die ne min- 
ner^ die wer4minae\ jnit.siaem^^ev ^df^U dar 
gejden «o/.. — $.' 2, < Singeiule pogele 4$vegr unde 
iierfimende^j unde winde unde hessehunde unde 
braclcen mach man wolgelde^ w^iß^eneme irme geü- 
Jcen^ ßte.aJso guf si^ of jMaCt^ Sl ^f^* vfpe*n 
hilsen. 

^ §• X 4SL Ur b*red t« faptlinade/wftidäf'StMvirt, luncktn lu aho- 

dane wedelike vögele no^e .lefdiuodf^ (nL Bsbhim^) fingencl« ▼•gele, 
hermella , u. ecureii) u« al dat, dat ata mer dor liut belt^ wen d«r a«t. 

V 101. , Achiundvietzigster Artikel^ 

§S. t — 4. T9diungxwtßIMmmg^,v09. Thieren. 



Gwqtp TJAr, 414. — S« 1. — Xauratbrtcket ^f^* \Z, — ^ 3. ^SckO- 
Ur JSjt. 19. ^ i»3, Mauren^r. A c. — §. 4. '^'jl^i^fidber 1090. ' 

.§• 1. Svie des. auderen ve-dodeia .dai man'i^ 
^ien mui^ dankea oder ane da^k^die nnUit geOden 
mit simei gesatten iveregelde. Belernet he^t^'he gilt 
it rhit denie haiven^ ^ dele unde ^ ane bute, ^ dar to 
behalt jene sin ve, des it'er was\ '--~5- ^'Sve 
aver dddet oderbelemet eh te ifi enäm ^üte, dan- 

■»■ ■■■ ■ ' ' • <t I I ■■ I «■ II < I ■ 11 I III I I ■> 

Art. 47. 

f) GH Torderet, F achtet, g) E Torstoleo. ^) d|it it h.] 

f, B, K fh." dat is, als id gad was, do hei dat nam. t) 
d. ^ ] ^^6r7 it, O die Vorderange. f) diö ; ^ ; aalj/. jET^. 
I) §. 3.} B weide?ere gat (1/ gut) mis mit «fsG gndeoie dee- 
teme id svere. in)'ciimineiid^ kremmende, letiininende^ gnn- 
mende, P klingende. 

. Art, 48. . 

«a) *. A. 47. ISoie aa, «) BCDEPFY mtn. b) 0/ä. 
wergelde adir, iff /A. wergeldie. <) d. n.] PlZr vvergelde. 
b) ^/Ä.' ab ienir getbar seia recht dorcso tbon, das 'es ane 
seine schult gescheen seL 
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les unde * ane not^'dai yftonVf . nicht eien ne mut, 
fie 9al> U Salden mit vuJkme weregMe unde mit 
hüte. Lernet he^t ffver Jn <nem ogen, he gilt it mit 
deme hohen dele. — §. 3. BUft aver en ve dot oder 
lom von enes 'mannet sculden 9 unde doch ane si- 
nt» fSiUenj unde..dwthe dar stnen cid to^ he eilt 
it ane bute^. al$e Mr vore geredet js. — §. .4. f v9fr- 
iemi anfer en n9ißn,\eneß hunt, oder, ste^t^ ine dot % 
dar < he ine biten welj oder dot he sin ve bit up 
der strate oder uppe*n veide, he blift is ane wan- 
dele g eweret ^ h^t up pe^n h ilgen^ dot he ime ande- 
res, nicht gesiuren.'ne künde. . . 



V 



Neummdmieriiggter-.ArtikeL^ 

* ... . • 

f^om Schaden den Hunde thun. 

Sachte llZk. Brückner iQIXi. Grimm fij,^, JHaurenirccheri,22, 

Svelk hunt to rieläe gatj den sal man in beA- 
den' hakten, durch dot he nemanne ne'scade, Dut 
he aver senden^ 'dßn sät diegiSd^^ deme die hunt 
w>o^et to velde, oder sin herre^ dar he*t Hidht geh 
den ne mach. > " -' '• "'• ^'« •' • ^ "• - ' '^ 

BJS ermähnen nicht ^ nie die gedruckte Glo$»e^ de» Büesent eines gc» 
tödteten Hundee durtA Beschätteu dettdben mit JFaizen. 



Art. 48. 

e) K eder nndankes. f) CBEPFY men. g) §. 4. f,H. 
()/. BCOSV. i; E dat, BCD08 dorch d^t, F daramb. 
\) A geredet. 

AH. 49. 
a) / IQfVX u. Schwbsp., sieht 19 U noch iL m 



« » 
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• « 



FanfzigkUr AHiM.^ 
t^efutthellung ^6n LeBm und Bänjl ächlhUt Gtttette 



und Biisse 'düs\ 



llr. 346» 



)foa/* Jl^ däde^^he ^ mbH shten lif oder tine 
hont ^ vtrwercht ndi un^erid^e^ ^ lose se oder 
ne du^ dar ne dar ie'gepen nock gewedde ^eh 
'bui^ io. 



6 86. V EwmdfunfdgUiO'JHiia.^ 

§• i. tferggld verschiedener Tfuere. §. 3. Eriait für 
diejenigen^ die kein Wergeid haben, 

<»1. (;dfi. jt* 86. ^ S« «« ^ iUUUfr JRr* ». f • «) - 63. FrUch^ 
Hmucbte, 

§. 1. Nu terMmet umme rogele unde diere wcz^ 
tegelU t)ai hun giU man mit enem haJven pcn- 
mrige^ ^ die anet alsq ^ ßie gcms mif eneps^^ pen. 
ninge, ^ die brut gans^ unde die brut kenne mit dren 
penningen binnen irer. brut . tiet^ unde die^, stelle 
anet also </ .dßi sehe [ dut man dai verien unde 
dai tzicketin binnen irme söge unde die kattefh JOat 

i • 

Art. dOk 

. Ä) / CtptrXu. Schwbsp.^ steht in Ü nach tiL 43. 
&)/. TZ. c) ^/A« «der •inen.gesanti 

' ' Arti 51. I 

0/ ip^Xu. Sehivbsp., stäkt ih Ü nach iL 63, 
In G O.E. des Buchs^ eben so in B, aber nur lateiHifch, 
b) die . . . gans] PK de gans ond de ant. c) CHSTJ^Z 
verbinden also und Die. 6) Pt[ fhAe brÖdaaU t) /. GH ' 
KgTir. i) Biet* Ut ÜHe Lücke in ff. 



Jam »vor vterci ^^ kaifvarseise ^ Bat volen vor 
enen schiOing binnen skne spge^ unde den hoftV€i;p% ^ 
aUo^. Den hant^ den man scaprpde . h€i\ jnii 
dren Schillingen, ^un^e dat suer^^ unde dat /arge 
svin^. Dat rint mit vier Schillingen^ Die sage, die 
verkene dreget oder tut », mit vif" Schillingen. Den 
vültvassen her also Unde den esel ^ Den mul P mit 
achte schwingen unde ^ den iochössfin} v^nde den 
veltstriken f. Andere veUperde^ die to vülleme ar^- 
beide dogeuf mit tvelf Schillingen Die a/oer bj^ie^ 
den} icei^jßrjen sin, die gilt man als in na irme 
aldere geboret» Dat rideperd^ dar d&e Hdemcm " 
sime herren uppe dienen sal, dat gilt man mit emc 
punde. — §. 2« Biddereperde a^er\ orß^ wide teU 
dere unde runtziden^^ den n'^is nen i^ereg6U\gesai^ 
noch mest0 svinen; dar umme. sai manWsie unde 
alle varende^iave fvedergeven. oder geldetk na des 
n>erderunge f, die sie verlos f jene ne mmnere- sie ^ 
imt sinem eide, die sie geldensal^ : i . > ' *'.: 

f 

< ' 

Art. 61. 

g) A fh, dat sciiap yor achte. 1^) G^i^F .bqvebart» . i). 
KPSTFZ verbinden, vf) u. d. s.] /. ADEtMPiSTiVZl 
() Ji I. EblBf S. Register. O pliert, AT ]ärige pert, Cvarc^, 
G vich. in) EAZ verb. mit und^ KP mit offle. n) d. ö, t.] 
G irnert. o) AGZ^erb, mit und. p) A fh. nnde de mere. , 
<l) Den vvlwassen — «eh. unde] /. CDKMOPSTV. r) K 
jungen oasen. f) S yeltalriczen, M yelatrieasen, ^yeltatrint- 
czen^ L yelttriEhen, K yelUterken^ P yeltstecken^ Z Feld» 
slullen. GOPSTV hinnen* , u) AGPF ridene man. »)« 
a. 0.] y ader rosser. ») G dreber, P tOBs^ Ü? rloschende« 
K ruisme. f) d. w^] O des yorderanges G im y^erden, TS 
sinem werde; f^/h. das er spricht, l^) n. m. s.] P nio^W 
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6 46. Zwelundßmfxigsfer Artikel. 

X in« 5'^- ^^^ ^^ Weihi, §. 2:Richtefgen>aÜ d^s Königs. 
i\AAri 5-\^- ^^^ ^f^ ^'""* das Gtrhhi trerliehen werden ^ und^ 
V ^*3. 11,^1^ Biehier des trrafen^ Markgrafen , Kaisers. 
I 26B. ■ '- 

' i^cAA. §. M7. 5. 1. Die diidescheaPA^n^^r /. 870. tq. — bi- 
flckoi^ea Id, 890 t^'. ~ aken td. 888. .ficAA. i2(?. $. ISO. /. — 
fcaniaglika etc. Pfefßnger 304. «y. — «venae in. Id. 286, 893 
«7. Phllüps Z>. C. //. 269 — 274. - §. 2. — Eichh, RG, §. 290 b.; 
300 g. ffeSstcs clyp. 58. scultheitdum Riedel IL 139 — 141. — 
§. 3. — fVeichb. 9, 18. ÄZ^Änr. 71. ?. 2. <75;. Jfc'i/A//. »<?. §. 340 k. 
^ f^'eiske 63. Riedel com, pal, 20 «y. — palenzgreve Aurea R c. 
5. §.3. P/effinger III. ^ sg. Riedel l. c. 52. -*^ vierde hant. 
' 6\ />«iir.?l. §. 2, (75). -^ sciiUheiteil /{i«</<;/ /. r. 20, 30. L. 91. 
IÜ4idel B^(itr. iO. ^ burchgreve RUdel IL 130 — 133, 427. Wam- 
köuig L 287. iV. 25. 

§. 1. Die dudeschen <> solen dorch,. recht den kö-^ 
ning kicBeq. Svenne die gevviet ^-"werfc von den bi- 
sohopen die dar to gesät sin, unde uppe den stnl to 
aken kamt, so hevet he iomnglike ^jvqli unde ^ ko- 
niDgliken nameq. ^ Svenne |n die paves wiet , so he- 
vet Iie f des rikes gewalt nnde keiserliken namen. — 
§. 2. Den koning ku^et man to richtere over egen. 
ande len nnde over jewelkes mannes d lif. Die keiser 
ne mach aver in allen landen ^ nicht sin, unde al un- 
gerichte nicht richten to aller tiet, dar umme liet he 
den vorslen i grafs.iciyp ^ node den greven scultheitdum ^ 
I 269. -^ §. 3. An die vierderi hant ne mach nen len ko 
men, dat gerichtet si över hals unde over hant, wen 
scultheiidam allcnc in der gra&cap, durch dat nen 



\ 



Art. 52. 

d) P /Ä. vorsten. b) QP coren. c) r hofeliche alias 

kooigliche. y k. w. u.] /. BEGKPQIV. t) Svenne 

nameo] /. LS. f) dea r. g. u] /. Q. g) EK fh. gut unde. 
%) CGKPQfr sieden, i) E henm; YZ/h. falmlehen und. 
f) Y/h. daz sie is mogeo yort iihen. l) 1. k. d. g.] PK 
gericlite k. d. 
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richtere ne mach echti^ ding liebben ane adoltlieit^)!; 
wenne kldgefc man over den richtere) he aal aniwer* 
den Tor deme acolthj^iten, wen die scoltheite it rieh* 
ter ainer " scnlt; ab U die palenigF^ye over den keiser} 
nnde cHe burcbereye over den marcgreyen. 

|. 8. Hn 4U ▼leriiM'' Gl. nuM dm Pndmpfmät nUi L 1» ^ flSj 
fvonacft nofft mdr* tJtdtr Fäniy Gff\f WMi jSchulihit0 p4hUff^,fhh 
ien dürfen^ so tu lösen, "^ea sei entweder von einer Verleihtnr des 
Gerichts 'Utahiiielhar durch den JCSnig die JUde, oder von elnä^ 
Grttfsd^tt «U «ntfidt ea vtt«|0 vaoiiie rike, unik di greve.Toit ▼■& 
eme vorstea ; hir mach 4e grare neu lea ^ dat geridlita «i,| naaenia vort» 
an lian, wen scultambacht allene* Und tvsiterhim üt an is nieÜI m» 
to varnaraan, dat nargaa nan gariclita in dl vitie liant nit liginfa eo* 
man an^ maga — , mw id cumt ml vardar, das habba wi da wanhait ta 
tage« — ^jurcgravan*' <?/« in bargeriikaf klage ünda aieht^iii ^piAliWn 



Drehmdjvnd/zigster Artikel, i ^ , QU, 

$. 1. f^nii dm vier deuUeken Hersogthiimern. fi 9« ßa»» V ^^* 
teil Mkiisr und Fürsten Busse? f« 3. Verleihung von I369#a. 

Gerichten und Fahnlehen^ 



;> 



AFUdbi. 7, — (< 1. — Xflipp j9. !/• IS. WOsks ^yp* 69. üaniftai' 
C^A //. lOB. — palamgraTaa SMu BG. f.Mid« — Sadar ate« 
2ta«§. 290 b. — §. a. -.iScAi//er£«.2aS*73. & ZMwi ?1. $. 3< HSy. 

J. 1. « Jewelk düdeach lant hevet nnen pdcins|re. ^^^^^^ W*^ 
Tcn^; aagaen« beieren^ tranken^ nnde aYtTen ^^ Dit * - • ^' 

waren alle koningrike f) aeder ^andel^e man in den 



■■■ i> — ^yw**— ^ 



«) 5 voget H) P aber die» ft^X oyet abe. 

u^r/< 53. ' '^^ 

«) Jewelk — palenigreven] /, f^, .fitekt in CS ik A 
h)So: AßCEGlKPQWXYZt DFLOSU herU^^f^f IVJV. 
berttiogeo imde p. (N aode p. nur am Ban^^)» i) F' d^, 
ringe aliäii beiern. b) /. Y; KFQW eteßen »taTe« fi«n 
Tranken« ij u. a.J /« i?^<?« ß N Jconinge^ 

[15*J 
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V « . • 



namen. nnde hiet sie herlboeen 9. sedfr sie die.rpmc^re 
Tiedungen; ooch behilden si^ .die yorsten to .manne 9 




vios; 

4, 289.\gerichte nnde neiie bäte, wen die richtere ne mach 

^ beide kleger« onde rechtem nicht sin. -Min ne'gift ok 

nemamie btttC y "wen deme klcgere. 'Hir nmme seget 

man dat die v orste n ane .bal^ sin» des n^is doch nicht 

Q145. r— i$./3. Ifati ne mut ok nen-gerich|e delen, noch ganz 
I 290. Ben noch del % de dem it dar gelegen is, so, dat dar 
yolee an si nnde it die lantlade liden solenne ü ne si 
en sunderlik grafscap, die in cn vankln höre; die ne 
Inat tnan san nicht Icdich hebben. Also ne mut die 
koningn nen vanlen^, he ne verlieft binnen jar nnde 

§• 1 ./ GL schreibt dem Bischof vom 3Iainz die Pfalz von Franken^ 

> M V • ^em vtfu Trier di^\pfaln roU Schwaben ^ dem' vtm 'CkUm dU ^alz 

, • ' . i Cruna cu. -^ €. 3^ GL t mpa sal oc tu reichte nene nMUscap dfllea 

hock hertogedttm nocA Olaccgravescap) dat vornem dat id vanlen is eder 

des rikes ambacht" ' ••'* 



' -- .1. 



G 48. ' Pieruhäfunfzigster Artikel. 

^om^* f. i. f^ir "KÜ/i« - ein . ' Ö'ericJiisIelfen tmben. '§. 2. Fon 
* 291. i^ Eiäi^h^^ ■§. 3. rf^/* ^^l^en^ißiä-ftbn, \. 4: %m persön- 

liidhen Rechte des tCdnigs, 



4 . r *»«• 



§. 1. Pfefßnger L 836 «y. — § 2. — TTcichb,^^. — geloveae 
Schilter Ex, 23. §. 24. — §. 3. — EicMu KG. ?87 c. Pfefßnger I. 



Jrt. 53. 

9) CGP faerlticfadom. h VF namen. i) n. d. n.l G 
Q; deh mahnen, Z gegen ihren Mannen, [nnde d. v. \ n. d. 
n.]/. miV.'f) Yförstenlhnm; TfZ fh. len. »• d.] /. 
EFfPYZ. 'm) O^/^ dürvebi 'tt) d. Ic.] -^ dal i1|ce. o) 
CG^Py/Ä. hebben, FäT'ZÄ ledig Laben. 



» ^ 



• I « 
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P/eJßnser I. 914. / 

6. 1. Lcn an eerichte ne mat^ neman hebben, 
he ne si sc^cnvarc yrl; iintte 'uot lle dcAie koninge ^ 
liul4e 4tli\na V«ies.:in$noe6 redkteVnDd^ bilden huMeo' 
sik vcrplcge, svenue mAa ^o J&g fis a» JQ Jüt ^ — §. 2. ^ I 270. 
AlTmaa dea^koQiug Isfi^et^.eip a^ . he deffl^ i|l^g ^ulde 
duo, ande svercn^dat he recht atcrke aode unrecht 
ktetxlstp ilttdö^it I^y -^ ^^j^hi^ an 'sim^ 'rj^^hle , ^1» he f 
künneanik mogäT Binder' & tfrilieü^ ' ^ 

daii'»,'tlr ne kidai iii M^fp^tt^ adftlJ^e^e;' Oat^ici äWihe^ 
reehten geldVe» iti^e:'»^>fo^iia^M'tae i|Hl^Viia' äli 
Icr dinee« die man an in tut, bi dea^nkes Kaldtenj 
nnde sin gelovcde sal he dan vor den eid, dar -man 
vrede 




Die koning aal Wdsen VfiVndc ectft fecbo ren <, ao dat 
I he ^in necht-ok*' behalden .faebbe.-^r« .§. 4: Die^koninjg^ 
^al hebben yreukcsbh recht svcnne he i;ckoreti if, von 
svelker bord he ok ai» wanne alae'die vrauke siuen 
lif aüfdit .Tiehveskea »^ waeh, hö ae-iiviärdet iiQl der 
h^ntkaftea dat gevan&ejly. ödes imeiiie aa liln Arrenkdaeh 
recht^^i^deletr 9fao lie^fnifftihodbme.lb^ 
aindif ^^pnsken« 'ime'tniiiat'dfttrike Vol:e';iBiti oi^iaa 
vetdeit* 1. . . ♦ • • ' • ',i» '"''* J ' •''••• '• • *.*' ' • 

lUM piehi $9köfftiaary ^tltl^*. a^b ^«kto lwi«.4kH»»^ Und ikH^ 



a) N ne. b) ^ riie. c) a. i. t.] (r« iea i^ ^kt b) 
§§. 2., 3., 4. /. U. c) i. r.J P Jje de rechte, f) Q fh, al- 
lerbest, EFGPFZfh. besib. g) P swereo. J) n. bj F 
nclic8 adit#. i) f' /Ä. und reibt, f ) /. BPGlQf^X^ PK al 
.0 O recht. - - 
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üeh <f«mi/, datt tchSffmAwr frä hUr Ühfrk^t ffA bed4uUp Zu 
f. 2, fjl^t Ü€ thiß lange l^tAierÜde^ornkU 



6 49. ^ f^fim^lfw^frisster ArtiluiL* 

? ^^: \ *• ''«<• lohtet d» JF^rtten, $. 3. Fem mnrkktm 



.,: &ii. .,Qvev d^r vorBtcn lif nnde Ire getimtBe mA 

V 105, nf^aA.Tl^htK^^^Q« ..wan die komn|;.., ^ igTS. .OFer 

8iM9epi|9i?^Trie lade, »TMUie «T^^ ivqo Uf yeiswerkea 

ni^de . v^^e^^t 4a , . -oo (iii«t neaifta . wSbSm wenn« 

eclitA Trone bod^» : Tr . 



■» » 1 1» ' I 



i^X SecMinMnfzigster Ariiiel^ 

%. Z, t€wndr$ .Gere€it9ßm0^ 

^'Joni 938 — 934. 



»■« 



(;< Xi Sveiine die ^ vrone bode von deme liobtere 
ilade ven den seegenen^ gekoren wert, so sal he 
deme koniage faafde dtao>aa vriea manne» reebte)- eo 
•dl ine^ die^iriehtere ^ nemea bL der bant, aqde aetten 
in up en küssen nnde up enen siul jegen sik, ttadd 
«nl ime die bilgen in den sehet dun, nnde yrede_wer* 
keQ * tQ rephte« «^ $, % So hevet die vrone bade gcr 



' « I ^ p l<||»l^<»» ' ' 



TTT" 



^r/, 55. 

Ärh 56. 
i) /; ^, t) CO A echte» 0w.v^i8j/^. WJf 
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I 

wall, dat he pabd«n unde bestedegen f mut, unde 
TroDen. jc^clken man imde«in goTmit^jeiBblß , .dai^ he 
mit oi'delen to gegeven wert. Dat aver he umrechte^ 
he mach sin h'fd imde sin gnt^ TerweHcen'ahf'en an- 
der man. Svert ne aal he nicht viiren noch neue were. 
Wederstat man ime ttchie$Ji mit deme gerüchte aal 
he dat hint< dar to'iaSen, nnd^i bekome r^hte8]|i 
6f he möge ". Ne mach he^s nicht bekomen, he kla- 
geH iemer richtcre. -^ S- 3. Sin recht ja olc die tegedf l'294. 
man den man yerdeteii aal, dat he ine tb to^ne du.' 
IJnde ^ar en gut ervjj^sjretufi von manne oder von 
trive, dat ertatadelege *' kom is ain, nndie'diea mannea 
dagelike kleidere.' * Svar man ok egen gift nnde da^ 
Trade over werct,' dar aal he dre P Schillinge af heb- 
ben.' En'ein manne von jewelkeme dorpe^mnt he wol 
djnges erlaten, of he nicht beklaget nUs, aander den 
hnn ncster. * 

§. 3. ''Sin repht** GL (E): man scal en geven, fr he vordeJIt. wert, 
up tjat man en Üeste diirer lose, wente geve man en,' Wen h« Tonleiit 
were, so were he rechtlos u« erlös. — '^ectstadelege fc." . GU dat is 4e 
underlagen. — Dil vernim al in ener grevescap. 

,. V. . . ., . <5 50. 

SwhenundfHnjzjgster Artikel. * mr at^ 

§• 1. ¥fomit verwirkt der Kaiser dm Barm* $« 2. Fon Q 147. 
den Kurfürsten und der Kaiserwahh | 276« 



Art. 56. 

f) B besetten.« g) a. a. g.] /. Y. W FO gesant i) / 
an dem rechten,' 6^ mit anrechte, Gfh, lült unrechte, f) Gl 
lantvolk. t) Hier ist eine Lücke in B, m) G fh. mit im. 
n) o. h. m.] /.*t^. o) C erstadele, L Irtstatelege, M ertste* 
delege, /i^ erdstadighe, ^ eerlstaaeode, G erste stadel, F 
erste stadeige, P ertsie delike; Y stehende, Z Getreide das 
im «Stadel {d. i. Scheune) nechst der Erden leit, angefehr- 
lich von dreien Bdlten; A erkl. di Loden lecge. p) GP 
derticb. 
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5. 1. JFeiM..^ a 2. de saU^ M r* iud, in VI.4ri' r^r. 3.' |(tft). 

y,,a. Lafifv. 39, 40. ^opp B. IL 18. — §, 2. — 5. Lehnr. 4. Cru- 

»«» 06m. 47! j^; ÄVrfir/ //. 70. Kbpp B, L 108. — Diese henke 

t : iyr;9%«oi^/^857;«qi JEIrAA.lt (7.' §. 385, ni. — Die to'taie «tc» 

. .1 ./2f»«V»f«.^9i4^* r,.57 — 60. A\hHtmßtiid. a4a, 124q '^«ii.prmr* 

taxatlone pr.lnc'ipum et confensu.** 

] §»j;l,;j])ea jkeiser ne 9111!; ,de paves Dochneman 
lwüaittga,jc4fif ^cfj lic^.d^t he gewiet 1$^ ane upme dr^ 
$9|c^:.,f|f l^Q .a^.^e; ^g^oven tviflct, oder siu fiabte wif 
V; IO64 lq^, pdq'.^adci. ho8 ? tpstoret — . ^ %ila de^. keise* 
I 977. rqs/^koro sal die erste, sia die bi^hop yoa,n;iegei|'Ae; 
^je.. andere, dif .voA trere ^j diQ dridde, die y<ui KoUi^. ^ 
üodcr dei>.leiei^.f js;di9, eoste an'me.Jkorg^d dia p alei^ a;- 
(|reyq|y9.o bran^eburch. die ^ kemegsre, .} Die B cbepke 
des. rikes, die koniog toa behemeni die ae hevet. nfwo/^ 
köre,., luptme dat be nicht dud«9Pb n^i3«, 3int kise^. < 
^ej^ ri^ea Tor&ten ^ alle, >" papen , onde" leiten. ,D1« 
to^me ersten an^me köre ^ genant sin, die ne solen nicht 
kiesen p na iren mutwillen, wenne svcn die yorsten 
alle to koninge jrwelt ^» den soIcn sie aller erst bi n^« 
men kies«n t^ 

$. 1. DU GL fragt auch hhr^ wer unter leiden d» IhdehiU tely 
und entscheidet y der Papst sei es in dem, was die Seele und de^ 
Gottesdienst^:der JS^aUer fn dem , wßs den JLeilt un^ die Ritterschaft 
hetreffe, §. 2. Vgl. die GL über die Kanslerämter der 3 Bischöfe und 
» ' ' di« 1 Krönungen au Aächefi^-MaHand ii. Born, -r '^K. ▼. kAheoiea'* 
• . GL sagt ef^lei der wiadekpdQ) dfir IfH gleichem ^/Im^n den Jus-, 

schlag gehe. 



. . Jrt, 57. 

<Ö HlQfJu ve<^it«ii. b) y/Ä. ailep gates dinst c) flST 
rickes. b) AGlKOPQUÜfVX selben Irere vor megenze» e> 
jy#> ^^^/««/ // wieder, f) /T^^^S ///, fars^f d, g) a. k.] /. 
KOPF, f)) dcQsU, drotzete, tnic$eze» trogsef/se, tnichUeie* 
b) ÄTZi^ des riches ; E fh. ertie. i) ÜY fh. der virde. t) 
P/A. en. D/h. unde. in) Y fh. beide. lO ÄT/Ä. alK 
o) f, a. k.3 Z> kare de erste», p) C wesen. q) Äf wellen, 
C willen utinvelen. x) Q nenoeq. 



» 



• « I » I 



tcher LehnS' 
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« 

i'AchiundfunftigaiierArtiiel. 

§. 1. Der König] Qlletn ist def Fürsten weJtUchi 
■ herr^ ^,^, itnd leiht Purstenfafmlehejii 

' *Ijlchh. fl (?.. §, 1^90 b!, Riedel 11, 140. '^^ iUnr/Vl/j. 21 (ISJ. 

§. 1. Des rikes^ Torsten ne solen nenen leien ^ to 
herrea hebbeo, wen den Ikoning. ^ $. 3. It n'is nen 
yanlcn^ dar die' man ^äh ihal^e des 'Mhes ^ vorste We- 
sen.) . he ne. nntr^^t^ ypn deme koniAgerf Svat so ' cn 
esider j|»an - vor ^^ ikn'e »üntTeitt *dar a'is fenedie yor<* 
derste.^ an'oie lenc nieht^ w^pifc^it en ander tov < ime 
u^ilfen^, nnde ne mach d es rikes ygrste. dai^ af I 
Dient sin. 

^ §. ^. ^2., ^i;; Weil )>rüdere «teilen, ^ wi dU (prsteQJom ieMt) di 
' - tvert'kei'i^es ß'rsii^, tMi^o di» a^dii^'-^iii s{ic|irforste, den^heitett «v« 



6 51. 

X107. 
Q148. 

1278. 







> ■ * f * • 



.! » 



» » . » • I ( 



• « 



, .. pfeum^J^fpsster Artiheh^, G 52. 

f. 1. Tom LehndedgghtUdihen Herren. %. 3. /FbA» Q ^^^' 
gehübtt ikri WaJd dm Kmiä&f. 



%. OWätk» €l}fK 49. Jy^ek )4hhdl 



dm Kidä^. . ' * 281. 



^ '§.' 1. Svenne *man" küset "bischöge ' oder ebbede 
öder ebbedischen, die 9en Üerschttt licbben, dat len 
solen sie ^ vore untvan unde die bisorge ^ na, Svenne 



«) Y/%. farslen. 6) d, r.] /. CHlKOPQSüVirX. c) 
CDGIKLMOQSUVY Ton; AERPWXZ stimmen, t) i/ÄT 
▼Äisle. 0W^2? von. f) KPU an. 

^ -i^r/. 59. 

Q) /"• 27. 6) /. iV. c) besorge, besorgen, beisorge. Hier 
Beginnt B wie(ier. '^ 



234 , DRITTliS BtlGBT . 

/ sie dat len imttaiigeii hebbai, 80 mögm •} leoFecht 

I Wfi doo^unde nicht er. — §. 2. Svar man, hischope oder 

' abbede oder ebbedischen niclit ne kiiset binnen jes 

Li^ cC^jL^- ^^i'^^ ^ wekcn , dar die Icnttnge an den keiser gat, he Tiet J t 

t^nC ^i««<^ ^ 4#iMiA- ^^n^iie wd, die sik redelike gehandelet ^ hevefc 



f.* 
J. 



«<•' 



^ 53. Sechzies^cr ArtikeL^ 

V 107 . . w . . 

n i^n ^^ ^* f^^^^^^ A^ Flifsignlehn: ' §. «. ^oÄfe dfer -ITS- 

1 Q7Q ^ ^0'^»»^« nndMüuig, Zon,.GeHekteihm ledige f. a. 

' ^'^* ' und wßtden alle Gtfaagm'vor iin gekracht. . 

^ 1. rtehh. R (7. S. 290 c. — S. 2. YFoM.^. £Uhk,RiS. §. 290 h, 
^ L SisemharieSS, 

\ - . . • - • • 

§. 1. Die keiser liet alle geisüik vorst^^ legt mit 

deme sceptre. ^ alle werlilike vanfen liet hie mit vanen. 

Nen vamen ne mnt he ok ledich hebben jar nnde dach. 

I 272, — §. 2. In svelke stat des rikes < de koning^ kumt 

' ^ binnen deme rike % dar is ime ledich monte nnde 

tohi> ^de.fn .STelkef lant he kamt, dar is ime le- 

, dich dat gerichte, dat he wol richten mnt alle die 

klage d, die vor gerichte nicht begnnt noch nicht ge- 

1 273. lent ^ ne sin -^ §. 3. Svenne die koning oe ^ alrest 

in dst lant kamt, so solen ime ledich * sin alle yan- 

gene uppe r^chfc, nnde. maxi fal sie vor ine bringea 

/unde mit rechte verwinnen oder mit rechte bten, ap 



" ^'--i***#->r. 



Jri. Ö9. 
b) BDEFGHOFZ gehalden. 

Art. 60. 

a) /. U, b) alle ... he] G und allen werlllichen für- 
den ir vanlen, c) d r.] /. IQfVX. b) b. d. r.] /. P c) 
N rieht«, K gerichte. ^ fk. »tad oder, g) OYZ fk. dl 
vor en kmneD. %) IS geleo, (^F gcant, / geleit. i) N ob; 
/. GIKP. f) LM los. 
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koniDg ineschet to rechte oder siae boden », to dem 
inanne «ekeo oder to^iqe M^fi^ oder ioline .Jmse i^« 
dar sie (evangeii ^ip 4(;4aj h^bbei g^esmX Wei|;e^ 
ret man * sie vore to briii|;eoe, aint map aie to reelito 
eeeschet f hevet, nnde mau des getöch an des konin- 
ges boden heret, man dnt < to hant in de achte a alie 
die sie vengen, nnde ^ hna nnde^ lüdet ^^ ^ ^^ ^^ 
der recht haldeit 



einmdsecizigsier AriUeL ^ OS«. 

i7i)i/44. §: 4. f^on der BefiikUpßiehi, v ^l- 

«ii GörL l. Sf. 9. i;. - S. 4« <» itJcifo/, 1. ffein. Sl. lU. $. 138. 



i> 



S. 1« Over acbtein weken aal die yeve^ sin din^ 
nllecgen bnten den j^ebiiuden^ dagen to rechter ding« 
al£y[i^~dar de scoltbeite nnde die acepjypeu^ nnde die 
yrone bode si c, — $i 2* ^ It ne. inach neman scnlt- X 109. 
heite sin, te ne ai yn, nnde * geboren von deme bnde| ' 

^^mmttmm^^^mm^mmmmmamm^ , i T i ■ i n ■!■ mi mm^mmm^-'m^mmmtmmmmimmimmmmf^li^mmmmmmimmmmmmmmmmmmmmm 

f) A bestedeo, BS beseheideD, m) KP fK weder, n) 
KOPYZfh. aendet, Q fh, nnd sende, o) F fh. Vom. p) 
e. t. h.] P off he hoss hevet q) p. Lg.] /. AEFlKPQfV XZ.^ 
r) AY fh> mit unrecbte. ^ bescl^eideD, i) BG fh, en^ 
|i) (?/(, und. t) (> beide. |o) G //i. hof nod alle, f } bus 
n. 1, d.j F alle lute d^ so hasen nnd hofen und. 



Art. 61, 

a) /. 27. () K gogreve. c) G kegenwerlig seio. b) 
§§,2,4,/./. t) CEF fh. tf^t. 
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i^t\ eertehte f btimen leget ^' 'f:' 3: Die'bodd d ^I 
f» minsten Lebben epe halve hüvt ^ 'j^eqfes. — §. 4. 
Genchtes solkh Ivardeft alle die diiogglfchtiiDh sint vau 
die ^^Hskt Alt flittiKif Qpgafc' Wettt^ to middagey öt die 
riditere da^t ü.' • • • 






G 55. Zfvtiundsechzi^sier Artikel ^ 

V 108. |, j^ /7,„ ^^^ Pfalzen^ §. 3. Fahtileheni ^. 3. Erzbh- 
XllO. thümern und Bistluimern in Sachsen, ^ 

Q152. 

I <2oa> 30,98,193. ^^««&'e*l(ti 196. ^'§. X--^*Vi^&'«i^er^ Kw. §. 54, ^. 
'I / JfCopp B.I. ilL-^ d9riüg9n £ichh. RG, f. 2fOn,^ 

§. 1.. Vif stededie. palence^l^ hibteli MjC^en in^me 

* laude to aassen, dar di« koning echt<^ btpye^ hebben 

' aal. Die irate is gnina; <iie ändere w^rl^, die ia ^ to 

goslere geleget; Walebusen ^ is die dridde; alstede ^ 

die vierde; mersebürch f die vefte. -^ §. 3. 'Seren van- 

len sint ok inline 'lande tb sassen: dat hertocbdum to 



->— .T"— ■— ^ 



aassen uÄde dlb palen:^e, ' dib marke to brandebureb, 
die lantgra&cap to^ dotlngen, £e marke to misene, die 

Q 153. tnärke to Msitz, 'Bits grafscap -tö ascbersleve 9. -^ §. 3. 

I 286. Qk sin tvei ^ ertzebischoudame in^me lande to sassen 

^/^. 61, • ' 

' f) A scültelenljnin. ' 0) bdtil, but^l, B btfddelc. ^»vro^^ 
ncbode. ij) Ofh. kndes^adir. 1) Q demö male; iff/A. 

morgeas. t) K fh^ nicht zu, 

> ' . ■ • ' ' ' j ' 

o) /. ^. aa) phalrize, pbalczen. b) e. h.] Ä hove tu 
rechte in. c) LMZ fh, n\x\^P fh. eme. b) B Watscliebu- 
sen. c) (? Olzslcclii, fOi-Zjslede, «S^Alrstetc. f) 1^ meidc- 
borcb. g) Z« Ascbao^. ^) /^ dve; ^2^ vier. 
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linde vefieia ' pudere., Dem von megedeborch is im« 
derdan die bisehop vo;a der nüeabarch < ande die ran 
xnensebarfih < node die, von miseae nnde die von bran«* 
debiirc|K ' na^e »die von havelberge. Die biscbop von 
inegcnze hevet vier nnd^rdanen in^me lande to «awens 
d^n biscop.vo^n jba|ver8t^t, den biscop von hildbisenni, 
unde dep vonvverden nnde . den von padelbome.. Die 
biscop ypi) osenbrücge ^ tfnde die v<m minden nnde 
dip yoi^ <m&]^stere die sint nnderdan deme von kolne. 
Die eftzebiscbop von br^en hevei: nnder une den von 
labeke unde den von zverin nnde den von racebvrch ^ 

$. a. ^'SWea'* CL tagt^ die 7 F^ntduu säen in vier Fünten Hön' " 
den^' denn der JUarhgraf V9n Meisten hohe auch Landsherg und 
Thuriftgcn und der von Brandenburg liuch die Lausitz, — Braun- 
ncJtweig ttnd XAnehurg seien unier den ^ahtdehen nidtt genqnnt^ nach 
jtanigen deshalb i. do di't recht gegeveo worde^ do hedden di van iNnins- 
Wieh under ea dat keiserrik u» hadden ir hevwap vor egen ; nach der 
richtigem Meinung ^^ weil der Herzog von Sachsen damals Braun- 
schweig als Pfalz Don Sachsen gehabt habe, 

Dreiündsechzigster Ariikeh ^ ' V f Dl 

§i 1. Ginvali 'des geistliehen Gerichts^ §. 2. Wirkung Xlll. 
des Bannes^ §.3. der Verfesiung. Q 154. 

§. 1. Kopp OVf, L §. 102. Disi. 96. c. 13, 14. Pfrffinger IL ^ 282. 
1008 xy., — over en dragen RA* v* 118*7 §. 3. Const. dejur. princ, 
eetAes, d, o. 1220 §. 7. C, 6. de sent, excomm, in Vh ^ $. 3. — • 
Richist, 28. o. £., 41. fTeichb, 5. Jri. repr. 3. (20j. 

§. 1. Consiaptln de koning gaf deme pavese siU 



Jrt. 62. 

i) n&wenborch, Llf nambarch; P nürenberch. f) a. 'd. 
▼. m.] /. CR l) u. d. V. b.] /. LMZ. m) d. b. v. h J / 
N, n) F Osterborg» -o) LJU ratebareh, ZIT ralessburch , PK 
raisborch. 



Jrt. 63. 



238 DRITTES BUCH. 

Te8tre * werltlik pewedde ^ tb'me ge istliken *, die ses- 
tich Schillinge mede to dmgene alle leiie^ die gode 
nicht beteren ne Tniten mit deme live, dat man sie 
dar to' dvlnge < mit deme gude f* Aldüs sal werltlik 
igerithte imde geisflik 9oTer en 'dirägen^^ sTat so 
deme eneo wederstaT, dat man^t mit deme anderen 
dyinge gehorsam to wesene nnde ^ rechtiss tp y legcn e. 

I 283. 9« 3. Ban scadet der seh nnd6 ne nimt do^h ntiemanne 
den lif , noch ne krenket niemanne an lantrech|e noch 
an lenrechte, dar ne rolge des konin^es achte na. — 

I 284» §. 3. Vi^stinge nimt dem manne sin Jif , of he hegrepcn 
wert; dar binnen , nnde nicht' sin refeht y svo lange 
he dar an is ^ 

9* 1. GL abklärt ding St^änhung für wikröftig^ tmdfügi hmtu: 
forne nlcbt pape up mi) tarne up Accursibid (ad Nov. 3. ia pr«) 

4 
I 

G 57. ^ . ' Fierundsecbzigster dr0et. 

Q 155. ^^ 1^ Enihieiung der Füraten zum Reichs- und Bqf dienst. 

I V^ §. 3. Geweiie des Königs, $. 3. des Herzogs^ §. 4. des 

Grafen^ $• 5* f^erleihung des Eonigsbannes. $§. 6 — 11« 

Gewette der übrigen Biehter, 

f. 1. £icAA, RG, §. 280 a« — §. 2. ~ & Lduw. 68. 9. 10. HV* 
Sehilter Comnu ad. c. 42. — §• 3« -^ Kopp B* I, 118. - holtse- 
ten etc. Falck L 197. — §« 4. — BichUt 49. $tiegUtxm. -» §.5« 

— mdüi. HG. §. 300 d. Sienzel 290. WeUhcclyp, 61. — Ban lief 
Gruptn f. A. 115. jyreyer Oh*. XXV. JSichh RG. §.290b. $. 284. 
a. — §. 7. — RiehU*. 50. H^eichb. 10. Caupp OTtse. 123 fft — §. 8. 

— M,SchU» I. 1. /). 18; 2 Z>. 18« — §§. 9 ^ 11. |?rupe» O«««. 
440. — §. 11, — Grhnm RA. 871. Kamptx Jahrh, XXXlX. S* 11. 
99. Ko9egarUn I. 291. Riedü IL 843» 



Jrt. 63. 

b) y/Ä* seinem bruder. c) £05 gerichte. W ^/Ä. 
gerichte. e) man . . . dvinge] P se beteren. f) Q fh, gölte 
gehorsam zu wesene. g) o, e. d.] PK eins si. ^) i? gane. 
i) g. t w. uj /. Q. f) n. n] BCEG roe deit eiQs. l> «fo 
. . • • is] ^ er euiege mit frevil lange dorinne. 



AI^TIKEL LXIV. m 

S. 1. <t Bat die kooing des 'nkjM^iegiljider skieB • 
hot mit ordelen, unde let be ine k&ndegMi den inoiw 
8ten mit siiiem brieve nhde ins6iM£ele ses weken* er ' ' 

he werden sole ^, den solen se 8üken binnen dfidigcher 
anrt svar he is; laten fie^t S sie wed^a> ^^ amoM. *— 
§. 2, Die Torsten die vvnien hebbet, die weddendeme 
koninge hundert pont. . Alle andere lüde weddenidn 
punt; dar man um nngerichte nicht ne weddei. -^ 
§. 3. Deme . hertogfiOL weddet ^ ok teiil : piint jewelk I 275. 
cdcle^ man. Der jegenode < ie doch gepuch binnen 
deme hertachdamet die sunderlik recht vrillen hebben, ^ 
also holtoetenf unde stftimerefl'^nnde hedclare>4 ▼«& 
irme rechte noch von irme gewcdde ne secge ik nicht 
-^ $. 4. Seslich Schillinge w eddet man deme grevcn 
unde ok deme vogede^ die under koninges banne dm« , 
get, of he den ban von^me koninge selve^ hevet.^ 
6. S. Koninfics ban ne mat nieman Uen wen die ko« 
ning seire. Die koninc ne mach mit rechte nicht wei- 
geren den ban_tq liene> deme it gericGte gelegen ia ^ > 

1 Verliet en £reveymer grc^^cap en dcU^ oder en 
voget siner vogedie^ dat is weder recht. Die be- 
lende vian ne ifuii dar over nenen l^on^nges ban 
hebbcn^ als man ine^ 0on ime dulden don>e. Ban 
Uet man ane manscap. — $. 6^ Palenigreren unde land- V 110. 



Art. 64. 

a) §§. 1-^7./. U. b) w. •.] G Tarn wll c) 1. s.] 
PK eder; CDFGHSV oe kernen se nicht, b) IKLMOPSF 
flu man. e) jagende, jegenote, gegenote, L gein not^; /* ge- 
nossen, f) holsten, G holoztin. g) Q storinere, F stromere, 
/TP scfaemer. \j) hadelere, J^F heidelere, KP sedeler. i) 
f. DFH\ steht in N schon nach ban. f) JXZ fh, dar de 
ban to höret. () Verliet — recht] /. Ki [Verliet — dorre] 
/. BEGIPQfFX u. Schwbsp. ra) CDKUr dat, S Iz. 
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greveo^dfi^gtoji nnd^ -k<mjm£<M banne) ab die-greve; 
den weddet man ok sestieh Schillinge. -^ $. 7* JeWel- 
kerne inarcgroveB Mttieh epfaillinge, ^ die dinget bi 
sined seivis huldm. *— - {.' 8; Deine 6colth eite n wed- 
det man » üclbie 4 sciullinge sine ^ biergeldeü f. — ^ §. 9. 
Deme bdenden Togede, die des koninjges bap » nicht 
Be hevet, deme weddet man dre* Schillinge to^me bö- 
gest en. — §. 10. Deme gogreyen ses penninge oder 
enen Schilling S '^ weder die" der^ l^ntliide korg. 
staL — . f» 11. Deme bnnneistere weddet man«» ses 
penninge,' unde nnderwilen dre Schillinge^ vor *httt 
unde vor har, dat is der bore gemeneto verdrinkene 9. 
».'•'. • ■ 

GL §. 1. "sinen hör dat \i sii^ gerichfo.— §. 3. "holtseten** di'sse siit 
kassen, wen dat Ite hir numet, dat i« dat hertogedom tu sassen , dal he- 
ten ira di Viedecea Ikerttfgeddni {E fh, van iGvenborcll). ^ §. 7. ^ähV 
tich scb»^* Bi« Cl, SU IlL 7(X %. 1. n«^< «f^e Mifrlie» n>egtu dinsu 
geringeren Gemettt viipr unde ungevarder. — §.8. ^'biergelden*' dat 
iin'plecliaftön, di egen in deme laude hebben'^'dar ri plege af duh. — 
-«- %, 9, ^^J[»flkndea vogede" dat si wi , die in der marke ditt-v«gediei^ 
dat sint di geri^hte , tu, lene^ hebben. Di« GU widerlt^gt auch, die An' 
sieht, dtzss der auf Innge Zeit, gewulilte Gograf (L &&J gemeint sei, 
— §k 11. jpi« a» der Aagih, Ausg» von 1516, welche das Recht der 
JU^tk besondert berücktichtigty sagt: burmefter ^ dat is deme schul- 
ten, u. vernim dith tho suchten burdiuge; over uuune hut u. Kare u. 
iimme setfinot, u. tho der hereft gerichte u. dinghe, edder effi men 
Walt klage nicht viilferdert, weddet man en dresc hülinge» Die Gl» BB 
besieht die 3 S<^ ww a»J den Ftdl Ut 13. ,$.. 1» 



Art. 64. 

n) ^Ä^i' dinget men. o) die halden]/.^^/ZFp/^. 

rt /. ALMUWYZ. q) ÄCPacbteim . i) FKP sjnen, GHV 
sinen f) 8. b.] verbinden BP mit dem folgenden Satz, 
t) o. Ck scb.] B nnde under willen dri Schillinge, u) a» w. d.] 
LM stimmen^ Ä a. w* dat, FF b% w. ds, (? al weder, FS 
al wi der, C als weder, A aise dat wedder, Ot/X al da 
wider,, DP al dar na, ATal dar na dat, ^ als vil,' / a^e, 
EGBYZ ader wl. ») /. Q. ») W sine biergheldem y) 
nnde . . scb.] PK eder einen Schilling» p) g» t. y.] /. U. 



• \ 
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JflSnftMd^ G' 58. 

$. ll Pak des Ma^tgre/en Gericht. §. '£ MrittüßrigUnk ? *!?" 

$. li Ä'eAlri. 80, JSZeM. RG. $. 309 a, — ISieiffl/ //. 430, 62^. 
S^hegUiz lä Bäumer dod. />. 100« ^ fi. 1 -^ & j^r. Ül. S.4; 

'S. 1. Die mit^^ aing^ bt sttl^sä^lVeiülkttMtffl 
owt ses wdceti, M'^i jöwdk tnak orflel öVer dett 

^ndet^; fleh mäft äitJjäillS^bt^'iti^^^^^ 
inach. IMch He antWcffÜit dar nbdMk ^ tö'katepS*8ini<$ 
nii^not'eü. ^ S. 2. '\ffrt ;^ ihan aifiesgenoteäc inAn; 1^7. 
tine bd^iiöch äü lad^bttt ne hevet hö'iaieht feieren- 
litt dar iüede^ Bilieli^lHiS^t hisvet be äVär g^üederet. 

9. 1. ^nUeii'' Di« (^fSkriüb^ dif BetUuimg ii^eä Satxea dr4 

^mnäe'^untmgtns* ^'äti det ermortUien Btithoj^M ^vrcttatd* vink 

> MtrgdMhmi^g tmd du G*^m ^Uo'vö» Faikfkuüh^^ 9J*dhiMB I^Ani > . i 

., ,v«^ ibpf)»ley^ «4r>»r..eiiiEt yaii .r^czba, 8) die. dulu^figreu Mtis- 

lev^ und det vam lemwed^an « und dornt eine vierie ^g»e an, (VsU 

Grdß^U^SpaHg^tBk^gt Beih. S. 46^ 4?;. — *^Met^ dL: des » 

:iiii4k^;l wen t» 4u mmnfic&rtm dinge-mt MHftn Md«| vimleB^ 'h» m st 

.tu dem« herseiUe geb«reo^ also wi't sC^detike sea; — foch in des mark-« 

greyen'cäiiiere, dar eo mot oea 1>ar or^il Tiiideii, als in deme reckteä 

¥WtMad<tti^ t« taB^flirtMiad#^U;'tii araenbärcK; dtste Üb- «id'derauitt^ 

ireven eaoiereii. — . Dat ea istie orerdea aad«ren ordil \int^ dat i» 

iBina Uuitdiaghe und« in dar beleadaa ricktera diu|;a. 



i li J^d» Anlegung änee XärhiJUehena. JS. 4-4, J?«^ J[ J^*^ 

|i XV BeU. Ji II J{ •367, ; JSMdn ÄjK. fi . .3«;' i. y^iJh Pth-tfi 
§. 384 e. .iti^v Ä *4 121.;— 5. 3. 7- .flanken D^mmdi L iOQj; 
Rudel il 307, ^16. -- ^ ^i'«- üail tftt Grimm B4ti'^ iO^i «a- 
t«käB»*d<tff6d;^7ä. •• ;•'• ' ■' ■, 

I. .; .. . . ' . . ..•'.< ■ , .\ ■ •' 

t 

rf, ■,■!■>■ ■■»..fc I ^ r> «i t » .1 ■ • ... j .. ' ii ■ ', 1 * 1 .' . I Vm »"^ i A I . 1 ij i i' it M 't n 11 ] i'i' Tr 

A) /» £^i b) i^ ni man. . c) . G^£(S^P angeiiOt^» SS fß« 
liotstB odtr aog«iOHeo< 

/ 



^ y 



f » 



^ ' .5 . DBITSB8.imilDR.TiiA 

dereb eoe mile ^ na. . -r- fi. 2. ^ Man ne mut ok nene 
Burcfa buwen. doch.atat yeaiJBneii mit ulanken noch 
mit müren, ^noch berch^ noch werder < nocht tar- 
ne fl blÄd^Q ä^ie ^ än^ d& Yandcl^l^rte Vrio£ 
— $. 3. Ane sin orlof mut man wol graven p!v» diep, 
lOW;. 1%^^«?«? mS. WCBje,»ga^„iij9|^4U«enf«^ach 

lüuies ho.. .)Han jnat ok ^pl vesienen- en^n hpCmit tu- 

tren oder 'mit staken^ oder mürcn, also ho als man 

gereken/ macV. üp iehem orse^ sUteiie. flian^^imde 

6 60. borstw^re ae aal dar- nicht >an. w.i r^\ k» A Man ne 

Q157. tnut trene bnreh ^eäer bftwen avm de» rtditi^lrea'or- 

1 299. lof^^ die.om apgerichtemitnrdele ^ io brpken' V.ert Bri- 

' «ket fl^an 'avelr «n has gewaUiehUkeii>y «^oder let ii die 

hen'e to gah T<m mutv^en ^ odei" dordli arm&de, dat 

motman wol weder baweo ana äearichi^cea orlof. 

• ■ »■ • . ' ■; . . • ...('■• K - - t. -.^ I ., I • * 

, • (• • ' •' y ' ••>■•: 

^r/, 66. 




E/h. baWM. ^) y/Ä. machen, i)^ /:>(?. ^f^^LSiO nf- 
gßwerfeil, jy uffeesecie'b, "^ öphschfeaieiii i* ööbdted,' ij .uzge- 
schizeiK l) Ofk bat adir. m) C^'dileii,.^ \ede, BDFM 
PST den, i? bänen, Z gaden. n)/. ÖDST', G fK odir 
gademen eine, o) CDLMF fh. der erde. j>) /; ioderen, i9 
anderen, q) i!f gemache, r) FHLMOY stecken, Ö blanken. 
Der Rest des Art, f.B. t) j4 /ä. ande des klegeres, 
dorch de« khge at gebr^iken is. u) m. p .} /- iV. * ») r. m.] 
DO mit willen. , < ; .. 



( r. i 
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> res willen, unde tp orkunde, dat dat des rikes wille si, so scal di^ ko- 
' . ning'sineta vorderen ha'dtlch^h da^h senden, iAwe in ,wlel)elde McHfe.'-^ 
^ ^ 3. (^>'I7p.eneBi PT^'.W* 1 Pir.M.pcw«^ flau A't Hk«! djvr.r « rN(» 
derscap getat is. (/• 52. fi. 2.) . , , ' , 

I 

Sieberumds^chzigüter ArÜMJ^' - I 300. 

trann darf eiiie Burg mcTit gehrochSn werc[eTU 



'^ »»«»J*)^ 



Svie deme . anderen sin hos afgewint ^ • mit np« 
rechte, klaget ienc^ d/^r nn denne aUerrecht is, unde 
halt manU ime denne gewaldichlikeuTore, alle de wiIq 
Le's nngeweljKch ^ fs* die 'dar re^ to hievet ^, so ne 
mach man appe dat faus nene klage dun^ dar man't 
mede ^ brekenf sole'd. 



1 1 / 



f. 



• • • <>.ii'tvj •»« •• •» 

$$. 1.^ Wie fdi'ä'M'^ifüiHh^^es Gehihide'^g^ 

TTeicU. 39. *§.!.' Wlcü 196. Meckttach Ö77. ' Trarnhönig Jn r 
hang 2^.%.^.' . 5 /. • . *. • ** '.^ ' "- • ^ 

§, 1. pie rich te te, sal |q deme ^^t^n 5. pit enp?^ 
bile di;e siege slan an ene bn^ch.^ q^^ ;i^ fi,i}^,ge))a^ 
dat p\it .^^liJllfiJlJgsrdÄj* is; ^d^ sojcn ^ie lantlj^d^ t^ 
helpci^ mit h'ouvycne, gpdfti.n^t^jamp^Sfi.jV^l^lt Aß 



li 



»ii •»',.. l! J.-l f ' J lo I •'..') .'^ ,»i 



Jrt, 67. 

a) / C^. b) ^/Ä. gfiewel^chlike. c) Ä? ongeweldi- 
get, F entvreldiget.: 'b) ^cRe^ A . ! .-iliet et] H dtfr t^ ' da cza 
r«chie habe« seid«, e) BKPpfr m\% (/* tö) ttciftef amitae: 
f) P beieggen, g) EGF7fk-mii fecLk .• ü . • 

. 0) /. K b) ir/Ä; m«^. c). rhröckew : b) ST/U. fecb* 
ün. t) O, br^mmeo^ <2 fbaihea, i t^iM^ [mÜ-bs^iiJ m. r.] (I 
mit slagea n. m. h. . .v^. 

[16*] 
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gfll manH bern^n, noch «tein noch holt dannen Wlrea*, 
nocli nicht des dar dpp^ ia.» it ne ai roflike dar np 
gciviret; Tftt^aik' jeatan .dar «o ' mit röchle , die i^öre't 
dannen^ Den graven undetdcnTBerch d ' 8^1 man ^ 
evenen mit apaden. — §. 2. Alle die binnen deme ge- 
. t . • r(chtejegcten.\sin, die aolen darjo belp^ndrei dagc ' 
bi ira seWes spise ^i of sie dar to geladen werden mit 

gerüchte. 

" - — '• , . , 

G 62. ' N)mnunäsechztgsier Atiiiel 

^ *^** §§. ir^i^ tdrmlhhleUen heim Bichtm wUer Köntgtbanm 

V\ 4Kq' ' *• *• ^"^^ ^' Th. lik*. pra4l 47j?f.,i«^ #^. Heia. El, IL T. 
%2 1». riL 6. 268. Kofip Ä. /. 122. Grimm RA. 764. — §. 2. -* JE6«/. 

I 201. 764. ~ vBstene ^«i». £1. Iin, 128, !!68. 

^ §. 1. Svar man dinget bi konigge^ banne , darne 
sal noch scepenen noch richiere kappen hebben an, 
nooh^ bilt ^ch hüdel^e^ ^ noc]^, tmT^? ^^^ hantachno} 
mentele aolen sie nppe^n schluderen hebben; sunder 
wapehe aolen aie sin. — jf. 2. Ordel solen sie vinden 
▼astene ^ over jewelken man, he si düdisch oder wen- 
disch <9 oder egen oder vri. Dar ne sal anderes ne- 
man oMef vinden wan sie. ^ Sittene_solen sie ordel 
iffaideo. ^^-^y^.^ Sj^It Ir ordel en ir genot, he sal 
Jes "Ranker bidden , en an^eiflli vi^dene. So sal jene 
unstan de't ordel vaut, nnde dese sal sik setten in 



IT •' " . --»--,^'«'»<- ^^ , 



JCP mme. g) 4. bj JSKPYM borch, G den wal- 
diu. f>)M./h. falliD aad* t)^ dreisik. f) d. d.]/. ^/)if 
4S7K (7 koste, F kosbs und spis«;. . 

Art. GB. 
o) hfidalia, hodelin. FK kof^t\n.> S).Jf jo nfichteme; F 
fh. und eilezende«' c)- «L o. w*] /^ ändadeacb. ^) Sitteae 

. . . vinden] /. BOr. 

■\ -. t 
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sine stat, «ndto viaiedat &iw rMht dAojke, iMiiie tie . 

4ar nede < dar he d urch rec ht^tjen Bo|e, undoi b^hal« ' 

de^t oder hteH mit rechte « . ab hir vore geredel iiT^ 

Gl, %» 1, '^kappeq^ dat lin eogelen, ^^hudaWa** d^t sin ^«niitikeii, di 

de herm plegeo tu dragen. — Q. 2. ^^litten«'* wen weli^ ordil men tiq« 

fdithM|||efitt««4«j ;(bl ^l>y<|d« Du^ti --* Ifit it. f^l^i^^ id Heis^rrocht,. 

.dar steit) dat die richter id ordil silven vindea cole . . . • fefgC) dit si 

der tauen inäderlike W^f , ^diat'^ di iS^Wr atterie ni^lit Verdieltä' läa 

Micli,* id «• TtlbaiJt 4 ftetes aieti* »der di aelifpe«, J/. 13. ' 

> SU^iigtter ArÖta. € 63. 

5. 1. Riedel //. 471, 3$4, 369. 5bcA«« 193. — 53, — lUi^1»i9t. 50. * *^^*' 

S, 1, Srar toiah nicht ne dineet nnder<» kouiDses 
batne;- dar matiewelk' man wol ordeTrittden^'oyer 
den anderen, den man nicht rechtlos bescelden' ne 
mach, ane die wenet < nppe^n sassen nnde die sasse* 
uppe> wenet. -7- §, g. Wert aver die wepet oder die 
sasse mit uogerichte geyangen in der lianthafiexi..dat, 
uqde mit'deme gernchte vor gcrichte gebrSicht, die 
sasse. tüget nppe*n wenet, unäfe die wenet nppe^n eas- 
een, unlSe^mnt ir jeweder des anderen ordel lieden^, 
die atse gdvangen werden <• 

• • • • 

f. 1. '^baone** Gl: als in der narkfr tu brandcnborch, tu ländesfcerge 
«. tu Insis. — Svniiet.** Dit aiiit die nortd^rins«, dsir hir boven af 
steil (///. 44. $. 3.); de die sassen disse verdreven hadden bit in dat 
bertegedema a^ar elve, denneeb was brich under en, des ^nam cening 
earl u. oaai si ut daase hiertoghdom u. tu strewede n ever aUe sassen. 
(£) Darvan viqt man nach etL'ke dorper weadesch* FgL d, tu lil, 
73, «.3, ^ 



■^p 



Jrt. 69. 
e) d. m.] Q dea. 

Jri. 7a 

a) Oe mii h) WYZ fh. onde ifich Bio. c) wbed, 
winde, b) Q Tiodtfii. e) die . . werdeiO f.P. 



846 'DmiTEamiea: « 

I 303. g^;*i 2; Ih iiiitcheir Spta^hi "iolt fnaH ttfl^en Mnä ant- 

• ' • -' ^' iwrien. •' ■ ■— " •^••»•*- * 

JleTn. EL Itt 5. 175. — 5. 3. - i3«*Ä. Ä(P.'f. 306 a. 

§. 1. Jewelk man- disn nmn' scttMeg<^^ m&eh wol 
Ys;e^erctt 16 ari wcrd^^ PiC, aijulile^e ine aa der 

fprake, Alt hn^s ftogeboren b, ^ ef he düdheb nicht 
ne Jean unde sin recht dar to dut. Scüläeget man 

.: ine denne an .w»Ä/:,WO»^flvv.fP'\'?W^ ^^ anitverden^ 
oder sin vorspreke vQn sineni halven ^, als U die 

' hlesere^ unde die ricntere verneine,'^ ' §. 2,Yfevct 



^ ar^r he in ,diidescKem geJclagei gder ^^eantwerdet 
oder oräel gevunden vor gerichte, unde^mafiAjii^i's 
ifie ^^ti^S/ßJ^^M W«^. ßnfnfff^4^ ,ifi dU^chefn,. ane 
var.dcjpe rjikfp ^^f^: ^ßC; he^et mat^i/i reci 
. siaer bort, i . , . . 

* 

(x 65. ; • • •;; \ 'HtvehrnMehzt^ster Artikel » 

« Erbrecht des ehelichen freien Kindes. . 

,♦•■•• i„ •■ , •-. . j . •• • 

c(>7». 92f, .97, Brückner §. 102. , ' * . 

Dca echte kint unde, "vri"^ ^behalt iSinßSvVtider 
schilt^ unde nixnt sin ^rve imde der müder also S 
of it ir ^ evenburdicb ^ oder bat geboren. 



I : .■ " 



, . ». -» - » ,'< ' ^rtf 71. i 

a) U scaldegen wil, der; O fh, wil h^fr, hor. b) man . . 
ine] Q zwei c; xjf — bort] // lQff'X\ im S^cht&bsp: iSen- 
ckenb,) Achnliches. t) v. a. ii.] f.ABEFKUlPY. e) d. k ] 
OU jener. 

^r/. 72. 

a)yi IQÜWX n..&€hnib§]}. 6) i# /ik geboipctf. c) 
sin ... . a)s<»] Cr seinen «later «rbcw t). i^t^T un, j&'/^ cw«'. 
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/ii;. §. 339 b. ,KraiU Grfii^lr. §. 42. A^ 43 — 48. — 6. 3. HUdU 

lilfCgelden oder cnen lantsetcn^ - umewlni' He' bin- 
dere- bliive.^ die ne: ghÜ^lffST^nhkt' ''^e ts^fAu rdM» an 
tute üride'^im tvcre^etäe)' tvenÜe. sie h^SS^irs va- 
dcr^recl^'.mdß mchfjder, püiderj dar wm^^ net.ne- 
inen' de der inuder'^erv& mcki^ noch^ mrnfpates die 
ire viäcH^ ^on müder) hßüen is. — \%Oii&elve 
recii^ Aaddet^^i Qki.\die depslnum nteni un de» bi- 
seüpurieJ^nanne vtm tnegedebutckj dät disonebe- 
hili' des votier j'echi upße ^i^. dochter ifer Jtmderj 
unde Horden na inj of^ ^ie dienstjude tvaren.'-'Do 
ne bedürfte man Hcner iveßle ^ ünd^r ddn ditistti^im- 
nen. — , Fi^rf, (ffiegfi^§e.M>ner^ des reckten mos r^cht^ 
dat vri^JuudL ^ ninvme^ dggn^birH'' ne' ttinne. ' SirU 
des biscop wichinannes tiederTheeet uver dat recht 
gestän^ dät beide sone unde dochtere höret' nä der 

r 

t^-tlf, \ m- - f — •^'J i ,^ { \ m ^f ' -t ^ i n .i nj 



I " 1 » « 






. "j4rt,.7'3,n «^ ♦ :. M •' ' ' ' 



ft) /. IQmVX, Im ScfiwÜp. ist nurf&¥:%: 1'." Aihnfi- 
ckeni b) vri -^ l^iilseleij] &}^ 8clJ4p(l;abMr' ifi'ne' liergelde 
o'clil'"fcfrrli'äUa8;4 (KZ iajidies^lh). ' Jt^/k, kerie'eder. 



P ein vrig. 
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düdiscken miicfa* dmaCf dm < ^.i huiai^, die vo* 
der sie düdisch oder tvendisch) unde " der f^endinne 
hindere höret na deme^odere^ 9f^ ^^ ftent ia^ishe 
over diUBsch, so höret sif • nä der müder. ^ % 3. Man 
seget dal alle ' tvendinne fri sin, durch daitire Kn-t 
dere na deme tpendischen^ \fa4ere höret: des is 
doch JiitAt^ fvenne sie gevet fre burmede ^ irme her- 
reH^ aHa diche td^ sie msm^ ^i^net. I^atei sie oh 
ire f iffii|>y fitfo tegndisfh recht < 1^^ sie muten ifvne 
herren > die rersne ^ penninge geven, dat sin dri 
sehißinge^ w^Jn. Sltnftfieß rted^y^ mer^9\ ^ w 

des l^mde^ i^fmieif. 

ganzen Art, über die vier Beziehmgen dfr .Shem^t a^f Jmt oder 

it^erreA«^ nkhH; mgenecka/t tatd ritterliche frürdiglÜt e'agi. — §.2. 

...""^^ «i ^m^\ €9, (EJi ialtHink ttgektret; ImH ji nrer bimmK 

diftftmami, «der di mvder lUiutwifi^ dat dat kiod den ein ^nstnan werde. 
>V«nte dat k alite« ven dar diaHladaYeaht <«; nfcht vatt afeden hided. 
fi* ^Tfn.Milare i^nt ^ w9B4a ahwift^ ^ne Wa^a dwiHMW« tUe? 
Iren her aoanea, betwangea fi di Doitdoriilee , dat waren d\ wende Mg 
* di levendicb bleff, da Mef ar gevan^ea. — ^SveahaJt." Di wile si liei- 
.<- \daa.vraraii,« don lilaa aiaata wifi|, die waaiMit .ii a« vai^ {äh m- 

il9'i regierenden- Erxhieeh^ft PFid^onn vgU noch die Chronik vor 
dan SSOe, fWäMAUd.' mee^he atoAiW^I %im m^ dU^jt §.<3. ie. 

.y,,fyhrte4hg9hdHMrsdfm4m.Wa^d^ 

• iV- '^«v Jk» •• .V« • . ' • • •« V '^' '' ' ' '" '• ^^ 

Art. Ta. 
^ BBFBL aem, ^ ^ic mnlter. m) S besten, £:FIV 
dUUd, a besteht n) Xif oder. 4) BCOGHPIT id. M 
/; N. q) FAT/' dad^schen. c) bomede, bamiete, gbebovr? 
mrd^.ba^ielf^ Y ^ih^ Ader b^rmHe«^ gafiief. <c) a, m.] 
fiFQmri aip. Ol i^r ir^n. t) w. r] jy r^Nr. tö 4- vj ^ 
4«I.Tir^«";i ^) «.if/fy Tfraeai, A vmene, C^? Vf^raia, Q 
vevaige^ ^ ypau^^e, fl yer^clien, IT^ Triscbeo, Pijf yricn, E 



-».! . ,t' ' ,tt 



i • , 



, PSmMf^fbtßgßiet JhtiMf \. ? .. ' .j 6 66. 
'$ ikiikrkf'diif ^0Mihi^d4n$ Präu, ' ^ V 114. 

' ' 'i^rfoir'sflb - lÖCÖ', 853.* i»ric*^ Ä Zfe' VW pifiÄ^i« Z>. IVi /, Q *^- 
Mansalete. Hein. A, 11, B. 2A6, rnuUr 9&. JUatiß 4h fh O^ ^U 

'* ¥i^M^ 0D wif gii t -wdttg ^ TOB icme mmaa» gfs^fiL. 
den , sie behall dodi ire lifj pjetacht , die he ir gaf an 
ainem e^ejuu nnde ire ^ geba dat dar uppe /stat. Dat 
ne mnt ayer ^fi^. iii|sht, fipfbreken nc^cfi 4^Dneii Töreiii 
anderes ne VS& ire neb gebd, <.nöch nicbl ^ der mor» 
geneav^. Ire radennde ire unisdele b^balt sie. Man ' , 
sal ir'ot^ weder jkieii unde £SZSS.f .^VK' ^^ to Sr(rte 
'mahne brachte7^^6dl^r '^o yefe des titanfiiräs gudes als 
ir gdoT^ w^t, do '4e fQ s^niene <|iianiep^ 

; hnfimisiekdgsiet^ Arüiel > 6 67. 

|. 1. An welchem GuH hat die Frau recAu tAhsudhl. ' ^- 
|; 3. MaA$idep Jf^antiam Lehtu *$; Ji'i B^u^ 4?« 

..t :" . LehnreekiSi . ,«.v ,,;, ,}, 

«. 1. Mm^i Gew. k ^«6, '7K, 188,' 8S1. " '^ifow «38. ' Sat^k 

§.1. An- <%ene i8^ rethtfibelndil der rrbWen, 
wende it in »ieniaa gebrdkito « m^eh td imie 'Heve^ 
qnde i|n lene nicht, wende it in ia maneger wis ge- 



.y 



>r^ 74. 

41/ ^t ^) ^ «n. s) Doch. büh^U sie] i> nnds 

fs behold ore niorgpugsre nn^e prs musdi^le, l) l^ mit, 

4r/, 78u 



♦ ) 



250 toRrrttö ÄüCfflt«''' , 

' > W brokcn mach in^lfdiik ^^^'^^i^''^»h^ maones Iieire 

•: • • 'IcnJr -r- §. STlfewcder. man. noch wif ne mogeii leu 
• • ' I lengere hebbea^ Tran, to irme lie^ei al-erft it^-dte 
man ndde'dfe ihfüwc' f nicht. . ^ ^ - • • • *— - -'^ 

§. 1. Die GL 9ag^ dUmt f als, dUt f« M&^k.Ztk^KpäHenipniftgem^ 
tei jetzt nicht wuhr richtig, •— §• 3. Dach seggrn etHke recht, dat di 

J»*i' .1 ■' ' ii 'irM \i'% •.*''•;• ••*»'«• ylJIli? -Jir.V* ir.'J .; 



I i 



• I • 



\ * ■ n. 



G 68. ' '.' \ ' Sechsiinddehzf ssier Ärliieh 

V *"!• d^s Jf''Utw/8*,ari^ diT.fqhrevt4^(^ ffffip,^^Ji -r 5. 4^6* 
I 306. ^fViilwers Tilchfi^Wifh von ihni^^l^etcirßii^chqf^etfiih^^, 

Gutes der Prau. , , , 



I < 



f. 1. FmtUr 97. ^<^<mv 861, 862. Berck N, 414 a. Suchse 539. 



{. 2. — ITicAA. Z). Pr. 9. 298 i. ^rc/ow 890, 891, 830. Haub, 320. 
A«r452. -«V|«^3. U ^^^Jm. 81^y>'iiikiA.\fS3,!i403. .S^acA«e254. 
: BräcJ^ner 643, — 85. 4, 6. — S^dom 879. 880. ' Brfichner 644, 645. 

o^« L. MrCk e]^aMi.^f^is;inaD>t\oa4c<lili(it aie in 
des manne« gnde nngctv^let ^^ mit den kinderan, lange 
wiW odee karie, .jTe.aae.«ie aik igelet dar na, r so ne- 
met 4te TTOi^e rce-'-urngpagg^^ «nde irenmisdele nude 
ire rade an alle deme gude dat dar denne ^ iS) als sie 
nemea solit^ i0>4uf^^e\'4o: ins «mj». sterf. *^ 5. 2. 
Uadde »av^r 4ie rvi^vve man. geupmea« .üuide wa» he .lo 

Art. 75. ' 

b) 4Sr 18 ist; 6T/Ä. il, 0/. DHST, f^/Ä. gecsewg 
und ir. t) i&^ llfgedingr. c^ i^ r.^l] OU czü rechte ir lelih. 
f) / W, [a. e. ij T atrcst. ' g) -u. d. v.J /* der vroowen; 
[al -» vrowej Af df ni. ä. d. t. *!iif er*i:tr;Üt*. - 

a) B UDgedtlit. b> d. d. d.j P dar id ane. 



\ 
( 



I 

ire nnde 1o gefeJJnA>B>BLtnVdab ;uMs ri tvlM e gat geva- ^' '*^ 
reo, nnde stirft denne dat wif, die man belialt al des ' ' 

uode suö^rfiö'Ä/'-^V 3fi^^ we- 0-*ft 

dcv^cj|i,j die egpn odep lea^ody Ij^acti t^odcr. saii^^tias- Xll^- 
gut beYe.t f - %YAt .80. he in, S Aemtk. giid» mi siaeaiL plage I 307. 
arCeidet ^, stirft sin wif er der sat, he sal't ^ vul ar- 
bMkik'inftie-itiiM aride' afstiidetf^f r »aildb^ tiis loder 
plegejd sal he: dai*' a£ gev^^fimtiy'bp^e diMrifc '^t ^^'-^ 
8^fr/t^»k^«i5.o4. iSt!rft>ave^ dW vrdi^ iJa^^ör'aiatV^ ab 
die'eged^'.^at kiit* Aegan terdl, dto M'ts »jJ^^inäiitte«^^ 
iThdbifaii tiHs« dar iiearnntia^ < nibitt'iblfeftdu^ >lf i^W^YJ 
den» ^ylqge B^h-tmsr^ «^^i* 's^^ tiefe^ tSlitfW ^ ' tif in^ 
ipi5is«;»'i4i*:i§v«jj 'SÄ^Jofc' fin^ili' ^d^'^j|^ Ih- dfef » vrd^^ 
^vMb'f ad«*wts^!iaar a^^hian' itid^9~af'^Me.ti''k>MB, - üirfV 
sia Mi'iiiea- yec^^r.t^sddl^k iäfUks'mänbes 

vordeiide gut, als it der erven 4 W^^tt^ ^de^ 'Ofsie 
ane man ^ were. 

• §»3. G/« f£'y dot'vli mtia aa liitef i»^9^ode df vktetkiit Iwnrrliet, 

-.•••dal is des ickiiit^ "JLxi dat 4cn vrowea t« lt«rt vaM*T«efttv9"^t' Wof' dat 

«gebu^we u. -di rade nicht «n hoUy dat'U 'danniiiu0-,''^at dat-ea Taii*ge- 

BadeA gegeben is. ^ Zt J^em: }Ue £pißuierang' der ''Gl^ übtr de» Rtchf 

• <£cr /iVaa an eigens iea «nd* Ifflocfat, difibeiondi^s für da^Le^ge^ 

• •;• I'. . • .■.'»' V 

', . » : ' ••• . . M . , ■ ' ..- I .' . •» • .« 

j II I - f ■ * ■ I. • ' I vi 1 I ■ • I 1 1 i 1' — ^^— ■- '»■ -^— — ^— — — — *— t rfiri 



c) P/Ä. deme husc onde nph. b) /i/T crarheldet. e) 
b. 8.] G er beliall iz, er so! iz abir, f) PK meien. g) o. pj 
iP and« peoViige pl«ge; ff) W ct-iet ») ik Ut' in T^ lUfrch- 
strichin, f) p. n. U] /. (?/fv () dar — n« wasj / d; s. 
nik einen ziiis ab« gap; /^ da hi keins czias abe ged; A^deme 
sie uiebt geldira sold«*.' in) f, SVi n) E nani; Q fh, schul- 
dich, Z fh, pfiicbtig. o) luao . . geideu] Y ir cziiis'adM 
pfleg« werden.' p) ST \s\ .Gjcu^ ^) 6' vrowen, GK tnu» 
veen erbio. r) i'^/^. blebeo, K'/h, geslorved. 



3S3 dkutes 



;i<fl<5 



V 116, r ' . ' .' ' • ' • > ••.'••. 

Q 162. \i*, 1; 't '• J^i^f ¥^ PJUchim cbr Brhea dt9 Ferpficb- 
I «30S. . ' ■ "^^^ß» ^^ ^^ ytblwjtf derPofhizeUHirbt^ 

■ ' *'* - • ' Woi». *7. 5flcil#« 418. •^rf<w 86^5 iÖ96 - 1100. - «. tri ;$kr«|. 



¥ . • 



, . M» . , ,, 



.;<oC--l«^ Satr<eii QUIQ da hnt^ beseiet nl ta tSnte 

odcriip jlf^^'jto' beseeMeneii'jareDS dal maiiH iihe 

iHT^di^r beseiei hU/^f ' ta »yelker lieft Jie binn<iQ?dea 

lar^ff. t jticft; JViaii^ tal't den enren beseiet ift«4te Jate% 

*^ t i fa i ' ^^ - urende J|)jt» iafl' nicbt lenger geweren ne:mQthte^, 

^^/'i^^'^' FWj;di^ wUe dat he levede*. -^ -J. 2. Die erFen eeleo 

fl^ ij^^ftt. tU.'r V ok.yoa der aat; sogidanea. tina.oder plege geven * je-' 

D^me, .aa den itgnt geboret, als man jeneane soUe, 
. die it ut dede} iprendft it.sines aetrea ' plocli Aichl ne 
U/5ging dofee. atarf' , 

I $. 1. Gl (£) Tu welkea gucle di« ?*nniiler be4«rf siaw efren ^fiÜMi 

/ «t ««ib«vt9' ^Ar k« lUit'VArliiAllet 4af UdnChtt «k erat wilkra, Üt h» 4at 
«kien^i»« liMcIttit. -~ Weate met 4tt irrnnmUiii;* aivckte «w di« 
DTveii er «gea aU« ▼ade eatfeneo , als« aiet voriuipeiKte. {• 2. Z>«r 
iifiiift !«<< dU £rbpt äff VtrpüchttT» toUtn^ neil nithi ätr VerpAch- 
iet dem Afker he$UU$ hmtt$y äU Sßa$ vom ^em PlkikUt dtark Zah- 
lung des Zintes tö««*, den dieser mi. den f^erpAekter käiie gaUen 
müssen. Ifach der GL hat der Erbe die fFahl: weder he vomÜdiage 
holden wil, eder he den mider de plege geven seele. 8» qaeami «B 
cfvca ta ecaM aigeae a, 4i audef hUra aae ioadea. 



Art. Tf. 

a) CE got, G acker. h) N fh. oder, e) d Ugcn, b) 
b^elet T- late] P ut beaeiel. weder to iaten. c) io— weder 
IjiliiD] /. Q. f) d. iO BCEGP dem {are, Fü des. g) /. 
AGPK, () in . • • . noclile] B io langer were nteki ne 
muckte belioldcn. t) ]«Qeme — dede] / «Ue die^ die das 
beStnnl umb« den lies deme er geberet« () s, s»] U jnau 
d. h. St.] /. PK. " 



ARTIKEL LXXVBI. SSS 

'«'•?•« .*i *; ->•;:• > ' iJ X 117. 

§|. l««-8* Handlungen gegen. Lehneherrea^ Lfhftjfmannen^ q sß^ 

fferfvandte, in denen kein Treu^rufi liegt ^ §. 9. diefueh. ^ ^^ 

nicht xum Schadenersaik'^tierpfiichUn. 



^tfl»r«<A> <«Mk HfiS, Ce. — i. 1; «- £0dUVill9^' 




§« 1. i>i6 koniQg onde jcwelk ric ht e iqnt wol 
netten ov ,er ha b ^ nnde , qyey han^ aSde over , egye , f J.^ 
ieweikeA nnes mannest onde ma^^. mide ne^litit 
dar an weder .aine tr^we f nicht -* $. 2. Di« niaa^ I 310. 
mnt ok wqI aime koni^^ unde aime ' richtest uqi;eclK 
tea wederftan» nnde sani helpen weren. to.all^r wia^|, 
al fii he fin rngfilL oder sin herrc <, unde ne dat. dar^ 
an weder aine fr^e nicht. — - j. ^.. fJP|ie,man mutok I oll. 
woi volfen jime tierren^ nnde die herre deme ;nanne, 7 •'V/W/^i^ 
i^nde die mach A^^P inas^» nnd^ san ' helpen liebte- ( ' ^ 

degen von gerichtes .balven Ujm nnp cfi cbte» dar he mit 
denie geruchte geladet wert an et^cr, l^ai^thaflen dai^ 
ttnde ne dnt weder «ine tr&we nicht» -^ L 4. Die man I 313. 
mut ok wol Tolgen yor sinea herren hus, unde die 
herre. yor des mann^s, nnde ii6 mach vor des mages^ vV 44vr^y 

dar he um uogerichte mit deme g^üchte» vore, geladei y*^ '^A[5^'^^ 

^ert, nnde mnt it «an wol helpen "^eken^ of mau^t ' ««N/icwWZ^^ 
mit rechte nicht ne untredet^ nnde ne dutwed^r ai^e ^ r^f^'" 
triiwe nicht. ^ §. ^Tlfeweik ttutli mnt wolli^lpen« X 118. 

* I 313. 



*i«i i ii ' i*l ■ ' • ■ ii - i r ii r ■■ • ■■ fJ ii^j M i ^ 



tt) Jr eidlt Arit. 78 ii. 79 nach A. 83. §. 1, V) V 
fh. nid obir hSwpt. 0/ BL. b) C^/A. atid^ lirodKre«. 
f) iSr/Ä. {;at, Yfh. Kp. f) s. t.) HfT ciaeH trawen w. *. 
/. d) £0/^i9 tiU Ff^ aal i», r iro, 7^' jo, Z solcbes. W 
^F lid; O czeit'nnd w.; PY fh. als «in fromder. I) AT 
richter. t) %,%. steht inK nach %.^., f. W. i)u.B.}fJP; 
EFSF a. aal; Y o. aal en. fli) W. fa.] Z^Jf mit helfe. 
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/liJt^ * i^werenx sicdil , bficge aiid«'buid\iiBA Ut^rsiues herren 

: / unde mages ande mannes ande aan aines yründes, we- 
.; der beitetf ajide üage liÄtte' ittamie,* diis sie geweldtch« 
. i liktfi sfikeüV tijl^de'iiiiit wdl nppe ei striden^ ande ne-' 
dat weder siiie irtiwe'iiictif; desfe he selVe ira selbes 
G 72. have p nicht ^ net^iuimk -^* j* £« . Wandet ok m taan 
V 117. sinen herren, , qder sleit h^ ine dot an ^ notwere f^ 
1314. öder ^ie Ubri'b ä^n'^Wy h'^ ne ddt wed^r sine trü^e 
. nicÜf, ol'di'e töi up ine mÜ rethtfe vulfibracfit wcirt. — 
XI 19. §'.7. Sioetne 'wechverdigen gesellen ünde sime vt^erde^« 
I 315/ dar he geherbierget is, ünde 6itn(^ gaste nnde svfe W 
ainen gnaden vlut','/deme saf 'die 'Üiaii''fiel|ien^ Weder 
iallfr 'maniikeme', dat he sik irwere vtnf^clhtefr gifwält V 
I 316* nüdc txt düt wcdeif.sinetrüwe nicht."' — J. 8. Socht 
' en man dön'heFrett oder die herre den man ütavoir-' 
ktsß^t yor'siiien'tt inannen tia' rechte, he dut weder 
aine truwe *. Ni iumt he aver^^ npßö sinen scha'den 
nicht iit ^, nndisl scliitlme scaden voü ime selven, oder 

2 1 » i ' 

ton den die dorbh sifaän willeid' dar ^ sin, oder dar 

' a he hclpere^^ lö is nnwetene, den sb'dden sal he gelden 

u£fift.lfiP.|i|f tLude it n'is weder ^ne früwe nicht. ~ 

1317. §• 9« Svar aver en man in ener teise is undc n^s' 

liichtTiotet man,' "ridel lüde' dh in ' üb de lad' clie 'sine; 

dat iie^9 scaaen'^sime herren ödie^r sinen' miiiinen' oder 

sinen magen oder 'sveme it sij^ ane sinen rat uude ane 
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Jri, 78. 

n) r wider, o) K fh. egen g«t. ^)) E iif.. ^.ßi/ 

dannen nicht Türe noch, r) U durch not oder a«i& ; f) iSO 
ÜYZ fh, sines libes. t) H not.' u) IV 6i|iem,««\<^ ^at vr, 

8. t.] PU ne doit w. 8. t. nicht. »)./. Q; KP ok. y) /.p. 

V) ^'f^ g€kqme|i, j) hc^ . . is] -C hclpcr tn sin, aa) iV. 

helpe. bb) ^ der man, äfV he. . , , 
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gel, II. nicht di dal vindet. — • §. 2. '^koninge.'* Gl, dar med* foftii^ot 
he suttderiike koninge, alse den van bemen« — Aver' deme romesrhen 
koninge ne mut niman weder stan, he ne Vorwerke denne dat rike. — §. 7. 
•.. r . U^^g^iien," tQit hl dt net ^m' lange Wiege jg^lB^nramdeitf hebbeA, ^W in pe« 
iegcilii nate. ^ SlSl** d. i. in sfne vir'pafam Vhit, eder d» dar reda 
in is. — §. 9. a, R'äkX-ii ane' weddeiud» ana ^Vergalt. • 



Neu^undsiebzigster^ A^Hhet 
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G, 73. 

tigkeit des Dpxf rechts für Fremde. ^.3.,jJi^o man klagte V- .• 

muss man auch antworten. ' * " "• 

r '§. 1. Jßkhh^RG,^ ^46 i.; A />rM. J. «B& *• Kofip jB^.I. 126. 
^^* il »7. A;* 41.- ia<r4e/ ^. »U '^i.Q.^ Hein. £L 1IL%, 87. 

9. 1. Syar gebare en m^ <1 dorp b^aette t ^ Ton wil« 
Aet'<* wdttdtBV den.macb' des^dorpea.hem wifl ^evea 
er^yetipareAl ^ »p ^tooe ffide » bb;ibe'^:fiiD «ie to'4eBifS 
gode nicht »geboren .^ Nen vedbt'>iie mach Jie ayer 1 n 
gfcveikvnaeh'aie selvenkHtteny dar aie-dbarlanika Tjch« " 
tcre^aifll rccbl medatkurnkfiof, iod^.aiQ.eewbdde min-* 
neven odep inergi imo^en* -^ §. 2» Nen-^twcn^dk man 
n^la (ok^ piicktich an .deme darpe td «ntvmoleae »na i 
d irme aunderliken dorpr echte». mer lUd ^teaenem« ^»3«iit^ 



i^r/. 78. * 

cc) BGF holpe. bb) J^^ wandeL ee) ABCGST fh. 
ane wandvl nnde. ff) Z^^ wandeL 



' • . •# » 



• . , Jrt,\7% •. ' . , . . , 

tt) /. BEPQFW. h)\Gfff basilzcB.^ c) «AT nier,. 2* roen/ 
t) Z)if zinsrecht, 027 erbeziosgat und recht, e) B gegeven. 
CDUIQSTF breken. g) i. «. d.] P erme rechte, dat se 
a^ earme doq)e.ge}pyeJt,;L(evcJ!. :j))/. /*. . , ^. 
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f 

rechte; feie M iäägp der op^ erre odieMippe gal o der 
amme ^ ecall. '— 9. 3. l S?«r die maii Uagfit^^dst nat 
he antwoSeni * of buui np lue idaget, ane tU: kampe 

§* ;i. ^ tiMgiit IC iweK eigm BMk Ita i|mIi enr«, 4«c]i li«t man 
dat ins« lanila t« msmii «ae iMaacap <|mm di 4at kapt, dirt ii.avor 
liielit w«B tia tdktii» dal dal 4m ktna vriOt au .. 

/ 

X tii Aehtztgsier Arttiel 

Q *^- §. 1; ÄT/iÄ /oJft ^htoaeg Eigen dntM BUtgääeti sä, 
I 319^ ^' §• 3. 12^1^ lil^i FfeigelüiMenkn, 

XMpp n. L Wi — |. 1« — JidhA. Jl<;. f. 374 g. ^</<H» 911 -> 
flia. Jia»i. 16A. Aidb« 4CS. ^ |.J. -H itfiai-cHC /tn». /« »< 

4 

( $. 1. Etttirft en egen Ton enent. hjfgdden erre* 
los ,$lre have oder dar beneden S dat lioit in dat acalU 
heitendom', V Tan treäie it errtirft. Van drittieh- hu- 
▼en oder- dar beneden^ dai hott m^ die^^gn^gap^ la 
ifr mer dan drittieh hoTe^^^M ia it dem koninga 
Q 166. allet ledieh. -** ' {^ 2« Let die kpning oder en andec 
I 320* herrosinen dinfitman oder einen egenen bAi rnj die 
belult Trier kentaeten lecbt« > 
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Jri. 7di 

i) Cß. ^«tt öJer ap. t) G fh. äüdir. t) $; 1 / /. 
In) a. t. Ic. w.] i$o ÄCDGEMO^SÜWXYZ; T «ade l< b 
«<; BBP 9L. U bt £F t k< w«;/ ZiVL . 

Art. 80; 
a) ^. b.] Ür/^miore. I) ilatf«nitftdttdidaiii'^b]/S;V; 
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ARTIKEL lÄXX. 257 

. Einundßtrht^i§stßr^ Antike* . . 

$.1. Wmm und nie^maeht derW^nig neue Seiäffen. 
.. §. ^* fFie vereräen.und erben Oien^imannen. 

^ 1. Srd6w 496, ml* WeUkü Mkdi. 8i 64^' ^-«> $ 2. w illdMrA 

' §. i. Togat ärer die scepentii binnen -ener giiif- 
8cap, die kpniD^ mat wol des rikeA dieastman mit or- '*' 

dclen Tri latent nnde lo gcb^ed^n daü* make&, dar dat ^; J 
inan rechiea bekome'ander> köbhig^es ban^ dar halden ' ^ 
mdgel '^c fid aVcr dcsjikes gäflli" aW^äe* ta^gcn^ 
in geYen, dat ^sie söepdnen dar af wesen itogen; ir 
jewelkeme dri hoven oder meK Dat gut mut he wol 
iiemen ut ^ deme gude^ der givfscap, tvar it die 
greve^d ledicli hevet, dar dat der ^ scspfinjBO'egen in 
die grafecap irstorven^ is.' '-^ §. 2. I^nstman ervet G 74. 
und(^ nemei ' erre ^ atsei^ Vri' Ifide; na 'lafkit^echte,' wen A 81. 
allene. dat sie lauten irs n^hefren geWalt tii^t « ne er- V 119. 
vet, noch erve ne nemet 9." ' ' ;"' ' ! Q 167. 

• • ' • " . ' M .^ V .n «.'•••«< « fy^ 

.♦. ,.- '*'•»! * 

i 

Zfveiuhdachizläster AriikelJ *' XI 16. 

'• « I. ■ * • ■'. " *.»■■' ' I *' • 

^ 1. ¥Firkung undJBewA die .fT^rhUiee deeJteekte ver Q ^^• 
•€terMki. §* ^V ^^^ **^'''^ ^'^ Be^itX^ r^chimoeßig .veri.opem, 

$. 1. RichW. t^. ^ $. 1 -^ 7r«/^Ad. 1^. i^rccftf'GV^ M i4t. 

§. 1. Svie siii r echt v or g^Hchte verluset in eneir 
staU. 4iQ lict it 0¥er al verlorn. 6t man^a an'me ger 

^ilm-atlmmilt >lli [ iill n' iiilal n ■ it ■■« i ■ fc . ,i <■ ...> ■ o illllil H il > |i| rn <|»» 

-. W' ' ■ • • ■'■ r'"ir>. öi, •;■■ ' ••■-•^- «••■• 

•«).B Bf5«tet,oi5 Bestervet, iT^Vorgfät. h) ^JS recKi ^ 

Ä/A*;lajw.iMid. .ib): t. .t^.]./; .iV,, 4 {i }o. f).d. «J /. ^^ 
PFKPQ^ ,^).C h^e. . W. «den, .;,i) i gt;>sk] if d«p 
gr- IIS K fks .%^l^yk^^x^,^* <Si^9:JK^^ 

GLM' fh, -andere, n) . K fh* » la^de^ 0^. ne^ . . y.* neiifu^lj 

[17] 
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richte^fgloch heye^ D6s ggrichtca tfleh n*i% aver ne- 
maa.A pUehtich l«^iii«Dgen^'m oa ander gipriciite; mer 
jeue ^ iicfat4?fc, yor deioa he ladktlos g«8e|;(Bt-wert, de 
aal. tireoeisisa -baden aenden.TOS den ri«htere,..4ttr be 
810 recht VeVtot^ti 'hdrel, dat m boren a of mana-ine 
^Ktöfi««on|Pgfti:^i Rttde des aoien ft^c denne-feiliyth.an ^ 
® ^*' .» .5 8-j.??.: Jp^fe. eu gut fnem ^nd^ren^.^^ßS unde 

fipr in.genthef ;,^jpie klie de,gewere hevet^muf die 
fS^iiSfSSfi \\^^ n^edfrspreken unde jenen u^tvisen \ 

• ••• • » » i. l ' . ".•II ,'•«•« I. ) .. 4 .... ., . , . • , 
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^r*. 82. 
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.; . / «>.i?/** ^fr,«JDea ited^l^o» schilt» b) p, j J Q ?an^erii 
Tor dfm«. :€>jn«qa.... i]|iQge] /^ pian im «ein recljt voraagit 
|iat)e. b) /^ ySli dal se der warÜeit ' Vor dem rJchUre be- 
kennen« P/h, fiir endet sik de tal, de def ' ^losen bra- 
ket al. ji fh, Dit privilegiam der Sassen is gegeven iho 
Sassenborch y^a .kpninge, Karle na godes bort tein jar ande 
aebtehondert far/ in äeme s^renden jare sines keiserrikes. In 
demi»' teiiidea^dageVdM beraiäg0i4' nudattbor ener Aei^ng» 
dai kalten' redMes ande priTÜegii heill keikeil Olto-.da grate 
.d«|rt^^ gjpl^t de iMScreven negesten dre artlfcelef unde de an- 
deren iwe de denna dar negest yolgen he£Ft gesi^t keiser Otto 




gesai keiser Frederlck' Tan i^toare, ^p^ 
de snly«*» kaaiage und« keisere de bekerden Sassen, bi Aem 
ebriaten loven bebelden. Oßss^elbs bis borninges ha$ E nath 
der Glosse zum §. 1. e) §. 'i. %nd die folgenden Artikel 
y: /QPF.'^'it^en-U Kiih Anhange; \in P mi^ dir Be- 
MerJcUngt Na'begbiirt d^ ai^ticnle de- nicht glMeM iinl^• dea 
d^Vden l^otfesV 'X hat Hut) noch- Art: 66^ der -&%t»bsp, 
hat fÜi^ AMi 'S% 93, ^'A}hiÜiehee, die Jri*. 84, 96^Si 
gar hiehi.' fy'AßEG fh. odet^ rercöft.^ ö) g- ■• 1] OU 
liet odlr leset, b) d. LI F dem inwiseädeta. i) L efwiaea 
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ARTIKEL tJEXMLi iliSKXUL 91» . 

hdeii^ weri^ fmi€mc\des-fkeFe.'^Bfhmi ^ddt^:^.unde\ 

keiMr 'WAS aa bt>f4 <uis heicen &97 |a« -«ad« man ik dMM riibt 39 |iir 
ttnde gaf disse settinge in dem teindea )ar* sine» lAes Unde.in deü If^ 
iten.daghe des braemaaen di jvoiiU het up der ftedea dar aa neidt«» 
bercli lit» 

f: 1. P^bifi Bemit itt^a^ Tage: vfS> % \ -tS^Xuin/IUU 

» 

$Q€hi^ 466. — f. 2. ^ f^aiferf. J/v|i06, .t'£krM..J2«Ä4>\afiO b> f-,* 

' 2)* l^r. §4 174 g. S^dom 704. Unterhoboier IL 305. — {§/. 2. 3. -^ 

\\'i2lMkd\0|<^. >;« Ar; «48 \ Sffi -n* i§^'nS» MchUUX ^ ' fChU* deA ijfir 370* 

§. 1. Sv<a mwn^eaem mamuLMdert^itiaiä,.^^j^ 
dat söhn sia tesittfn dre dage. ^ Svat sie mit 
^l9S!^jn^9I^!^^i oden^tppä^e geervet tvert^^ des 
n^idcn^nrsievaidt^.b^iHwt^i^Tf-^^^^ü^ A 63. 

^ ' • T* I iTi'lril I! n .'^/'»j lu M ]• •. '11 ,..'('*liita »♦♦»•• «»«»v ni-f 

f) .fOP m^et^e,JX «...r^ /«; A« u^ *!? ## !F\ ^> 

a) Svat •«» -*- l>«fiiUeiiJ lilKwak up eneii er?U, des en 
%en. b) §. a.] ÄiS ST«t he aver cofj,.^J. ,9^4 ftt^^U^o 
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Kei* #ifer Jeij enem endeten f die M U im k e^- 
G 16.1r^4^ftN^jundedach^, -^*§« 3. Süie^ egenwlfr^fa- 
remd^ iMfe^merfipf^y 'des^ sal hegeftere sin die wile 
he ie9ei; vmiwft $ai^aver>tfme >di$i^ gui.lMen iil siue 
gemere'46 ^eJMdene ^^Wide^^4o''i>ettiesenej^>die müe 
he^i iimntimi eulU w^^lHie^feme^iwnuxch dar nicht 
> ^'ÜSSl^^^ ^^ deme ii ^ g^even is^.den^ ene^^ave» 

9. 1. 0h*W ^rmrtAm tav bt«rö^«Klnii arfli^M.' «^ "^dKb cbgt ," oa 

^ tW«a ibgm BUMkF'tMB' «» mmw idaAa. dJunä figea, a» üak. ingekgbiJ g«. 

. M«i»a' Iwty ü: «M. $. I. «H. $, 3j ;A^«Jb fUr Ol. dU ztv^ht Atzung 
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Jf^a!;ujfiafhfzig^er4r^kfl 

§. 3. g€g€n den ,JLgi^t0prfß ^dißr Lehnsmann* 

§;'l«^ifofe deme anderen gut geweldiMiken ^ 
rdifii bit an ftneä ä6t*f alle retM hevei he an dcme 



^•k^k^^m^^t^tJUm 
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)tr iMJ« Aftli^y ^^tieene'w^re'dir'aiiAlMlibm ^il. G Wer 
aber eio gut rerkaofet odir roan*z im nfleset odir nfgelazen 
Wirt TOB eiiii''andeni, er sol iz in geweren lialiiii ]ar ond 
tag, ab er doran eine rechte, were habin wil. e) Sy fh. 
oder setzit. f) L lebet, g) L* g.] S in gew^ren haben. Mi 
'Z fh: ob Ä da ein rechte g^wetir an'iinbett wil. ' \) '' U fh, 
aber;, f)' nhdte -^ öil] Ä wen H n^t'is) t) FMl. ' m) <?P 
SF er. ti) d/ii; aj 1? dat niÄV WeteideA, P A ^c*- ^) 
£/&. dinc. p) iS vor; iKP/4. dor; f^/Ä. die. ^ 



» , >i > \ " 



An. w. 



a) 'ITP Terdieichtlfted. b) b; a. f. d.] ^tor «einen tode, 
P /A. dteki; id boret; 
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p^ < Verlorn ^ dai ^ime^&n deme ffijde ir^erven 
tnochie • na jeueit dode f. ^ .(. 3, J9aSei e» »um Mi- G 77. 
nen herren, he ieref.f^ehPOfii^iU'sinen'j^uHihsin 
ere vnde dat gut dat hewon ime hadde^ J>it 
sehfe verwerct die kerre^ of he men. miem>^ dadet, 
'unde die averherre ^ ne^ . moäfh dne ^ Idmkte mit 
denie pule } an den^. herren nMU »: i^edir fnsem. 
— §. 3. Dodet ok en man sinen vader ^ oder ginen 
bruderP oder sinen mach oder femann&y'des Reifes, 
' oder hnes he fvardmde is^, * al sine tvaniunge 
hevei he verloren; he ne cbV in notfver unge sins 
Hees, unde die not uppe den doden beredet foerdCf 
oder he ne du^t unmelene^ so^ dat iTgesehi.^ ane 

sineu dank. ' 

• ... 

et : t>M dritie Satzung lUaMiü Kaiten ÖH9. ' ' 

» . • ■ 

Fünfundachtzisiter Artiiek G 78. 

y V 121 

§§. f» 9. P^on gemeinsafnen Schuldnern und Gl&tAigem. 

§§. 3. 4*. Fbn Schuldbürgen. 

§ \. ir^lchh, UA, Sehilter £m. ^. i. i9, Törum Sn. Meckbach 
829. Sachse 429. Brückner 1070. — §§. 3. 4. — ff^eichB, 3t. Hein, 
El. IL I. 16. §. 430. Michh. D. Pr. f. 120 a. Br&chur 1060» 1063. 

Art. 84. 
^ a. 4. s. J /. BH. t) ime . • . . Is} B h» wardemk 
\^9A a. p. g» e) i. 09 J iV irstorren is» f) atte recht — dode] 
E wat dar was rechtes an yarend^m gode na jenes dode, 
dai het he yerloren. g> of . . man] A an dem« manne, oft 
. Le eoa. ()) EÜLMOSVFY oberste herve. . i) /. GY. t) 
AB de, P des doden. () BE fh dat si van eme er had- . 
den. m) G fli. andern. ») /. GY. e) AFKP fh. oder 
sine moder. p) o. s. b.] /• P. i|) L w. i.] C he anwarde 

is, JP up en stervcn mach, y) al — sinen dank] BE 

dat het he al verloren, id en si, dat id nnwitliken eder in 
Doit were gescheine, unde dat di unwUscap eder d^ noit up 
den dodea bracht werde alse recht sL KP fh. ans Tor- 
sote unde. 
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^ ' (. L ^ Si9ar mm^ iudedm ^ geHtwen Jo samene 
enr^nm^eH tider en ander -geU, ai sinsJeitpUch^ 
Hck t Jeeiene ^j -diefvHe it im^er^iulden U^ unde 
facht irj'effveif^ <€i/«^ > mer manUk < tüso vele abe f 

.ime gebeirifit^ ^undi ißse ^em ah man in dar to 
gedvMgen iho^ vonjgerlchies kßhen diey deme ü 
dar- gHieet k^ oder ^ 4t mit ime gelop^ ^j of 
he it r«r i^e^ ^ vergolden < hevet^ «— §. ft. Gdoven 
elk-9>deMde enem manne eneecuU $o geUene^ vnde 
unt^andai'f^hvedemertudei setw^ man feneme ^ 
festet^' dem^ man geJdenealf oder^ mit^ sineh min* 
nen It maket ^i dar ^hevet ^mon in aßen gelest, den 
man*t^-gelov^ hadde*<-^ ^»2. SMe bürgen sat ako v, 
dat he sehe gelde oder sin^ür^vor ine, ^inach 
heH 'evlbrin^en dat heH wrgiMen hebbe, he hevet 
sine bärgen geledeget. *- §% 4. Svie aver ^ bürge 
f»ert .V0r den emderen^vnde lov0 enf besceiden , 
S^. tog^ld^ne <, dat mut he sehe vulbringen mit , 
getäge, dat he ^ergjdj^.ie^be ") oder ieman von ' 
^ineni hahen^ 
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Jtrt» 85. 

(0 S. tlt. Art. 9 Note e und f, I) den • « . • eo] 
"BE eqe Hfoende havi loven id si. c) 'B g«ldene« E holden. 
\) AHY ailene, S ix «lies om kistene^ G gancx. e) I4MOÜ 
fk* tal geide«. f) di ^tle ^ alte] B 'topbt ir Islic also 
Tele taodtr ids Isv 0) qnde >- — — hevet] BE an ainer 
pntaV, id en ai, dut U an weme hroc werd«. %) m^ i. g.] 
(yi^tm gelobtin. i) ▼. IJ/. CCr. f) O globet, tÜ 
n geirtbede. m) A wo men, Ä id in^ PK dat mit n) AE 
yy willeii, i^ gunst, 9) ejyx ajcit, A:^ ai, V aeltet, O stet, 
4$ betihet Btea, itfZ heldet, r bibeldet, V entfaret alias he* 
heldUi ygaichief^ )») ^£ vor gelt^ <|) maGb— hehbe] i? gift 
he dat geld «nide mach he is ▼oHcomeiv, r) bQrge . . . . 
Vttde] B var den andere», f) OPSÜ et, Q t, g] ^ sUvea 
\^ ^Xtt^K U) fK /K «d^r ein feiJirge. 



Cl. D1M6 i«!!!!!!;« het^geMt ke!ter otto di« r«dt, 4p* |^rot69.^k6uer 
•tteu 'sooe, ia deine levedia' jat« ■intfs rikei. -> ^* ^* M>tr'$ffin ul: 
y /^I^^M <B«i/ dafekmMe bidtukgi tvei^en^ ^^tUt^dunk '9elmM Xmkm 
iung di0 übrigen, und honn 9U pro raU in Jths^rufh n^imtn* JJim ' 
GL tagt, der Kaiser Habe den Miiiehveg ztvitchen der Haftung AU 
hr in %9Ud%m' UiM .^r9 nt» iingetcfdagem» 

Sechsundachtzigster Artikel. ^ 6 79. 

§. 1. Wenn G^m^ndeloffd' dt^eh eitk ße0^ndenutgUed^ 

^. %. dfirch eine andre Bauersehaft beeiifirächtigt wird. \ 

%. i. Kuiurr. U,56. *JU M* Biedfd Bmtr. 137. ^ .^* %\^ .ßr^ 

pe^ T. J, 59, >,.... 

§. 1. Svie siner gebure gemene^ aferet oder 
grevet oder tünetj rvett he vor dem hurm estere ^ 
gevruget ^ oder < beklaget dar umnie, . he vtut dar 
ypme medden dre f Schillinge. ff^^^SQ^ ^^ ^ 
rechtes vof^'den bunnestere unde tvert he beklaget 
0or 8 dem overen richt^e^ he mut deme .ric^tßce 
fvedden unde den buren bäten mit drittifh schiflint 
gen^ unde ire gemene^ weder laten, "^-J-: 2. 2> 
der selpen tvis . beiert, ^ en burscap dep anderen 
^ jnit dren^ Schillingen^ unde gi/f in iren scadßi^]^ 
of man sie ^den ummesefenen ^ beklaget ^y als man 
durch recht sal p. Weigeret sie aver dar rechtes 
unde werdet sie ^ dein * overen richtere ^ beklaget^ 



1 
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Jri. 86. 

• a)/« ^< ^) ^ gemeinlieit, ^i^ gemeoe («od, f^ gemeW 
ney w^.^, c^ i/^ acbulieiseo. t) B gewrocH^ G |;ebcac]ii, 
Tgevört e) g. o.] /. 6A^. f) T ?ier. g)/. i^. W>yÄ. 

stratse. 1) ST beredit. f) mit beWaget] /. G. I) 

T vier, m) ni. s.] t^ sie in. I^/ä. mit, Y /L vor, F/Ä. 
kegeo. n) X fh. oder dem gogreven. o) sie d. n. b.] AP 
dat d. a< klaget, E dat be>vi«et p) a. m. d. r. 0.] ATomme 
miageiiikie lake.. <|) ADP fh, to, BGLMVY fh. vor. r) N 
deo. DKPhtv« edder richtere; ^/ft. edder bereo. 



2G4 DRITTES BUCH. • 

} ire burmetster mut vor sie alle tvedden ^en ^ ge^ 
n^edde* unde^ den eehuren mit drittich Schillingen 
buien^ Wide iren sctidengeldenK 

Gl,: Zndte Satzung OHo d*9 Rothm, — 4* *• ''wedflea" Die Gl, 
mehit, dl€9 sei kein Gefvette^ denn das wäre wHsr JII» 64. ^ 11, 
sondsm «tu Besssrung» 



1 c 



Sieberaindächtzigsier Jrtilcel. . 

§§. 1. 2« Strafe des iTerklagens vor einem ungehörigen 

Gericht, §. 3. Von Rechtsverweigerung durch den Rieh* 

^fT, §. 4. durch den Beklagten. 

; . §§. 1. 2. \Weichh IS.nr.ScW. J^ 1.2). 23. scaden WeUke Ahhdl. 
S, 110. — §§. 2. 3. — fichtst. 34. — §. 3. — m.Schü. L 1 JD. 5. 
— §. 4; — JüchUf, 46 «. Ä 

- §.1. Svelk leie enen anderen leien « ror g^^gf- 
liheme * ger ichte beklaget umme sogSiane scult, ^ de 
die^ fverlilike richtere durch recht richten scd, unde 
bringt he ine in scaden ^, unde wert he dar umme 
beklaget to lantrechte» he mut denie richtere wed- 
den, unde jeneme sine bute geven, unde^ ine ut 
dem ^ scaden nemen. -^ §. % I)it ^ehe mut duii en 



• ' . *Jri. 86.« ' 

t) ire — —geldeil.] JITsie muten ime dar amme gewedden al 
en gewedde; dat scal die barmester Tor sie dun onde ilen 
clegern gebaten mit dritteeh Schillingen, tt) e. g.] /. GST, 
^)-CEZ fh. gemeine. ») B fh, ai malen, y) X fh, Sve 
pr ande dach onTerelaget vor gencbte ein gut in geweren 
hevet; erat he's genut, dat ne gift he nicbt Wider noch be 
ne gilt it, of it irae aint mit rechte vor gerichte aFgewnnnen 
Wirt. (/^g/. //. 44. §. 2.) 

Art. 87. 

«)/. LMP. b) de — aal] BE di dar Dicht to dagene 
ne burf. <) H acbadeliaft. b) ine . . . nemeci} F idlea aca* 
den belpeo legeren. %) Y fh, banne und. 



ARTIKEL LXXXVII. 26$ 

/ 

\ 

hmfmü^ ä^m tindeheh, of he ine^ ^^fSS^ ^ Mnnen 

d wichbetäe,, qdef; in ^neni uitp m^ff ^ gerichtet unde 
of sie beide in eneme dorpe i oder.in.ßner^osjpag < 
Sitten i inie ne.si rechte^ ei^^geret vordemeHch^ 
terfiJL* — §• 3- ' Rechtes tveig^et die HchiiTö^ svenne V lÄ 
he nichts richten ne fvil, oder iinM fechten ding» 
iale ^ nicht ne hau. — ' fi.' 4. ftechies ^fdeigeret ok 
</^ mal» uppe den fnän JcJa^etj sven/ie he vch^est 
fvertj oder nicht ne gijtj ^ oder nicht i^^der ne gifi ^ 
scutt, die he seiden Qder"^ rveder eeven ^ äät. unde 
man ine von gerichtes hafveü ^ des ftiit j^tm ae mcht 
gedvingefi^ nernach, 'so jnut'jnäh ivol over inkJo:: 
gen . jcfewar^y svc^' man rechf^s ^biiom'i^ niach 
over me. 

Gl. Disse ietUnge het gesät, keiier vredeiic xm ttouf. 

^ . . . AchtundaehtiigsterAriHd^^y.. G 81. 

§. 1. F'^fahi^m^hdm ßeriehtszeugniss ^ $$^ S-^4. heim 
üeberseugen^nrie^ Ferhrechers.\J^^ b. heim Zeugms&\ 

über Gui w^Gelpere. , 

. . f t. RUhitfi 3*. 4^9X99.^ /<l?ft -« §. 2^ -^ it«db<f#, 33, 35. - 
$§ 3. 4. ^.SclU* L 15. 2>. 5, i//. 9. 2>. 3. JlbTcchi dUt, U. 53. 

»,. ...» ". \\>^, *•* 1 
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b. w. o.] /. Ä'C^P. g) r in eiaem rremclen. %) G 
aorfgetichte. i) gonschaft; goschaft« 7*.geriefate,-l>£FyZ 
gKTescop. f) iV richte, [v. d. r.] /. G, [g. ▼. d. r.] i?iB 
broc worden. I) §. Z.f/SE. in) KP fh. reebte. n) JKP 
diiicksled«, ^ diogteit, jP dirigtage. ^) £i^/Af. aiae kbalt. 
|>) oder . . . gift] / BEFÜY. <>) iVgilt ■ t) tciHl . . ..odi^] 
KP roff ederduve eder dat he. f) o. w. g.] /. GHZ, t) 
des — neraach] PK dar nieht to brengen neck gedvingen 
l'an Boeb mach mit paratende (AT palalede). u) G \inge- 
winncn. t) /. BFGF\ L' jewar, u^/) )«>genwart, PK an 
aine j^genworde, JEfilf ailehreige, C/£^ ailentbalbeiii STv^htt' 
al» y an iczlicber stodt. ' 

jfH. 88, 
a) An. 88 — 91 /. F. 



«6 DRITTES 

. d. in ^amgmh, ^tiU\ Kopp, i. /• 130. rein» etc. MeutdiUd S6. 
Crhum RJ. 79, -11 V 5.^^ BiehUh «. ä, M: Kopp Cfv/. I. 27». Ji- 
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tf<f« f o/ diV richiere 6i des honinges ^ hülden ^ sik 

0^pn^ vervegfj^n man ßne hantj^ufte < dat gevangen f 
por.sedichißprihgeti^ nnde (I^ satiunge^ over 
ine j^edet.9 ^vnde he dpr vesnngej besäet $ die ves* 

/^f£.»^5?^ mj>,&/» ^fftgsUchten, Sehe .ih? «(fl// Atf 
Idegere fdcht,£etuch sin, svar he mit deme ge picht e 
tüees ffußnsmt, -* 6. .3. i Svm aver die man sesdt 
fr^r/^, so mut die klegere aJler erst up %ne sveren, 
'^ dat he der^ dat s eübU eh^si^n dar' he'umme verve- 

ur "^^ ^9 ^ ^'^ ^'^ S^ ^ kelp&>unde' die hilgen. 
i/-<w 'r'f^f^t'Ci/'''r'^Jktr tßa'eal eueren sin ge^hP^ dalsin\misi ^ r eine 

'HfSfil^ ^J^J^tuSty^'^^ y^VJ^J^' — §• 4- SüsMli^die Mekece unde 
'^A^f^r^ ' sin getwihßvirm vp * enen mvervesten i'nihn^ die 

im ungeric K^e in der haMhafte'n dat gevangen 

fvertf Wide vor gerichte gebracht unde mit qrdelen 

Y l^.ge^fit ^ — $.5. ^SceUces getügfs aver en man vor 

■ * * • k > 1 ■ 
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. . ,, 1 v ^r^* 88. 

4 

,l),AeB, c) JE'/^- «der banne, h) Z4hxg;wartea »..«./. 
. f) a. hj ^^ an hanUiafiar. f ) /. «/.-^ ^ AH P yatU %) 

H ^aiwge, P bMiUiage, £ aalcnnge. . f> ^t b* '• ▼• b.] 

/,.GP. l) u. h. d. ▼.] So ÄBCäKnSTUr; YZ wenn h. 

d. T.; ZriV der be. §§• 3. 4. iui^ U hi^r^ ,und oben 
\Jn HL 25.. m).OUfh, dar in/ijer Terveatange begriffea tat. 

.«> d^T ,. . . ai}/ OST, c) dat -r bilgeo) / ff. p) s. a. 
' sO ^' ^^^ awereo. q) r. u. o.] ^£ nipb^ .meineide. «) e. n. 

».] (?i7den. *yo: BHLMOSTF, A CDIVPYZ yervesitn. 

t) K over geaat fv«rt vao deme getüge, . u) §» .5. /. O. 
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ARTIKEIi LXSQCYin^ LXXXIX. 867 



ttfi mnme^gut^ öder ^fa»'^_^_JffBiiErej dai äel singe- 
twh.vore'secgen bi demej^ eidef^ mnde'he^ eai ii 
s^e i nu S9^r^. > ; ^\ ' 

Jri. 68 bis «1* hahm mich i^ Jg AWii«'^MMVm^k iVM dtr Zo^ 

JVeunundachizigeter drtikel^ Q 8S, 

Fom Nehmen fremder Sachen aus Irrthtim* 

Sojßp B, 1. 131, Cropp Bätr. 9, 60, 356, . » 

Svie des anderen sveri oder' Ideid oder hecten 
oder schtremezse ^oder^ stmegeSk na'nter^ hUe.^ 
fvane^ vön^me siaven ^ dreget 8^ öder saoidel oder 
9ut von dei* molenvürif öder sndd oder vili oder 
thom oder Sporen ^ oder iosder gui^' emes anderen 
piannes ^ niM vor daf sin ' sime geHk^^ oder bedde 
oder küssen' oder shplaiene ^j dar is mer tö samene 
legete i oder ander gut svat Ü si 9 vor dat^ sine 
nimtj unde dat sine dar lety hßk he^it tUnnein 
deme wane dai Ü sine si unverholene , unde dam 



1* V» »* « »I*. 



N t>) Cfh^ getfigen oder, w) L fh, andere, f) b, d.] LH 

in deme^ G Vi inn. 9) / DB^P. |} i. 8.] ULM k, AEKP 
d«r. •..•■. 

• • • » 

0)/. O, ,b)/, BDGUSTÜi ALMP stimmen. De^ 
Sinn ist: oder sonst ein Ding dem seinen gleieh% c) dL'i« 
'der; nickt 'mehr: AE der. tf) in. L] /. P. e) G denn« 
cime. f) V. it.] B yor den stoven eder van cner Midem 
etede, äF' von der bastoben, GU yon {G ezn) dem bade. 
a ▼, St. d.] /. Y. ^) oder — kirne gelik] / H. i) KP 
bave. l) KP gndes, O' ▼• d. 8.] /. Pü. m) «. g.] ü so 
das 11 a. g^ 81. n) GBU lila<$bcn. b) dar -* legetj /, A 
Xi\ it iU KP be. C fh. unde nnyoratolea» 



368 DRITTES BUCH. . 

'he dmr äinen eid tjf dm *, anevmgm ^ mach man't 
wol^ imde^ underime beklagen ^f düpe^averunde 
römesj of ihat^ ine des' Mciddeget dar an^ -des .w^v. 
sciädeget he HU ^ppe'n hügen^ of he des geiüch 
her et dat he it unhelinee ^ schulden hebbe ^; so ne 
mtBch man ine ok^nener hanthaften dat dar an 
scüldegen >. 

jiri. 89 ^ AI WMrdtn muck in dtr Zobelscfun GL keimtm Kaiser 

in 83. . .^ 

V 124., , .. Neunzigster Artikel '. 

' S. I. f^am Begraben elftes ErmordeUn^ §. 2« eines er- 
' sshlager^n Vsrmandle^, .§, 3. fVeim ein yermundetsr 
bei denk^ der ihn aufgenomm^^ stirbK 

ifandk ^. --k $^3. *~ Capp. V. 361. Sydon 1107. 

$. I: Wirt eii .man gemordet vp dem velde, 
. nnde ne n>eit inan\nu:hi. me't « gedan hevet; svie 

den begreeet. uppen melde adet: in'me^dorpe mit 
^witscap einer hure, he ne missedut nicht. . — §. :2. 

iFf^ert ok enem manne sin mach ^ oder sin vründ 



Art. 89. 

r) B fh. dat lle is nicht ea ^iste, CGKZ JK be blift 
is ane wandel. ^ anevanghes, P nmme anevank, A ane 
Wandel, t) m. w.] C en man sin gut, P fk. anspreken. 'n) 
/. AD, \i) A behauen. ») aver — -*• hilgen] B noch ro- 
ves ne mach he erie- nicht schnldigen, he'n vrerdls nnscbal- 
dich mit aime ede. f) D undanckes moides. . )^) n. g. h ] 
B nicht ne hale. |) s» ne — scfildegen} /• H\ B so cn het 
be nieht gebrukea. 

« 

Art. 90. 

a) ne . . . wieH] O vebet man nicht dea der es. \^B 
broder, G Taler. 



ARTIKEL XC, XCI. S69 

ftfgeähgen^^ ie mui ine Wo/ begraivenf ^damock ^V 
he f»ol foeitf me ime geHagen < hemett he ne hebke 
iUr klage mit deme doden wir gerUAte begfnUj g^* 
f rmU he 9 ndt ime vul^ klagen^ unde ne mui sim^ 
mchi hegropen ane des Hohleres < ertef^ '■ die fi>iie' 
die kiage_unjg;4dent ' i>}^-*~S«:3. < Falt sik^ en num, 
oder wert he getvuhdet ^ader geslagen also sere^ dat^ 
he to dorpe nicht kome» nd- mach ^- ewe- den indn^'^ 
gei^ unde stirft he denne binnßgkj^nen g^^erens he^ 
saFs bHven ane scadgn* Sine e pnen soHen imeson^ 
sine kost gdden^ n of sin gutydät pe M imehevH^ 
^svenne he siitft^ ndn tvert is'defmediekost^' 9'dier 
ie mit im^ hevet gehat 4. 









Biriundneunzigster Artikel. * " ^ .. 

§. t. yom Friedehrueh in einer Herberge, §. 3. Inttie'^ 

fern darf- der Richter jemanden ' ohne den Kläger on^ 

Spreeken f §. 3. dem Lande Lasten au/legen» 

§. 1. Cropp BtiSn 10. JV. ib. 

§.1. ff erberget. o]c en man lade, unde sleit der 
ein. den änderet döt'^ ane sine ^ scult binnen sTnrn 
genf^m^ ^ ad^^^dc^'-buten^ od&r ,jsi(ptji ungerichjj^ 

• » •» , • -. » ■ '. i\ • , 

.;. , C) ZJfOiSyr gelegen, Gjr/jrslage«,, i) i^W^yl oi 
C> 1.' gO iK if §4tUi|K^ f):«i«* -^ WW^ ttndcj./.„4ö.. /fl) 
Mit . . kUgSü] ^ÄT ÄVnie4f W)lg?H, . W 4f !Vi^ . a^ /A- 

O. ..Äö'.Vi #.] £iy/iy.YeU^. 4ffr.IrwlUt pjdi«.. 4?. Cwr 
^IkslAi ii)jftfr.Ä#4« d^4Kt.f. JB, «|},*,i;h„jfg /, 
£7^. , M dfe ^ gebitt],/. AT. 4) ^P geda»,, Xrifi^rZ v«fr 

, a) a; B. 8.] ^ an des .wirtes czQkampfL b) /. HLIff. 
^i^ herbergeo. b) oder — dot] /. B. 



/ « 



270 DRITTE» BDCH. . 

it en m^ dem -ünderOi dui^ ^deiverd sal^ü Slhm, 
an0 ssadenj unde ok dip:bure 4dJe\ of^ sieden: 
wedßhr€k& ^ nicM. Mtpgehaldeti ne mogen^ unde, dai ■ 
g^.:^Fgi^Jifff^H^hiJgeny ^ als -man sie dar jtmme 
seuldeg^K Süsgedane dingtsal man^ m>0r to den 

6 85. S^^^^^S^ ^ "^^iS!^ '^' §* ^»-^^ ^ ^V^tj&ie ne mach 
A ▲ 92.| fiäianne ^ aosprehen^mii' w frmün den noffh^vne cor* ^ 
^m Ut^uiUr i I mckutoi »1^ . simier den » Jdef^e, tö i amne nfifr ß ^ 

I näcbi^ hagere den to sio&^ mscuU^ ^ of he de dun 

dwnr^mfkmiaf na sime rechte^ -^ 6. Z^.Ife ne mal 

. ak nen^gebaifnoch hetberge (, noch.,i^ed^^%,denesf^, 

uMAi jm» recht vipfi^t land^sMen, \i4i\^e^fU^[ßim:<^ 

dai^ landK " : '•" .V \,^.a «.vA o,., .. . 

. 3. PFbrmisr Bttchluti v» J» 1231.* «t aeqne principe« neo alil 
flib«t cooftita^fijtk.Te^no«« l«ni. lM^«ftt f«^'fil,i*,B|0i ndionun 6t ma* 
ffrum terre coosensus primitus habeatur« 




•i I tv^ .»«k» 



if . t t • . 



jirt. 91. . 



,, '^ de . • . Uiw] J? he blfjt if.. ,0 »11« «Q ^^r of| 
Z^^ al ab.' gjals — scfildc^etl/.Ä IJ) jP/Ä; alleo 4»- 
ineiC i) JJ^Q)6r'iinie, Z dingen. '«M'^g^diiigenT'/''iW 
dinge; Z: vbigldlnge:^ 'r)'KPDen: t) P nimait, J9/Ä: iq 
«edinge. m) n. a. y] /. DOÄ . n) P de. ö) fc w.] Cr 
Irampfbar; P/h. ia. p) /. Zif^. o) of -^ rechte] /. B. r) 
j^ einem isliken manne, f) MYZ berrefart, P geborge. t) 
fi. b>} i^ g^iten näcb. t) G/k:; pietb^y-t) PiS hnivolV^ 
^OU ImigBmemei YffA^ ^em^iMv^Gr fassen KierULbi^ 
folgen^ P itnü k (Anhang i\ jtrii^i) /& DwUmmwhi^ 
«Inge ^ni-veif^'pennitige', aehlle peimhige dds solepiBsi' Are 
eisbÜlil^e'eins färig<«n sWins, Wti* acttillinge der kd, vi^e der 
iiOge de 'df^cht oAe jle Verkfebe betet, aVäiW^acbMligti der 
ibeireir (R fh, of ^oi4cen)^ twelff sibüKii^e des'itloUiperdeä, 
twintieb acbHHnge der milteidett (£^tind«i^ dertiob^ollillinge 
dea onea (£r osaens), dea )iasea hanen, went dea eint 
(AT |e.yironheit ia) negen bennen and ein hane. 
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Vergleic&dng der. Artikel des LandrechtÜ i^es Sacnsen» 
spiegeis mit ^em sogen. Scnwabenspiegel (üach. den 
Abdrücken in Sencbenberg, Cforp. Jur. Cfißrm. aii4 in 
SchiUer \Tpesaur. Jini. Germ») und mkideni sf^ep, 
Ter^iekrtisn. Sacbienspiegel {in, Bökme*Si ^diflom^^^ii^P^ 
Beiträgen; zu den scblesiscben Rechten.) 
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- — d, 4. 


48$. 1-3 


151 §. i--3 


^ ^^ d, 5, 


140 


150 




▼gl.314§.l,3 


394 §. 1, 4 


L 31 pr. 


) 


394 %. 5, 6 


I. 31 d. 1. 


>314 S. 3 


- S.7 


IV^ 13 d. 11, 




395 , 


L 33 pr. 


w 


^ 


1. 33 d. 1-3 


9 


9 


vghB, 16 d. 14-16 


« 


1 


IV. 17 d. 2. 
VL 38, 






VI. 39, 30. 



Wort- und Sachregislei\ 



(Die IMen beziebea sieb auf Buch, Artikel. Paragraph. 
Cursie sind die im Register erlSuterteu Worte und Stellen 
des Textes des Sachsenspiegels, der« Varianten und der 
Glosse, so wie die lateinischen ErklUrungen gedruckt. Ein 
H bezeichnet, dass Haltaus Glossarium das Wort kennt; 
Frisch bedeutet dessen Teutsch- Lateinisches Wörterbuch, 
Berlin 1741;. t. d. Lahr dessen Glossarium in Seitcken- 
herg €. /. Germania^ T, IL; Sachs. Voc. das hinter 
dem Remissorium, welches den Zobelschen Ausgaben des 
Weichbildes folgt, stehende: Register der alten uaveraemli- 
eben Yocabttlen.) 



A 

Absonderung der Kind er, (vgl. Sohn). Bei 
der A. wird den Kindern ihr Vermogeu lierausgegeben , I. 
11. Erbrecht abgesonderter Kinder, I. 13. 

Abt, Äbtissin haben den zweiten Heerschilt, I. 3.« 
§.3.; sollen erst das Lehn, dann das geistliche Amt em- 
pfangen, lU. 59. §.. 1. Wann gebührt ihre Wahl deok Kai- 
ser, ebd. §.3. 

A chi^ Berätliung der Urtheilfioder ausserhalb Gerichts, 
I. 58. §. 1. 

Acht, Verfestung dos Königs, Keichsacht. Wie ent- 
steht sie aus des Grafen Verfestung, 1. 71. Sic trifft dieje- 
nigen, die wider Recht Waffen Tübren, II. 71. §. 2, welche 
Gefangene dem Könige vorenthalten, und das Haus, worin 
man sie\häit, UL ÜO. §. 3. To achte don 111. 3i. §. 2. 
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Der Geächti^t.Q {"ßcbfere, ^eJk.tere') k^nn * nicht 
Vorspreche /Min, klagep, :aiUwo;rteti9 . zeo^n, II. 63..§. 2. 
III. 16. §.3. Nar dem nanieiitli^b. G^chteten -gehl: die A.. 
ans Leben,. I. 66. §, 3. . Befreiäng (zii^^iie?^)' aas der. Acht, 

m. 34. §§. i»2. • -^ "^' •' 

Wer Jahr und Tag in' der A. gewesen, kommt In die 
Obcrachl, III. 34. §. 3, wird rechtlos nnd vcrlfert Eigen 
und Lehn, t 38. §. 2,. V^t. HL *3. §. 2. . Wie gewinnt er 
sein Recht wieder, I. 3i8; §. 3. ^ • '^ ; 

Perthes de proscr. p. 31 sq. 

Aöhtet's'ptäche:^ Rede hihter jema^cs nfitken, 
YerlSnmdang, rh, Vorr. 88. . 

A ck er tt s. - Land. ' 

Adel Icini I. fei. §. i be^eichnfel' yieHeicIit nkl^t 
ein'Kind yon adli(^ei(,spbder^ ti1^erha'upt;^toii' freier Gehiirt^ 
8. daselbst Note Jl/'nnd. die "Urkniidenbi^'RäaWer, Cod. ff, 
p, 160, 161 Nd. 'TS, 79, wo Adel der Aftslammnag Woft^ 
Wenden, Eignen i l/nehrlicheii eritMgengfesöisst ,\?lrd;' * ' " 

A $ 8 t.e, sollen nicht über d^ii, Gränzzaua reiches II. 

' Af e r i n *at)pflÖ^eir IlL ' 86: §. i: ' - - ' ' - 

Afg » »I. sines getüges äiif 'sein 'Zeülgniss' Verzichten; 
des nnäei'inr^h' 6f. $/5; *Vön dem Addehi* sitli Idüsagm. 

' Afn ä^mimM, ^innfn euer sähe IC hl ■^.";2\- II. 34. 
§. 1, III. 9. §. 2., sich, einen Andern eidlich ^n «unlieb Ad^ 
spräche befreien. 'jE^^ : i * ' <•,' *r\ ,\\ 

Ayru.hii.ick' eqitriiRieiid.IL' 40. §• v|. .,, 

Afstan ^/i^m >/i^n, eiiiem (dem T^rwJndteY))' eitlen 
erschlagen lll, 90. §. 2. ' 

Afstan abstelieii; afgestian si^ ej^^ir, .«..'^aar.jeine 
Sacfa^ yerzichtet JMibeD, L 25. §. 4. .! . .i 

' Af-mekiS ( afsweke ) Abfall ; <lan ■ eneme ^ - einen ' in 
Stich' lassen II. 42. §. 2. U. Absehweiff. , 

Afwessei'^iv Cadaver, II. '54.'§; 5.' Note u. 
Schwbsp. Senckenb. 191« §. 13. aivaseli mhes^^ Grimm 
Gr. II. 707. 
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Agong Waiterla«f II. 56. $§. 9. 3^ 

A h ü e n. Von dett vier A. I. 51. §. 3. Pflieht sie za 
Btenen, I. 51. §• 4.,. III. 29. §. t. . 

A l 1. «n, Adj. 1. U. §. 3., m. 24. §. 1, ra. 85, §. 1. 
etc.; Adv. ganz, gar, HI. 7p. §. 3.v«. E., alvonvoren^ II. 2., 
o/ mUk^ ta. 45. $.10.; dl ut darchaos. HI 15. §. 4.; al - 
weder die ganz, je nachdem, lU. 64, §• 10. (GrUnm Gr. II f. 
187.) 2. Conj. obschon, s. B. al eft sei es gleidii Grimnl 
UI. 286. ' 

Jlm^iaiig mei^tienllieils» GL za HI. 73. §. 3. 

A Ire 9t zaerzt III. 60. §. 3. , / 

Als^ alee^ also 1. so wie, ab, da, z. B. II, 66. 
§. 2., m. 52. •§. 3; als Vitrn alee insoweit als II. 40. §. 4,, 
IL 68, 71. §. 3. 2. so dass z. B» I. 42. $. 1 , I. 60. ^ 2., 
ni. 64. $. 5., ni. 71. i 1, 3. so bald I, 7p. i 3. — Ins- 
besondre also för ^ben so , D. 59. §i. 3. , III. 47. $• 2. etc«^ 
in III. 6., ^ 2.. a. E. übergehend in>: igUwr, 

Glimm ^. m. 283. 

Lf Iso gedan solch.' Itl. 42, Grimm Gr. HI. 62. 

A 1 i e r, nach lassem Zeichep bestimmt, L 42» §« 1. 

Aliohan ^.sogleich, z. B. L 71.' 

Alt0fle Z^ititer? JCsfgffaiirt?: «. Ut zu I. 4. 

Ammeekt Gewerbe» Amt, HI. .28. §, !• i^am- 
W**Gl,;Z|ijn. *9.)a , , 

A mj e 8. BeischlSferin. Frisch. Grttpea T. A. Cap. 8« 

An an,^ber ancbflr in; s. B. rh« Yorr. V« 262, 
^74^ 277 01» diüUseh^ latin wenden^ bringen^ I. 20, §. 1. 
an erven gelof^ UI. 63. §. 3. svo lange he dar an is^ 
III. 71. §. 1. ine an der sprake seuldegen ete,; anch mit 
in wechselnd,* s; B. III. 78. §. 6. an noittere^ III. 84. §. 3. 
in notwerunge; I. 31. §.1. in den'nästen erven^ /. 27« §. 1< 
an dm "« #«• ete. . Grimm Gr. 111. 2|2. 

Anderhai f^ {ander sit)^ in^ an der aadeni 
Sdte n. 52. §. 1. ygl. II. 50.; Grimm Gr. III. 141. 

Anderwarv e znm sndeni Malc^ I. 39.) I. 59« §• 1. 
Grimm Gr. HL 231. 
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An e U ohne, %* B. L 15. §. 3^ III. 55. $• 3., % avs- 
geooimnen, vor Sabstantivis und SStsen« few B« L 69; $. 1., 
Ili. 33. §. 3.. III. 70. $. 1., II. 6& §^ 3b, wie «bniir, wau, 
9undtr. 

J negengi Anfang, III. 73. §. !• 

. Anematen «omMssen« t j&3. §.6. 

AneM einer Seche ohne,.. loa werden^ II. 34. §. 3. 
Note c. 

An ei Ente; «^/2^ on^ Lockente^ VHU 51. $. 1. 

A nev a.ng.€n^ angreifen, technisch; eine Sache 
durch Anpackukig derselhen als die aeine ansprechen. Ver- 
fahren beim A. einer geaiohlnen oder gerauhten Sache IL 36» 
Ein irrthfimlich gewonnenes Gut l(ann iiian anfangen ID. 
89. Der mit A.. Beklagte kaiin mit swei Zeugen keinem Ge- 
wXhnmann gewinnen III. 4. §•' 1. A 

Vgl GrupeA T. A. 103. Albrecht G. 81, Stenzel Re- 
gister. Grimm ftA. 599. Kraut Grdr. $. 100. 

A nevelle das Angei&Ue des tiehnsherm, IL 58. 
§.3. Ä V 

Angesessenhett öder Wohnsitif tu einem Ge* 
richte yerpfllchtet daselbst Vorspreche zu sein,' I. 60. $.3:, 
SU antwoirten IH; 85. $.3. 

Anieh yerlustig H. 34. §. 3. B. OAnig. 
Ankommen enen auf jemand treffen, III. 13. ff, 

A nn amen annehmen, mit Gen. u. Accus. II. 11. 
§. 3, nM9. §. 1. 

Ansprache auf ein Gut, e. Gut . A: zu Kampf s. 
Kampf. 

Ä nspr ah eph^ was angesprochen wird » UI. . 15* 
§. 3., H, AnspreeAig, 

Aniwertg Antwort 1. Antwort z. B. to 
rechter antmorde^ bieden III. 39. §. 3., antwerAes sik 
weren III. 30. % 1. 3, Gegenwart, in sin antwerde II; 
45., to o. gegenwärtig L 58. §. 3., L 70. §. 3., IL 34. §. 3. 
etc. B, ' 

Aniwerden^ antwarden 1. antworten, auf eine 
Klage I. iS. IL 33. §. 1., IIL 39. §. 3. 3. atellen, überant« 
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warten, ansliefieni, I. 25. §. 5., 1.28., II. 71. §. 5., III. 9. 
§. 4., m 15, §.1, 3.. in. 39. §. Iv^. .. 
•AntwortFCB ■« Beklagter. 

A n w a r i 8 c h a f tji di^ , eines Gates verliert, wer 
den Besitzer erschllgt ift. JB4. §.3. 

Arbeit 1. BearbMtoitg eiücfl' Landes; Terlome 11. 
46. §. 1, %\ icrth&mlichft B.. eines fmuden L^ ILs58.' §. 3«, 
III. 37. §. 4. 2. Die Kindesnötben I. 33. 

jirt i. GcbcWeiht «. B. vonriäietes&rt h 27. §. 2. 
2. Land« Boden IIK 33. §« 3., ^e^aUche I. 34. ^. 3.^ il. 12. 
$. 4., II. 25^ §.2.; .st^orijs&r I. 19.. 4. %\ dusche HL 

64» §.• 1. Frisch i • Aren; >.> » i> j.iu • j^ «1. .«' 
j Kraut Goddi •23. 1 . -. ..♦,..♦,/-. 

• Aufbiet €^n^'der Hdrt^ zum ' Kdn^shof Ilt. 64. 
§. 1. A. fremden Gutes vor d^'Nacbbaren' IL 37* §. 1. H. 

Auflassung 8. Gut u. uplütin. 

Aussätzig. Der A. tann nicht K^onig werden , III. 
54. §. 3.; erbttiiclit, aber tebSit W frübV ^eferbte I. 4. 

V A u 9 yr ^ f -8 u, n,g . «i}s einem. iQp.te s^Ut riclit.ei:licbes 
Verfabiie^ prajiw, H 24, 70. Ül.. 82.. §; 2, . 

jiver 1. aber z. B. L' 70. $. 3; .9« ffifnuda. s« B. L 
70. §.2. .• . . ,, . j . ,.^,^ ^.^_ 

Bai e munden jemand för einen haJemund d., 1. fSr 
eiden scblecbtep Vormniid, und damit aller Vormandschafl 
für verlustig erklären. 1. '41.' 

Dif Gange s. v. ballomer u. halmond^ Grupen ZK 7%. 
198. Ähein. Mus. in:'283^. r: d. Lahr: 

Bank^ Gericbtsbank. To den denken geboren sin 
Ton den Erbscbofien IL 12. $. 13.; d^s b. tiddeii HL 69. 

Ban.iT, ygl. Köpigsbann. Öer geistlicbe B. scba« 
det'der Seele, nicbt dem Leibe, III. 63. §. 2.; trifft den 
Kaiser in drei Fällen, III. 57. §. 1. Der Gebannte kann 
niclt Konig werden, HI. 54: §. 3.', l^bt' tor g.ei8tlichem 
Geriebne handeln, II. 63. §. 2. 
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Bannforste in SachtiftndK. 6l;t$:\3.^ 'Jagdreeht 
in denselben, ebd^ §§• ^ L Hegen des ^yUdea so^serhalb 
derselben IL 62, §: 3^ ' 

Ba'rihik/^^ Sb&^kng^^i 33. ^' ' ' '" \'" '" *^ 

(Barend »Ägetfd It «: §. i: Friscli. ^ 

' ^i^ai gttt^l fö. ^i'^ki nti^l. i3;i\^b6tbeihlden 
Biber snm Bewelse~ieln. II. 43. # l.'».'*' '* '' *' ' " '*' 

^ B i o e ■; tli*vVieient g^h5rt dazu " des lUebters Erlanb- 
niss, in. 66. «. 1 -4. '- " "' " - *' 

' "B e*n 6 r in e'i H'i'e it 'StJi^e GericlitsglHrah, IL Ü f 3. 
(LM. ii 3^; seiii Geweite, liL 64/$. li; tr Hebtet über 

?^?®^?'.?^»!l*^^^ t"^'' Aber .^erletwBgen des Ge- 

meiiidegutf, m. 86. ^. 1,^ Was bat^ ^fi, r^gen,. L 2^ $• 4. 
Er kann Erbverzfbtite der Bauern statt des Ricbters be- 
zeugen, L 13. $. 3.; fassk^Wt dJr G<^biMe BetfcblQsiie, 11. 
S>5.; wird Yur firi|^n^f«ipg.dps.G«rOdiMs gdsdifn» IL 7U:§. 5.; 
kann nicbt der Gerichtspflicbt fibi;c)ip|>6n; wioedeiii iil. ä6. 
§/3. Wann w(*ttet an4 bfisst erj&r die Bauerscbaff, IIL 86. 
§.9. ä: Griktih^Ohss: 443. t. % Riede)^Beilr. 31., 36. 



B a n jB r n. Qeren Recbt, , die ein neues Dqrf anlegen, IIL 




'-»■ 



64. §. ilO Vgl. Äiin ' 

B.a V er «c b aftf.i W^nn ^ne idte sndernjLaDd be- 

scbidigt.^lIL 86. ^ 3U p • : . » . .. ; > ; 

> 

B s n ni « w e i g e sölll^n liicbt Üb^r den Nacbbarzäon 
bangen, IL 52r§. 2. ' ' 

Beeoringhe Yersncbung, PrfiTang, .ioabe^ondere 
4nKch ein Got^esurtbeil , Gi. sn UL.31. §. 3. . ,) . < 

Bedan bedeckt IL 6L $. 3. 

. B b d e soll der Riebter deAn Lande dicht \o1ine dessen 
Willen auflegen. IIL 91. $. 3. 

Bed0n I. wartenlL 48. $.< 11. (bL Leiten, beiden, 
biten) 3. bitte^ III. 88. 3. bieten L 59. $. 3. 

[19] 
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Bedevärt Wallfahrt. 1. 281 R. i' / . 

Bedungen staU i^e^vun^eff,^ Hk 53,« §. ^, ;^ 
Beerten sa Erj>ea laaplictn.U. 29, . . « .. a 

0188 ca derea Anlegung, ^[. f>6. {$..«2 r~* 4- ^ t.-^ * 

Begaxn^ii&ggi^tki jf^on 4(Biir ISgge JJ^L 7^ §. 4,j, vom 
Pflöge III. 77. §. 2. ? . 

V 

B^gefe;^ elk 'm KIwtcr, gefip fL Si5.- §. ,3« fl. 22- 
■j. ?•; enen^^. einen ins ,Klo^tec^<4»^ |.: jlß.; ii 5>. Ä* , 

.2? ^g'Ä tti e TTrau^hsimmef^ Von colls4!Ti«;ein 'Lt-uep i 'dTc 
kein KlostergdÄbdeaMe^eti, GL ift^tf Äi: FmcV'' T" 

• Beg>rali>eii. In^fern Ist dasf'B.' ErseLJagner ge- 
•UtM, III. ^;$f. 1.2. 






B e g r e jp en h^xlifVL z. B, I/.^^13. §. 5,; 4\*" 
?^, hefri^del sein, Hl. ä. 



vtede^ 

*• ."I !>»•« 

B ehal den. 1. bewahcen, eine Pera«^ I. bl. 4* ^m 
eine Sache /<^ tehaldene i/iif» dj^p'^niren I. 15.,^, 1., III. 5. 

§*. i.u.3. 2;'\beWteij'z, b: I.;3l/j5: 2., Il.'36: §§.3., 4. 

31 ine Sache di^rch Beweis behaupten oder erstreiten, so dass 
entweder nni getüge hintagt'fugt wird, z. B. il. 43. $.1., III. 
28. i. d. oAer ^medttia, i. B. U. 43. §. 2., H. 46. j^. 1., 
III. 21. $. 1. a. £. (Bedeutung 2. u. 3« in IL 46. $. 3.) Da 
her 4, etwas li^weisen, (^oph ohne Uückstc^t^ auf d<*n Er- 
folg) lU. 21. §. 1. (Bed. 3. u. 4. in Ili. 32. §. 5.: niaeh 
jene . • sin vri behalden (beweisen) ,^,,he behalt sin vri, 
(so behaufltet er sich bei seiner freiheil). 5. siegen, ohne 
Objekt, II. 42. f. 1., 4., HI. 83. ^ 3. 6. sirie jartale h. 11. 
58. §. 3., zu seinen Jahren Loinmen. H. 

B ehe nd i e.h'^ i t . prooessnalische C«ntei, List, Gl. 
ztt III. 14., $.1. 

,B e i 8 c h t,ä f fs r i Q. An ihr ist« Holhzucht ibuglich 
III. 46. §. 1. . 



ABGlSTEiL a»l 

Beif iis 4et Wktw« nil des lbluiM.Efl|raD, oder' 
mit den Kinde^^ L 90. 9. 3,, IlL 76i f. I. : ^ 

Bekant edumk, rb. Yoir. 180. 

Bsklagen §n£n eneme III. 86. $• 3«| m gtK 11. - 
44. $. 1.; beklagst sin to (tvegen) ifens ungsrisAls^U, 72. 
9« 2., Uli« tnsr diät IL 19. f 2. > 

Beklagter (i^/i# dir» man klaga JL 42. {. 3^, ' 
r- IM» «/"^« I. 63. a. £. — «2W jt/nf« ga« I. 62. f. 9., 
IL 53. §• i. etc.; in andern Codd..* antmsrder z. B. L 
53. §. 1., ?gl. Gl. zu I. 61. $. 5.j /i J/r I. 63. $. 4.). . 
r^or der B. kann den KlSger abweiaen, III. 16. $. 1. Der 
B, antwortet vor dem Könige, III. 33. $§. 2 — 4.; wo er 
geklagt hat, III. 79. $. 3«; inwiefern vor einem auswärtigen 
Gerichte, IIF. 25. $. 2» £r braucht zur Zeit nur auf eine 
peinliche Klage zu anlworteu, III. 12. $. 2.j verweigert die 
Antwort dem nicht bei der Sache Bctheiligteoi IH. 6. f. 2., 
auf ausserhalb Gericht Geschehenes ^ III. 25. 9* 3., auf Be* 
Bchuidigongen in einer ihm fremden Sprache, III. 71.; hat 
nicht geantwortet, oo lange er sich der Antwort webet, III« 
30. $. 1. Wann kann er Frist f&r die Antwort begehren, 
]UL 3, Er erhalt deu Gewehrbrief des Klägers II. 42. $. 3. 

Wann mnas er bekennen oder eidlich leqgneii, I. 6. ^ 
a 5., II. 3. $. 3. Ygl. n. 10. $. 5. 

Fristen för den abwesenden B., I. 67. $.1. I. 70. §$. 1„ 
2., II. 3. §. 1., IIL 38.» 39. §. 3. Folgen seines .^sblei- 
bens, I. 41., I. 67. §. 2., I 68. §. 2., II. 9. §. 1., II. 24. §§. 
1. 2. UI. 5. §. 1.; seiner Dingflfichtigkeit, II. 45.; wenn er 
das Recht, lil. 87. $. 4., III. 86. $$. 1., 2., die Antwort 
verweigert, III. 39. $. 3. 

Kann ein Verfesteter oder Geächteter B. sein III. 16. 
«.2. 

Beklihen bekleiben, vom Aassatz gebrauclit rfa. 
VoiT. 234. 

Bekoategen ene sake^ Ausgaben hiiisichtlich 
eines Gegenstandes machen, I. 9. f. 3., li. 12. §. 4., II. 58. 

Bsld Bild m. 42. § 5. 

Belegen tieschiaCen III. 46« *• ^ 

[19*] 



r,ifth. 



S83 REGISTER. 

• B^n §d9n unter, nnterii«1b,'«n. 46. §. i^^ Ifl. 80. 

§. 1., IIL 51. §. \. Grimm Gr. III. 264. i 

B e nome n^' henümen, benenoeD ti B. U 51. §. 4.| 
n. 36. f..5. 

Binomen Von henemM^ beMmiimi I. 6t. §. 5. 

Bsr L fcber IL 40. ^. 1.; H. 47. §. 3. (Gridiitt Gri IIL 
326.) a. Bir IL 62. $. K (Mr IL 62. §. ä.) . 

Bereh' der Walt, IIL 66. §. 1,, 68;' §.1. 

' Bereden darlhan , egen daran b. L ^4. §. 2. ; 
enen' ijruweioe &., L 40. ; ^n^ii' to e, rredebrekere h, L 50., 

1. 69.; not nppe den doden b,'l\l. 84. §. 3.; insbesondre: 
enen &. ibn fiberfÜbren I. 63. §. 2., IL 14. §. 2., miV kampe 
IL 16. §., IL 72. §. 2.; gf/^ ^. die Verwetidung desselben 
nacbvv eisen, R^cbiiung dsr&ber «biegen 1. 23. §. 2. JL 

Beriehi tin aasricbten « ordnen III. 38. §. 5. ProL 

S. 23. 

BerneM brennen IL 13. $$. 5., 7. . 

Besahen tner #., etwas len'gnea z. B. L 6. §. 3., 
iL 10. §. 5., IL 37. §; 1. 

Beeeeden^ beseeiden^ festsetzen, ausmachen 
iL 12. §. 12., IL 48: 5. 8., IIL 40. §§. 3., 4 , IJL 42. §. 2.; 
bescedene M L, 1. 56^ ÜL 52. §. 3., — dagr IIL 10. §. 1., 
HL 43. §. %,/are IIL 76. §. 1.; enUcheiden ProL, IIL 21. 
$§. l.y 2.; eic'b, sieb T^r^niigen III. 15. §. 3., baten b. 
ans^cliliessen IL 1. iST. 

Besehet, beschelt L Bexeicbnnog IL 26. $. 5. 

2. Abrede, (Lät.' Übs. eondSlio)^ Tielleicht Terabredeter 
Lobn L 15, §. 1., vgl. GL zu IH. 77. §.1. ff. 

Beseel den bescbellen , enen an sime rechte L 
36., rechtlos IBL 70. §. 1., an einer bord I. 51. .§. 3. 

B escenegen, beweisen , (die ecbtc Noib) , IL 7. ; 
besehenen^ 11. 42. §. 1. Note f. 

Beserenken rb. Vorr. 40.^ ein Bein slcJIen. 

B eser ot en bescbor^n , I. 5. §. 3. N. q. 

B escur en einbegen IL 51. §. 2. 

Bebenden besdiiclcen, III. 60. §^ 3. 
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Beseiten ansetzen, grilndeii en nie dbrp III. 19* 
§. 1^ IL; den verlies b, iSr den Verlast gat sagen, HI. 6. 

Besitz, Besilse^, vgl. G^were. * VoM B. 
dreier Tage HL 83. §. 1. Wel^lier Besitzer crseUti bei 
HeraosgMK) des iiira abgewobneäien Gutes, das darai^ Ge- 
ttOQiniene aicbtU. 44; §.2. -^ Mesitien Icownil nur 
IL 14. §• 1* n* HL .83,, $• 1. vor; somit för besitzen: hol- 
den^ (IH. 2^. §• l.)t '^'V ^eweren hebhen^ uhder irhe heb- 
ben^ 8. gewere^ u. unjer. 

Bffsloien yerscblossen, cingeseblossen , noiscblos > 
«eiiy weck IL 66, §• 2.| nunne I. 26^, hus HI. 7. $.4. 

. Besoken Tersachen, pr&fent rb. Yorr. 255.« HI. 
42,.^. 6. 

Bestaden laeare^ Land L 54. $. 3:» HL 44.$. 3., 
sik b, ▼om Gesinde, L 22. §, 2. 

Best an' 1. itehen* bleiben I. 3. §. 3. 2i ^U sirlde 
6. belcSmpfeh L 38. §. 3. '3. eneme b» cilieni za^tebn, ge- 
boren IL 16. 5. 2., in. 73 $,2. Ä 

B es te d e g e n festaebraen;. Icapn' der. Frobnboie HI. 
56 §. 2. B einer Person mit Gerüchte II. 27. §. 4., HL 
78. §. 3., in bandbafler Tbat iL 71. §. 5., des peinlicb Be- 
](laet«n dnrcb den Klüger HL 13"., des Yc^rfesteien in gebun- 
denen Tagen, IL 10. §'. 1., eines Wagens uut Gespann we- 
gen Beschädigung, IL 40. §. 4. 

Besünt^ versöhnt^ H. 66. {f 3. 

^ Bespas zugeiiiirig L ;27. §. 1., HI. 42. $. 1. (gi- 
suaso Ahd. domesiicus^ familiarUt sUas eigen. Gtiuioi 
RA. 491.) , . . 

Bete Bitte, rb. Yorr 2sb. 

B ei er en 1. Ersatz leisten z. B. IL 16. §. 5., IL 
37., IL 65. §. 1.; den seäden IL '40. f. 4., 47. §* 3., 
49 §.2., dat ruchi IL 27.' §. 4. H. 2« ?erbessern, de klage 
L 62. $.2., sin gebu 11. 21. §.3. 

Bett. Wenn die Frau in des. Mannes B. tritt, ist sie 
seine Genossin I. 45. §. 1., III. 45. §. 3. Das B. g^'hort 
zur Withveng^rsd^, I. 24. §.*^^., zum Heergewetle I. 21. 
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§• 4.; vnrA ans der Riftdgeriide dem Wittwer aasgetchle- 
d«n, OL 3a §. 5. 

B evall§n gefallen, rb. Vorr. 134. N, f. 

Bevilen Terdrfeaeeii rb. Yorr. dl« 

Bsnaren^ bebfiUn I. 23. $. 1., Gl. n II. 61 f. 1.; 
sinen eid teoran b, fn einer Sache so baikdeln, daea maa 
getrost scbwOren kann, D. 48. §, 7. Vgl. B. Bewaruf^. 

Beweis (im aeoern Sinne), 1. B. darch dea Aa« 
gensehein (Beweisen im alten Sinne^ leiblicbe Be- 
weisang), bebt, das Recbt des Beklagten snr eidlicben Ab- 
leagnung auf, I. 13. §. 1., 15, $. 2., 22. §. 4. B. der Leib- 
bafligkeit eines Rindes, h 33.; dnerVerletzang, I. 63. §. 1., 
I. 68. §. 3., IL 20. §. 2.; dier Nothzacbt, II. 64. $. f.; der 
bandballen Tbat, H. 25. §. 1., IL 64. §. 4. ; des Todes eines 
' Thieres« IIL 5, §. 5.; des daecb Tbiere verflbtea Scbadens, 
IL 47. §§. 3. 3.; des auf dem Felde stebfndea Zebalen, U. 
^ §S. 3. 7.; des Handgemabis, OL 2d. des königUcben 
Willens dwcb dea Handscbnb II. 26. $. 4. -r Vgl noch L 
1)8. §. 2., L 52. §. 1.' n. 7., 2. B. dnrcb den alleinigen Eid 
des Beweisenden s. Eid, des Gegners des BeweisfUbrers, 
IL 22. §. 5., 3. B. durch Zeugen ond Eidhelfer, s. Zeug- 
niss, n. fiber den Unterschied von 2. und 3. , , I. 20. §$. 6., d» 
4. B. durch Gottesurtheil, s. Kampf, GottesurtheiL 

Stellen über die Frage, welche Parthei im Beweise den 
Vorzug bat (mit mereme rechte Behalt ^ enen vertüget ; nar 
U to behaldene; bilker behalt; bat behalt^ getügei) 1. 13. 
§. 2., 15. §§, 1., 2., 18. §. 2., 20. §§. 4 — 7., 22. §§. 3. 4., 
32., 54. §. 3., 64.; H. 21. $. 4., 36. §. 3., 43., 54. §. 6.; HL 
28. §. 1., 33. §§• 5., 6. 

Beweren bewShren, daribun, 11. 4. §. 2. 
Bemerk en einhegen, 11. ä8., II. 49. §.2., 51. §. 3. 

Beyvisen 1. zeigen, sik barehaft I. 33. 2, dorch 

Zeigen einen Beweis fuhren, s. Beweis durch Augenschein, 

. -s 3. darthun, beweisen fiberhaupt L 3a §. 2., L 52. $. 1., II. 7. 

I Zweifelhaft zwischen 2. n. 3. den vormund b. L 48. §, 3. 

ene etat IL 36. §. 4. £f, , 

Peworin^eit^ Verwlcniog, GH zu IL 30*/, 
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: JLJ mtti Wma^i^i Kimdet wimmern hi ere^ L 37. ^ ilL 
7J. f; iA "bl hs 4fH40,' Illi ^,.§. &•; ^» komnge» battni^ 
nt 69. f. I.; bi)fU$hi H. 71. §. 4. 

Sieden (3. Pefs. Sing. Ptaes. But^ hiui, büJeiy 
Büi) anhkiea i. B. I. 20. §. 1; gebieten, z. B. IH. 64. 
§.1. ■ ' '■ 

B i e r g e 1 d e D. Deren Wehi^eld and BqMe, III. 45. 
§.^^. Was Wetten sie* dem SchuHheiäisen, III. 64. §: 8. 
Wem fölU eines B. A'bloses^ Eigen sli, UI. 8^ §. f. Von 
der Ehe eines B. pnit einer SehOfTenbaren, UL 73. .§. 1. 

Grimm RA. 313. Kmnt 6'rdr, $; 47. H. 16 ^^ 3t 

Gaapp Tli&r. 140. 

Bigr afi Begribois» I. 22. §. 1., i 33. 

Bilher biHigerv dkev^ L 2t. f . 7. 

B i A e b o f. 8ehi 6erieb% soeben die SebSflenbaren, 
I. 2. 4* I. Er bMt dtfn zwipiten Heei^child, I. 3. §>2. Recbte 
des mit «einem sScbsjscben- Fabniebn bettebenen B«« V^mv. S. 
26. Recht des* Mönchs der B. wird, I. 26; . WnU- ned Lebtf- 
rechte des B., \lh 59. 

Bis orge Seckorget ^ßtrm III. 59. $• 1. S&chs; 
Voc. 

BistbSroer sind fünfzehn in. Sachsen, III. 62. §. 3^ 
Bim Oft Sprichwort, Gl. za UI. 21. §. 1. 
'Bünde erben za Landreeht, nidit tn Lebnrecbt, I. 4. 
Bodei Abgcsandtvr, Stellfefiretery «. Bete. Ü. 
B o de l s. Frobttbote. ■ ' 

Bo fiele Bacicel VIes SdiUdes I. 63. $J 3. ^ 

ßorg V^b&rgung-, to ^borgn dun gtgen Bärgschaft; 
los lausen , enen gevangenen II. 9. §. 3 , en pani I. 70. §. 2., 
Vgl. lU. 43. §. 2.; tq b, geren gegen B. begehren, I. 70. §. 2. 

Borges, Bürge. 

Borgen enen^ sich (lir jemand verbürgen I. 65. §, 3^ 

lu. 9. §; 4. Ä ' 

Bor ger e BuigNMnn IL 72. §. 2^ 
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\ 

Boten eines Gerielits^ die an rfn enle^ geeebickt 
wercl^At detMn/EnUebiMwig iuHlqiil(feii • iL 1^$§« 4, 14^ 
IL 42. S. 4.» Ol. 82. 2. 1. (IHi ^U §.)4 ^Ue.der Richter «vf 
eine Barg lendet IL 7:2. §. L^]dSe;ir'4en Ktepfenden glebt« 
L 62, §. 3, fi. dei^ Könige, KI, 60. % 3. — Befcheiugaog 
der echteyj Notb darch B^ II. 7. -* Zehliifig yon Silber äar^k 
B., in. 40. §i 3. Yerpachtäng diireb B. 1. 54. §. 3. 

Botifcl^i^f.^ Strafe derer,, die eine Bot^cbaft za eig- 
nem Vortbeiliaiiaricbten« II. 13. §.4. 

Bof>0m aber, L 19. §; 1., IL 44. §. i. 

Bra eisen, IL 61, f. 3^ III. 47. 9., (cleinere Hbnde 
com Attbpüren des Wi&dea. frieebi Bräek, i!(i Cmtgi^s. r. 
Bracco. •• 

Brandatiftung. Deren StnA, U. 13. 9§. 4. 5. 

Brief und Siegel dorcb ^ der KMg Zengniaa ab* 
legt, UI^ 34. §. 1„ die FUraUn aufbietet. lU. 64. $. 1. * dnrcb 
welche. Ffiretcn die Gewftbrepfliebt erfftUe«! (L. 43. %. 3. 

• B vi ng em ene eake up enen-f Jemand einer Sadie 
ftberßlbren, II. 10. 3. 

B r n d e r. Erbreebt des B., L 5. $. 3., L 17. §. I. 
Von Brfidern, die In Gemeinacbaft leben, L 12. 

B r fi c k e n I II, n. 27. §§. 1. 9. 

B r fi c k e n r e c b t» II. 59. $; 3. 

Budei en enen^ Ton ihm den Sterbbll nehmen» 
GL zu m. 44. $. 3. H Btäieii. 

Bfti^dnisae. ROekaicht, welche die Jflfiten bei 
ihren B. aaf das Reich nehmen ibüaaen,.!!.;!.. • 

S ^ r S ®> (^^'*^^9 hurge) B H r g a cb a f t« Pflicht 
der Parlheicn, I. 61. §. 1., IL 4., 5. §• !•• ü. 9. §. 2., HI. 
13., dea Vorapreehen, I. 61. §. 4. BOrgen cnatellien. Wann 
bat der Gerangcne das Recht dasn, IL 9. §• 3. 

Bftrgaehaft för Schulden L 6. §. 2. nad deren Ar- 
ten HL 85. §§. 3. 4. ~ H5he der B, IL 10. §. 2. Pflichten 
des B., den eine Parthei alelit, II. 9. § 2. (11. 31. §. 1.)^ 
dessen, der den Frieden fQr einen andern, OL 9. $. 2., der 
die Rfickkelir eines Gefangfinen gelobt, HL 9. §• 4.; des 
Eidbürgen, wenn der Gebfirgtc stirbt, III, 11.^ des B^ 
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d«r ftt' ^«i Ericlratiieii ehei nMhm ToIrVttrfeiil haftet, III. 
9.< §§. '1. 3.; wenn Memebei bder TMeM Merbeii, deren' Br- 
scheiiiea er Tereprocben« HI. 19. ^ Der B. ftr dae Kredieiiiea 
einm VeiJbrfcheiVf^Jbeftet pleht (ibltr des /Wei^g^ldv l ^S« 
S, 3» Dei.vB.; f&r «n^i^Ve^ieiletcii »iim dif) ee)iUi. Noth« 
die j^nen biodert, telbsl angeben, II. 4. §• 3. Was er xah« 
len, inasa nimml der Hicbter, ebd. 

Wo ih'an'B. wird, inoss man Rede itebdi BL 35. $. SL 

Welake Sap. §. 35. ' 

Buten !• beaaera, keratellen, 4fn dam II« ^ $• 1.. 
2. Buase sahlen i. B. U. 47. $« L, IIL 86. $. 1, 

ßuffen htültüf flu Vorr. 90. 

;9 8r, g€bur i. Colon«, dam Gat9lieffn«ge|enfiber 
\ü. 44..$. 3., IIL 79,, §• 1. 3. Dinwobner (Naehbar) lIL9i. 
§. 1.; inabe*. Mimnwnbner sine d»r# U. 36» §. 3«; 1)7. f. 1,; 
40. f. 5.; 48. $§. 3., 7. IIL 37. §. 3.; 90. $. 3.; m al^ ^iir« 
kare (Scbittong) L 30. $. 3.» U. 47. §. !• II. 53.; Gemein., 
deglied I. IX $. %. I. 68. §. 3., II. 55.» DL 86. $$> !• ?• 
▼gL Bauer. . 

Bnrg.. Vom Baneo einer B.» lU. 66. §$• 3. 4. 

An ibr iat ein Friedehracb mSglicb, III. 8. Gewlnnong 
einer B. binnen gelobtem Frieden, III. 9« $.3, 

Verfabren, wenn Frifd«brecber Ton Ibr afaigefardert Wer. 
den, II. 7± f. 1.; wenn aie oder einer ibrer Bewobner de« 
Raabea beacbnldigt wird, ebd. §§. 3. 3. Wann gilt aie (ttir 
ttoacbaldig an einem Raube, ebd.'$. 5. 

Verfealuog ,der B., H 73. $ 1. UL 60. $. 3. a. E. Rieb- 
tpn Ober die B» ^. 73 $. 3. Sie wird nicbt gebrochen, so 
lauge man aie ihrem rechten Herrn Torentbllt, III, 67. Ver- 
fahren böim Brechen der B., HL 68. (UL 78. i 4.) 

Burgeioeh waa der Birgc bei nicht erfflliter Ver« 
bindiichkeit xahU, IL 4.^§. 3. Tgl. H. 

Burmede geben die Wendinnen« wenn aie beira- 
tben, ni. 73. §. 3. Grimm RA. 384. 

Burggraf richtet Ober den Markgrafen, IIL 53. $. 3. 

Burgherr. Wie veitbeidigt er «ich mid ((le beklagte 
Burg, U. 72. §5, 3 — 4. ^ 



\ 
I 



-.i 



S96 BBGISTBa 

]f u'r^ $^ Bnuhi' entmt0 .wgr^ bufitii imimi vfmag 
nebUick Biebt fejtowhdlcii «ji'iii# gewefen L 13. .$. i., IL 
;I6. $§L &^ 7.1 M dir g^mere 11. 15, §. 2., U. 44. §, 9^ 

iluMem: f^aiehlolnlD^iischalt. Iha Erbe geht nicbt 
aTts dem B. to Liiige er rorbaitdeil, I. 17. *$. 1. ff. Sjdow 
S. 40. 

B « fl »e (Joi^^) bat der iCiSger, sieht der^Ricbteiv HL 
53. §. 3., bat jedrr nach s^ioer Gebort, IL 16. §$. 3», 8. 
(III. 45. §. 2.), ancb der Greis, der eines Tormandes be- 
darf, I. 42. §. 1. ToHe B. hat aach der eines Gliedes er- 
mangelnde, II 20. $. 2. (IL 16. §. 9.). Doppelte Bosse am 
eine Sache IL 34. $.1. ' ^ , 

B. der Fttrsten (ÜL 53. % 2.), frefen fi^rren nnd Scliof- 
fenbar^n, IIL 45. $. 1., der Fraiieniimmer, IlL 45. $. 3;» 
der Biergelden ttnd Pflegbaften, ebd. $. 4«, der Landsassen, 
«bd. §. 6 , der Lassen, ebd. §. 7., der Tagewerken, ebd. $.8., 
der Rechtlosen, ebd. ff. 9. 16., des Fmhnbotea, L 8. §. 2. 

Ort nnd Zeit der Befealikmg der B.; IL 5. f 2. 

B. fallt weg, wenn Hand oder Leben verwirkt ist, ÜL 

50.; das Recht darauf gebt verloren dnrcb VersdimShong 
der Eebfihrenden, II. 6. $. 1. (II. 16. f 3). Thieren wird 
nicht gebfisat IIL 48 §§. 1., 3. B: Wdske Abhdl. 91—97. 
V^ HaU. Lit. Z. 1831. Erg. BL Sp. 942. 

* • * ■ » 

» 

c. 

Christen sind verpflichtet, das geistliche Gericht 
(send) VI besochen, I. 2. §.1.. 

Yerletzangen des Ch. dorch elpen Joden and omgekehrl, 
IIL 7. §§. 2. 3. 

CJoD en Zange, Klaoe, Gl. zo tL 13. §. 1. 

Correalverbindlichkeit 1(1. 85. §§. 1., 2. 

D. 

Buch Tag f nahes. U Zahltag L 53. §. 3., dtn dL 
verikrgn IL 11. §. 3. 2. GcrichUtag, d. dg uigeieg€$ 
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win^ h .43^4. t«; ^^ ^» kimdegen IH- 5» §; i.;' iojage 
rideu HL 4|«$. 1. 9. GericbUfiiüt, d^ i»ftÄ^ii^fffi»#«iMri ge- 
fristet werden, IL 3. §m l.| 4. «ifi« «^f^^ %eii der. kör- 
perticlieii Reife, io sintn d,^ ov4r Mine <2, kwngn .)« h%» 
\. U i' MÜDdigkeik. A Jaf. 

D agen frUtea, wne klage^ III« 13. $•, 3. etc 

Pag€m$rckt9 Unfre^d^» !d«r «U- • Tageailtcher' 
geLraarhi wird , im Gegensatz der angesttateo Eignen. (J!»* 
gewardiu in Z). ^Burchardi fform, $• 13., 16e). liir^ Ur- 
apninl; IIL 44. §. ä., tVergelä 911J Basfe, HL 45, §« 8, , 

Damm. Pflieht ;[am Unterhalt der Waaserdanime. IL 

Dank WiUe; me d. wider Willen IIL 48. ^JU IH. 
84. §. 34 d0idim$ nk W.. L 48. |$u W 3. . iT. . 

Z> r da, 1. Ws Cooi. z. B. HL 40. §. 1. tIL 49^ 3., 
als Adv.; aadi filr^ lialiiB, IL 64. §. 4 in der 9tdk 1. 63. 
$. X^f ii dark fä, der Sniv: fall* iie UmatSiid« cfi gi;- 
statten; </ar ist also hier fUr: an dem, se weit, tn nth* 
men.' (Odefi^v^re dle«ee dar 4«r»^ hiaher,nech aiebt «ufge- 
fandne Stamm von uadt^re-^ wdchea Grimm Gr. L 340., 
IL 6'25. (vgL Lachmann sam hfcin 339.) mit meamgnma^ 
impar ete. gieht, ao dast: fall« .ea paeaend Jii| iibetaetgl 
%Terden kSnnte.) 

Dar flb darfXSi: ^\ 8. dSrt^n. 

Dam 3 P.. Siiig.,PrSA. Ind. .v. dmrr9m^ Mk geUnuieBi 
unterstehen I x« B. II. 14. $. 1. 

Dai I. das; 3. dass; 3; die That 

De^de that v. Jim, 1. B. HL 5. §» t . 

. Degedinge (Nentr. oder IHaac. s. Grimm HL 533.) 
der Gericlitstaft; io deme driiien degedingen L 67. §. ^2,, 
IL 24. $§. 1. 3.; Io rechten d, lionien I. 65. §. 1.; binnen 

</, vor dem Gerichtstage. IIL 13. - 

• . ^ • * 

D eg'eding cn^ eneme^ sa einem besiimmleii. Tilge 
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ToHkAiv, I. 4d^ I. 67;$. 1., II. 3. f$: I., i. in: 131: de- 
dingen billiget, '01. «a llf. 16. $. 3. H, ieidikgen, 

Del, dßii \: um %: b1 n. 37. §.3. a. Dkk, 

StockWerkM. 66. 5J. 3. ' 

/> tf / # TheUuog L ll §. 1., 14. §. 2. 

Delen U tfieneB« t. B. Itl. i29. $. 3. 9. orikeileti, 
€iMi» MwklL4. f. 1., ill. S.;'redkai4t t ^. 4. 1.; wed-- 
deh^ft A1I..6. $«3. 

' Den% detine^ dan i, nach dem 'ComparnU?^ als, 
s. B. L 3$: ). i.t lll. BOr (.1. 3. dann; /i/m, i. B. IIL 

D ei neu, donnern von dannen L 65. $. 4. » - IIL 

6a. 4.:!.^ • •;•.,,'••.;• 

Deni^a&h obi(robl, ü. 3i. §. X\ HI. 1. (§• 1-t 2. 
ill, 90« §«,9.; gl«iel^wo)il a 6S. i 3^ Hl. 39. f. X 

... 9 «1^« Ml am ito behaldene dmi}» Kla^e d«t De- 
•pon«nlenJ^XU^« i^ &• HiAeD d«* üe^iosiUcn UL 5. 
j. 3. VgL L«ik«ii. i 

^ ß est e 90 daft, i^ B. 10. 66. f 3., 10. 7». f.* 5. 

Deutsch. Die Den lachen w&hlen den römiechea 
König HI. 52, $. 1. Der KSnig ?on Böhmen ist nicht d. IIL 
57. $. 2. Der D. der Leibesstrafe verwirkt^ istTh;! von 
Gewette nnd Bnsse III. 50. Die Kinder der eignen d. 
Mutter gehören dem. Herrn der Hntter IIL 73. $• 2. 

Di« Fftrsten folgen dem Aufgebot zu des Königs Hof 
anrd.'BoAttt 111. 64. §. 1. — Wann mnss der beklagte Aus- 
linder d. antfvorten» IH. 71. §.9.. 

Dieke oft, s. B. L S«?. $« 9.« IL 16« §^ 7^ Ul. 73. 
§. 3. 

1> i e b. Dfebe und Stube r sind rechtlos, L 38. §. 1. 
können sich gegen eine neue Bescbuldigang des Diebstahls 
oder Rauhes nur, durch ein GoUesurtlieil wehren» L 39. 
Andre Folgen ihrer Rechtlosigkeit, H. 26. §, 3, U. 36. §. 1. 
Ihre Busse, 111. 45. §. 9. Verfuhren, vrenn sie in handhaf« 
ter That ergriffen -werden, I. 55. §» 9., L 57., U« 64. §, 2., 
Hl. 35. $. U 



AbD.giH 4eff Diebe«iie]il«r iiiia D^bdg^Vfe If. 
18. (. 6.} w«r fl«». Vi^rkniif.M^iiat wij $e Gi^ihffiipflMs)« 
•bleogiitt» I1I.,4. §.,3.$ ,derMJIii4§t d^r i(i»cbeiw$cbffir olui0 
GefWlhra«iuin.b«siHt, UI« 7t §; 4.; .^fr Mi§ii y^pi^ ^vf^ «iiif 
Sache« die et besitzt, vor Gerlclit la loommea, IL 36«. §..2. 
Uneheliche and SpieU<ate smd oichl iD^buf^Opniea J. 50. 

Dieb es« ^nd R a 9 b g n t. tVefn paa es bei je* 
nandea findet, ist bandhafte Thai vorhanden, IL 35., .er 
habe es denn offenbar gekauft imd nnverliolea- gehallen, IL 

36, §. 1., vgl HL 35., 

Yerfaliren mit solchem Gate, U. 3t §. 9.» IL 37. §§; 
1 ---1 3. Diebisch .wird .das (rat, welches der Finder, IL 

37. $.1., oder der, , dem eine Sache sn|eflossen« deiti Eig- 
ner Yorenthsit, IL 29. .. , . 

Diebttahl «in4 Rsnb/ P. , «li .peinli^he#; Yer* 
gehn, setzt EntGremdang ans efnes andern* GewähmaiB vor« 
aus, IL 29. 

Ds. oder Rs. kann nicht besehnl^ist werden der Depo^ 
•itar and Commodatar, HL 5. §.. 1.^ HL 23. §. 2.;' wer ein 
irrthümlich genommenes Gut nnverholen hält, Hl. 89/; ,wer 
es auf gemeinem Markte gekauft hat, IL 36. '§. 4« — Beweis 
der Entfremdung durch D. oder R., H- 36. §. 4. t- Tar D. 
und R haftet der Erbe nicht, L 6. §. 2. 

Strafe des Diebstahls, H. 13. $. 1., U. 28. $. 3., ff. 
39. §.1. 

Dienst soll der Richter dem Lande ohne dessen 
Einwillignng nicht anflegea, HL 91, §. 3. 

Dienstmannen. Mannigfaltigkeit Ihres Rechts, 
in. 42. S. 2. D. gab es im Anfang dfes RechU nicht, ebd. 
§.3. Älteres D. Rech« HL 73. f. 2. 

Sie kdnnOn ohne Gerii^ht vertanscht werden^ I. 52; f. 1. 
(HL 73. §. 2.) Ansserhalb ihres Herrn Gewalt erhen nnd 
vererben sie nicht, IIL 81. §• 2., und ka^n ttberhautit Ihr Ei* 
gen nicht fallen, I. 38. §. 2. D. als Vertreter ihrer Herren 
IL 42. f. 2. — lisch welcher Seile gehSren ihre Kinder, 
in. 73. $. 2. I. 16, *- Die freigelassenen D. haben freier 
Landssssen Recht, IH. 80. §. 2. (L 16.) 
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D. balMii viersdin Tage Mt, sMi iMto KampTartkeil tu 
beKtom, iL 3« $. 9. -« iawlereni kOiiMtt de« Reielict D. 
>or d«m RMdie UrdMli -fibdai' «qd ceagM« fli. 19« Ana 
ffanen madU der König neue SkclidffMi, IH. Si. f. 1. D. diu 
Ar Recht verliefen 1. 38 §. 9. .• ' 

Krecit Gfdr. f . 45 Nr. 17 — 31. 

/>/!; Teieh^ IL' 28. §.3; 

JDing; i; Gericht, insbeaondjre a. Gerichtostitte, c B. 
Kinnen dtngel, 53. §. 1., H. 41. §. 3.; ^. GerichUtag, I. 

«r. s. i., I. 70. §. 1., II. ». §.!.,* m. 6i. §. i., «i avi^ 

/^^n einen weitem Termin ansetzen If. 3; §. l« II. 9. §. 1., 
Utlegen f. 9. $. 9.; d£9 dihges heäen 11. '3. §. 1.; e. Ge 
rlcbtspflicht, dinges teMeh sin I. 3. '§. 3., erlaien iU. 56. 
§. 3. ' Vgl. Gericht. 3. Ding x. B. I. 28., HL 54. §) 2., 
IU. 91. §. 1. Ä 

Bingen Gerieht bditen, %. B. H. 10. f. 5., III. 59., 70. 

Dingpl i'c h te Gedchtsbesitter, Uribeilafioder, II. 
22. §. 1., inabes. der nntem Gerichte im Gegensatz der 
Schöffen, in. 88. §i 1.» 2. H. 

Dingpli.chtieh^ der acbnldig ist, ein Gericht 
I« be^nchen, l. 70. $, 2., IIL 26. §.2., IIL 61. §. 4. vgL 
L 2. $. 4., U. 6. §. 3. A 

Dingslete I. 59. §. 2., nnzeitiges Verlassen des 
^riebtt, von ding nad elete d. i. Abgang (yon sUten Hochd. 
•clileissen) JGT. Ding-Sehlaege^ n. Dingsleie im Ai^. 

Dingst ß,t Gerichtsstatte s. B. I. 59. §. 1. ff. 

Dingtale Zahl der GericbisyersAnunlnngen» Il(. 
87. §• 3. Ä 

D ingvlüehti g^ Tom Gericht entweichen*d i IL 
45. Ä 

Dirre dieser, Gen. Dat, u. ^ing. Fem.t 3. §. 2., L 
70. §. 3.; Geß. Plur. II. 7. 

D i'U s i e r e n den Zweikampf zn Pferde mit dem 
Speere liestelm, I. 38. §. 3^, ?en Justa r. Du Cange s, lu 
r., aofih Wigaieisi tfosie, 

Do da 1. adv. damalt I. 20. §. 3., daselbst, L 65. §• 4 ; 
2. eonj\ alS| nachdem U. 61. §• l.| IL 66. $. 2. 
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Dobelsp0i, Glfidtefäel, 1. ü. $. SL * 
Dogen .Um^enllhbi: ^.ii ^' 

D-omprobst Sehr Gericht soehim Sie Pfl^gliallen, , 

I. 2. §. 1. ^ ■ ' • - .'j '. • .V!' •. ' 

Dorf. Welchiis RecUt fcann^n ^Ikeni iieoi angelegten 
^i<r Hfvf Ml Beuei» ^ebe»; ÜL 79. $.1. 

Da» D in* seiMr ^«üiSdituBg hlit «CeMn Ffieden, If; ^. 
§. 1. (I. 63. $. i.) Ber«illgdng eines J». Ili. 66. f. d. ) 

RUfi4 4e!i J>..w.iSrMinns dt» Jhick^, ^ II M« i i. 

Der. GngM •^l'W .«ns . JM Dni>Ceni' ge^giU L d5. §. . ii, ... 

V Deryfg«blft*n4n> tonnen MT'wngftiiMtfllMHidtt; die' 

in ihnen begMigeni gtfbioeben werleii, HL' 4. $.1' ''^ 

, . »\ . ' . ' • ' 

Porfr,'e'cKt W«na fnrd eiii',A<>*^'<'Srt^er^io Dorf 

IUK:h D; |.enrtJ.eilt, IH. !^§. «Z 2. . '^ ' 

ßr^^geß^ opfit ^m* .einM^htig «eiii, JII,^3.«f. 1. 

1^ f 1; 18« ig st er Tag. Welche Rechte' iin k;&l 
Lei der tjrbe vW äedi^^, I. 32. f 1. Bis dahin ant! iiiJii 
€Us Xveainde dea- VeEatoBbeaen bdiailitn, cbd» f .»% v Vuii der 
Holkpeiae, die nach 4t:ni,Dw ibrig* bleibt, elni. () \ \ 

Biüueu 8<^ha Wochen nach den» D. ^a^r. 4f ai i^ittwe 
das MorgeogabagebSude fortfuhren, I. 20. §. Ü, Von der 
Witlwe; die am D. sich schv^anger zeigt, I. 33. ^ 

Plach' dem D. fordert def Richter erbloa«a £at, I. 29.» 
können AnaprQdie *nnf.flei^ Jüichlaa^ gf9toapii(t .werden, Uli 
15. §§. 1. 2. 

Sydow 985 —.994. Berck S. 69, 95 — 97, 139 — 
145. Wilda Gildeweaen S. 12, 22. ai. 

D r ep fM^ g e d r € p e n an enen^ Faliifn eines Gu- 
tes attf jeiiMUiden L 22. f. 1., iL 59. §. 2. 

Dr€v lirM>e, !!• 51. §. 6^ v<on dn»sn treiben. 
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Dff^« ireinid L SL f. i^1»'6Xi . t\ 

GruBui Gr. IIL 3. 39. ;, \\\ , ... ; ., .. , ,^ 

Dtp «101(10»;, im. S. 3?, . 

Druiig TmdiseM IIL 57. §. 3. 

D üfl i k e diebbcfaer Weis«, VL. Sfib, III» 4. fi^S. 

Durne Conj. Impetf.. n oirfMittl^ därpi 

Düve, diüvg i. DiebsttM 1. OB.^S;. U L3flu UI. 
33. f. 3. 3. Diebetgal u 9. Jk a§; §«tiki IMOr nwA du- 
ve^hf 4iupf4iJfk^i$i Ih 3a« IL 37. $, f.. .> 

Dumelle^.i$B Maaii .vom .£ad« As.Pf etli lib 
i«i(;i;Ueiib«§i«i,. L M. «. 3^ U. 14 ;§.i4., IL 4»! $. a 
Grapea Tv A^ilOfi. V. d. L«faic.i-.n . r : .' . \ 

t ; i^^ii jt» Impf; d^dev dädt •- «MaiV Inrfw«; 1. letwR^cbt«- 
geschül iichUetietf f. 7. 3^ etwis «bbrgube^ «ImeANir gmde 
twe V«fifliMrfi«i.dariii>li0|^<r «Mfcil^ «^«ÜL 43. §. 1^ \ut d. 
III. 77. §^;3 , 111^15. $.1. filr Mhcii .und, de|iiiiiiffen; im Se- 
h^fUen^ d. de^OBirtnf eb«nd.| to borg^ d» j^e^t^ Bfirgscliaft 
in mnäen lassen,' tlL' 43. §, 1.; jar iw i^. aofdie H^nd ge- 
ben III. 7. §• 4.; umme hesckeii ä. Verpachten^ til. 'za IIL 
.77: fw Iv C.^ ttt^ecbl tiii)n,f1l. •|7.i AEinfkiM tf. £K^ 

Diiii dl, GL za III. 73. §. 3. nnd Text. Prol ' 

' D »>, ^ ' Ü 11 r« k\' do K flreg^n ,'' «m > elwäs ^*^illen 
,a.3. ,|L 6.5.; .§^;3., : Gl, %\k UI.^ 47. , 5.^ 3. ßur recf^ von 
'RecMswegf»n s. ,p. L. 31.; Jiir dafi ^ejjt UL 81. f. .1. 

I .. iMutv'^n :verpiiclitet ukt «• B. L' 31. a. £.; . iu ae 
darf Idaii ili^Al je» branchliMcki, .«. B.UL la $. U III. 90. 

,>/^.vW- tW^':; 'Ä/^r/^ a.üatttthL33;§.4.,3f8.L^ 

I » . • • , • • ■ 

• i?. Gesetcv Rh. Torr. 136. Textes ^rol;, L' 18. §. 3., 

II. 66. §. 3., IIL 43. §. 4. 

Eb0nhuri ist Erfofdemiss 1. cor Erbro1|;e I. 3. 
§. 3.; 5. §. 1.; 10.; 17. J.l.j 33.; 37. %. 3.; ^33.; 51. $. 1.; 

III. 36. %. 3.; 73.; 73. f. 1.; 3. tarn geriehtlicbea Zwei- 
kämpf L 43., L 63. $. 3. , IIL 65. f. 1. ; ' 3. xor Vormand- 
sch^i L 33., L 43., L 45. $. 1.; inwiefern 4. swa Unheil 
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Hilden II; 13. §. 9. Tgl. m. 19., m. 65. $. l./tittd 5. ttm 
l.elmserwerb I. 9. §. 2. Vgl. Gebort und Gl. za III. 73. 

Echt Si^si. 1. In der Phrase echt u, recht lU, 
98. §. 1., 1. 38. §. 3. N. q. moss es, wenn es überhaupt tob 
recht yerscfaieden ist, wie wegen des Unterschiedes Ton 
achtlos IL rechtlos glanblich, dl? ans der eheUche^ Gebort 
entspringenden Rechte bezeichnen. 2, Ehci io €• nemen 
in. 27., 37. B. 

Echt^ Adj. legitimus t. B. e. dhg^ t 52. §. f., L 
59. §. 2.; #. kamp. I. 62J $• 2.; e. dingstat L 59. §. 1., 
L 67. §. 1. Ygl. m. 61. «. 1.; e, hof lU. 62. §; 1.; e. not 
Tgl. Noth; e. vronebode HL 55. §. 2.; insbesondre in Fa*' 
miiienTerhiltnissen e, man I., 51. §• 2.; e. wi/h 25. $• 4.» 
IL 23., UI. 57. §.!.;«. kind L 16. §. 2., L 37., L 51« §« 2«, 
n. 23.; #. is;#50r^ L 6. §. 2., III. 54« $. 3. A 

Echtlik legiHme l ^. f. 3. 

Bchtlos 1. ohne Familienrechte, obgleich lücht 
rechüös L 61. §. 1. 2. reehdos L 48. §. 1. N. b., B. 
Ehelos. 

Eckeren Eichhörnchen, 61. zu HI. 47. §. 2. 

E d e L Der Edle wettet dem Herzoge 10 Pfand; ID. 
64. §.3. 

Eder oder« , 

Egede (eide) Egge IL 58. §. 2., m. 76. §.. 4. 

^g^^t ^enscap Bt Wi^eUf Eigenschaft. 

Ehe. Der Entehrende gewinnt in der £• mit der £&t« 
ehrten keilie efaeliehen Kinder, L 37. 

Eine zweite, dritte ond folgende E. ist erlaubt, IL 23. 

Ehebrecher werden enlhaaptet, IL 13. §. 5. 

£ h e f r a o. Sie ut des Hannes, aoch des onebenb&r- . 
tigen, Genossin, L 45. §. 1., III. 45. §• 3. Ihre Bosse ond 
ihr Wergeid, III. 45. $. 2. Ohne ihren WiUen kann der 
Itann nicht MÖnch werden ond sein Landrecht yerlieren, L 
25. §. 4. 

Sie Inno den unrechtmässigen YerSosserongen Abs Man« 
nes nicht widersprechen, I. 52. §. 4.; ohne de» Hannes Wll* 
len niehts Tolnsseni, L 31. §. 1., L 45. §. 2.; dem Hanne 

[20] 
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nichts xQiii,»]^jrclitheil ihref Erb«n gebeD^- 1. 31. $. X 

Was vererbt sii?,, I. 31. §. 1.; was vererbt sie nlcbt, 
•nL,38, §§. 3. 4., 

Die geschiedene £. behnlt Leibzucht, Grade, Mosiheil, 

Eingebrachtes» oder bei Eipgehang der Ehe Ausgemachtes 

in.7V ''''''' 

Weiste Ssp.' $§; lt.; 13. 

Eheleote haben kein gezweietes Gnt ]>ei ihrem Le- 
b^n, l. 31. $. 1» -^ üur ^edit an Lehn^ III. 75. §. 3. 

.; JBhe.lleJi^ Der König soll «helich gc^borea sein» 
Ui*. 54. f. .3. . UoekficI^e werden von Ehetichen nicht beerbt. 
L»Äl. §. U 

■■ E h em a q b vgl. Ehefrab. Er ist Vormund seiner 
Erau, 1.45* $.1 «-TOB 4cr Ti'auung an, III. 45. §. 3.; nimmt 
alles Gut der Fra« ia rechte VormomlBchaft- und kann daran 
kein andres Besitzrecht g^xviiinen^, I. 31. §• 9. 

Hecht des E. ^uf Stucke der Niflelgerade , III. 38. $. 5., 
dessen f der eine Witt^^c geheiralhet nitch ihrem Tode anf 
die' fahrende Habe, HI. 76. § 2, vgl I 31. §. i. auf die i 
Fruchte ihres von ihm b(;wirthschafteten Gutes, eh. §§. 3*5. 
' Weiske Ssp. §. 10. ' 

Ehescheidung hebt das Recht der Frau auf die 
Leibtucht nicht auf, I. ^1. $. '2. Was behält die geschie- 
dene Frau, HI. 74. 

Die Aufhebung einer ungliltigen Ehe schadet den vor- 
bei^ gebornen oder empfangnen Kindern an ihrem Rechte 
nicht, iU. 27. \ 

Ehre. Die weibliche E. geht durch Unkeusehkeit ver- 
loren, I. 5. §. 2. Die E. verliert der Eeedluchtige und 
Treulose I. 40., der Dieb II. 13. §. 1., l(. 29., wer ^«a 
Lehnsherrn oder Lehnsmann erschlägt, IH. 84. §. 2. (vgl. 
Hf. 78. ^ 6.); gewinnt der verurtheilte Leibeigne dadurch 
nidii wieder; dass'feehi Herr ihn lossclnvört H. 19. §, 2.— 
Urtheiler und Zeugen über jemandes E. HL 19., IL 12. §. 2. 
* Grimm RA. 712., 730 ff. 

£ i d. In gebündeneip Tagen soll man ni\r um Frieden 
und um iiandhafu That einen E. leisten, H. 10. §§. 3. 6. 
Von iNichtleistuu^, U. 11.^. 1.^ Kichlem^ifang gelobter Eide, 
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ebd . j. 2. Leistung des' Et des durch die P«ribei vofr dem 
des 'Zeugen (Eidhelfero), Ilh 88. §. 3.» nadi demselben, ebd.t 
§.6. 

Verbindlichkeit äer Eide ehies Gdfangenen, III. 41. 
Folgen einer Eidbürgscfasik; und Übergang der Eidpflicht sof 
den Erben, JH. 11> 

Vom £. der Franensimmer. I. 47. E. den ein RSmpfender, 

I. 63. §. 4.) den der Kftnig 'leistet, IIL 54. §. % bei dem 
sich Vrtfaeiler Teqtflichten UI. 88. §. 1. 

Fülle, in denen der Beklagte' durch seinen alleinigen 
Eid die Klage< sorackweiset; ttn'd Ausdrücke dafür: mit d- 
nem -ede it(deme klegere) untvuren L' 74$ m. #• e. un 
dcäldisktuerdM L 39., ^ untscaldegeri IL 72. $. 4« — 
afnemenllL 9. $• 2»; mit siner unscult untgan I. 15« 
§. 3., L 18. §. 3., 1. 62. §. 4, UL 4. $« 1., — imtrgdeti III. 
33.; uppe^n hilgen getveren IL 34. §. 1., II. 65« §• 2.| 
IIL 48. §. 4., IIL 78. §. 9., Ul. 91. §« 1., — untseüld^en 

II. 72. §. 3., III. 89., — untseggen I 13. §. 2., — untre- 
ren L 70. §. 1.; dar to dun sinen eid 11. 36. %. 4., IIL 48. 
S- 3.; 89., — sin recht, 11. 12. §. 7., IIL 5. §. 3., IIL 71. §. 1., 
— eine unscuit L 22. §. 4., II. 54. §. 6., UI. 91. §. 2.; 
eueren IL 54. $. 5.; unseüldich werden 111* 32. §• 3« 

Grupen T. A. 88. 

Entscheidung über den Besitz eines Gutes durch den E« 
der Partheien, tu. 21. §. % Minderung einer SchStzung 
des KlSgers durch den JB. des Beklagten, nL47^J^. ($. 2.), 
llL jl. §*_2. Bestimmung des Kaufpreises durch den E. 
des Klufers, IB. 7. §. 4. Mit seinem E. zieht man sich zu 
seinem Erbe, H. 41. §. 2., zu seinem Handmahl, III. 29. 
$. 1., ans der Verfestung, IL 4. §. 1.; befreiet der Vater 
den beschuldigten Sohn, IL 17. j« 2«. der Herr den beschul- 
digten Knecht, IL 1 9. §. 2^ 

Eigen, Grundstück, im Gegensatz der fahrenden 
Habe , I. 9. §. 1„ L 31. §$. 1. , 2. vgl. I. 5. §. 3. (^egen u. 
erve) E. kann nur mit der Erben Willen nnd im echten 
Ding, L 52, J. 1.; inwiefern obne des Richters Erlaubniss, 
I. 34. §. 1., von Frauenzimmern obne des Vormunds Ein- 
irilligung, I« 45. §. 2. yergeben werden. — Von E., das der 
Frau zu Leibzacht^ L 2^U §. 1<, L 44., HI. 75. §. L, zu Ur» 

[20*] 
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sal^ I. 44. gegebeil wird. •— }.1l^«rgeboiig TOn E. vor dem 
, Könige, I. 34 §, 3. . Beweis dpr, Ver^ebqng oder.. Ver- 
pfändung, I. 8. §. 1. — E. befreiet den Besitzer Ton Bjirg- 
Schaft IL 5. §.1. (I. 61. §§. 1.:, :4,) 

Über E. wird nor unter Kdoigsbi^nn vä echter Dingitatty 
I. 59. §. 1.« nach dem Recht des Landes^ worin es liegt^ 
gerichtet, III. 33. $.5,; w^selbs^ auch der litiE^bdcUgt« ant- 
wortet, ebd. §.4. — Wie erlangt der Richten sei^ Gefvedd0 
ans E. II. 41. . . i • ■ 

Eigen, so ToHem Rechte besessenes Grandstliek , oder 
aqch das volle Reeht an Grandaiftcken i« B« egen woran 
nerliesen L 32. Ii^ Gegensatz g^en Le&n JL 34., I. 3S. 
§. 2.; II. 21. §.3., U. 54, §,2., III, .3ß. §. 4., lU. a4.§.3.» 
gegei^ Uiifen I. 29.; gegen Lehii und Leibznaht L 4t.» 
gegen Leibzncht 1.32., gegen Lehn, iieibzacht,: Zins- 
gut IIL,76. §.3. . s: 

Wem Mt erUoses £. eines Bierge)df.n. IIL 90. f. 1., 
eines Schoben HL 8L §. 1.; wem das £. eines GeSchleten 
Vk I. 38. §. 2. Wann versäamt der Sachse sein Erbrecht 
an £• and Hafen I. 2^. — Zusamn^enhang zwischen £. und 
Pingpflicht L 2. 5§. 2, 3. 

Zu E. hat die Frau die Leibzacht ni<;ht, L 32.; kann 
der Lehnsmann nicht das Gut ansprechen, das der Lehna- 
l^err Jahr und Tag besessen, I. 34. §. 2. . 

Im Beweise geht die Ansprache zn Eigen der zu Lehn, 
' die zu geerbtem Eigen der zu gelcaoftem oder gegebnem vor, 
IL 43. §§. 1. 2. Der Anspruch zu £. wird mit zwei ScbSf- 
fen bewiesen , II. 43, §• 1. Frist dazu, I. 62. §. 6. Beweis 
der Eigengewere ( egenUke gewere ) an Lehn oder. Leib- 
gedinge, IL 44. §. 3. £f. / 

Eigen (leibeigen). Vergebung eigner Leute I. 53. 
§. 1., unmündiger zu Morgengabe I. 20. .§: 1. 

Der frcigelassne E. behält freier Landsassen Recht, I. 
16., IIL SO. §. 2.; der verurtheilte, durch seinen Herrn Kis- 
geschworne E. bleibt ehren- und rechllos, (I. 19. §. 2. Voo ij 
deo Kindern der E., III. 32. §. 8., lll. 73. §. 2. Eingcborne 
E. IL 19. §. 2., IIL 32. §§.2., 9. 

Eigenschaft (Leibeigenschall). -Versdiiedene Mei- 
nungen fiber Ihren Ursprung, III. 42. §§. 3—6. Entstc- 
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liao| dilrc&'Giibart, Ilt: ^. §. 8. Der Ergebung in die £. 
kSürfen Vervrandlo widerspi^Bchen» IH. 3'2. §. 7.» III. 4% 

. )u >(B^ci»: der iE; gegeu idäi.^gneii i der* Freibeit behaup- 
tet« III. 32. §§• 2. 3., der sich 'einem andern ' aiisagt-, ebd. 
§» 9^f7tegpn «inen andern 'fil^nv,», ebdf« §. ,4» ? 

- «£!i g biB.t b^naDr J)a» £L§iiivUi«»8i«olil wird imSsp; 
durch den Namen dir den Gregenstand desselben ausgedrückt,* 
«. £ig.ep,ffiifcrep.dc Hf,b,e, ,Ciit 7..;.-*-MFnr Eiig^iythü- 
nier giebt es nur die unbestjmqDkeni Umschreibungen Jem. 
dat gut to Aor/ .II. .37^ §. 1., des dai gut iß II.. 37. %!%; 
41. §. 2.; 47. §.2.; 54. §.5.; 57. (vgl. II. 21. §. 5); IIL 
43. §. 2. ^e dar recht to hevet^ UI. 67., und das Wort 
Herr. ..... ^ . .» . 

Eingebrachtes. Die geschiedene Frau nimmt 
das E. oder das dagegen Versprochene ," III. 74. Das £. 
der Frau theilt der Slaiili .nicht, mit dem' Bruder, mit dem 
er in Gemeinschaft lebt, L 12. 

E i n k o m m 1 i n g, ! der, . erbt in Sachsen nach ^ 
Landen, nicht nach seinem persönlichen Recht, I. 30. Man 
hält ihn ter frei 'bis^ sum; ^eWeis des Gegenlbeils, Ilf. 32. 

• ^' . ■ > . • , -!..•• » - • 

£ i n 1 o BJB in g ausstehender, Nachlassachen, \. 2i, $) 4.;-, 
des Pfaiides, I. 7a §.^ 2. 

,. EinreittC^n a^.(^^!* o6^i^f7) M ledig der Sx:h«ld; . 
ner,,/ ^e^n :der Glauh%er den. JZJahlqngst«^ VfrsSurol;, I), XU . 
§. 3., wer die Verleihfipg ejpes. GmIIS} zu schaffen . verspr«- i 
chffili W9nir;der Eippfönger säumt, JL 9. §.. 4, 

Einweisung, gericbtliebeliii>e«n Gut; Wabn>t 
kaim/der'' vbrige Bedit^r ihr>..mder8preGben, III. '^^ % 2. 
Welches Recht giebt' die wegen Aüsbleibeasr' des Gegiler^'' 
Terfagte,.I..70, ^ 1. . . : .• .• 

Ei s e n tr a'gen als Verthetdigungsäaiitel der Recht- 
losen« I. 39. 

[^Xik ehelich, |. 3- S- 3., I. 51. §♦ 1., U. 33. . . > 

Eni an jcaiiand II. 13> §. 6. ^ i. . 

, , . • • • 

E h ^% tmet-me i^m. En^ ene^ mj ine ihn, ihnen. 
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E nes^ 1. einmal I. 59. §. 1. IL. Id. §b 9L H, $28. §. 4^ 
Grhnm Gr. IIL 227. 2. Genitir yoo en^^miß eUus rb» Vprr. 
211., sin enes I, 12., mei% sui unius. 

Enkede Gl. m III. 29, §;4^ «igentlidiv gMiafi** deat- 
lieb. — Orimm Gn IIL 770. 

Enkel erbcm vor ¥^mit tmd Geaebwutem, L t7; §; 1. 
Unterschied de8> Erfareckte dcvSobM« «nd' Toehteridnder, 
I. 5. §• 1. 

• SnifAbrang." (Stnrfe der- gewsltsanen E. dnes 
peinliob beklagten, Uli 9^. $.5. 

Entbanptnn^. Auf welche Yerbfechen steht sie, 
11.13.5,5. 

Enthirhunde irgend ein« Art, II. 13. .§. 0i 
Note f. ... 

Eniruwsn t. tr&n>4^' . 

. JSafp#^il. hinweg, IIL^. f. 5. ' 

B r eher o. Praep. II. 58. §. 3., ft. ^ilf. ebend., r. 
i#flr/., i2f> ^^ A/ffg-^ die frohere Kl. L 61, §. 2. 

Erbe, der. Inwiefern ist des E. Einwillignng no« 
thig he! Vergebong von Eigen ond Leuten, I. 34. §. i., I. 
52. (. I., von Eigen als ^eibsnebt, I. 21. §. 1., von fahren* 
der Hab«, L 52. §. 3. 'vgl L 25, §. 5. a. E.; beTBesteUang 
der Dforgengabe, I. 20. §« 1. Von wem fordert er das ihm 
ohne Recht entitogiie Gnt, I. 52. 9- 4. — > Dem E* des Mdn« 
dels legt der Vormund Rechnung ab , L 23. §. 8«; der Vor» 
der-vogleich Erbe, legt keine ab, ebd. 

Recht des E* vor dem Dreisaigsteq , L 22. §.1, KQr» 
recht des )6ngeni Ei« III, 29. $.9. 

. Haften des E, für des Erblassers Sehidden, I, 6, $• 9.t 
ni. 10. §, 2: Passi?er~ Übergang der plagen avf ihn, IIL 
31. §. 2., IL 60, %. %, Seine Pflicht, detf vom Erbl. gelob* 
ten Eid 7Q leisten, Ifl, 11., di^ Kosten, fär die Pflege des« 
selben zn ersetzen, lll. 90, §, 3« -^ Weiske Ssp. §, 23. 

Aptiver Übergai^g der Klagen, III. 31. §§. 1. 3„ der 
Scbqldforderupgen auf den tlrben, L 6. §, 4. Sein Recht 
auf elf! vom Erblasser bezahltes Gut, L 9t S§* i *<r 3^ rOck« 

sicbtUcb wm ym f^^bl* }m>M ver^cbiet^n Q^^th HL 77. i 
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gegen' das'Gesfki^e iles Verstorbene^, I. 22! ^. "^ ; ' Kechl deti 
£. des Gesindes atff den Loli'n, ebd*. ^— Öeiai {»..Recht) em 
befrubntes GAt einzaldsen, ll. 41. §.'2.; das Eigen des Geäch- 
teten ans der königlichen GewaYl za zieben, I. 3?; 6. 2« 

Recbt des ,£. auf die Hofspeise, I. 2i. §. 3', oes tianS-' 
erben auf die verfallenen Lehnsnulzungep, > IL' 58. §1, 1., in. 
Ermangelung des Lehnerben auf versj^jroclienes Lehp, I. ^. 

^' • . ,•!.". '- '. .; ". :•.. .; .; 

Erbe, das 1. die. Ecbschaft,, und zw^ a. der 

Nachlass fiberhaupt I. .^. }§), l-s ,w^,iüg9t?njs. niitk^Jiner.aifs* 
driicklichen AusscUiessun^ ^ einzelner Gegeijislänäe, z. B< ;!« 
5, §. 1., I. t7, §.,!.,; l,.29.;X3Ö,/l, 33.^ It^ 
41. §. 2., Ilt 72., 111.73. §. 1. etc. s. Erbscbaft, p-.f im 
Gegensatz des Lebns, s;. ^. |. 4* — ^«,mit)!^ussclilies8ung von 
Gerade, Hcergerällic, ' Sorgengabe'^ 1.5. ^§..2^f .3^' I. 19. 
§. 1., L 28. l A., II. 15. §. 2. . Was g^iört daitfl. ^. %' i. 
Aller rfachlass des Pfaffen jst E. i; f. ' f .' S. We^i' felh 'das 
der Ritterbüftigen I. 27.' §. 2., das der, FrauenziiMiner zu. 
ebd. $. 1.— d, !ih Gegensatz des £i<jen, f. 5. §« ^\egen 'irndfi, 
erte\ so auch I. lä.'§^. f. ^rve gud' Vait geerbt«;'^ fabrcude 
Habe. - •• • ■ • ••^- ■•• " •• ^ ; ■' •*:- 

2. das Grund stuck. Dessen' Besitz bcfreiei v.oa,Bur- 
gcnstellnng I. 61. §§. 1. 4. De^ Kta^ei* auf E. im Dortitnuss 
Dttch DArfrecht Antworlen, Itl. 1^' §.,>2.^ VeirlAM ^^%: we- 
gen nicht errdlller Deichpflicfat, II. 56. $. 1. H. '8yÜoW 

S, 32. ' .. . » ^ .-■ -^ '. ] .. r . • .; T •' 

E rb f o Ige findet nicht atf Gb^M^,^! 56:, <b^ht an 
weiter verliehenem od^rMt'geihiftilteiii GeHe^«lii# «ti/tf,' Ilt! 
53. §, 2. Ihre Ordnung bestimmt sich nach der Nähe- 'zur 
Sippe, LS. $«3,«. I«::17^ §; U BJ disr BkitsvenmiiMieii ; 
geht nicht ans dem Busen; di« sich,. TefscKyvis^ert. und ver- 
bmdcrt, I. 17. §. 1.' E. der Geschwisterkinder. I. 3. §. 3., 
der Voll- und Ualbgeschwisler, ebd., ll 20. §. L — Weiske 

ssp. §. 20., 21. ' : ' / 

.£ r b 1 o,s e s Gut. Wie nimmt es dfr Riciiter oder 
Frohnbiite, I. 28. (vgl.. IL 60. §.2.) lü, J56. §,/ß., uiMÜ^wapn 
kann es ihm nach Jahr und Tag noch abgefordert werden, 
f!bd., 1.29. Wem rälli das des Bjergclden Ilif! W §. 1. 
des Schöffen sa lU. 81. §. i. ^ Weiske Ssp. S. 64. 
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; Erbrecht Welche P^cson^ habe« jj^os» I. 4^ E* 
der Eqkel^. I. 6, $• 1^ der nn^ns^steiierteD TSn^htei^, I. 5. 
§. 2h 4er jPfatfen, L 5, $^ 3., der Diensüeate, IH. 81. §. 3.« 
des Herrn gejgei^ den Eignen, IIL 32. $, 8, Das der Schwa- 
ben ist nücht aaf den 7ten Grad der Verwandtschaft be* 
schränkt«. I. t9. §. 1^ nnd wird nicht dnrch Verjährnng ypr* 
Iqreq, I, 29. Pas E. setzt Ehenbort oder bessere Geburt 
voraus,! 5. §. 1., 17: §. 1., 33. 51. §. 1., IIL 72., UI. 73. 
§, 1. (eheliche Gebort H. 23.) Das £, Terli($ren Frauenzim- 
mer T^eg0ii Unkeuachheit nicht, I,' 5, ^«2., verliert man ao 
gewaltsam in Besitz genomm^em Gnte, HI. 84, §, 1., am 
Gute' dessen, 4^n man erschlagen, ebd. §. 3. 

(uwieferh geht es durch dif Abroudenmg verloren, 1, 13« 
Wciske Ssp. §,28. 

E r b s o h a f tf die , des Uuelielichen nehmen Ehelicha 
nicht, I. 5l. $. U{ des Selbstmörders oder Gerichteten föilt 
aii die Verw^udten, tt, 31. §. 4. E ninait man In Sach» 
se9 nach des Landes, nicht nach dem persd^bchen Recht, 
li 3Q^ Wenn Sachen durana nsch dem l^issigsten vom 
Eesit?;ep gefordert werden, UI« 15. §$• 1. 2, ^ Eiul^aung 
«Qsstehender Erbschsftssachen, I. 24. §. 4. -^ Wev 
fcani^ eiiie Et kraft Vertrages ansprechen, IL 30« 

Erh^heilung s, Tbjßilnng. 

.Erb?er9iQht. Densen Wirkung und Bewds, L 

Erbsinsrecht kann der Herr eines neneii ]>orb 
«9ch dop nichtizmn Gutß gobonien geben, IIL 79. $. 1. — 
Ehi^sen Ua^erscUied.'Vom nicht ethlidien Zinsi^ht«. L 54« 

. ßP^n ackern, II* 46; §« L, IIL 201 §f. 1, i, 

Br^nl OS II. 13. f. U H, 19. §, 2. s. Ehre, 

^res'p^en erkanden I[, ^2, §, 4., 0.40, §. 1, 
^ Brg er €n versclaechtem , schmälern L 3. §« 3. a. E^ 
IL 91. §, 3., H, 48. §, 7., ni, 32. f 1, 

' Erhaleny Ir'haien^ kik ein Yersehn (beim Yor^ 
ti^gevor'Gericht) wiedergutmachen, L60. §. 3, 1. 61. §. 3. U, 

* Ertpordetev vgl Todter« ,Das Segraben eines. 
E, mit Wissen der ((achhar^o i^t ^traAbsi, UL 9Q. §. 1, 
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Erreu «. irrtn, 

» > 

Er 8 all (fgL Schadeo) flir genoniaieM« G«t:, Ili' 
47. §. 1., fftr gewisse Vögel pnd Hände, 'dbd. •$• 9.^ flIr 
Uiere« die kein Wergeid liabeii, UL &lv'§.'äM '^'6^<^- 
tetes oder geifiliintes Vidi, IIL 48.' §}. 1 -*- 4. 

Eri9iadelig. Das e. Korn nimmt der Frokn* 
böte TOD erblosem Gute, ID. 56. §• 3, Vgl. das. N. ,o. 



Erve B. Erbe. 



» 



Blrvelo* !• gut ■• Erblos« 2. di^ Person« . 'die 
nicht Tererben kann I« 17. §.3. t 

Erven yererben I. 4.,, I. 27., H. 21. §. 1., IIL 57. 
§, 3.i in. 81. S..2.; dagegen nnser: eri>en durch erve ue^ 
men ausgedrfiekt wird s. s. B. IIL 91« §. 2. 

Er sbinthQmer sind zwei in Sachsen, IIL 62. 
5«. 3. 

Ersprlester. Ihr Gericht sodhen die Landsassett,' 
L 2. §. 1. , 

Es ehern heiseiien, fordern L 28.« L ft4, f. 2^, ill.' 
4<.§* 1«; to reehie vor Gericht finrdem, IIL 15« $. 3., vin. 
60. §.3. 

Eten 1. oseen 9. B. DL 18, f. 1. -^ % (eiten) lUen 






< I « t , t 

1;, 



F S 1 s c h n n I der Mäozen, li. 2G. $. 3. ' ' 

Fahne, ilit der F. leibt der KJaiset wehlicLie Tflr* 
slcnlehn, m.'60. €.1, . . . . ^ . > 

Fa'bnlebn soll der K5ntg binnen Jfalir und Tag nacli 
der Erledigang yerleihen, III. 53. f. 3., 60. §. i. Nor durch 
das Tom KM§ Teiliehene wird jemand RetchsRlirst," tlt 58. 
§. 2. Die skbcn F. in Saoksen, ilL 62. ^. 2. i^ Wenn «ili* 
sächsisches einem Bischof yerliehen wird, s. Yorr. S, 14l 

Fahrende Habe. Fordonnig der f. H.; die Je- 
mand freiwillig aas dem BesiU gelassen, Von dem Empftitf-' 
ger, L Xb. 6. t«f TOK Dritten, IL 6a $§. 1« 2. Vertrag 
illifir. \^Jlü^ßs^v^lg de«, f, BL L 9. §.4«. Wkdesforckai irer«- 
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Susierter t ü. III. 4. §. i, Geloboi^ der Gewere bd der 
Eardemdg Toift.Cf&lL 15. §.3. Vcärgabviig v«n f. H. mit 
wd obae ider Erbe» ErianfamM L 25. §. 5., I. 5% §; '% An 
HmU.: kiMi der. ^egea ecbter Natb ucbt erBchemeade Erb^ 
sein Keeht gegen den Ricbter nicht .verii^n, L 28« 

. ^ Die .Ebcfraia Y,ererbi, keioQ f. H. aii^sap Gerade, L 31. 
§. 1.; siQ HjUl dem. Maf^ne: ZQ^ Hl- 76« ^m^* "i- Die «inia- 
werfende t U. bestiromen abgesonderte Kinder bei der Erb- 
tbeiluog dorcb ihren Eid» ausgenoinmen Gerade ^ L 13. §. 1. 

--^ 'Von f. B. die em.genioiDclited'oder yeratörbnes Kiod hin- 
terlässt, I. 25. §. 5. — Mit der f. U. haftet der Erbe för 

..des Verstorbnen Schulden, I. 6. §. "2. Von f. B. die jeman- 
den xaflresst iL 29. *— Färenid gut woran gMgen L 15. 
§. 1. die Eigeothüm. an f. B. beweisen. 

. WeiskßS&p. §. >1S. . » 

Fahrend Weib, {mereirix) Von Nothzachi ao 
ihr, HL 46.; §. 1. . IT. . 

fechten nm ein gsscholten Urtheä, U. 12. §. 8. 
W«r f. «oU, kann kein UrtheU schelten, IL 12. §. 15. 

F^aeriba'vef a. Ven Atilegaag dersdbeni IL 5L 
§.2. 

Finden« emes Ortbeils 8. ftei^bt, UAheiL 

Finder. Wie soll er mit dem Funde yerfahrea, IL 
37. §. 1. 

Finger. Hit F. und- Zangen tbnt man jemanden in 
die Verfestong nnd aus derselben, IL 4. $. 1. r 

Fische lUvrA^gem^ines Recht der Menschen dam« 11. 
61. §. 1. Vom F. in fremden Priyatgewässern, B. 99* S$- 1» 2.» 

in Strömen, ebd. §. 4. Wie weit kann dabei das Ufer lie- 

>.. ,. . 

nutzt werden, ebd. 

f .' ... ' • 

.'. If )aab4'. (v/zi^6^) Ergreifen iemandes aal der FL von 
^i; TJ^at.^ B. 35. JXUt der FL sich ^schuldig inachea, IL 36. 

. FJ iiülB..: Vom Recht aof neoa Ins»la in F.« und das 

vertrockaeieFIttssbetite, IL 56» §. .3. •: « . • . : 

Forderang. Eibe F. hat- d^ ; welchier 'eine Sache 
freiwillig 'i««a 'dem BtsMe i&ssl nur geg^n deil EmpfiU^er, 
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nicbtg^geni Dritte v; DL €0. §. iv .Yoib ksstii. «hier F. mit 
Basft^.Qod Gefvelte» IL 16. §, i« >Wa»»(teiMi*^ Jletr«|ii 
dem Knecht entkomiiuies Gttl fotfiaaiY JJk' 6^ 

■; F r • at e. Wie «Mg er eein lieB^ verwlrlceoi IH, 54. 
$. 4. FrSoklfieh Recht Jiat der K5oig immeri eW« 

Fr an e, Bfhefrao. 

T lf a tt<e n 2 i m m e r 'hähen eteten iViedeiit U. 66. ^, 1.; 
folgen ^em'Geiüclfto nicht, 11. 71. §, 3. ' 

F. k5a6en iiioht Vorsprechen eefn. Hoch ohne Vorraand 
klagen s II; ' 63. $. 1. , weil man - sie gericbtiither Hafidiahgen 
nicht fibecfuhiren kann, I. 46. Watoki bedfirtetf sie eines Ge- 
ridiU^nmindiesv 'L"49.t 44. 

F. stehen den MSnnem' In Beerbong von Eltern,' Geschwi- 
stern nnd'Xilidem nachi'f.' 17. $. 1.; -verlieren dtirclr Un« 
IrenBciiheit üire EJhre,' aber nicht Reclit'nnd Erbe, 1 &.§, 3. 
--'Sie' verefi»e» Gerade Und ErAe, I. ^7. $. i, Da^ nScbste 
F. von Wetberseile nimmt die Gerade, 1: 37;- f. i»-^ Die 
Verwatidtsehäft dorbh F. giebt den Sehwaben kein EHirecht; 
I. 17. §. 2.; I, tS. f 1. 

•Von vertefated^niiHfgen KSnderii iAtt^ F. , I; 51; $, 9. 

Recht der nnverhetratlieten F. ihr Eigen' zo ver- 
anseem, I. -45.' §. 2. -» Ihre Bosse, lU 45. '§, 2; 

Frei nnd echt soll der . deutsche Kfim^ geboren sein, 
III. 54. §. 3. . 

Das frei and echt gehornq Kind behlilt des Vaters 
Recht, I. 16. tÜ, 7*2. Friue Cebnrt gewinnt nicht eigen^ind 
III. 73. $• 2, 'Inwiefern gilt ein EinkOsamliiig fiir fr^l,' III, 
32. §. 1. . 

Freie haben vierzehn Tage Frist, sich zam Kampf zo 
rüsten, n.'3« §. 2 ,^ können vor dem Reiche Uftheil finden 
and zeugen, IIl. 19^ 

T. die Lattdsassen heissen, III. 45. §. 6. '— Hulde paph 
freien filannea Recht thon, III. 54. §. 1.; 56, §.1.' 

Frei,e Herren.. Deren Weigeld nnd Bosse, HI. 
45. $. l.f haben den visrtfn HeerschiJd, ihre Hanaeo den 
fünften, I. 3. §.-2. 

Uer«tariiq»ng d«i; {; K, die in .fieehse» wohnen« ^.y^n. 
S. 85, 



\. 
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* £ r •!! a s s a:o g. ' AUgen^eilie F^ je 4ieUii uid {e sie- 
hf»md aicbea JaI»»^ IH. 4B. §.4; -^ F.> g^ firiieff Lnd- 
Sassen Recht, L-16.; lIL€Qi §j t). 

ifir.er]i*»iti «DMITache Abstnfong der" F* in Bezng 
anf Gcrichlipflidifc, 1. % Beweis der Freiheit, HI. 33. 
§§. 2. 5. 

. F^riede. ; 9er alle F.« ,d^ d^r Kaiser den Sachsen 
gab, II. 66. §. 1. Welche Fersonen, , Orte, Sachen «nd 
Tage haben steten Fric^q. II. 66. $$. t 2. Wer hl des 
ICanigs tSgUchem F. begriffen ist, soll. keine W^flbn (Uhren, 
III. a., Wie erlan^n ih^. die Jnae^, UL 7. §. 3. £r 
schätzt nicht die in handhailer That gebngeoen., ^Ua GdUhr* 
teteQ and Veriesteten, II, 66, $^ 2. . • 

.. F. der Thiere in den Banöforpteii; IL 61. if . 2. . 

Fv gebietet der Richter beim Kanpfgerifht, X 63. $. 4.; 
i^rkt. ,er..den lanwesenden Parthsien.lus.iani alchsten Ge* 
rlnhtoliige, III. 13; IIL 36. §. 1. deni^nipo, der sich ens 
der VevfiQstnng Vd Acht, «i^hen will, IL 4. §. 1. IIL 34. 
$.1.; dem sich za Recht erbietende« Todqchttger» IL 14. 
§.ii; 4en(Frflmbotea,bei.4<ifpci(a.Btc«teli«qgIIL^.$. 1^ dem 
Tecäasserteii. Eigen IIL 56, §^ .8., aber fbgeiiriheihes Land IIL 
20. §.3. r— ypm F^ dcnmen für sidiv oder andre, HL 9. §, 2*, de« 
man den Ffirsten gelobt, III. 8., den der, K5nig gelobt,. III. 
Bi:'i,^% -^'Bhi^en' gescbwömem F. boH man keine Wafi[e 
ausser das Schy^^t föhren, IL 71^ §. 2. NßcK F. Recht 
rlchted, 1,69,, UT. 36. $. 2. Ilt. 4S. $. 11. — . Alhfectit G. S. 18. 

Firiodeb recher, Fried^braoh. ..Brncli des 
F. der Königsstrasse , des Dorfes , L 63. §. 1. ; des gelob- 
ten, IIL 8., IIL 9, $. 2,; des vom- Richter, gewirkten, IIL 
36. $$;!., 2. IIL 20. 3., des den Juden gegebenen, 10. 
7 §.3. F. ist auch an Fürsten und Burgen, IjU. 8., und 
Rechllosen möglich, IIL 45. §. 11. Bruch des F..Qod ^er- 
schpiduog des Bannes durch dieselbe TJiat, I. ^3. §. 4» 

Verfolgung des Friedebrechers mit Gerücht, IL 71. 
§. 4., in ein andres Gericht', ebd. §. 5.' Dessen' Abfordc- 
rdflg von eioer Burg, 'fl. 72/-§.'l. '^-f' Bin beschirmen nicht 
gebundene Tace, noch Kirchen noch Kirclihöfe, II. 10. §. 4. 
Br't^ri- auf handbafter Tbat' straQos getOdtet Verden, IL 69. 
Richlen über den auf irischer That ertappten, IIL 9. 4. 2., 
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ni. 36. §. 3. Ampraclie des F^ sniKampf, L 63. ^.«1. 
Jik^e gegen dfti Fv« dessen Mamen. man- nicht websy Iw 6'2i 
§. 5. Straff der nkht duEcIige&liEten. FriedebniciMklege, !• 
50.* f. U h 69. Der F. wiedenthaoptet^ IL 13. <§..5. (IL 
71. .fr 1.) r-. AUiMelil.fi..n. 46. :. : 

F r i # t ^ B bei der Verladung nicht anwesiend^r Be- 
Magleri L 67; j. 1.; t&rdie mit 'Kampf aogesprothetfen, IL' 
3.'fr fll V ' ' •"■ 

Frohnbote^ (ercne Bode^ hodel III. 61. §. 3.) 
Wahl deaselben darch Richter >und Schöffen ans den Pfleg- 
haften, die «wischen einer halben und drei Hufen Eigen ha« 
be&,.IU. 61. :fr^., m. 4$. fr 5.'(L 2; $.; i.y% Form Wner 
Bestellung, IlL 56. §. 1. — SeiiA» Gewalt, IIL 56. fr 3i 
Er ist im echten Grafendiag gegenWtlrtig, lU. 61. fr i. la- 
det' die Pailheieli yor I. 63. fr 9., I. 63. §. 5., .versieht de» 
Biehtm SieUe, L 66. fr 2., L 7a fr 3^« UL 18. fr l.j pfün-' 
det^ L* 53. $. 3., III. 56. fr 2., be^fohnt das Gvt des Sehold- 
iiiersy H. 41. fr 1«, nimmt dieniehtmclir» Parthei in seine 
Gewalt, L 61. fr.l., fikhrt hein Schwert^ sondern bietet bei 
Widentand das Gencht iraf,* Ili. 56.- fr 2«; hat- ein Recht 
auf den z<ehnten Verartheilten, ebd. §. 3,, auf eini» Thei4 
des ' erblosen Gntes, ebd. §. 3.» I. 28.-, auf Sportein bei 
Auflassungen,. III. '56. fr 3.; kann einen Geriditspflichtigen 
Ton< jedem Dorf be^en^ ikbd.; yoUftieht allein das Urtheii 
an Schöffenbarfreien, 111. 55. fr 2. Das F.Zeognias (IL 22; 
9$. 1. 2.) Busse und Wehrgeld, gilt und ist doppelt I. dw 
fr 2^ — Der F. verwirkt Leben nnd Gut wie ein andrer, 
IIL 56. fr 2., wettet dem Richter des Königs Malter, IL 16^ 
fr 4. - ^ 

Hapschild 81« ff., Schröter AbhdlJ. 72., Grimm RA. 765. 

Fürrten. Abkunft der. F. die in Sachsen wohnen, 
s. Vorr. S. 24. ff. Reichsfflrst wird man nur durch 
ein unmittdbar vom König empfangnes . Fabnlebn , IIL 58. 
§. 2. — Die F. haben keinen wekii^hen Lehnsherrn, IIL 58. 
§. 1., keinen RSchter fiber Leib und Leben als den König, 
IIL 55. fr 1. Ihre Rechte bei der Königswalii, IIL 57. 
fr 2. Ihre Pflicht« dem Aufgebot des Königs zu folgen, 
IIL 64. fr 1., sich nickt gegte das. Reich zu verbinden, 
IL 1. Ihr Gewette an den König, IIL 64. fr 2. Vom - 
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Bnicb de« Frieda» m de» F., m. S. Dfereb fitnae (OL 53. 
§: 2.) imd Weigeld, DL 4(k §. 1. Sie kSmen eine Ge* 
wabi^flkkt dnrcb ein« Briefe eiOBeD, Ili 43. §. 3. 

Die L*ie «färbten heben den dritten fleendiildi seh 

sie Lehnonannen 4ev BiechSib geworden mid, L 3. §. 3. 

. . Fuffteoleh** Geieüielie F. wer^ mit dem &ci^ter, 

vfelilidie mit. der, Fahne TerUehen,, UL 60. §• *U F. and 

Fahnlehn hat der Kaiser den Uenogen gebrochen, UL 53^ 

G. ' 

60f g0h\Üi; gßedat plötsUche Thet t.t&. §• 2» 
L 56. 

Gebe, (gave^ g^f^)% Geben (g^ven^ eorge* 
9gn^ gave geven). Üor eine ^G. kann der an einem 
Gut» ansprechen, dem «!• (ohne Anflaasmig) verlcanft ist, UL 
83. §. 3. An einem mit Unrecht genommenen, dann nn« 
rftekgegebenen Gate kann der £m(iföoger es nichl^ L 52» 
4. 3« Der G«, die man sieht, kann man.spSterliin «licht wi« 
derspredien IL 6. §. 4*. Det G. des Kanlies können Frau 
«nd Gesinde nicht widersprechen, L 52. $..4. Die Fran soll 
dem Manne kellie G.an Eigen geben, L 31« §• 3. — > Ge* 
gebenes soll man. drei Tage besitzen, IIL 83. §• 1. 

Erfordernisse des Gebens L $3«, besonders in Krank« 
heit, ebd. §§. 2.,. 4. 6. des Vaters an den Sohn L 10. 6« 
als Lehnsanitragnng L 34. §. 3. •— > Geben von Eigen, L 9« 
§. U L 31. §. 3., L 34« %. 3., L 53. §. l.,.m. 56. $. 3. -> 
Draufgabe zor Erföllnog eines Vertrages L 9. §§. 1., 3«, 5. H* 

G adem Stockwerk III. 66. §. 3. 

Gon 1. gehen, 2. Th. Yorr. 30., 113., 164., Sing. 
Präs. Ind» von gunnen^ d. i.' erlauben, gestatten, s. Wi- 
galois Wörterb. 

Ganerven. Die Verwandten fiber die Geschwister 
hinaus, bei denen der Vorzug des männlichen Geschlechts 
Tor dem weiblichen im Erbrecht aufhört, I. 17. §. 1. H. 

Gang Kloake. Deren Anlegung II. 51. §§. 1., 3. 

Gare L 63. §. 4., das, etwa lederne, Hanptgewand« 
▼gl Kopp B. L . 101. Die lat« Übersetzung und nach Ihr 
Frisch nimmt es flir eubfius. 
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Garde (Xasc.") der Garten, IL 58. $.3. 
Gart Gerte IL 16. §; 4. . 

GartenfrSchle. Wenn ißt sfe Jer Beaiiiei^or 
?er«lieRt IL 58. §§. 2., 3. 

Gast Seinen 6. kann man oline Trenbrach gegen 
wireehte Ge\yalt schützen, III. 78. §* 7. G. ist der Sohn 
in itr lüalter, die Matter in des Sohnes Hanse, I. 20. §. 7. 
— Von Landsassen, die giastesweise kommen nnd gehen, 

IIL 45. §. 6. 

• » ' 

G e b 8 a de. .sind. i|i der .allgemeinen Verleihnng eSoes 
Gates mitbegcinent IL ^U §• 5., gehihren mit znr fahrenden 
Habe, aber werben liidbt an den Wittvirer yeredbt, HI. 76. 
§. 2^ Wiefern wird das Morgeneaba-Geb$ii4e» I.^, f. %, 
das yon einem Zinsmann gebavte (ortgeflihrt, ü. 53.. -— Wie 
wird das auf einem Zins-« Leibzncbts«, Lehngate stehende 
▼ererbt, II. 21. §$. 1 — 4. III. 39. §. 4. Der Lehnsmann 
kann das G. terbessern . und Terschlechtem, II. 21. §. 3. 
Wie wird ein vemrtheiltes gebrochen,' Itl. 68. YgL Dorf-' 

Gehende L 24: §. 1. Kopfpats «. WIgalois WSrterb. 

G e'b o t soll der Richter dem Lande nicht ohne des- 
sen Willen auflegen, HI. 91. §. 3. H. 

Gebundene Tfige s. Tag* 
Gebur s. bur^ 

Gebart (bord). BiBweis der lebendigen 6. , I. 33., 
der unechten, III. 28. §. 1. Wen kann man nicht an sei- 
ner Gebart bescbelten, L 61. §• <3. Freie 6. gewimo ur- 
sprftoglich nie ^en Kind^ IIL 73. §» 2. Dessen G. wird- 
nicht gckrinkt, der seines Genossen Mann wird, IIL 65. 
§. 2. Die befsserey nicht die schlechtere G., berechtigt den 
Kampf zu weigern, L 63. §.. 3. — Nach der G. richtet sich 
die Bosse ^ IL 16. §. 3. (III. 45. §. 2., IIL 73. §. 1.) das 
Recht, L 45. §. 1., HI. 71. §. 2.^ die der Parthei zu. ge- 
bärende Frist, IL 3. §! 2. 

Gedeling Verwandter IL 31. §. 1.. 

Gedinge aln Lehn .des Vaters .wird durch die Ge- 
bort eines Sohiis gejbroish^, I. 33. . G. bat die Fraa am 
Leibzuchtslebn wärend des Mannes Leben, UL 75. §. 2. 
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Gedungen statt gedeungin^ ilL 41. §• 3. 

Geflngniss bt echte Moth II. 7. , \ 

Gefangen vor Qerfcht gefShrt werden, I. 50, $• 1., 
I. 68. §. 5., L 69., n. 12. $. 15., fIL 37. §. 1. In band- 
hafter That g« werden b. handhaft. 

Gefangner. Inwieweit bindet ihn, was er Im 6e* 
filngnlsa thnt oder gelobt, tll. 41. §§. 1, 3., was er gelobt, 
Leib oder Leben zn retten, ebd. §. 3. Von Bfirgen f&r die 
Rüclclcebr dea entlaaanen G., IIL 9. $. 4. (II. 9. $.3.) Wel* 
eben Angehörigen' eiilei 6. nrass man um ihn' Rede stehn» 
IL 34. $. 2.' Wenn der König ins Land Icommt, sollen die 
G. ihm yorgefBhrt nnd gefiehtet werden, III. 60. f^. 3. • Der 
um Ungericht G. kann kein ürtheil schelten , II. 13. §. 15« 

Gegeven fttr geven^ IIL 4« §• 

Gehören hören II. 72. §. 1. 

Gehülfen bei Diebstahl nnd Ranb werden wie 
Diebe und RSaber gestraft, U. 13. $^ 6. 

Geistlich. Ursprung der g. Gewalt nnd ihr Ver« 
hSltniss xnr weltlichen, L 1., UI. 63. §« 1. Das g. Schwert 
hat Rom, IIL 44. §, 1. — Die Geistlichen haben steten 
Frieden, IL 66* $. 1. . 

Geld, Gelt 1. Tergeltnng, Bexahlang m. 41. §. 1., 
78. §. 9. 2. Geldschuld IIL 39. §. 2.; 41. §. 4.; 85. §. 1. 
8. Schuld« 3. Geldabgaben von einem Gate, .L 54. §• 4., 
IL 58. §. 2. 

Gel den {al, gepen) zahlen, i« B« IL 96. $. 6^ 
IIL 76. §. 4.; von einem Crute : einbiiiigen, oder: werth «ein 
IL 41. §. 1. ff. Grimm RA. 602. 

Gelegen geliehen II. 44. §. 2., (gelegetf gelegt). 

Geleide 1. Das Geleite^ binnen sime geleide II. 
27. §. 2. 2. Geleitsgeld. G. braucht nicht zu geben, wer 
Leben nnd Gut wagen wOl; Pflicht dessen» dem es gege- 
ben wild U. 27. §. 2. Ä 

Gelen t 8. l enden. 

Gelof, lof i. Erlaubniss i. B. L 25. §.4», I. 45. 
§. 3.; erven lof z. B. L 20. §. 1., L 52. f L^2;^ Versprc« 
eben lU. 4L §. L 
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t 

< Gelaswn: lo« wirdeii OL 64 §J i.; i^nsfM ^htii 4ii^ 

eindb entkoibnieR teiifL i4;,Xii3.f IL 86« {^ 4. ' 

f GiloMe 8. Glatrb«*' ' ' t 

Gelovede^ lovede m. 4K $• 3i V^pfcdm» 
Gelftbde« g^ l&ven oderi ^m UL ii*ii;U\ iü. GiBgau«ts 
des Bidet HI. 54. f %; g, ,jae4^ßn^Jl*^Jfi.^ .»^f^ ^* 
85. §. 3.; if0# ^. 4t4ä also ÖL 9. §. 4., lll. 4a f 1 iK 
Vgl; V^rsprecheli. (BrimmRA. 813«, 902^- ^ ' 

i Gelfpettf ioven^ Tenpreckea h 7. K'IS., IIIi'41*»' 

6*em a h ne d e (verbeirathele) .äoefder'U 13k §• , t> * 
Gemeden mietheni' din&en L 4B. §« 3« ' '> . . ;.'• 
'^ Gemeiode. Strab der Tmebimg des C^enieinclegQts 
genuine) IIL ^«, einer 6ein<eiinWeide, IL 4^. $^'4l' -^ Be- 
schlüsse eloer Baaemiiieiiide' 11.$$»' 7, ' ^' ' \ 

i . Pe^ei «Schaft. Reeh t gnriiri^iis tMlretair Ä 
n^fir JMldfv» oder andnn« L:i$L. .¥«t g «miliMfldi^f I^U« 
cb«)nrS«hiildiieni und GliaUgem IIL69.>4S.;li/SL(»<.n. 
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' Giinendkn wagen Ü, 37; $:'%, g^iJU^^ rifJ YM^ 

Ggnoi^ not^ Standefig^ess. Folgen^^ t^eqH )^^ 
mand aeipes G. .Le^inamaofi yv^ DDE, ^. §. 3.^ , ijj^r! «iflp(>. 
ö. spricht ipan zom Kampfe n, I. SL §.^j<^^t} l 63*,$i,ii, 

Gericfatllch^r ^«pf mit Mi^'\^f: tli.]'i%.i^,[fr :.., ..'..V, . .nl 

• 6^a^Qs.a^i!i des IMluici^Mc^ili^iJJ^yiivgfen.sfo 
Bf^t.triü»,I«.4A^§»4.,,IUi 4b»$^j|i\ .->. '../.;.. .j'^:i« b-iiv/ 

-«^<ir«di»'<y*iMfo). im geAfWf dii^b; t. 34/$ 3:'9R|* 
wM fererbt von Fko(teflE(iiteni , L '37: $. 1. , li 3Ü; §if '^4° 
Hiebt TOii Pfafferi, i; 5; $J'3.' ' «: «tbea tfur VMviAiiä^lf^ 
Weibenefte, IIL* 15. $. Cr ibiffitdbf', Pfaffe «MTdi^ 
ter, L 5. §.'3.')'liiüitait''dl6 nttaiisgeMiniem T6ihet*t9t'iist 



des Yerstorbnen vor diäss y..WittWe^ L 3Q. §6m'4;^«) der 
Nichte der Fra« yor.di^s >hlin«i.!]blter« L 30. ^ tjf -S 6i 
b^Slt die fr/Mi bei 4ef^;jScbeidliiig^ DI^. 74.» 4b Wjttlf « bei 
der Tremmiig toii 4e« J(^q«i«.aI{L 7fii,ii.:lUi .finmtf fi^^t 
der l[#Bn^Mt,jltrYeRst^bA«ü.Crsa#bA. §« 3^ ^ .■*!«€•> 
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3S jnßHUBL 

,.;.. W«i*.i4iiimi^^:lIiPtelgtaiftd.^')lw/9?M §i^.*li.;/\wal be- 
kommt Aer WH^va^ Jkhiel!jiiiii,li<tr4i8i^lU.'^iu^<>&r^' For- 
derung der G. Tom Naclilassinhabec^iU'; i«). .§ >^2^\U1\ 15. 

Gericht. $giuUkifi ,ri^^^:>re(ai ^dHog. M Ge* 

ter&pirH>d ^ zu ^ bemerken. Gericht Ist 1.. die Gerichi^ee- 
wait; nur gericf^ie^ QJpht ein ätng^ ist'.Gegcnslaiid 'der Ver- 

n 

gi , ^, ,^^. ^_._ .-7--. -- r-- 

r i c h l , als die zur Gewabrung des ftec^ta und fiegLabi- 
gU^giMioHimfiliMbffiAi' K««tli^ ftlfe#bft#^n ^tiach 

sem Sinaei^iM.JMko&>#Ul/i<gebrttiliBliJt «i 4i4ei6bV9lk4 QDi 

«•'als zu einer bestimmten Zeit« an bestimmter Stätte g^\ 
halten zu denken, ist, vgl. ding. So hedeniei binnen filinge 
au? dSt-'^GerfflJ^Ale/^bttaeti' gi?r/VÄ#; InheriAlb'^^ei' Ge- 
mtäiif^i^^ ^ kßAm^^^ mhge, d.^. finäei^sicH zu 
^ttr (^«iktitka'tdi atf «fcta'-tethnralen Orte ^iQ. ' fcber 
man erscheint, ^lÄhi^bJlld^t ^WgMchi^;tb 'ficm\ d. i.' 
^rinAm <rfi8n«Mhb%äbil«beyeli'<Aii«srtlit «b«i4rtld^*' So 
wird rttcksichtiich der ZJkfiAi^ OKs«. Aeii iililtui^ 4. s. V. 

«ff^«if^y«'fr'Ä*'f,„;filo.^t^^^^^ .^dticb.i.a; 6.>Ä.äiii. 

^^H^r«»'.!*,«! %;§f^fiR/?Är«^»f,wlJw .^e«.rG^IVp,« die 
?%J»?^4?«!§/f!i!llUi^^«i«^'fiS.fU5^eri. , , \ 

-^Jj CÄiisbiigeJwa'lt. -^^ifspfaiB«^ ^v^lrtldrtn Gerichts 
ü>d&r §7 £ Oßeiaeii f¥*rh«IIKlftJfi tiftib gi^iAKblien III. 63 
4;^i.»|t;i|Y/ ag, iiÄ .dei« ig^ttl^e ie«^pWöhfta er kämmt, HI. 
6d;»if Janiu». awJli.^i^t gAUieM« >g<i||^dil ^)d^r T^t<Ke1»en wcr- 
d§»\m. &a. §'r 3< liitkH itnl 0<»rt^kl «Mft tti^sitfud fi^tt^ soll 
nicht fiber die vierte Hand iconteei^ UiJ^te.^§?^^.,-^«M%«r 
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WIrd'aiid] der''ßaiin'V4iiii Kaäig geliiehii III. ^4. §. 5. - 

' ' ' Gef ichtiji^tan^ 1. hiitiiclitli^ -^er *']>iiifgp€Ucht, 
d/i/'dieir 1^er{fflicliliing*'de1r '£higeBes8eneki, 'eiri Geriebi m 
b'estfihmlen Zelten su beraehen. Von deJE"'Dlii|:|>Üicht der 
versi^iedenbn StXode t 3i Wo is« der SeliiOlienbar« d'Sng- 
pilichtig III. 26. §.2.- Dfer D. nuss Geriete« von Sod-^ 
nediiafgäb^bHr'MitUg ^vart^ttV lA. ^i;'§^4. e«w«dd» de« 
nf ^ht ^^^äch^tne1)den , U. 6. '§. ' d. Der- Bauermeister rügt da& 
Miöbt^irstkeiiiteo'L '2. §; 4: VerAbi'Än g(^«n den niehi di 
Schuldner I. 70. §. 3. Die D. hört auf, wenn der Rfch- 
tor vRechUiV'V^igert. 411. '> 13; .fJ- 8^.^' -r-^ 1 2. limsidHliicb^ des 
R«cb^-i JNebntens and Geh^nB> lir^hies pJagün U^ idi 
§i'S.4 I. 34. §, 1.) Wo na^ Recht fordert, apU mM.ayidi 
Richtet j^fl^en !. 60. $. '3, 'In'vrticfaem.;A«ricbt; rithu^ 
ittiin 'ftbari'gelobteB^'Frladen'IH.vdir §. 2v i Wann mos» ^man 
T^r. eidarn UawS^tigen G. VieM atthnr^ UkM<.i.i.. (III. 26. 
§. 20 -Pdlgen das Ktagaüa irotfsiainani nngabl^eo G., UL 
8t7.>ifi§,'il.^;2; För-'da^ ao9aerhalb-«»dB8 Gericntabeiirka g/ff«: 

sebeben^f^antWbrtal man nidit inaathalb deaadb^A III«. ^ ^ 

§t'«8. ■'"Vgl.'B'ekliiglJai'i-. »V :. •. , . . ;, /., .,. ,..: „;* 

Gt^rfibti^Beali'lf (I. 60. §.2., I. 70. §. 3., fl: 63. §: 2.^ 
II. 37.- §:'iy.; m. iB. §. 3^; elc./ Verfolgung dea Triedebre- 
cbera in einen andren G. IL 'tl. '"^f. 4., 5. Wt« Wirkt 'di« 
Verfestuhg In eideiii 0. (di den «ndem ilL' 24. üfMt der 
Elnges^föeneri'e^es G; beim tifeöbött dner Bbirg, ill. 6g. ^. K 

Gericbia'artem'^ö^ensaiz dcÜ wdtlicben unff gefs^- 
liclifen 6.'H:**63:''§. ''3.,, des echten uhd ataaseirordentllttbfnj 

1. i. §. 2.; il. Sf. Wann wM ' das /cbte Bing gehalten l! 

2. ,§. 2,, lU. 61,. §. 1. Der Riclitel^ der'iiicftt die rechle 
Äabl bklt, weigert Reblitens; Ilt 871 §. 3/*W*r ist beim 
ccbten D. zugegen t 59. §. 2., IIL' 52. §.3. Dahirt 
wird hei den. Schwaben das geacholtne ÜrtbeH geiBbged^'r. 

19. §.3. . / . . . ,, ,.; ■. ' ■;■•; " •' 

"Gerichiaaeft. Verhandlungen ' in ' gebnkidtien ^agen, 
II. 10» $f.'5;V II. li; $.4. TeMdinüng dea-Geriefatatagea 
dnroh dea^GraÜMv li'« Ö» :'• - . ! 

'iGlericbts-Ort und ye«aanim)dag. Geriebt isli 
wo man mit Urlheilea richtet » h 62« §. 10. Wann wua^ «a 
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18. ^rfe; Ätv'y.l. 99. • ' — 

6 e w a 1 1, die k5iiisHcld OL 93. $. 1;,' kilici. der 
k5opglicbe. Fbeot L ßo $.. 1.,. -I. ^ §r ^^ % db. kaiscflicha 
pdtf des Reidbs G. IL 66. §. 1., Ul. 53. f I.; die geist- 
Uche |.,1.; I?: ;4e» Kei^tiefni jt aS?. % 2., Dt 81. j. ?., 
Am rr<>]i|iboi^ L 61. ^ 1.^ DL 56w %. 3«, des Mentcbea 
Ober jagdl^i;^ .^^er« II, ^^t §• 1- G, fSr ^Gewalttbat 
UL 2., IILU!*. 6^ m 7a *i 7 

- G^^^mrg'kt'^ g^W'^r^-ht -^vt mMtm^ g^ mtiedä 
m. 30. i. Z^g. lok» B. d6. §.-3.; im g. giturwmvd ^ 
•cblfcncfli Gewabrsam II. GX 4i 3.* 

. Qewart waid M. ^. j^ 3. . 

Gettedde^ Waib ^gebohrt n dem AMitr l 331 
§. 1. IIL 32. §. 10. Einieloe Bei8|iie1e IL 8., 0. 14. 9. 1 
(hageMie g.^ TL 38.^ HL 15. ^%, JIL 33., €i.^ G> folgt 
der B«ase des'Kl^an üb 33. 9^ 10. fll. M. $. ia^>kaaa 
Mweilea^baeiJkitee sftli; fiaden; L 53. §, t.i MglMMii 
dem Schaden, den Tieb tbnt« II. 40. $. 3.« fUIt ffreg», wA 
Leben od^ Band wehflfkt ftt; DL 08/-»* Doppelte» '0. nm 
eine Saclfl»; 1 53 ^ 4 ^ Bir Ffepst^ Wt f«flldk&« nnd 
grUUicbe« &«.in. «3. §^ t 6r5a«i dos 6. fii)4ie macbie- 
denen Ricbter, 10. 64. §§. 3 — JU V^tk ^^O, ribblet 
skb jder. Blswei^ gegen« den Bfcbt«^ .iL 33L %. \. Wi^^wed* 
det der Frohnbote, IL 16. $, 4. ^£4 Jaff ^9^: ^nbapey^ ob« 
Willtrn des Ricbters nicbt re^ad^jl, w^rd^en» IIL 79» ^§. 1. 
— Zeit nnd Qrt der Beza]ilaBg des Ij., iL 5. $. 3« Folgen 
der VersSnnmiss, I. 53, §, 3. Wenn die Eipkilnhe dnes 

Gäis 'in ^er Xa^äng nicht binreicb«n , 'IL'4i.*S; LÜ^« ^^€f 
Gew eddin Gewedde geb€^'«,'B.''lA ^. *' - - 
Gfn^sfdi^enr emen mit gudkss ifata itm B«riti-eiaes 

G^Vnwinmfii, l 41.,.1.*7A.i: l^H^'Si.i« 1^ OL k.,%. %. 
Gewsre {Sfan^ ^r' 6««tlbr8inMQ, Aiieter. Wet 

dm Kaif «iner an^esfrecbenea Sadis'.liebaaplet, mvsft den 

G.' nesMieir^ U. 36, §^5, Oep m iriscber Tbat erUfpu IKeb 
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ein (^iidifcDliadleriatfeii«iin]lv§4. §..i...' Dem*: das G;, d4m> 
ndrd andi det' ßaan"V4iiii l^iiig geliiebii III. H §• 5. 

' ' 6ef ichtiji^tand 1. hmiichtli^ -^er »IXinfgpfUcfit, 
d. i/der 1^er|lflicfalmig 'det £tilge6«88eiieki , * ehtf Geriebi so 
b'eat!ihm1en Zelten zu beraehen. Von der"I>Siig|>Üicbt der 
versi^ieden^n Stinde t 3i Wo ist der SelMHienbar« d^ng- 
pilichtig III. 26. §.2. Dfer D. nusa Gericlltea von Soä^ 
ncri^lufgd'ng^bltf'MitÜg Wa^te^V lA. ^i;' §.M. Güiwtedd» des 
Tiitht ^t%ch^\nei^Aen ;' U. 6. •§. ' d. Üef Bau^rmieiater rügl daa 
Niehtkmheititfo* L 2. §; 4: Ver{iibi'£n g(^«n den nieht di 
Schuldner I. 70. §. 3. Die D. b5rt auf, wenn der Rieb- 
i(!r '£«ii!hioiMr'V«igert. 4Ii.< la 4J ao -r-v . 2. iiinsieMlipIt' des 
R «c im • IN eil nt e Q a and 6 e b« iia* i(r^htes 'pleg^in U« .1^ 
§i S.r I. 34. §r 1.) Wo na« Recht lordert/ iBoU lOM. andh 
R^chtea pflegen I. 60. $. 3. In' wticbem.Awieht; rithui 
mttn 'ftb«r;gelobteB*Triaden III.V0J §. % i Wann moaa,. man 
T^r. elnam>iaÄaw8^tigen 6. Bedii al^bv) IIL^<;|.«9. (01.26. 
§. 20 Po'^en dea Kiagaüa iprof ;itlneni nngabfidigeo G., UL 
87.'^fi§«'il.y'2; Ffir^da^ aosaeriiälb-'dBa Gericftlabeiirkit y{k 
seheben^t^antWbrtal maB tii^ht iaaeahalb deaadb^a III«^^ ^ 
§1 3. ^•Vgl.'B.©kl4igi;ai'ii'. »'^ i. • ■! -. i- ••♦ r '«,; I.;* 

G^rf feht'riffözlrl^ (I. 60. §.2., I. 70. §.«., fli 63. §! 2.^ 
II. 37 j §:iy., m. m §. a* elc;.y T«rfolgnng ' dea Triedebre- 
chers in einen andren G. IL >tl.^$. 4., 5. Wie Wirkt Vli« 
Verfestnhg 16 einem 0. fi/i^ den lindem ill/ 24 Bttlfft der 
Eingesffiä'eneri'e^e^ G^. freim tik'eöbctt dner Bbtrg, DI. 6a f. i^T 

G e r i'c I^ 1 8 a r t e m '/ Gegensatz deÜ weltlichen' nnff geia^i 
liclien 6.'lirW;§i'3.,'. des echten uhd ataBaeirordentlicheni 

1. Ö. §. 3.; il. ^ Wann wfrd * das ^chte Ding gehalten l\ 

2. §. 2., III. 61,. §. 1. Der RichteliS der 'niefit die rechie 
t&\ Iklt, weigert Rechtens. Ilf. 871 §.3. 'Wür ist beim 
teilten' D. zugegen f. 59. §.2., III.' 52. §. 3. Dahin 
wird hei den. Schwaben daa geachoUne Ürtheii eeisbgedV'K 

±9.%.% . / .... ; . ■-■ ■' • 

"GerichiJBZeit. Verhaiidlongen ' id 'gebiikidtieil ^agen, 
II. 10» f.'bX II. 11/ $.4. Te^Snküng des Geriefalatagea 
dnr«^ dea^Grdtrttv Ii;'''d» rt - . i 

iGle rieht«- Ort 'und ye«aamm)ttag. .Geriebt \t^ 
wo man mit Urlfaeilea richtet» L 62« §» 10. Wann maaaxn 
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echW DiogsUU dM 6. «ogcMlsllilll. £t.. §. «., iAm ^or- 
geUicl«n L 67. §. 1^ d»rl gertflhtet ww^dM L59..S.4«.<I.t9r 
§. 2.) Beg«i|g,de^.|Q. I, 59. (. 9- jGeC^lge des patuliclEBe- 
kkglAO TOT G.,II,,67. Za. iedeu^ G. (iebi 4er ftiehWr {be- 
sondre Yonnftoider I. 47-, §. ?. . iM^leiig^ea dssseo, was nkhl 
vor G. g^cfaehea, I. 7^ L 18. $. 2. (L 8k $.3^ L 13. §. 2., 
IL 23. §. i, IL .32, § .S^, lU. .43, §, 2.) 

. G<erUht föc Urtheü» rqn g.,fiafvem dt^f. Leb«s ver- 
liercSf U..31. §»nl-; föf Strsfo, g- g^^ over.ent sakeU, 
13. §|/1.»^;..10« 1<:§.Jm geri^htf» 9CÜldifih. sin n. 13. 
§• 8. .'•»'...'.■..,■ ; . ', ;,": . .,..;, « 

G fQ «irk ev (rvtrA^ dss, ist derKIsge Aa&«9,.r;63;$! 1. 
WWnn soll mafi «sit G> klsgeB, II. .64 §§. 1 «t- 4.; «# ge- 
lJ9K dn« hstidliafl» TAal, ebd. §. S. <in. 7a $. 2.) Sehreien 
des Qi M IwBdhsfter Tfast« 'IIL 9. §. 5., UL 7a §. 3. Mit 
G. beschrliiet niifii dini^ der 'slcIi..ilreigsK^ noi «im Sache 
f^ Gekiekt«» lomneB^ .11; 311^ f^ 2^« den EcMshwelier,!.' 
63.« §. 2. ; besehisiel de» Birte Wdlle «od Rteber JL &4. $. 4« 
Mit G. ladet ' man* «ar Deichlifiir«' L. 56. ,§.. 1» ^ «mi. .Bi«ciiea 
eCiies vemrifaeilten GoÜIUmLcs UL.6a...§j ?., W..7IB..S. 4 G. 
bietet der Frobnbole saf» der Widerstsed. findet,.. UL 56. 
§..2. Mtt;G»rwird der Ricbt^/ziir Verfolgi^Qg desJUnbes, 
IL .25. §. .1.; 11.^4. S^:4.;\mr eine Borg gekden^ U. 7}i. 
f. l*j -r EKeHenmg 4«» G.., IL. 71,. f. 6. . 

. . W«f fU9»$ dem C> folgeQ, U. 71| §. 3^, wie weil, IL 
71. §S 4. 5.. Dif ihm f^lgf|ii4fi^.Jtind^m(^ 
wenn 4fi:, ^griffene jiieht iherföfart^wird, UL ,1, §.2., bre- 
breeben diie ,Tf^ipe njic^t, wenn 4«^ Verfolgte ihr Verwand- 
tf r , . Lehoshe^.,. Li^bnsmann ist, ill. 78. §§. jL 4., därfeo 
Waffen föhre>, JL 71. §. 3. . '\ '/' , ' 

Was weitet der mit G. lestgebaltne, ' If. 27. §. 4.^ der 
ihm nicht folgt, I.^ 53» §• L, der. das £r. dclireiende^ des es 
nicht ^^rfotetH,.j(,.,6^::§§.. 1. 3/' " ^, ' ; . ' \ . 

Hauschild §. 47 — 49., Vrupen Obs, %2k, AIhrerhi 
diss. l. 36.r*/7.:, .Grij|im.„R A, 878,. Cropp Beiir. 369». ffl 

•GtJß-r. um 0.nr Platu nw<*en^ smwfichcsi II...594 §^ 3. 

Gerwe Gewsnd, htB. PriesteigewaBd-*IIL' 7v 4. 4. 
Gerwen ankleiden^ snra Kampf L< 63. $§) 4., 5.«- IMscb, 
Gerben.' ■ ■' • .• . -.j^ni. •: i.- : 
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• ct^ vr S 8 1 e r. rV«llgeaeliWi«(0t .^tek«» "▼ojr.. Hkft* 
gescbwisleniy HaibseMfawister mit VolIgfsckin^teAiiMleni» 
I. 3. §. 3.« a 20: §. 1. y0j|ge^vH8ierkiiidflr, «ti^bii am 
Scbaltefgeltnli^ ood^ld^eo w^er den Ibgei^, 4i^ ,efs(f ^ipp« 

Mbl, L 3. §• 3. 

- i 



Gebinde. Befveis ^e» «ebaiaigett üeälnarlohttft 
iknd deMeqf Vorrecht. Das* 6. blei^it^bis zmn Zhrefsstgsteil 
im. StferbebatiM; Recbt ^r Erben' des Veiif8toV^eir«ii'j&., 1: 
22. §.'. 2. Dm G. £urf der tinrecbttv Gabe des Herrn "liifebt 
WideripredieD. I. 52L §.'4. G. der Rittei' iai ^ofifrei Ili 27: 
§. 2. Haftong des G. för Vieb in seiner Hnf hV 40. §. 4; 
Demi G^ gleich' Istidtr ^Ahh Gtiobiger ikb^ebae'.SdUlldnec 

xahdtoi, Ufc 39. $. 1^.,-- WeistaS»p..S..W,i .; . »^ i 

GeBoehi U, 1^: ^ d. s. 'halsen: '* ' ^ 

Gespreke Beratbang aUssernaib O^Hcbts\ besonders 
der f artJkAkflf» I 62^ $§Jd^ ;il.; J.^. Si. Iv ^ Griipcn T. 

..OD.* . .'. . .:' •• • ;.'••" • :'. i: . ." i .. .\. .• < I ; 

•••:< ^<?r# f up.p ^11,- mit den flibgem Inpfen^Jnabes. tiip^ 

fend:xlUen, i 3. §.3.» L 17.. §l 1; -^ Giiipett:T..AK.30^ 

fiMmai'RA.' 605«' . . • .it » '• '/t i!"»! / c -'< '• i 

., .G Mßturän sUtienlt ^dmen,. IQi 4& $. A. t > ' • 

.t fi^4rM/ AfV/i fftfH ^etfi/ih (»teli^,:irti. Vqnü 214. , . 

O «' 8 v n- d^ b e i. i ,' dk Mr Vergebitng -febrender Habe 
erfordereXyiiirfit««, §;ö. • ' • ' ' ■ i : 

•Gefiuni SSelis. V6e.i Hadt «nd' -Haar ^Qlid 'alle Glie- 
der^ A^fjeb4n''iÄ^d' Leib. •*' •'' •"' ••» .J^'^.I. .'■:*; .,1; ! .;, 

;Getiü€^ht %. feiugeuy 
Geiöjike igetd^enitike} %(n\titiY\ÜvV^ '^ 

. . Gttr il't ^n, Ton, Gat das an lemaaden lallt , ge*^ 
Ungl. IL 5Ö., J. 2,.N. i^ 11. W. §, 2. N.\<»., , , 

\^etfk^h^ ' tu ah .1; Zeuge c B. HI. A4. $^3. 2. 

Zeng|bis8;.«.:«^t*/igr«^-I*^^4.; fi»-el^.l.,fS^. .§. .Iv|< hämM^ 
lUw21..:$. k 3..,Zewfphewnßis fl, 18., §. 2. , 

Gttüg^u^ g»eiu'gätay iugen I. encfegM«« ^^^ 
ütttht U*..d6,:i.3. 3.>doidi: Zeiigea eineii ;Ai»9piiKti eri 



m 

"G ! a u h W:*^ Der iyv^M ^ao^ niimim., "Ott Udfihi¥k^ 
Glied. Basse für y das Abbauen eines Trdli^r scbon 



.CrJiaoje. BesciiuUonß oemeiL der xq insern GDadei 
fiiillu Ui; 78:; CX- )?aB ÄesWe'Jaii' aSf feV'ÄÄri'iMs 
dui .Erben aes.ilecrä änaae ffianen* es liinsicbincn des 
LohM auf dessen guten vv illen ankommen lassen, L 122. &. 2. 




vrird das in einer Herberge gescbebt^e^ljyg^c^i i^£!^pt> 








' 6)«äiiMd i eabit. i«q|8etT«iinnfc% ifttec^(e:Ifol||i % U. 7. 
GoUesbans. Dessen Zerstörqiig.^^iAilfaM^i^tfbrfdi#u 
des Kaisers,. IH. .67. .(. U'^^-*^ -iM j •» i * iL? >«. in* m t 
>' <^ati«vnt4«b4il«i«j:diMMii.aiirdkhftIsifih»8MiW9$t ver- 
llifefAgeiJ, l:tj39.;7itti4;r4Qtati^iaeiceiM, M^iiäll.t^. äL' . 

* G V ä ^ 'sy (j i cf h'^ iil' ' V^alkf^tt ' <b^Ar -SlUf^fr^' H ^*i 
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4m»JIL (SL t4iM>H iiL'SI/ §..S..^ EUgetti ^ttül luiid^St^» 

Jbiit«ov iI^:aL §..a. ; Er « soIL dl» 42itf8dMAi:«icfaU4«iHili«6i9 
vkffkikfti r • in. 63« f .& (lU« 43k .f. .a;)»r;c£ri iMgflibi idd»^€hM. 
^a^Qi»; ti\bS^iih:SL^i ■ SleigeniDg>« de^ ««bMir ild «licaönliM 
tV«Bfie8tjiiiQ<!sibr«Acht(f I^ 7.Li!/ .*^ 1... .ir iz/^ii^ul *i«U •>^•;o 
J . ' £ r äf sÜ b 1^ : %r tfü^^ ^ ofi^ ikUil .de«. l^lOüg dcsIFib 
•tm IUL*6*2« $v 2.- Di« > iii»:6iiiMii.^tiiiidffaii»eth3aBKdv 0» 
0oU nicht ferl^digi bfclhei^Mia Sälitit«^ 2i: .h Amnlpdie^l dk 
Schaffe« «inotG^, iforeai£i|sen<&df»r &«age(iiAe»«ist'm')Sili 
§.*1.. .Wann fdllt erbioseff 6a(.1emes Blec|bld/BB.;Ail di^uS:^ 
Uli m L UMiakrdtf^mtitg t^v.dlfe (Llm'utät»^iht^m 
6Bv?lklt, geldgW J. 58. f 2w .»Au0»4ler 0. «ikhftiniipiiidit/iJd^ 
Ml^liiiokl ifl 4i» Sbfk, Alndtsii a«t^^ fteiek;;. IL >ie. gl Q| 

" &f\iiiAB%tkU'B:tiäe4, 'Erbe; * »""■''-.. .-> «•'»•:« 

I& *• ti » Tr tf >• f n g> V?o», den Grund lierflire'n, yon 

»tfanHeii&en Sthilfeü; Gl; 'iu Hi 29/' •' ' *' ' " ' '''^ 

''-Vr^ve n. 66. §, 1. Ar Grabrti:' ' ; ' " \ > ;'•; 

' &tf><f2^/' Ciflrt^U das !2ektieB dfer bl^cft^ili^hcn oito^ 

M>wi^G«iviiiri''2Cifote;: ■*••';•* /- - "^'••••'^- 

. . G.o t ^iw) >lf YermögflO io Geg^ensats ^jef It'^ibfi.'^y 
nr. 63, §. I. -7 4, IpbegniTdef ye^nogefis cin^r Pejrst^q. 
SIan9 und Frau haben während ihreg Lebens lein fetrenn« 
tes Gut I. 31« §, 1^ An d^in. Q..der Pr^u.UÄit ;d«r ltl«ip^ 
rechten Vörniundflchaftsbeaiizt . upd -jdie.f^rfin IcapnA^^^ olme 
iseinen Wfllei n)cht' yergelen» |. 3ij^§|. 1^.2. -^, 3^ W^ 
stimmtes Vermöge nsstfibk (en gUd)* Wie wird der ßesitz 
eines G. mit Recht verloren , II, .24,, III. 82. §. % Wer es 
durch die Acht fcrloreUi kiin es nicht wieder gewinnen 
1, 38^ §. 3. Der Verbrecher kann das Gut eines Andern, 
^M€vh^\t\i^ «tebe VWtititeÄV' Ift^31.^*9r^3.^ Wem** wird 
die VcrfetfcQf^ eitles O; gelfri^sV^I« ^7. ■ '«faeWiJhivpfltcbt des'., 
sen» derbem ^i t^hmt/»;' A/'S». ^r^. 9:; ^ tten Be* 
Sil» mime Aufthsdung ObtTäraj^en^,^ 1.» Oi'^^i'fi^ - Übb^g8i^g''d^ 
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Fflidil m AMutK^^mi Am' Mm, L 9.^ f (L. V&m & 

d4.4. i. WoiQ'teiiMiia^fai 0; «becsiebl;, ^trkeiaBcdU- 
«edil ^rw iMitCi mv;d9[, §.3. Weihi jfltaiai;id ^ J^m sei- 
MeO"£liiAcli«i Cr4t>t irrthtalicb *iiiiiimtr lU. B^ BnUttuig 
KeBMiHiMfeiM: ^freokUn (Mies , - < HL '47i> §. i. Wiadei^bea 
«iifedi4inI^>4un«orbiiso.GiilM,V|. 53. i-d^ .{Da« firWecbt 
M).ri«im tti verliert« Wer es gcfliiltsaitf niamti^ IIL 84 §w i^ 
%Ter den ErbUsser erscfallgt, ebd.r $1 31«* '^eiiüiini, inmm 
ckifirbscbaßs^t ^i< 'svteiett gefordert «Hrd, J^ §§. 1. 
3j^ fMenft cl&;Gitivöii>«W0iea als"Lei|ii, IL 43.»- ▼oa eaem 
«Is Leliia«>^ntf deift s^defa absEigep« üi 43. §• 1., von dem 
ititteii.kls geei&t^ *veii dem*'aiideni "sIs .gekaaftes «der ge- 
gcboefc Btgatv^ • U.* 43. §* 2. « > < iow ^ speien mit gleioher Aa- 
•praeW^d^gleicbein Bn^vIsgefordeH wind». lOt 31. ff. 1. 2. 
SunvcbaDganldss 6.,- weM de» Beklagte sniddeibtvl*' 70. 
§i tt, Sleciif obige BesUxef* eioes* & Imnclitt wemi esikm. 
sbge^wiop^il.wird« nipl^i > das da«a«^ ^onmfme m eisetzeii» 

II. 44,vf. %rrr^^ (4iiq4gnt» Ot<»itiapg, JU. 76» «. 3. Z« 

einem G. geboren sein L 91..^ 2.^.111 79j$«9» Wann sind 
Gatoeinki|Bfte alter Ai:t I^Uig. II. 5^. §. 2. -^ 5. FrildiU?, 
telsUe eines Guts II. 58. $, L; lin 76. f. 5. — 6. ia IIL 
79. §. 2. wo enife^ gut^sci^, t 47. §. X^ ^o ^ti/, ^^n, 
/i//iMri^ .nehep einander genannt werden , steht es wobl för: 
ifabren^e Habe. — 7. Der gewere ei^gegenges^t, drfickt 
gud die equsa poMe^slonis ^ Eigenthom n. s. w. aus» gud 
6der ge^ei^0 geiügen, If. fß.i. 2., Ul. 89. §. 5. (vgi^ L 
IM. S. 6. L 15. & i;L und A1i)r(!cbt 6. 34.) . 

Gud C^d/,) sScbeir, ehrenwcrth, ^i^if^ /tf<f^| durch 
wl>lcheScbät2;ih^eogesche{ien, It'29.; g'.X'/i^ir^^, (s. knec&t)^ 
^Üde9hah4€ lüde; "RlmhfiHi^e, II. tl.'j. ö. Kole f., 
Gll sa E 7p. |. 3., H. 6, j. t; $3. ^6, 



> 



'H* 



. . » . ' ■ ' ' . . |. I j 



HsU LA» Heise ^etebi^indtr Sippe ^ie 
I. ;?. (h 3».:prJ!».fc?|M»s ^P< mg M^e tlmde Uedenh 63. §. 4.; 
(/<« b^\pefd^Uf^ ummf dm Ai a.A<ii»^fl(rja, o» d^n ik. sfH^ 



•U«Dd; Yeiliyt'der & ttdil av€ LSliMHig und Ver-' 
wttMlaiig,' »ll 16/*$^ ^V ^ ^ ttireebtfiHrliges Bcaits laU^ 
•elieii: Geldes« OL 96. §. »• >'VgL Lebea.. Wer der iL «der 
desFuei» en t behrt» erbt'i» L^ndreeht» aicbt m Lebtar. 1.4« 
Siefan eiafft -geecbolUea UiUunls .enf. din ieebto (ivndlflrv)* 
H. !• 18. f. 3.i Ui'li. f 8. Ä 

Handeln ZQSMtttneneetsangptt f&r Attr dr^ei^füh^ 
I.*'^. §. I.> 4il/^HI«m204» 59., ßßnegetk. II. .^•i«, vnai»- 
^ifrik I. 23. §. 4.; güdirk U. 7Ul 5. KoU^ i.^ ^uMerh. 
II. 67.; ^i^/ili9i4.>L m 4^ 6. Giiita» «r..IIL m^^ r :! 

I Bßnielenr^ßih^ßuk betmgpiit UL 50. $, 9... ^, 
. Handbafte TbfaJ. l/l^nn ^ sie yecbande||, If« 
35., bei Diebstahl und Raub, IIJ. 35*,^ 4« FeaÜpalten . yon. 
schadendem «Vieh, iaiw Tb. II. 40. §. t. Der h. Th.kann 
n^n den|enigen nicht, bescbaidj^, dc^ eio^ ihrlhömlic)^ ge* 
nommene, tit 89., eine'5flentlich gelcatafte Sacbe onVephoIen 
fallt, U. 36. {. 1. Vpn scheinbarer (d. i. 'dardi Äa^n-' 
schein xn iew€isender) b. Tb. JI. 64. $.3.'' VerUndnng der 
b. Tb. mit dem GeHlehteV II».^., n:«4. W. 1^5 -H.'f^} 
§. i., 111. 9. $. 1, I. M. S:'3.V llL'37.'^i:*i. -^enn inW 
den Verfe^Wi öbde h. Tb; ?e>Geri^h? bringt i mj'^l 
§§. % 3. Weir b b;;Tb:; gefang^ ist, ' t^M nkbt xor 'Bfir-^ 
gerstelinng gelassen,'^ AI ^; $• '3.,' mnss dasZeiigniss Frem« 
der laden; UL 70. f. 2. II. 11t. i 15.. kann leili UrthHf 
sdielten mid sieb anfbeinen Cieweren siefaa,' IK' 35; $.'ll 
Seine CberflUirottg, I. 66^ §. 1, IB..86i §«iü. Wgl.lU. 54. 
$:4. IU.36. §. 2. 'a'Tb. iM H4iftea,VWMlt. man einen 
Gografen, L 55. §. 9., I. 56., I. 57. Vornubd'der-.Trsn^A 
in b. Th. I. 43. Über h. Th. wird anch in ^ebandnett Ta- 
gen, IK 10.' '§$. 1. 3., ' all den gfSsetsfen'Triefletage^; nH.- 66. 
§. 2. a. £., und binnen gei^bli^ni> FrUde4^rtchiet,>llI. 9. 
§. 3. F. > fiinschttd i r47v ^r/>«(^: Il|. ,qß^ 43§. ,§^ 74. 
#y. Atbr^eht diss. 25. s^. Cropp Bi^itr« ^ 364^ ^^,.' . 

»/Hinds-eiiiAb^- S^ine»:!!.. s«idf| der SLfti^g flft Zei- 
dien seinem EinwIKign^^, .11.; ^. f^ 4. Han4sclia.he sollen 
Ricücr «nd ScbSffm beim Riebten iinteK Kanigsb^im , nicb) 



bsben,UI. 6a/^ 1' . : >.. 
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Midilmr AofliiMi^iMf dien a»iii,(L 9. f (L F«m G. 
^Migcsebra «rM,'tiia/<<8 ab.Leiia4Urih& «A) 'MffcBgufc ,♦ I. 
d4« 4. i. WoiQ'teiiiaiia «fai 0. fikecsIAl;, 'A^rftem Bcdto- 
«edil ^Iaiwi iMitCi IIL;ai §.3. Weihi jteaiM ^ dlte Mi- 
MM. SIoüicIim Crut krtbÜMUcb «nialiiitr lU. 8d; EnUtUi^ 
l^mmämtiaem •frendcb (Mies , ' • IIL -47«. §. i. . WiedeigelMi 
«iifedi4inI^^eiw»riNi«o Ciil«i/ L 53. |..dw .Dm firbmiit 
Miimim Sil vcrlUrti -Wej: m %ts^\ium niamtf^ IIL Sit $w i^ 
%T«r deo ErblaMcr enchllgt, ebd.* $1 34<"'Veiiüiiniy wmmk 
ckifirbsckirflEs^t ^i< svtdM g«feiidtttt wird, IIL 15; §§. 1. 
3j^ n««» «l&iGiiivöiiicweiea als' Lei|b» K 43.t-Toa eiatn 
«Is Lelkii-vtttf deift sodtf» ab Eigep» IL 43, $• 1., tob dem 
litteii.kls gaei&t^ "^so dem-aadera 'Sb .gekaaftes «der ge- 
gdkoefc BigeBv-'iL- 43. §«' 2.«"^oa-meien mit gleicher Aa- 
•praeke^^d^gleicbein BnwvIs^ordeH wiiid^ IQ; 31; ^. 1. 3. 
fiiAivcbiiiig.i in Idi» 6. , • wemt' de» Beklagte aui^Ueibt, ' • I« > 70. 
%i tk ülec^miUge Betitseff- ebes G. braachtt wem'esftm, 
Abgewoa^eii wi^d« Aipl^idssdasa«« fmommene m enetsen» 
II. 44,,*. %'rr-'^ l4«i>dg»t> »esiuapg, HI. 76. $. 3. ' Z« 
eioem G. geboren sein L: %i.\. %i HL 79; f* 9, Wann sind 
GQtoeink||nfte alter Ai:t l^lligJL 5ß. §. 9. -^ 5. Fnichte, 
CietSUe eines Guts II. 58. $, L; IIC 76. f. 5. — 6. in IIL 
79. §. 9. wo erve^ gui.^scvU^ L 47. §. X% ^0 gui^ ^en^ 
ii^tuckl ;nehen einander genannt werden 1 stebt es wobl för: 
fabrenae Habe. — 7. Der gemere ei^gegengeseUt, drfickt 
gud die cqusa possessionis^ Eigentbnm u. s. w. aus, gud 
lödsr ge^eff getügen, iL \S. §. 9„ lÖ. 88, §, 6. (pgK L 
90. S. i6. L 15. $. 1, i. und Albn^cbt 6. 34.) 

' Gud (4^j\) sScbeir, ebrcnwcrtb, gude täde^ durch 
wHche Scbütijnn^eo gescheiten, IL^9. ; g'.X/K^^^, (s.J^necith 
^ÜdsYXahds luie^MUthfivÜ^e, IL fl.'j. ö. JSolc f., 
Gl. Sil C 79, 5. 9., H. 6, 5. U tij. $, 6, 






, .HaU l.Ai»IIai8«)slehi^in.Air Sj^pe die 
I* ;?' (h ß( T7..9». t4^Ni>: fii ms Mse vrede Inedsi^l. 63. $. 4.; 
i^« L.vsfd^Un^ umms dm ^\ aMmßrdsi^ on den k. spre» 
i^Pj H %4,i an den h,gan U, 39. $. 1;, UL 9. §. 9. flWt ii. 



f 

I 



ge4uniy m^ 2^:, ^U M, ,i ..... 

•U a n d; Tetld^'aer & steht av€ UhaMig «na Ver-* 
w«Mlaiig/ H t6/*f. %y9ni im üreciitfiHrltges Bmüb M^ 
Mheii^GddetV OL 96. §. ».. »Vgl Lebea. . Wer «li» iL^drT 
d«B'F\Mte8 catbelirt) erbt'i» L^ndreeht» aicki M-Lelltar. 1. 4. 
2iehn eise» gewholUe» Uathals .auf . d» toehto (ffonierey 
H» i« 18« $*'3t| IIi'ld.>f»'8.< A 

Hände la Zosaininaiiaetsangpii f&r ht%^ drlei^nie^ 
i:j, §. 1.^» 4Merhtmdehb9.t yenegerh. Il..i60. i«, wai»- 
g^rfk I. 22. $.^4.; ^tifUri. H. 71« f. 5; Male, f., Mi^^rA. 
II. 67.; weJke^/h^^ %, 6. Giii*i»4Sr..IIL Ta- > :! 

t Bßni^lenr^ßik^t^A Iielfagfsiit UI. 50. $, 9... », 
, Handhafte T^ß^. lfl>na irt sie T«riiaiide9, II4 
35., bei Diebatahl und Rasb, IIJ. 95«,^ 4« Fealbalten . Voa. 
schadendem c Vieh k| Iw Tb. II, ^. §/t. Der h. Th.kaim 
u^n deD|enigeii nicht, beachaidfgen, dc^ eine irrthSmlicH ge* 
nommene, tlt 89., eine'ftflentfich gekalofte Sache' ifiiVe|rfaoIeii' 
hllt, U. 36. {. 1. Vp» acheitttiarer (d. i. dardi Äa^-' 
schein* xn tewetaender) h. Th:JI. 64. $; 3. ' Verbindmig der 
h. Th. mit dem GerdehteV II^^., IK %4. €§'. t ^ '9 ,' H. T'l'j 
§. i., HI. 9. $. 6., I. 70. §,"3./ W 37.'^J1 i ^ ^Vebn inW 
den Verfe^teW ohne h. Th;?e^ Geriet' hrin^i in.'8«: 
$§. 3. 3/ Weir Sn h;,Th;' gffangfeii tat,' WM lilcht xor Bfir-^ 
gerätellnng gelaaäen;^ ti\ $• '3.,' iniu> davZeiigniaa Frem' 
der leiden; Ifl. 70. f.' & II. 11t. ^ 15., kann leili UflhHf 
ndieltett nnd'aicÜ anf heinen Gewer^n idefan, Uf:' 35. $. Il 
Seine Cbermhnmg/L 66.'§. l.\ IB.86i §.iü. XVgl. lU. 54. 
$:4. ni. 36. §. 2.^a-Th. iM K4blea,WMiIt.iiUMiWinen 
Gografen, L 55. §. 9., I. 56., I. 57. Vornuind'derTria^A 
in h. Th. I. 43. Über h. Th. wird anch in gebasdn^ Ta- 
gen, 11: 10.' §$. 1. 3., • all den gtfaeideu'friefletageJiv JI% 66. 
§. 2. a. £., und binnen ^htbäiai FrtideÄ:^r»hiet,>lII. 9. 
§. 3. m» llaaschad in47. ^r/>«(af Il|. ,qß^ .13§.,§6. 74. 
sq. Atbfßeht diss. 25. sq. Cropp E^itr; % 364^ fi;... 

• / H i n d s-eii « li.e- Maeo :& sHidfl der SL5i|ig flf Zei- 
eben aeine^ EhnrUÜg«4(, .II.' ^. f^ 4. Han^acbn)^ nollea 
RicAler «nd ScbSffmbeui Riohten iiater. KOnigab^ , nicb) 
baben^III. 6a<§.-l'' «.:.....: . w.- • .. . 
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.einer Person in einem gewissen GeriMiti^s«^ 61*/ M^ Hf. %. 
$. &(, und SMiml'Yota. (Mmt, Bidea Xtf^Mvp* 3fi0^ i>.m6: 

elB SctöffenbMT^^ d» H. Aat^ toiutt ^ .^i^tjMi^ 01^36. 
§; 3.' 'Er briMcy es ildr i^didi weisen'« weteier^ Beinen iGe-*. 
AosM« za KaivpC sMprlolit, L.5i/ §u.4.; UI.«99. ^1., und 
zieht sich mit seinem Eide dbia^ w^iu&ter^.eaiiielit'gegßa- 
wArtSg hal^ ehd^-rÜT. T;nipBa>T. A.:i»L.;;.\ <; . . '\ 

Hanti^tsih ioliri£dk3be. YersichiMiNif » rb. Ydrr; 242. 

J7^r«t»^A^r StrliferA. '^aiii:%a8^ §.tl.fN t. iStrafe 
der BcliimpflloheUTrebessiMiVGrtm^ RA.168I., 7ia fr 

Hanptf Am-ft ^l^Sfppe si^bn'MaiiD tand FVffO, I. 
3; '§.-3. Ä- Die zWiMefi'lfi^el irtd^'fli gleicIi'iiaiesicJi zur 
Slpbe'^ilklen. ^rbeh sleicli, ebd. *"■ •* " '•'' • '* •*• • 

B a n s.* Bezablang im H.', des Scbbidders I^ 'S4i §.' ä., 
de* Gläütigers 11; K §?;2/;'jti;''li(). '§.U'.; iJddr'-niAlers If 
5. §. % Vgl, Bure, Hof. . , 

,,,i, H,.%Ä^t,i Mli d ; Ha ^ 1?. ;P5b€fr ^ep^ .zi; B. iipd H. rieb- 
M in^n laicht Jbf ; ^yj^n^fj, ff^sh. %^\ ^»^ fr ^wli-. 
ist m^ .Ober fleii^Q^b^t^er' weniger jals dreier ScbilÜnge 

>yi.rti,, a.^^§.^,U.y^o^:j»5f sf'i!}is;V^-.2a .4' 3. 

Fftr: H, :un4. B, i^^J^t inau.,dem (faujrmeistw .dF^ SrJi., U. 
13..$; 1^.4I|,,.^4, §. X^,^.^N^fM a^abk^uflij-st recbt. 
»W..:l.l3e, §. ,U |I.. 14. $. t. -i:S^h% V .W^/, ÖÄ^^. 
183 ,w. 43^^T Gnp,m RA. .70iV , Crppp Bellf, 6,335: . , ; , 

.i< iro.ijr/X:.il*iAl-/Q|.;5« lll..47.|§: 3.. .,, . , ..., ,. 

• * .//»«^^,t[Haabe.B<.iB*»;I. i^..§:r4.|!iL (15. §. $2,; r:^r^^e 

'i ifif cr*.-l »^ »,. ....... : \ " » ' .'.. , 

• ■ Aif«&^cji)iibab4ny Mten; &.(ro9;- unr^in^/^. 11. , 30* 
. : iJJifiJÄ/if Haft, IL ß4,,,$^:2„ Sl.Bofihi, 

'"' ff e e r f Tu c bU i g e verlieren £hre • mid Leba, aber 
hiebt daS' fcebe», I; 4dS «; , ' * «' ... 

^ He e ts e h i4 d. 'Yon^iden stebea &, ;L 3. .§i 3. »Wer 
den fl. nicht bU, biatedässt kein Beti^wStc j L* 37. §: .3. 
l>)!r'H.*V«'ii'd'gentedeii;, wenn man seineB Geofosscn Lehns- 
mann wird» ni. 65. §. %\ bann ohne difti WJllenidec Fna 
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Ui *I/Sia, »Ilii> 5% $i.ll. UMredli y. d. Hmeii -Geb. ' ii 

U e { n g e Tage haben Frieden II. 66. 83. Die* Üei- 
liiert {dr'Aff^^^ ^i'da^^(i>iqme^88t6henH Wbx^^ii dem 
Frobnboten bei dessen BeisteBiingf ifa ' den S^booss getUan,' 
Ilf. 56. §. 1, Ad^'din -fteil^getf etvras dtMfiiii a. Bfd n. 
Docha. 46.: §f;«6.^rA Hif4. K.7»., x;it. W ^4: Hi* 

'' fl ei rät i^ M^diAgt den^iCnecht, ' äeii-Di^nÄ aofzi/-^ 

He ekel H6cbeU 1. ^i, §, 3. N. |. 

♦ 'iri//^ F^s?drfil. 3St.i 1?^'Ä ^ • '^' 

Helling Heller, halber Pfehning/ ^ 49. $. IS.; Iß.^ 

iSr^/»^ Hülfe, n. 36. §. .6./1H: 78. '§. 8; ' *= » 

" .H'c i»!/ f'r k' e,, ' Wenn 'üiigcnchl in einer B.' jgelcliieh^ 

I^. j^l. $. V 'Der; Ü^chtdr' kann deiii lande fierberg's- 

pflit^t hkhV oiiVie^'äessen Eiüwilrigt^g änfleg'eii, Ul.' 9^. $.X 

Herbergutog et^s^eirf^tidlen,^!!!. 31. ' ♦ • ^ ' ' ^' 

Hle^rpwn, %elf^ii1, gcfferi süm ffeei^ewlte 1. 33.^. ijf 

Herr. i. Brodberr. JSr. erhsU. . Busse , w6nn ief 
Knecht ihm sa SebtmpT und 'S^cb'adeJi ?ertetzt wir j, II* 34, 
§:4.(: hfAeff ftV' deü"Ktt^' ttiilbt fifear deH^lolAi iti 32. 
§.**1.' Idwidem erslettt-Vd^ii^ kniecbt'MbiKI^V^ IIL^ 

6. §§. 2. 3. Was fordert odef f^ebt'^ei^*! VHWlf'fler Knecbl' 
d^Q^Ilkiii.imllsitf::«; ;2ß/^j|..S:>3.;v:IL,83,i.-^ f.fiUeib. 

M",. *-:ifSyg^»iiiiS{li8ftPfi?^l^ -^1* Dicji^^befV • 
Dienstmann. — 4. s. Lehnsherr. — 5. Gut^^berff 

I. 54. § 5.,, ^\^3.r.IK 59^ §§. 1., Jf., lU. 79..«. 1. ^ 6. 

£ i g $ n ui u m er. Das -. ^bafien des Ä . .(lir den darch y ieh, 

durch Wagen und Gespann yerÜbten Schaden, II. 40. g§. I.^i2.,4*. 

Her wart hierorts. Gl. zn |. 6. 

^^ Ifeffvede!, 'HjtergewUie^ hioterlasseil nur KTtterbfirlige,, 

L27^ $, .2.; nimmt der nfichste Seh wertmag, I. 27. $! '2.V 

rfl.-f8f.-^.^''4.', der' Vormund fÄr den Unmündigen, ij, 23. 

Wie weit nimmt es ein Schwabe, I. 19. §.1. Dessen Thd- 

lung unter mehreren cBensollHgltoJ i; ^2. 4*^* -^ ^^^ &^^^ 
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da» .Witte« Acgemeiaf^ JZ2 Ih^ ^rli^^jlkß'^th^ 

]mMA lunuBt d«^ Rielillelr, .L.38..f. 4. Das erbl^e H. 

. nimml der üicbter^tL 08. ^ For^cfteg. de« A MtildeafNicfak 

Im, JO. ^.,§.2, rr.gjjdow,:«. 149.:t-.:1W.. fi»»im.,RA. 
568 — 576, . ,. •, .. .^ ,,. ^^j ^ , _ .; « ^ , ; i y 
„. . .B 9r |[,p 8, Frfth«|r<». i^t^js d^r JBetl^pge, .llt- .53. 
5.4* Ihr GfBfiTß^de^ III 6)^ §.. ^ j ,.,.,..:, ,.. 

Hirt«. -Wife lia(tlst . 4r . f|r /da: iba fib^cfae Tieh, 
H. 48. (, 1.1 rIL H. S§^.f ^Ü*. Alt flicjpi^r (iShwiiig,. II. 5i. 
§• 3. Wer kann einen eignen Schaf hirtoa halten^ IL;&4«.$.3. 
Per a folgt Dicht dem, 6«rfi(;hte, IL 71. §,.3. , 

Hof. Pflicht, ihn einiahegeD, GL ^, f Sk ^efesU- 
gfUg eineg E, III^ 66. 1 3-^ , 

Za^HofiL Hans jemanAea^Torl^^ei^JlIi.'S; {» 1;^ ,wb 
jemanden Bendcn^ III« 6Qi.$^ 3.. .1; • • « \ 

, Pfalzen 1; in denc^i der König ^jchlea Hof h.Slt» Üf^ 62. 
$. 1. ^ AnfgeBot zum Hofe dorcn den. Kr>Qig' lll. 64.^ §. 1. 
Dem fil folgen Itt. 34. $|, k.^ ,3.; za/H. Jalirep 1^. 12. ^. 4. 

H o f 8 ^ e i 8 e {hopffe^^, gphn^ßh n^h^} ifehJ^rt zuni 
Hii9theli, {L 24. §* 2m theilt die WlMivfe, iRit^d^ Erben, L 

, iTo/rffr.« Hofhund m. «.- 5. i..,,.. 
V < : H;o { ji,;. SUaffs 4fr V^fintrfK^tigimg firevidem 0,, H. 28. 
ff. 1 -^ 3|.: Pallien und fioile^ «Mb.Q«!^ Zia^gOt^nk, L 54. 
fh 5.,. ;iaflie|ffgiit 11^.59, f^ ^,.» ;./.., .... 

üDop f e n,< dei^eich fiber.#n£rSto«iB>flidit,ii 53^ f.1. 
'Bo'rsanr' iiunf dJMr''S3o8tei^&M6^i^legen,- H. 

; Bor r; Schciierhtfäi»» * II. 13. i, ' f.; , h} ^BMel 
Houw'tti, m. 45.' §; 9.*^ 'iybtfHitfi» hatten, i. B. 

It. 28. Vi. .'" "'•'■ . '* , •';;;•••;', 

. ß o.v.sn lun.d iusen ia Hoftond Ban8 Wien, 

. 40. §. 2. . ' 

Ifovetg at,. Ofinnog des Roclws tut d#n Kopf « .L 
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Hu de, ihoie VL iS. % 3. N« ^) Hat, Anfticlil. IL 
40., §. 4; 48. $. 1.; 54. §. 6. (I. 94. N. t. , Hier lc«iiii aber 
auch sfude gelesen werden , cL i. Pferdeheerde^t . Grknin Gr. 
lü. 475.) 

Huden^ dute^ 0lebi»gtit hmtiae^t IL 13» $. 6. 

H a f e. ßtwe, kov^l I^Mk ibrer Zabl bestimmt sieb, 
wem. eines Biergelden erbloses Eigen zoflSllti III. 80; §. 1. 
Drei fl. geben das Reeht, einep eignen Scbafhirten zn bal- 
len, IL 54., §. 2. , soll der znm Sehöffen gemacbte Reicbs- 
dienstmänn bekommen, HL 81. §. 1. Eine balbe H. minde- 
stens, nnd weniger ab drei B. sofi der Frobnbote-baben,. 
UI. 61. §. 3., HL 45. §, 5. Eine ba'lbe ü. soll ^er Grund- 
besitzer beballen, dem Richter Rechts zn pflegen, I. 34. §• 1. 
— ffuven, zu nnvoUkonimenem Recht, besessene Gtnnd- 
stücke, dem Eigen entgegengesetzt, I. 29. 

Huv^^ Hanbe HI. 69. §. 1.,. L 24. j. 3. I^ote f, 
Huhn* HübneiT werden nicht Verziehntet, abei^ man 
giebt sie als Zins von Höfen, U. 48. §.5. 

Holde.. Der K. thi}t dep.. Reiche H« nnd zeugt bei 
des Reichs U. lU. 54/$. 2. Bei des Königs U. der Rieh- 
ter, III. 88. §. 1. lU. 54. §. 1. Bei eignen H. richtet der 
Markgraf, lU. 64. §. 7., lU. 65. §. 1.. Dem Könige thun H. 
nach freien Mannes Rechte di6. Schöffenbaren, HI. 54. §. 1. 
(HL 19.), der Frofanbote, Hl! 56. §. L Na godes h. Pro- 

Hültn Verhehlen; HI. 89. Note b. 

Hund.' 'Ersatz'der Wliid- und Hetzhunde und Bracken, 
IIL 4t. §,2. (IL 61. §. 3.) Tödtung oder Llhmdng eines ^ 
beissigen tL>'*tlX.^'^%!%\'^6m Schadet, deA^ er ihüt, UI. 

49, IL 62. ;§. .1: -'" ^\ •'*.^' ■'.'•"'."*; -7 -; "" ' '■ 

• . '' ■- ' • • 

.' • f » ■ • H r 1 

l4fht etwa %: 5, m. 39. i ß. ; }c^ * Von;. |l56, — 
Icltes etwasz. B. Lyö..§,2. . , , , 

Jdel leec, in»igtffliilt,; öfiL i- *, MtM> ffi. 89* §• 1» - 
/i»**r, ipamor^rl^ Vow. 128, 145^. ,,^1,. : . üi. 
. /»Ä^^f««*lj«. (Siegel, s, BirUt? !. »l» 
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Inkomen man b. Eiiik5iDiDllng. 

inneren mit getüge, üheneügeo, enen der seuJt I. 
6. §§. 3., 3., 5.$ äer warkeit ISL. 35. §. 1. Sfichs. Yoc 
Erimieni, 

Insel (perder^ die «ich im flasse «'bebt, II. 56. §.3. 

Intuehi EiDiacbt, wie Zmacht toiB selbit gfzoge« 
ncm Vieh gehraacht I. 15. §. 1« N. f. 

Ir^ er 1. ehei 2. ihr, ihrer. 

Irhalen 8. erholen. 

Irren^ etren hindern, stdretf^* I. '34. §. 3., I. 63. 
§. 4., II. 7. aofhalten, I. 63. %. 5. H. 

Irsterven. Gat, daB auf jemandeii irstirft z. B. I. 
35. §. 5. 

Irwin den abwenden » andern, rfa. Torr. 18. y^^Retn- 
hart 1639. 

//i ei e0, im Genitiv (is, 

ttsUeh, I. 49. N. b.5 islik 61.' iu t 61, §. S., fe- 
der. Grimm Gr. UI. 57. 

Ittelih irgend einer H^' 20. Grimin Gr. IH. 59. 
Ittesnai etwas, rh. Yorr. 143. (vrimm Gr. IlL 57. 
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Jagd. Jagdrecbl fiberhanpty II. 61. §. 1. Vom Ja- 
gen in Bannforsten, ebd. §§. . 2 -*. 4., auf ^^ßt $. 5. 

Jahr. Binnen einem J, kann man dj)8 Kloster noch 
wieder yerlasaen I. 25. §. 3«. BedeutuDg deß ^^ters von 21 
und 60 j. I, 42* §. 1. .pas uehefite J. lat^ 4^8 der Lösung, 
das faiiFzigste das der Freadeni Ilt. 42. §. 4.'^' ßie We)ulter 
so tausend J. I. 3. §. 1. Von den Jahren in technischem 
Sinne, s. Mündigkeit 

Jahr nnd Tag, Jahra&ahl. Der Besitz von J. nnd 
T. erwirbt rechte Gewere, II. 41 §. 2., 44. §. 1., IU. 38. 
§. 1., 111*. 83. §. 3. Nöte b: J. nnd f. fioll GewShr leisten, 
wer ein Gat leiht oder anflfisst, III. '83. §. 2. J. nnd T. 
soll räaifdaa iiilgelsfssne Gilt in'ledigliehein' Besitz haben, 
ehe man es sicher wieder Terleihen kann,'I.^04^ §.'* %, Bin- 
nen d«r Jahrsahi kenn jemand die fiiflMre&iing efaien an- 
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dertf In sein Gtit rfiekgSngig machen, I* 70i §^ 1. -^ Wir. 
IcuDg von 3; Q. T. bei der Acht, I. 38. §. % , IH. 34^ §. 3., 
d«r Ja4rzahl bei Yertetznngen, III. 31. §.3. •— Binnen J. 
Imd T.^lcann der Erbe des Geächteten dessen Gni ans der 
königlichen Gewalt, I. 38. §. 2. ; der Eigenthfimer und des- 
sen Erbe sein Gnt ans der Befrohnung ziehen, IL 41. $. 2. 
Nach J. nnd T. Terweüdet der Richter erbloses Gnt, L 28., 
herrenlose Diebes- und Raubsachen in seinen Nutz^, II. 31. 
§. 2. — Über J, nnd T. soll der König kein Fahnlehn erle- 
digt lassen, IIL 53. §.3. 

Yer jährang Ton dreissig Jahren nnd J. nnd T., I. 29, 
— Schröter IL 419. ff., Haubold de or., Grimm RA. 223. 
Untefhoizner L $. 22., 23. Weiske Ssp. 83. 

Jarcit L 22. §. 1. J^. e. Das Jahr naeh dem Tode 
des Mannes, während dessen die Wittwe gewiSsel Yortheile 
geniesst, vgl. Heise n. Cropp*Abhdl. II. 575. 

Jaren^ tiih^ mündig werden, IL $d. §.3. 

Jartal 1. gewisse Zahl yon Jahren, aine f. ^hol- 
den mfindig werdeit, IL 58. §. 3.- 2,' Jahr and~ Tag^ L 70,, 
§. 1., lU; 31. §.3. Ä - . • ■■' 

Je cht Gicht HI. 7. §. 3. 

J e g en gegen. Besondrer Gebrauch : fegen (mit) 
den erven mmdelen I 22. '§'.'3:; gut fegen enen bekoate^ 
gen Ton jemanden erstehen, I. 9. §• 3. *^ -i 

Jtgenöd Qt^tnA^m.'^L^, Z\ ' -.wm.i: '. 

Jegentoarde to^ gegenwärtig-», B, tL^T^.^.'ai*'^ -' 

Jegeweme feglicliem, rh. Voit«.20., s', Grimpi Gr.'HL55. 

Jehen bejahen, eingestehn; an qes vorsprekeh n>ori 
fei die Parthei, ' wenn' sie sich mit dessen Kede einverstan- 
den erklärt, L 60. §. IT, L 62. §§.7., li, ID. 14. §. 1. 

/ ej e w a r sllei^halben, .UI«^« §. 4« Qrimm.Qfv HL 55. 

Jer^edfir \x 63. f 4., B.^42. §>..!.; j^welk L ?7. 
C/utDelikü. 4^ §. 1,4. JNflite fc.); /^/}ewelk IL 47*.«. 1.; 
jegelik f. 20. feder, Grimli Gr. IH. .^5 rr. 57. 

Joeh Mttdki fb. Vorr. 92»^ li.v38#, 'vgl, Grimqi <Gr. 
BL 271. ' : .. . I ■ : .1 .5 .'..^ j 

Jaden hshen , steten Frieden d^sKöUSgs, n.'t6i$.'f., 
lU. 7. §. 3.; fthren'siii' aVer Watfed', stf 'li/ailst mto ibMn 
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IJMch «Bdem. DL 3. — TodschUig anter J, jond piiri^ibo, 
ni. 7. §§. 2. 3. Inwiefiern kana ein J. eioesHChri^ten Ge- 
wShnmann «ein, III. 7. §• 1. Der J, giebt öffentlich ge- 
kaalle Sachen npr gegen Löaung wieder, III. 7. §.- 4;v gilt 
als Dieb, wenn er för Kirchensachen keinen Gewährsmann 
hat» ebd. 

Jük each (Jce.^ UI. 42. §. 1. 
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K S m p f e r (kempe). Die K. nnd ihre Einder sind recht- 
los I. 38. §. 1. Ihre Bosse III. 45. §. 9. Recht, sich mit 
K. so vertheidigen, I. 48. ^. 2. 3. Mit K* kann man an- 
sprechen Lahme, Todl^, £ 48. §. 3., Diebe nnd Räuber, L 
39. ; aber nicht. Unbescholtene, I. 48. §• 3., such nicht Spiel- 
leate nnd Uneheliche, I. 50. §,>3. , 

Deme h^mpen ^ik weren L 39.; k, up enen Jeden 
L 50. §. 2. — Gnipen T. A. 89. Ganpp Ttiür. 405 — 408. 

Kaiser. Ursprung seiner Gewalt nnd sein YerhSlt- 
niss snm Papst, I. 1. Von seiner Wahl, Il|, 57. §. 2. Den 
Kamen K. erhalt, der Gewählte durch des Piipstes Weihe, 
HL 52. §,. 1. 4>P^ ^^^^ [Gründen kann man ihn bannen, IQ. 
57. §. 1. Über ihn fjcbtet der Pf^Ugraf, lU. 52. §. 3. 
Streiten Tor des K. Schaar ka^nn dem Gelichteten sein Recht 
wieder gelten, I. 38. §. 3. 

Eampy dat dec gerichtliche Zweikampf. Tokampe 
klagen i sik bieden^ anspreken^ anttverderif groten, I. 48. 
§. 2,, L 65. §. 1., II. 3; §. 2., van L 53. §. l.„L 65. ^ t, 
I. 68. $. 3., ]^ 36. §. 1. sik enes undertoinden L 51. §.5. 
vgL L 63. §. 1. Bfit'^. Äirr^J^, L 69., IL 16. §.2., IL 72. 
§. 2«, vtJTsfän I. 64. ' Dat k. geloDen 11. 3. §. 2. , vulbrin- 
genL 49. Tö ktimpewart i^ Kam6f r. B. IlL 91. §. 2. 

Kampf geht Vor Zetfgniss I. 64^ ÜberführnVig und Yerthei- 
digung eines Todten, L J64.j einer Burg mit K.^ IL 72 §. 2. 
^ampbf findige /Wunden» L 68. §. 3.. ;. kasipfwjU^iges Gnt, 
L 63. §. 1. K. um ein gescholten Urtheil, L 18. §• 3., 11. 
12.'§..8.,. wegen Brn^ gelobten. Friedens, IIL 9. §. 2. — 
.K«mpfyorm.9n4i L ^2v$* 2,; fiir Fraaeaslmmer, L 43., 
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Lähme ^ I. 48. §. 9., Verwnndete, I. 49.; haben Rechtlose 
nicht, I. 48. §. 1. , 

Za K. soll der Richter nieinanden ohne den Kllger an- 
sprechen, III. 91. §. 2. Ansprache, eines Schöffenbaren mit 
K. , I. 51. §. 4. Strafe anrechter Ansprache zu K.« f. 51 
§. 5. (I. 62. §. 4., II. 8.) — Zu K. antwortet ein Schöffen- 
barer oar wo er sein Handmahl hat^ III. 26. §« 2., jeglicher 
nar in seinem Gebnrtalande, IIL 33. §. 3,, III. 79. §. 3. 
Wem weigert man den K. mit Recht, !• 63. §. 3.\ I.^ 
51. §. 4; dem Unebenbfirtigen weigert man ihn auch in 
der Mark, IIL 65. §. 1. tristang des K. , lU. 36. §. 1. IL 
3. §. 2 — Verfahren im Kampfgericht überhaupt, L 63. 
Form der Anklage, L 63. §§. 1. 2^ 65. §. 1. I. 68. §. 3. 
Der ungeladen beschuldigte kann um einen neuen Tag 
bitten, II. 3. §. 2. Rflstung und Eid der Kämpfenden,. 
I, 63. §. 4. Folgen des Unterliegens im K., I. 63. §. 4., IL 
16. §. 2.; des Ausbleibens vom K«, L 63. §• 5., I. 65. $. 1. 
Vgl. Kämpfer. — t. d. Lahr. / 

Karde III. 44. §.1., hart rh. Vorr. iS8. ron kereri. 

Kauf. Beweis des K. beweglicher Sachen durch den 
beklagt<>n Käufer, IIL 4. §. 1., IL 36. §. 5. Vorrecht des 
uiD öffentlich gekaufte Sachen beklagten Juden, III. 7. §. 4. 
Strafe des Kaufens mit verrufenem Gelde, IL 26. $. 6. — 
Weiske Ssp. §. 31. 

K e b 8 k i n d, K e b s w e i b L 51. (. 2. 

Kein irgend ein, S. 23. Z. 3.; IL 61. §. 5. Note l 
Kempe s. Kämpfer. "^ . , ' 

KempUheny kampjlken lu Kampfe; &. ^enen vore 
bringen, IL 8., anspreken I. 62. §. 4., IIL 29. §. 1., gro- 
ien I. 63. f. 1., IIL 35. §. 2. Kemplike tvorde, I. 68. 
§v 3., Worte, deren man sich bei der Ansprache zum Kampf 
bedient. 

K er en etwas an gut, snm Guten wenden, rh. Vorr. 
102, 210. Fliz dazu h. ebd. 146.; in einen nui k. 1.28. 

Kerke 1. s. Kirche. 2. Kirchenamt L 5. §. 3. 
Kerkener Küster, braucht dem Gerüchte nicht xn 
folgen, IL 71. §. 3. 
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Kerlf ein Freier nicht ritterbfirlfgen Standes (mgei- 
•Ichs, ceorl) Gl. va U. 6.« §.1.; III. 73. §. 1. Note c. 
Karsten Christ, III. 7t §. 1. 

Kesselfang {wallende ketel) als Gottesartheil, 1. 39. 

Kif Kampf» GL za UI. 45. §. 9. 

Kind. Wirkung der Geburt eines leibhsftai K. nach 
des Vaters Tode, nnd Beweis der Leibhaftigiceft, L 33. — 
Das zu firfih und das sn spät gebome K. icann an seioeot 
Recht I>escholten werden, L 36. §§. 1. 2. Die Scheiduag 
einer nngftltigen Ehe schadet dem Recht des frGber gebor- 
nen oder, empfangnen , K. nicht, III. 37. — Ehelich ist nicht 
das K. aus der Ehe mit einer früher yom Vater GeschwScli- 
ten, L'37, Der Echtlose gewinnt nicht elieliche Kinder, 
aber der Rechtlose, L 38. §. 3. Tgl. I. 51. §. 1. Von ver- 
schiedenartigen K^ einer Frau, I. 51. §. 3. -^ Das eheliche 
freie K. behSU seines Vaters Recht, I. 16. §. 2., nnd Schild, 
Uflid beerbt Vater nnd Mutter , III. 72. Vom K. aas unglei- 
eherEhe, HI. 73. §§. 1. 2. Vom Dienstmannskinde, 1. 16. §. 2. 
Welchen Herrn fiiUt das K. der Dieostlente und Eignen zu, 
III. 73. §. 2. (III. 32. §. 8 ) — Pflicht des abgesonderten K., 
bei der Erbtheilnng das Eropfangne einzubringen, I. 13. §. 1. 

Vom Kinde ab einem Unmündigen^ s. Mündigkeit 

Kirche. £ nnd Kirchhof haben steten Frieden, 
II. 66. §. 1., beschützen den Friedebreoher nicht wegen dort 
▼erübter Thaten, II. 10. §. 4, Aufgebot herrenloser Sachen 
bei der K. U. 37. §. 1. 

Kirchenrfluber werden gerSdert, II. 13. §. 4. 

Kläger Tgl. Klage. Folgen für ihn, wenn der 
Graf einen Tag des echten oder des ausserordentlichen Ge- 
richts versSumt, JI. 2. Folgen, wenn er die begonnene Klage, 
I 53. §. 1., insbesondre eine peinliche liegen ISsst, II. 8., 
bei durchgeführter Klage unterliegt, I. 62. §. 4., II. 8.; wenn 
seine Ansprüche auf eine Sache, der er sich nicht unterwun- 
den, zurückgewiesen werden, I. 53. §. 2. Nur der Beklagte 
kann ihn abweisen, III. 16. §. 1. Ohne ihn kann der Rich- 
ter niemanden zu Kampf oder über seinen Unschuldseid 
hinaus ansprechen, III. 91. §. 2. — Der K. stellt nicht Bär- 
gen, ehe die Klage gefristet wird, 1. 61. §, 1., und dann nur 
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för em Wergeid « UI. 12. §.2.; kann die Klage bessern« 
ehe er die Gewere gelobt hat, I. 63. §. 2., III. 14. §• 2.; 
braucht yor beendigter Klage sich auf die Wiederklage nicht 
einzulassen, III. 12. §.1.; mass nach Dorfreeiit antworten, 
weon er im Dorf auf Erbe, Gut, Schuld geklagt hat^ IIL 79. 
§. 2.; braucht nichi selbst zu zeugen, wenn er des Gerichts 
Zeugniss bat, IIL 88. §.2. Vorzug unter denen, die zu- 
gleieb klagen, I. 6 t. §. 2. — ' Der K. ksnn den peinlich be- 
schuldigten und vorgeladnen festnehmen, IIL 13^ — rior dem 
K. gebührt Busse, IIL 53. §. 2. 

Klage Tgl. KlSger. Sie beginnt Ton neneia, wenn 
der Graf den um Ungericht ' angesetzten Tag Tersivmt, U. 
2., ist durch das Gerücht begonnen, 1. 62. §. 1. Zur An* 
»tellang wird niemand gezwungen, aber die begonnene moss 
durchgeführt werden, ebd. — Übergang der begonnenen K. 
auf den Erben , III. 31. §. 3. Klage Vieler gegen einen, IIL 
12. §. 2. Bei jeder K. bedürfen Frauenzimmer' eines Vor- 
mundes, I. 46. — Sicherheit, welche die Partheien bei pein- 
licher K. stellen, L 61. f. 1. Was map durch K. erlangt 
hat, braucht man nicht drei Tage zu besitzeni UI. 834 §. 1. 

Klage up enen erheven IIL 19. §. 1. Wit Ar. hegre- 
jten sin I. 2. §. 4. Under der k: etwas thün IL 46. $. 2. 
Enen van der k. wisen IIL 16. §. 1. In der k, geroun- 
nen sin IL 9. §. 1. -Ungerichte up enen klagen^ 1. 59. §• 1. 

Klemmen^ kremmen^ klettern von V^^geln HL 47. §. 2. 

Knecht. Der K. kann den Dienst verlassen , wenn 
er heirathpt, oder ihm eine Vormundschaft zufallt, IL 33., 
haftet für den Schaden, den Vieh in seiner Hut thut, IL 
40. §, 4. _ Wer ihn um de$ Herrn Willen yerletzt, büsst 
ihnen beiden, IL 34. §. 1. — Folgen, wenn er des Herrn 
Sachen, IIL 6. §. 1., deine eignen yerhritigt, ebd. $.2., diese 
ihm geraubt, gestohlen werden, ebd. §. 3. Was fordert der 
verjagte, was ist der entlaufende schuldig. IL 32. §§. 2. 3. 
(IL 34. §.1.) Der Herr haftet för ihn nicht über den Lohn, 
IL 32. §. 1. K. oder Magd als Morgengabe L 20. §. 1. 
Knechte im Gefolge der Gerichtsboten, IL 12. §, 4. 

Knecht (RitterbÜrtignr). Zusammenberufen der guten 
Knechte, einen Friedebrecher abzufordern, IL 71. §. 5. 
Beslälignng des Landfriedens mit ihrer WiUkühr, IL 66. 
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§, 1. TgL "T. PfoL S. 33. mit helfe miser Imeeiie. S 
Scheidt y. cL Adel, 51., 55. ff. Beinhart 1442., 1845., 

2106. 

Kni Vcrwandtsthafbgnrd, I. 3. §. % N. «. 
Koben. Wie soll mao sie anlegeo, II. 151. §. 1. 

König. Hin kiesen die I>ent8cheD, weihen die Bi- 
schöfe und der Papst, III. 53. §. 1. Erfordernisse der Wahi- 
fithigkeit, 111. 54. §. (. 3. Er schwört dem Reiche Halde, 
nachher in def Regel nicht mehr, lU. 54. §. 2!, hat immer 
fränkisch Recht und kann nicht znm Tode vernrtheilt wer- 
den,, ehe ihm das Reich abgesprochen ist, III. 54. §. 4. — 
Er ist nnter den Laien allein Lehnsherr der Ffirsten, lU. 
58. §. 1«, richtet fiber deren 'Leib und Lebeo, III. 55. $.1.; 
entbietet sie zn Reichs* und Hofdienst, lU. 64. '§. 1.; hat 
den ersten Heersehild, L 3. §• 2. Sein Geweite, ill. 64. §. 2. 
— Von Halde, die man ihm that, HI. 54. §. 1., 56. §. 1. 
(IH. 19.) Er verleiht alle Gerichtsbarkeit, UI. 527 §. 2., ist 
gemeiner Richter überall, lU. ^6. §. 1., ober alle Sachen, 
HL 5^ §. 2. Vor ihm wird jeder nach seinem Rechte bcni^ 
theilt, m. 33. §. 1. (HL 71. §. 2.). Wohin er kommt, ist 
ihm Mfinze, Zoll, Gericht ledig, III. 60. §. 2., weoo er 
>nicht selbst beldagt wird, L 58. §. 2^ nnd alle Gefangne 
werden zur EntscheidoDg ihrer Sache vor ihn gebracht, UI. 
60. §. 3. Er richtet über Raab, IL 25. §. 2., and lässt die 
Auflassung yon Eigen yollzieliD, wenn der Richter beides 
nicht yermochte oder wollte, I. 34. §, 3,; ticbtet über Ei- 
gen nach dem Recht der belegnen Sache, III. 33. §. 5. 
Wann entscheidet er über ein gescholtnes Urtheil, IL 12. 
§. 12. Wie zieht man solches an ifin, IT. 12. §. 4. — Dorch 
Bekämpfung eines fremden K. gewinnt der ReichsSchter sein 
Recht wieder, I. 38. §. 3. £r sendet seinen Handschuh als 
Zeichen seiner Einwilligung, IL 26. §. 4, Welche SchStze 
gehören der ^königlichen Gewalt,* L 35. §. 1. 

Königsbann. 1. Die königliche Gerichtsge- 
walt. Von der Verleihung des K. durch. den König, IH. 
64. §. 5. Er wird nur einmal empfangen, I. 59. §.1., ist 
in der JXtark nicht ^ II. 12. §. 6. In einer Vogtei soll nur 
einer sein, I. 59. §. 1. Der damit Beliehene hat 60 Schil- 
linge G^ewelte, IH. 64. §.4.-2. Das Gerichtsverfah* 
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ren bei AmQbaag äieaet ^walt Pfak-» Qnd Landgrafen 
richten anter K. III. 64. §. 4. Mit ihm richtet imr, der ihn 
vom König empfangen, I. 59« §. U Strafe dessen, der ohne 
Recht darunter richtet,^ ebd. (I. 67. §. 1.). Wann rooss daran- 
ter gerichtet werden, ebd., mit welchen Förmlichkeiten, IIl. 
69. Der Schnltheiss mnss dabei zugegen sein, I. 59. §. 3.; 
nnd Schöffen zom UrtheilHnden, I. 2. §. 3., I. 63. §. % , III. 
81. §»1. Wie befreiet sich der unter K. yerfestete, III. 18. 
§. 2. Vom Richten ohne K. III. 70, *- 3. Das 6e wette 
von 60 Schillingen. Den K. wettet, wer in einem Bannforst 
jdget, II. 61. §, 2. J7. — Perthes de proseriptione. 

Königsmalter. Ihn wettet der Frohnbote, II. 
16. §. 4. Sachs. Yoc : malder ist so viel als 3*2 an der Zahl. 

Königsstrasse bat sielen Frieden» IL 66. §. 1, 
(I. 63. §.' 1.) Ihre Breite, IL 59. §. 3. 

Kopinge^ köpinge^ kop^ Kaof IIL 4. (§. 1., 2. 
Kore^ mase. IIL 57. §. 2. 1. s. Wahl, 2. s. Schut- 
en ng, 3. wie wilkore freie Bestimmung, IIL 64. §• 10. H. 

Korn. Wenn es Fremde irrthfimlich schneiden , IIL 
37. §. 4., Reisende es yerzehren, IL 39. §. 2. Wenn es ge« 
stöhlen, II. 39. §. 1., das zu lange auf dem Felde stehende 
beschidigt wird, IL 48. §. 2. Vorfahren beim Einfabren des 
K., ebd. $. 7. Komzehnte IL 48 §. 9.. 11.-58. $. 2. Das 
ertsiadelege (zunichst am Boden liegende) K. nimmt yon 
crblosem Gute der Frohnbote« III. 56. §. 3. 

Koet^ 1. Kost, sik mit der k, treten I. 13. §. 1. 
2.^Ko8ten, Aasgaben, L 12. IL 13. §. 5, U. 29., IL37.§. L, 
IIL 90. §. 3, 

Krankheit ist echte Noth II. 7.; nimmt die FS- 
bigkeit zu Veriosserungen, L 52. §§. 2., 4. 

Kr eng (kräng) Kreis« rh. Vorr. 94. 

Krenken schmalem; die Geburt, oder das Landiecht 
III. 65. §. 2., die Ehre h 5. §. 2., Busse, Wergeid L 42. 
§. l.,Ma8 Gewedde HL 79. §. 1; 

Kresem das geweihte öl, IL 4)6. §. 2. 

Kreuz. Damit wird ein befrohntes Grondslfick be- 
Zilchnet, U. 51 $.1. 
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Krüppel haben kein Erbrecht, aber mi&Bieii von 
jenen, die statt ihrer erben, verpflegt werden I. 4, 

Kfindignngszeit bei der Zinsleihe, IL 59. §. 1. 

Kü s en^ kiesen^ kesen wShlen^ z. B. III. 59. §. 1. , L 56. 
Kurfürsten. Welche sind es, nnd welche Rechte ha- 
ben sie bei der Wahl, lU. 57. §. 3. ^ 

L. 

LShmnng Ton Vieh, III. 48. §§. 1 — 3.; eines 
beissigen Hundes, ebd. §. 4.; Verschiedner Glieder, die mit 
detn halben Wergeid gebessert werden, II. 16. §. 5.; eines 
Lahmen, IL 16. §. 7. Strafe der L., IL 16. §. 2., I. 68. 
§. 4. Verwundung ohne L. III. 31. §. 3. 

Lagen insidiari rh. Vorr. 30. 

Lahm. Ein L. kann nicht König Werden, III. 54. §. 3.; 
hat einen Vormund zn i^ampf, sonst nicht, I. 48. §. !2. Be- 
fngniss, ihn mit Kämpfern anzusprechen, ohne dass es ihm 
an seinem Rechte schadet, ebd. §. 3. 

Laie. Wenn ein L. ongehöriger Weise vor einem 
gmsllichen Gericht belangt wird, III. 87. §. 1. 

Land. 1. Acker, Boden. L. anstbun, lassen IL 46. 
§. 1.; 59. §. L Vom Fahren über nnbestelltes, II. 47. §. 5., 
über bestelltes L., IL 27. §. 4. Voih Beackern eines frem- 
den, IL 46. §§. 1. 4., III. 20. §§. 1 »-3.; vom BeaSea ei- 
nes streitigen L., IL 46. §§ 2. 3. Anstbun eines besSeten 
L. zu Zins tind Pflege, IIL 77. $. 1. -^ Vom L., das der 
Fiuss abwSscht, oder worüber er einen neuen Lauf nimmt, 
IL 56. §. 2. 

2. Bezirk, Provinz. To /. körnen IIL 34. §. 1. Lan- 
desgewohnheit IIL 73. §. 3. Lan'desrichter IIL 79. §. 1. 
Wallfahrt ausser L. ist echte Noth I. 28, Jedes deutsche 
L. hat seinen Herzog nnd Pfalzgrafen III. 53. L. zu Sach- 
sen L 61. §. 4., IL 61. §. 2., n. 66. §. 1., HI. 62. Des L. 
Recht gilt in Sachsen beim Erbnehmen, I. 30. 

3. Eingesessene eines gewissen Bezirks, auch lanilüde^ 
lantvolk. Recht der Landleute einen Gografen zu wSh- 
len L 55. §. 2.; 56.; 57, nnd sein Gewedde za beatifonien, 
IIL 64. §. 10, Landleute als Urtlieilcr, besonders im Gc- 
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gensats der Schaffen« I. 63. $. 2.9 11. 4^ §. 1. Sie brauchen 
die ^heiluog dea Gwichles nicht sa dulden IlL 53. §. 3«; 
64. (. 5., werden mit Gedichte anfgeboten, II. 71. §. 4., III. 
56. §. 2.^ helfen beim Brechen eines vemrtheilten Gebindes, 
III. 6S. §. 1. -- Ohne des Landes Willen kann der Rich- 
ter demselben nene Lasten nicht auflegen, III. 91. §. 3. 

Landgraf, hat Gewedde als Richter unter Königs* 
banD, III. 64. §. 6. 

Landmann. Strafe des L., der seinen Genossen 
im Weichbüd beklagt, UI. 87. §. 2. Vgl. Land 3. 

L andre cht 1. Inbegriff Ton Normen a, im 6e» 
gensatz dea Lehn rechts. Der mit einem Lehngnt allein 
bedachte Sohn soll es nach L. in die Theilung mit den Br&- 
dem bringen, I. 14. §§. 1«, % L. nnd Lehnrecht kann der 
Papst nicht Sndem \, 3. §. 3. Nach L. erben ond yererben 
auch Dienstmannen, IIL 81. §. 2. h* gegen Dorfrecht. 
Nach gemeinem L. (antwortet der Fremde in der Regel in^ 
einem Dorfe, IIL 79. §. 3. ^ 2. Das nach jenen Nonpen 
dem Einzelnen zustehende Recht. L. nnd Geburt desjeni- 
gen wird nicht gekränkt, der seines Genossen Lehnsmann 
wird, III. 65. §. 2. L. verliert, wer ins Kloster geht, 1. 
23. §. 3.; der Ehemann nicht ohne Willen der Frau, ebd. 
§. 4 ; das gemönchte Kind verliert weder L. noch Lehnrecht, 
wenn es vor der M&ndigkeit das Kloster wieder verläset, 
I. 25. §. 2. L. erlangen Klosterleute durch den Heerschild 
nicht, L 26. — 3. Landgericht (to laiürechie)^ a," gegen 
Lehogericht, Yorr. v. d. Herren Geb., L 6. §. 3. I. 41.« 44.,. 
61. §. 4., U. 24. §. 2;; b. gegen ^isüiches Gericht lU. 87. 
§. i. H. 

Landsasse. Wer heisst so , nnd was nimmt er 
an Wergeid nnd Busse, III. 45. §. 6. Er sucht des Erz- 
prieslers Send, I. 2. §. 1., des Gografen Ding, ebd. §. 4. 
Einea freien L. Recht erhält der freigelassene Dienstmann 
oder Eigne, 1. 16., §. 1. lU. 80. §. 2. Von der Ehe einer Schöf- 
fenbaren mit einem L., HL 73. §. 1. H. — Gaupp lUisz. No. 6. 

Laster Nachtheil, Kränkung, rfa. Vorr. 134., U. 
34. §. 1., UI. 78. %. 9. H. 
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Laie der C/asse. Urspning III. 44. §. 3., Wergeld 
nnd Busse der Lassen, III. 45. §. 7. H, Lassen. 

rGrimm RA. 305. IT., Kraat Grdr. §. 43. Mo. 11 — 34. 
WarakSnig I. 91., 246. ff. 

Laien (3 Ps.Praes, let^ Impf, lit) lassen, 1. unter- 
lassen III. 64. §. 1.-3. verlassen sin echte wif IIL 57. 
§.1., IIL 73. §. 3. — 3. übergeben, LH., in die were 1. 
9. §. 5. s. unter Gewere: GevrahrBam; gut besaiet 
Jäten III. 76. .§.1. — 4. yon Ansprücben gegen eine Per- 
son oder Sache ablassen, I. 51. §. 5., I. 63. §. 4. a. £., II. 
15. §§. 1., i, IL 36. f. 5., m. 43. §. 1., IIL 60. §. 3. — 
5. veräassecn ohne Vorbehalt von Eigenthamsrechien im Gegen- 
Satz von leihftn, z. B. III. 83. §. 2., insbesondre vor Ge 
rieht, gleich uplaten^ I. 9. §§, 2., 4.| 5., 6. A Lassen^ 

Leben (hals, lif). Das L. verwirkt, wer ia der 
Verfestong gefangen wird, I. 68. §. 5., UI. 63. §. 3.; wer 
eines Verbrechens .mit Kampf überfuhrt wird, IL 16. $. 2. 
wer den gelobten Frieden biicht, IIL 9. §. 2.; wer Kora 
stiehlt, IL'39. §. 1.; nicht der Treulose nnd fleerflöchtige, 
L 40.;* nicht, wer im Bann ist, III. 63. §. 2.; nicht, wer ^ 
sich wegen eines Ersclilagenen nnverklagt zn Recht erbietet, 
IL 14. §§. 1. 2.; nicht, wer ohne Namen gelichtet oder ver- 
festet ist, L 66. §. 3., nicht ein Kind IL 65. §. 1. Wie 
kann der Franke und der König es verwirken, IIL 54. §. 4. 

Leben oder Hand können auch ohne Fleischwunden 
verwirkt werden, I. 68. §. 4. Nor bei Klagen auf L. oder 
U. tritt Verfestnng ein,. L 68. §. 1. — Ungericht, das auf 
L. oder H. geht, rügt der Bauermeister, I. 2. §. 4. Nur in 
Sachen, die nicht darauf gefan, kann in Sachsen ein Bischof 
Urlheil finden. Vorr. v,, d. fl. Geb. Wer L. oder H. ver- 
wirkt, der wettet und büsst nicht, IIL 50. Wer L. oder ü. 
freikaaft (ledigt) ist rechtlos, L 38. §. 1., L 65. §. 2. 

Leib und Leben {lif {hals) und gesunt^ d. L Leben 
und Glieder). Über der Fürsten L. und L.' richtet nur der 
König, III. 55. § 1. Inwiefern wird L. undL. durch Beackern 
fremden Landes verwirkt, III. 20. §. 3. Beweis der Be- 
schnldigaug, die an L. und L. geht, IIL 39. f. 4. Verlet- 
zungen, die nicht daran gehen, III. 37. §1. L. und L. kann 
durch Jagen, IL 61. §. 1., durch Verletzung aus Unachtsam- 
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keit niehl verwMl ^erdes, SL 3S^ Beweis der Verwirkang 
von L. und L.,' I, 8. §. 1. Von Yerspreseliiuigen» um h* 
oder L. zu firiaten, ItL 41* §. 3. Grupen übss. p. 127 -^ 144. 

Lea .1. Glied d^a Körperp z, B. I. 3. .§. 3^ IL 16. 
§. 9. % Deckely^ einer Kiste, I. 24. §. 3. upgeh^pfne, (err 
babene, gewölbte) i^df«^. Grimm ßr. IIL 43L . ; 

Ledeken Glieder, Gelenlce am Halm, IL 61., §. 5. 

Ledegen lösen, befreien^ seine B^gen HL 9. §. 3., 
III. 85. f. 3.$ sein Treaversprecheo IIL 41. .§. 1.'; 6efn' Le- 
ben L 38. §. 1., L 65. §. 3.; erlösen llL A% §. l: H.^ 

Leden Igelten; hempen up enen /. eich im /Tampfe 
gegen jemand darcb J^Smpfer vertreten lassen, I. 50. §. 2. 

Ledichlike gewere L 34. §. i, il. 57,;— V. d. 
Labr. Albrecbt Gewere S. 8. 

L e dig^ drei; ein Gnt wird jemandem 1. II. 21. §§. 2, 3., 
m. 60. §$, 2., 3,y III dp.;^. i.,' macht man diriem hl. 9. 
§. 3., bat ein Lebnsberr 1. d. i. nnVerliebta Uli' 53.'$. 3.. III. 
Öl.^. .1. Ein Gut yon dem jeinabd I. ist, d. b'. d^ds ct velr- 
loren hat, t 2$. §.. ä., oder von dessen Veftretung ek frei 
ist, in. 15'. §. 3. Ledig sin von en^me,, d'.*i.'Vdn" dessen 
Ansprüchen, L 9. f. 4. (IL 54. $. 6.), XU.* 1^."§§.* 1., 2. ff. 

Legen sik von rechne • ein Recbl anfs^eben, 'L'^5.' §' 3i 

Legeren emiedrigpi^ (von lag niedrig) scaden /.' Sclia- 
den ersetzen, IL 27. §. ?.,N, w., IH. 87. §. l.PJi b.' ' 

Lehn. (Jsn) L, an Gerichjt^ 9. Gei:icbt« 

1 ... 

Wenn swerein-- Gab eis Lehn ensprecfaenr- dje yerni^lHef 
dene Hclrren, IL 49. §§. 1 -r- 3., die . denselben tt^qi, be** 
Irentten, ebd. §t 4. > Wenn.L. .als Eigen < angesprocben w^4^ 
H. 44; §: ^» -^ L;: leftnnen Mann jindFcsn pur Jebei^fiilai^g 
baben, wiewohl der: llann,.iaber. nicht .die Fran ^s vererbt, 
III. 75. §. 3. Redrt der FtSa am Leibi«aqh(.slehiv. bei^.Leb. 
Zeiten and nach dem Tbde Aas .Mannet., :.eib<L: %.,§^ titn^ib- 



zucbt an L, .kann der Fra^ j^ebrochen werden, ebd. §1. — 
r^ach Lehnrecht, kanp der Herr eined^ von mehrereiii Söhnen 
de» Yjfsal^en* das L, «Hein leilieii, I. 14. §i 1.; der'.Vatbr ihn 
allein jnit. dem L.. absondern, jbd. f. 2^, 'Qas'Cebffnde'anf 
h*, nimnit der Lehnerbe vor dem Land.erben, iL ^l.'§. 4. 
Das Recbt .«m ti, .verliert der Herr 'oder lllanp, der den 

. ' .5 i. 1. . ii: • « i i:^ Jt> . .' ■ ** ; t ■ , 
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Mann oder Herrn tödtet, III. 84. §. % ' Das L. des Reidia- 
Ichters /Mit an den Lehnsliemi, I. 3S. §< 2. 

Lehnerbe« Inwiefern'gebMireA ihm oder dem Lehns- 
herrn die Lehnafrftchte^ H 58. §.'3. Tfach dem L. nimmt 
«ie der Landerhe, II. 58. §. 1. I)es L. Reolffr auf das dem 
Erblasser yersprochne Lehh, 1.-9. $.2»' * ' -^ * 

Leh.nrec.ht ygl. Landrecht Wer. erbt nicht 
nach L.^ L 4. X)a8 nach L. zu seinen Jahren gekouimeDe 
Kind kann . doch eines Vormondes bedQrfen , L 23. ->- L. 
kann, der Mann olme Willen der Fran aofgeben, I. 25. §. 4., 
Terliert der Heerflüchtige nnd Treulose, I. 40. Gebührt es 
dem siebentdn Heerschilde? I. 3. §. 2. — - Äbte, Äbtissin- 
nen,*Blsch5fe sollen erst nach der Beleihung lenrecht dun 
d. i. die Lehnsgerechtsame fiben, IH. 59. §. 1. 

L«e h P'S h e r r. Vnt^r den Laien ist nur der König 
L, der Fürsten, ÜL .58. §. 1. vgj. 1^ ,3.* '^. % — Wann kann 
der ^4, 4as ihn^ aofgel^ssne Gut sicher ^rieder verleiben, I. 
34«§».%, Jp^icfern Terpflichtet ihn die Verleihung einer 
l^oschafitf ^- ?S *'"' Lehnsversprecheni J. 9^'§.A — Er ver- 
liert Gut, Leben,, l£^e, vveon er den Lehnsmann (ödlet, IIL 
8^. §.• 2. (vgl Ili, 78. §.'6;)^ £r braucht nicht über ihn in 
Ehre.- 91 Leib- und Lebenssachen Urtheil zu finden, lt. 12. 
, §.' 1.'; kann at^er über ihn rlchtfeii' fand gewisse an&e Hand- 
langen gegen ihn ohne Treubruch begehen, Ilf. 78. §§. 1 — 6., 
8., 9. Alles dieses gilt abch i^il Leliihsmann- gegen den 
Htem. ebdk * — ^' Sagen eich zw«l ein * Lehn von demselben 
flerrfr «n« so gebührt thm die Entscheidung« II. 42. §. 4. ^ 
Der Ob erleb Ds he »r kann. die. Kinder des von^ IJater 
lehnsherrn getödleten Lehnsmanns jüchjLlan^ jepen weisen, 
HL 84. f. 2. ErbiTnungsfäile ; des. Lahns. L 23., 38. $. 2. 
Rffcht; de» L. auf ^die LehiiseiBkttafte,'wemi «r das Gut über- 
ttiMmt oder heransgiebty ü. ^ §j)J; 

Lehnsmann {man. i/äenäemän) vgl. Lohns 
|ierr» Er und sein Erbe können ah dem aut^etragnen , ' t^om 
Herrn Jahr und Tag besesisenen Letin, keiil 0g;en' absprechen, 
I, 34. ^ 2. £r kann das Lehnsgebtude beSscIrn niid Ter- 
schlechtem, Ü. 21. '§. 3. Die 'Fürsten «ts MinWteto der 
Herzöge ÜL S3. '$."1. Der freien Hardi M'irnn'eki hubeo 



/ 



REGISTER. 3S1 

den fönfien, deren M. den sechtten HeencIiiU» I. 3. §. 3. 
Folgen, wenn jemand seines Genossen M. wird, III. 6|>. §. 9. 
Kbge vor den Kannen III. 78.' §. 8. 

Der L. mnss bei peinlicher Klage den BeI[IagteB gtgen ei- 
nen Anspruch des Lehnsherrn sicheln II. 16. §. 1.' 

Oberlehnsmann {vorderste am len) HL ÖS. §. 2. * 
Leibzncht, {lifgeiucld, Uftucht al. li/gedings) 
Icann der Fran an GmndsiOcken gegeben werden, I. 21. $. 1. 
(IL 21. §. 3., m. 74. m. 75. $. 1«) wobei sie einen Gerichts^ 
▼ormned haben mnss« 1.44. Natur der L.. an Lehn, lU 73. 
$$. 1., 2. vgl. n. 21. $. a. Die Fran behalt sie bei der Schei- 
dung, 1. 21. f. 2., UI. 74. L. einer Wittwe, IIL 76. §. 3. Die 
Fran kann das GebXnde auf deit L. bessern und vcirschleibk. 
tern, II. 21. §. 3., aber nicht wegf&hren« HL 74. Dessen 
Yererbong, It. 21. §. 3., HL 38. §v 4; — WiH «lenvirlt die 
Fran die L. , L 21. §. 2., L 3di ^ Weisbe Ssp. &. 31., 33. 

Leid$ die, Abneigung;, lii: Yorr. 148., Prolog. YgL 
Reinhari p. llf. ' 

Leihen (zn Lehn). Eine allgemeine Yerl^ihnng 
nmfasst auch die LehnsgebSude,, If. 2(. $. 5. :7;> Ertftllung 
des Versprechens ein Gut zu leiben, II. 9. f. 3., ^Ic Yei^ 
leihnng Ton dem Herrn zu schaflen, gQ(en jjen Erben des 
Empftngers, ebd f. 2.^ wenn' der' Eibpfft&glir^^Iulhig ist, 
ebd. §.4. * • ■ 

Leihen (Commodareh Geliehenes S6ll''b<e^al' Ad^ 
sprach eines Dritceif zuhlTchst dem' Lethenden ^^ürückjeelie- 
fert, ni. 5.'§. 2., nicht fibef den bestimmten 'Tag behalten, 
m. 22. $: 1 , 43. §. 2.; soll nnveirdörbt wiedergebracht o^^ 
ersetzt werden, HI, 5., §, 4. ift. 22. §.* 1. (II. tO. §. 1). — 
Yindicatiou geliehenen, deponiffen'Gdtes^^l. 15."$. 1., 
II. 60., ra, 5. §.• 1. — Wcisfce SsJ». §. 33. * 

Lemeele s. LUhmnng. H, Laemde. Grimm Gf. Sf:5w. 
< Lenden^ enden, schliessen, 1. intransitiT L 3. §. 3., 
de Sippe lent. ^ 2. transili^^ gelent Hage, IIL 60. §. 2. 
cor geriehü gäleni'h 7i Ä»»-, i -. "; .^ • 

Lene die. I. 14. §. 1. für leninge (wie deÜ fS^ de^ 
Ungeh 14.:§. 2.) ikrder Bcdentnngi^n Objcjdrdei VerlUhnng. 

Leninge, JenHnge Yörleihnng, L Sl' |§. 3., '4.; 
ffl. 69. §.2.; Geliehenes HF. &. §. ^. ' ^ »^^^ - ^ ' - 
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L'evende Leben, Lebenswdse, L 35. §§.3., 4. 11^ 
22. §.3. 

Lien, 3 P. Sing, Prä», liet^ Ui\ Imp^. leUh; Prktet, 
gelegen^ s. Leihea; ^ « 

Lif^ lief (Sollet.). 1. Leib 8.^B. unkraft des /. 

I. 23. §.> 2., I. 49.; fo enes marmeB L I. 22. §. 4. — 
% Leben» eor. /. angeste IL 14. §• 1.;. i.' vermerken II. 31. 
§. 3. ; <2(? ^/<i^^ gn/ a/i den l. IL 12. §< 2 , HL 19., /; recht 
unde gesUnt LSa f. 1., L 60. §. 2.» h efe ». gesunt H. 
12. §• 1., II. 29.,. iL ere u, gut Ut. 64. §. 2., /. ^re »« eme 

II. 12. §. 2., IlL 19., /. u. gut HL 56. §. 2. Vgl. Leben. 

— 3. Lebenszeit . Ta li9£ vr^h^nd dea Lebens J« 31. §. 1., 
IlL 75. $. 3.; /i> 7. gf«vm L 32«.f 44. ite lebeofiläof liebem 
Genass, za LeRizaeblt geben, M* ^ 

Li/ (Adj.) lieb, L 63. §. 2. 

Xi/Äa/#iVÄ ilelr^neföhig, I. 53. - ♦ 

Like für gelike in /« iiil^^. zagleiob II. 42. f. 1. 
Z#^ (liet) 1. leiht von //^n, 2. üess, ¥on /a/^A z. B. 
L 1.. 3. liegt,. Gl. zu IIL.8i2, §.2. 

Loj, loveäe^'loveh s. gßlöf elc, 
Zifgennerei Lügner;' .Strafe des ' LagenBcbellens IL 

1^. §;8./ ;• •• ' r - 

. L b n des Gesindes, L 22. 6. 2., des ans dem Dienst 
vertriebenen oder gehenden Knechtes, IL 32. §. 2.« IL 33., 
^%t^.p..54. *§. 2*,3, ,,, . 

Losen JöseAZ^ B. hut m* hat IL 13. §. 1.^ Zehnten 
II. 48. §. 12., enen *Q /« dun^ ^inem die Lösnng gestatten 
KIf .56. ^ 3.; einIöjBen< L 24.^$. 4. Vgl. gefosen. H. 
Liide für eigne Leute I. 52. §. 1. ,^^ 

Jjüden (lanteii). ei:wShnen III, 42. §..34 . ., , , 
Lüttel, lüttii rreai^ HL' 42. §..2., HL 47. §. 1., 

mL.45. §. 1,0. ; 

- - ■: .'. .« *■■••''• "IVf -•'••• 

H a a 8 s. Richten über nniPeditesi KL. ilnil Gewldit« H.., 
13fc $i;<3»\ i., - , «> .r .? . 

iKjeif A^ mag ^on. mögen luezelohoeHc niebt: ^ hat Xiost, 
s^ndef« U djHrf, : ist , berechtigt z. B. HL 46. §. 2.; 2. vermag, 
ist im Stande, s. B. HL 46.§. 1. 
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* 

Ua^h^ G«D. magM Verwandtet t. S. ÜI. 73. {f. 1., 
8. Verwandte. Im besönden» <Sinne efaiü JIL die« ent- 
fernten Verwandt^ Ton den GeachwialerldiidemitfiJ. 3i§, 3. 
Von EKagelmagen ebd. 

Ma^tschpp Verwasdtsdiaß, I« 3, §.. 8. fN.-t. 
M€tgßt% Pljir. meß e de ofiTerhfirftthetea Fnn^nrim* 
mer L 44., 45; §. % 46* f. 9L, inabefoadre.#ui.iiii{aeie«^ h 

Malbom'9* Grlnszeichen. B, 

M ä a n 1 i c Ji y<6r»ig de« a. Güedilechto ▼•r den weib- 
licben in der £rbfo%e, I. 17. §. 1., I. 5. §. 1. 

if a» 1. Mensch IL 66. f. 3. --^ 9. Senft i. JL Hl. 
83. §. 1.-- 3. Ebemami e. B. III. 73. §. 3, a. Eb^inann. — 
4. Zinamann IL 59. §§. 1., 3.; Lehnamaaa •• Lehnemann. 

if an /i^ in&nnig}idi IL 51« §•' 2. - ^>>'{ ^ 

Manßcap L^hnseid«: Obne SL Übt ma^ |[j}i]jga)>anp, 
IIL64. §. .5*. ..»»/^ . ♦■•.•»• 

Mark 1. Mailfre&cbaft fijrandeiibnrg. Beaondre G«k 
ricbUverraaamig des M. II. 12. §§. 4.» 6,, ,IIL 65. f. 1., Vgl. 
Harkgraf o. Riedel II. 361/ ft-r 3- Feldmark H. 47,;§. ^4. 
— 3. Das Geldgewicbt. Die M. hat 20 Schillioge ^L 45. %, i, 

M a rJk g r e f. .Er dingt bei eignen Holden, 111,^^64. $• 7., 
1)L 65.. j. 1.^ .beleUüt den GogrAien, L 58. ,Sein'Gewette,III^ 
64. §. 7. tiber ihn riehte^ der Bnrggraf,.IIt 52, §.3. v 

H a 1* k e t, e i n e .0* Qrinneichen. 

H nrk f. Recht des um eine Sache beklag(eji| 8er sie 
nnf gemeinem M. gekauft bat^ H. 36. $.4. 

' Marktflecken soll nicht ebne dea Richters Erlanb* 
nias, IL 26. §• 4., nicht einem andern anf eine Meile nah an* 
gelegt werden, HI. 66. §. 1; t^ Wer moss' vor dessen Ge- 
richt antworten, III. 25. §.2. 
MarktzoU. lt. 27. $. 1. 

Mehrliett (jnefte tnenU)» Vom Kiehn eines g^- 
tchoUp^n UrlbeUs an die ]!(., L 19. $. 2 11. 12, $. 8^ nnd 
dessen Entscheldang durch den Sieg der M«, I^ 18. $. 3» — 
Pie K. der Ümsassen entscheidet fiber den bestrittenen Be- 
sits, in. 21. §: 1.9 die der Ge»eind^lieder tn 6emeindes#^ 
«limii IL öBf • 

[23J 
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ÜAife^ti Mack|fleckeo. 

if^jiiV. Steift «. H« Erhell. 

M« ii*i;li. <« gehSH ab 6oUet BiM nvr GffU*, lli. 
451. f 5( ^ 

JV^^r,' 1. tiielrr. 3; aW, »<Mid<!ni I. 14. §. i.« 1. G3. 
§.-11., HI. 81. §; 9. ni. »^ §. 1. Griiuu Gr. III. 245., 280. 
3: Cir der i« IM» mer^ III. 89. $( 1. ^ 

Meren 1. sich mehren, rh. Von*. 106., 172. 2. epci- 
sea II. 66. §. 2.,, (eigentlich Bred durch Eintanlcen rermeTirro). 

'jr^«9 Mial II. .53.^ in^#^l>^|itf Ol. 45..$..a Mist- 
gahel. ' • 

' Me$^i9€h ^ AaaaStiig. 

M€90lsu€ht rli. Vorr. 234« AoasatK. 
. ^«n, moigert IlL 90. §.3. 

llttnderangteid s. SchUtsUDg. 

' Miiihi Liebd, Prolog; m/^ minfiren In, Güte, im Ge- 
gensatz der gerichllichen Entscheidung III. 15. - §. 1. ; mit 
etuk m innen mit fenandes ZustitesAnog^ III. 85: $. 3. H. 

3fisfebaren sich ibel betragen II. 63: Reinhart 32*25. 
- 'Jtis^edaty^r^ehn, It. 6&. §.-2.; ini$9e dun^ IL 61. 

§.* 4., in, 37. §. 3., 4. in. 9o: §. i. 

MisseMprekdn sich Terspreehen' I. 61« §. 3. 

*' llittag. Kach 91. I:ann man Kampfes Weigern, ' I. 63. 
§. 3. Bis Ji. soR' man Gerichtes warteh,' tll. 61: §. 4. 

H 5 n c h. Beweis, dia'ss {«niatfd AI. ^eWofdeii; H. 22. 
$. 3., I. 25. §. 3. Der M; vieritert Lirndn o4d Lehnrecht, I. 

25. §§. 3. 4., hat kein Erbrecht, I. 25. §. 1.,' verliert den 
ÜHSTSchild, IL 22. §.3., L 25. §. 3., erjlap|t, wenn er Bi- 
schof wird, den Reichsbeefschilds »(ifer kein Landrecht, L 

26. — Recht der graqen Mönche^, I. 25. (§. 3. . 

Monhen zum Mönche maeben, L 2|;;§. 2^ 
ßlonte, monterey s. Hiinzei ]}IÜQ^'<i''« 
Mord. Strafe der Mörder üind JUpcdbreoner, IL 

Mora^ Folgen der ro. sotvenät bei , Zinseiitricbtune. 
L 54. §. 2.; der iw. accipiendi^ IL 11. §. 3., 11. 14^ I. % §. 4. 

M o r ge i> g a b e. M. der Uit,lcrbjirligeii> K 2fti §. 1., 
L 24. §. 1., der NichtriltcrbürÜgen. I. 20. §..,tfe jßewci» 
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derM.« tebd. $$• €«9, .,8». Ußä MußA^li .vererbt . die Fraa 
b«i d«s Manoes Leben nieht, IIL 38. §• 3«, SL niiwat si« 
bei der Scbeideng Hiebt« III. 74 ~ Kecbl der Fraa am 
JIIpr.gengab8g^eblade« L 20* §. %; Vererbung dea anf ei- 
Barn Ziai^gute atebendeni O.'Sl. $$, 1. 2. «-* M« und 91a^ 
tbeil nimmt die Wittwe, die sieb ton den «KiDdeni trennt 
III. 76. §. .1. VliTaiin nimmt beides die Witjtwe dee Verator- 
iM^en, wann aeine Vnltert I. 20. $$• 4. & — Weiake Sap. 
& 29., 33.*" ' ■ * ■ ■ 

H ft b 1 e n beben steten f riedep, U., 6$. {. ;i«r wer sie 
bfBfanbtf wird ^^rfderjtf U* 1^« §• 4 — Wer snerst znr U. 
kommt, mablt suiersti lL^9..§* 4'.. 

.•-.•I* *t < I ». 

■ Und igknlt Di» Z<;|t de^ H., (in^ (isn^rfelit nacb 
12 Jaiiren« im LebnreÄt. nf^. 1^ 4abren.'ond Jabr «nd Tag 
beginnend) y^kd.mii^den Jared, der Jartal beieicbnet, dft> 
bor hinnen einen Jar^n Mn^nnolfiiMlig sein^ to ei^en jofen 
kamen (eine /artal ieiafde^ .eih fivrm IL.^S« $• 31) m&n- 
dig werden. {Beneden iren /aren tÜ,' 51. §• 1. von Pfer- 
den, die nocb niciit zn' Voller Arbeit taugen}. ' ' \ 

Der Unm findige stebt anter Yorfflnndacbaft, IT. 33V 
der nXcbate Scbwertmag nibiait das ' Heergei%l[de - Ar ihn« 
L 23. $. 1. Folgen; wemt 'der U dm ändf^gii' Tarletzt wird 
oder selbst Terl^tst; IL 65:' §9: 1.,'3:;' let ebi Kloster glege-! 
ben Wird*. I. 25. §. 2.' ScMdrsiil üeiheiC Albteoden Habe^ 
w^nn er g^nk5nöbt wird, oder'stirbt, ebd; }« -5. Väukfbiäigii 
Eigne zur Horgeng^e 'gegeben fi^: SGL §4.11. - ^ \'\\ v' 

Recbt des Mfindiged sich micl Atfdk'b'di 'terüwlen; 
I. 42. §. 2. , bis zum 2l8ten Jahre si^b -^iiün ^Wninlid im 
nehmen L 42, §. 1. Pflicht des bisherigen Vormntides, dem 
BL daa Gut berauazugeben I. 23. §. 1., im Lehnreicht ihn, 
wenn es nöthlg, nocb femer zji'.Yertretenf 1. 23. $. 2. Pflicht 
des M. dem Ger&chte zu folgen, II. 71. §. 3. 

Von den /arent werden -die 'if^git-'' ali die^ Zeit zwi- 
•efaen^dem Tollendeten Fialen nttdWreiebtctar^OBten /labre 
nntersebieden. Dabei' ^<tor)4der binn^fi^ etnen'dagfin 4tln% toi 
einen dogm kom^x-^boeen ^h^J' eikendnged ein L* 42. 
§§. 1.« 2. Innerhalb dieser Zeit kann man keinMt^Yoribond 
QfJimeii« <obneiBiiiso md WergeM aoiacbmSlecp)« Besttin- 
mnag dieler Zfcit,: maes manrdssIAkMr'mebt: »ifieite^iJ. 42L* 

[23*] 



\: i. ff. Tage. ' ' •' ; -^ •'•' ;'•••"•' *' ■'••'' 

' Muoze Vgl. Pfepri ige. 'Eine 1H. W)l nur mit des 
K5nigs Willen anj des Rtclüei:s^ EfiaabnisW eil^rieh'let i^er- 
den, n. 26. §..4.; ist dem Koruge' ledig, Voliin «fkdnginit, 

IIi;6Ö.;§.2. '.. ' • '^; 

•>Ifin2er. AVie>oTl>r dleTfenntge!'lianjeo, tV^l %:X 
Seine Strafe, wenn er ffflselie Pf.' absbietcl/ ^bS. §•' '2I\ Er 
kann Terrofene Pf. brecben, ebd. f. 6. 
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* ' mVsI ti'e < r vgllMorgcngabe.^ ' WÄ \geliW" dato; 
I. 24. §. 2. Die Hofapeiae i^irdge^inAsClieiU, 1 «^."^.S. 
H; fditiMt'dl^ riNAk bei de^ fieleSda^rlll: 74L- Gtmpm ü. 
Th\ i^def^i: ii\ Weisk« Sap! ßv 39. " ^' ' - * - - i 




. .iiM.4itt!Q:f^^f;rbfeQhti,derK,9 I.. 17^ S.,Im-I* 33.-.. Sie 
gieht *?pJi^»pd^«qiAfiiM^ i^l¥t9P4?F«»ft6 ,4f»» Yalei^t iieraiit. 
L 11, iWei»)» a!!r%n:«6n« Kinder B9|ch d^r M, Seite, ilL 
73i,$i 2i,.rr .yp» 4«f;;JI.,.die;©#i^ in des Sohnfs Hani^, I. 
ai..lS&.4T.; J^ .^etf^n-R^im 4^.^^ß S^s^iat» ebd. §§. 5, 7. 
Mutwille^ ,iL9i$ Btii|fl)eny«)s.>B.>llL'^; §. 4., invoa-. 
4ArjM»i^ti^ ßesrff»»>3s ^fß, I^^qbta^ .Li62.,i. 7^,11. 32. §. 3, 

< > f ; • / 

.;1N i( c Üb ^jB^y.imkßbfKh JIH«€b^ai;^iMrepbt . in iBesag «nt 
Tra\^f6«».)|w..49^v i&?tftQiig\.V9o: Clr«09s^(;l|e|i, II. 5^« Anlag« 
VAU. Of<nr AlMifi^btfv J^9be9»ull» 51^ «nd de» Überbaug., IL 

Wi c b g e b:4i r n « fErben kötmen ^eviFrao die ihr ao 
GrandatOdfiav/eibgeiftoaM Leibsnebt akiit bi«tli^ii4 L 81. 4 3. 

l 






^(lf»e4lf^ogf.,i .V r...... -.'.1 ... :•./..,. . V. 

M .iv<»i??if'». ^M^.rn^* wwfMikh, L 6^,5^ aL in 57. 

$, ^,Cj^,?a «1,33. f. V Grimm Gr.ilfi.lSO, ih.'^ ,^^^^ 
,. ^«ri ^Wtil«.JJJ'T%lT63.,$. l..L68.,§. 3. / ,^ 

i iVitfw. -Die rt^^rfnd» Partikel^ Itoinmt^ r«{elMSs9ig.iu«r In 
dex JVm. iM..«0r.r ^ .««T iQ der QberaSclUisG^f}!!' rl^y^bni^ 
Vott^.V. 130.» Ü^tfr 4i# QtofpeiJNit, «a« n^^ iiod des, ge* 
iMfimt sehr .«eb^ TwrfcpnipieDde 1^ (|Sriwai.;<ir. III. 744.) 
i,£<.6JLMiI.49« -7ri.>A9WlN|tti|ig 4eCvn«v#o 4(W yoG4il..det 
(o]§9mlmi ,Xffit\^ :fi»^. 4^ail9Mi|Pg: dpi ^. JSndf^.jitti In 14V« 
(vgl. .iQlliflwn lU* Jl^)i ;j»lo(M[e,Ver}>if^}piig pji^^Jftro folgenden 
oder vorhergehenden Worte nur seilen als orlhfi\grap|ii8cii9 
Zi^lligt;^it i\KaU. iK^i9» rl|.,Vorr./27., 65.; negert t 1i>., 
$. 3. elc, oiiiM 1 63. §. i. %.i. , !' " 

•■ ,■11 .j*^"*'i 

. pie^egalton prfordert^rc^elroSsflig zqBsmn^en: das ne^ 
unmittelbar vor dein Vcrbani, iipa ein andrem co.ncrct yernei- 
nendes Wort ,vrle jücii.^ nie^ r)i» ¥.53., 8^2. htclii'es^ ninh 
mer^ niergen, neh^^ netü'eder^ nenerhanJe^ nernan\ no'ch\ 
t)ak jiene rb. V6rr.'9., 11*2;/ 164. iHt fftr die ^doppelte ver- 
l^bnds^ Niegi<t|on sn ha|i«4; 'H e« findet skb drdftchb Y^ri 
neinüng;* I, 31 9. i i*&r*mm^ ^^ gehem; Hl. i4. §; tj it* 
rkäehiiiman /ii^i^f gmriiilfif ,^ IIT: '54; §. ?/ ü^ ^b/ A# 
nUmmef mHeti'eiä dän; I;^70. ^ 3.' 'Attdi«>M?t»' r«fe^tf '^ 

" li-suwciisn tmi dndre V^rdeintanj^en oAns fto^hio^t nen 
^€\vathop0t ämgmnUß, U..4Q^$«3. l||. t^ 34<$v $^iiS(» ^ be- 
reden mach, ' . » ..f. 

. • 2/iV# ftticbt Jbin «. It den stalrjancUv^ Sttsen, die wir 
jcist mil^ *^dtfeitt'* unter Weglassuog'.der Megatio» gilben,. «^B. 
II. ne «£.iBS s6t d^iiii, A^ Ue.hehbe'i' ^r habe, deoo, (Grimm 
Gr« IIL 7*^,) . 1^. wenn dasaelbe Vsrbqm . hinter « einander 
lerst -positiv dann tiegatiy slehtii s. B.« he ei ^der ne elj h 
9. §* '2^; ee iveiu eik oder ne inem^ VL 99%:$. 3.; Hl. 42. 
§i'4., lli. 50. c* bei Wiedacholang derselben. IVegation: 
alae- de. krUtenheU — . aUik tnt nteU mau ; ML A% §. 4. 
ul^ ne dut die kerke^, tgl. .11« 58. §. 3« a, £, d, lo siik- 
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giillmi FMImi tl; *36^ ^ 4. i# imt fMf# *^lelit ^er^risBe 
denn, sondeni: er wisie fcldit); A. »Vu». Ä.^ €6«,^ io», 
7i# «aA wihrend sonst soch bei W0i0n (L 34 §. ^* HL tt.> 
und bei 'km «od ««/ die doppelte Vfegsiidn 'sich ftsdet 

3. Ute fehlt« >., wenn-^sverat der Säui poslUV gesetzt, 
mid denn ferneint wird» ohne äass dss YerbiiiB' wfederholl 
werde, wo dann das Ä#, wetl es |inr tor deni Verfioiki stehen 
hand, wegfalleniDOSS, s:B.t3.$.$.s/ii#^Vilag^/ li. nUht 

en ht; I. ^. i ^. •. *•» *• 1* •• *• *• «^»8«»^ » 
dir rhl Vorr. 18^ 23., 38., 87^^ 1»., «87., woh» sis metri- 
scher HOcksieht; viid smibtH«^!^ hie tti^ da« doih ieriMll. 
nissmassig s^hr sdten, «. B. L 4; dai v0Hmwthe niehtt 
I. 3.^. 4. iM$ neu egm hMfH^ etc. vHe es 'üebe^l' mm 
Nachliasighett, da es sich in sndsiW gttleii 'Testen ^fiii^el» 

Wen^ nein (peekein rh. Torr. 198.) keim^, CnoonCr. 
m. 66.. 70. * ; 

Nene 9 nie im, gsr nicht, ih. Vo^. 9. 11^., 164. 
Grimm Gr. ffl. 2M. 

Neweder 1. keiner von beiden, L 63. $. 7., I. 94. 
§. 3. Note bb. Grimm IIL .65. 3. neweder -^ noch^ we 
der — noch, I. 31. §. 3.; 31 §. 4., IH. 75. §.3. ' 

Niehtfii weibliche Verwandte. Die nSch^tevon Weip 
berseifte nimmt die Gerade, 411B di^n^ Nachlass eines Frauen- 
simmers, ;L^7. §, .1.. Wann geht sif darifi ^er Schwieger- 
mntt^ des^ Verstorbnen yor« L 30« §. 7^^ i^id .was giebt 
si« iem Wittw^r herans, »L 3a: §, 6. , Yr ^ L«'»«'. Nimel. 

Niehtee keinenfalls, L 68. §; 4 Grimm Gf^. UL 69. 
^ Nief^et nicht, ife Vorr» 44.' Note ^ Grimm, Gr. DL 
53., 65. ^ 

Nirgen, nier^en (iänden Ü. 13. §. 8. Note bb.) rIt- 
gend, nirgendwisher, il. 39^ §. 3, Grhnm Gr. iÜ. 334; * 

Tfit Neid, Hass; rh. Vorr. 19« -^ NH för nicht L 7, 

Noch 1. (oL naeh) ndkue^ 3» neque^ 0. ohne vor> 
hergehendes weder, oder »o^r^, I. §. 53. §.'3;, IL 34. §• 1.» 
JI. 40. $. 3. etc.; h, mit TOrhergdiendem weder oder Jt«f0^ 
<#^r, L 4., L 31. §. 3.; r. mit yorhergehendem noeh^ Uli 19.^ IIL 
50., III. 69. §. 1. — Neeh niehi anch nicht, eben so ^re- 
nig, III. 75. norA nie&i der-morgengave^ Tgl. III. 68. ^7. 
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N4€hi0n^ noekian^ obwohl, gldchwolil, Gi. so I. 
70. f 9.. IIL 1. $. 9. NoU L Grimm'Qr^ III. ie^,950. 
Nodegtn i|ot|iiikbt%en |. STh It. 13.' §.'5.^ llt 1. %. 1. 

iVömif/i neaneo, Ol.salI/92. .$.*V 

No i\ gMot\ benosae, II. 79. §. 3.. . 

Noi JNoth,. ZwM^ 1. Qble folge ^ Strafe; oin et- 
was heni not Udenl. 47. 5/9., H, 19. fr ft, iflL i. i 9- 

9. Eehiß^ rechte noU CeseUlielileB fliodcniiw 
zum EracbeineQ vor Gericht. FSlle 'ai|d Wlrkaitg der e, », 
iL 7., I. 98., I: d&.*$i 9. 'filoteloe AQwenduDgen, L9. §. 4., 
I. 70. $. 9 , IL 11. §. 1., U. 71. §. 3, Di'e e. n. kann ein 
Bote beacheioigea IL 7.'; diejenige jedoeti^'wefclieebiea Yer- 
festeten liindfert, mos« sein Bfirge darlhaü, IL 4. $.9. 

3. KotU^^lii^,' Wie nöiw^t^nß^ 11 69.« §. 9., Ilt. 
84. §. 3., z. B. Je not up enen vüiöringgA IfL 78. f 6.; 
4»ne noi III. 4a $. 'äf'»;i ii»r lir^iV Gl ctt f L 14.'$. 1; 
Wer jemanden in % ersoblSgt, bleibt -von petnlicber' Klage 
frei, wenn^ ntfbeMklglf »Idk sü Hbtfht^eryelett'bcisafill aber 
Gewedde ond W^rgeld; H. 14.; rerlieKnidit'^ie 'Anwart- 
«cbadauf das Gnt des £rif6bhigenen , IIL':84i §^3. Wer 
den Uerrn oder Mann In N. erscblSgt odefl y^rvTt^A't, Jst 
flieht ttfettbrAeing/ Ut. ";%. t}^ 6. * Todseblag an Tkl^x^ ans 
H., n. 59. fr 9.- • ' ■'- - - • • : - • 

4. Nothzncht (wie'iM»l>iMPi}/l IH. 1. f.*l.^) N. an 
fahrenden Weibertf nnd tieiscbfYferfnm» , ltl."4(; ^fr 1., 
an ^ueheliebeii, HL 45/^|f.'Hl Ütt« Nv sbnss iak Get 
rGchl ^eldagt Werden,' ii. i4.' fr i.'^' Das Gebinde, wo/in 
sie gcscbeho^ "wird gebrochen, III. 1. fr 1.; der JNotbi^ü«rh* 
ier Bsd alles dabd gegenwärtige Lebende ^vlrd • enthaliptef , 
«M., II. 13. -fr '5. V<i»miiiiid 'In MtftbzuehtskVgdB, h 43. 
(notnu^ieg^ kl) Der Ifimii • geWiMit Ai d«r Ehe mll der 
von ihm Genotlisicl^gten keine ehel: eben Kinder, L '37. 

5jG#weltlhet ftbet^iift^i: 63w^fr t.' B. - 

N'ut Na*sen| Vor|heil; in einen u, kpre^^' L 9^., 
IL 31. fr9. '• • ' 

Mutsungen. Tfarilung ^4^r H. swiscben dem Lebos- 
herrn und Lchnserben, IL 54* f. 3. Recht des Besitzers snf 
N. bei Ikransgjibe «incsr Gntife. 11. 44. §4 9^ 






•'s. 



^X^ BBGISXBR. 

0%8ti>Jlap»e toll ik Frav »uf dem Leibzocbtogote 
nicht abhauen t t. 21« §• 2. Strafe dea Brechena fremden 
Obatea, ü, 28. $. 9. 

Occjapailoot «uroloaer Güter . durch den Richtert 
I. 28.y lu. 80., zQgefloaaener, IL 29*i |efimdner Sachen IL 37., 
fagdbarer Thiere If« 61« . ^ 

0/ ob, h. B. L 69. i 7.; veqn i. B. E 60. $. 3,; 
daaa /^ n< ai o/, I. 38. 
; ^ Ofen« Pcsseq Anlegnng, IL $1» , • . 

Qpsnlar 5SeQ^ich, 1« Tor CericKt» o« ^preken h 6% 
$« ll.,3. nnverhokn; o^ hopen IL 36.^ 1«, 9« lienÜl^ i^ $• !• etc. 

OrJi?/ ■•ürthdL 

Ork¥n44^ orhünd^ tlchei« Knndcfi Zevgniaa, 
rh« y<^. i69.,. 920m . 247«, U. 61. fi, ^, UL 42. ff. 3., 4, 
J^:. MU .9.,, d. i. mit Bewebmittshi, inabeaQndre Zangen Ter- 
. aeben, einen beachnldlgen, einem ettraa let^fibdigen, H. 54. 
g, 6., m. 5, $. t B. Urkvnde.^ 6rfmm Gr. II, 787„ 
799. KoppB. L 51. 

Oripf Erianbiiiaf x«. B. 1,39. fc: %f Snabemdre daa 
Richtera, I. 34. §. 1., h 54. §. 4., L 63. $. t etc. 

j9r;l.fv«». erlauben, I» 63. $. 4. > ' 
^ t £^r# Stceltroaa, h $2.!§. 2.$ tpm per/de nfttettAicden 
' % fbv L 22«>^ 4. TOli.Ritterpfei:<ktt.a; a; w. IlL 51. $» SL JST. 

ÖnUern daa OrtbAid an der* Seheide den Sckwcr* 
tita. I, 63. .§. 4, ' * 

. br^iids (wfrUe^ III. #1« §. t N. g,) a. UrMde, 

Ovßrdrtgiß^ ▼cytragffn,:Tefff»nigen,.III.,15..$. t,riotok 

Overkur^ Shebrach. IL l<i $• 5. Y; d. Lahr. 

Vvprvündich; of marisiO. nirt^ IL 13, §b 3« vrena 
man daf&ber g^fonden wird^ odea wenn man lemandeA darik- 
bar fii|det« 

Ovesd Traufe II. 49. §. 1. Friach, Oeae. 

P 

Pant 1. Pfand, 9. PflNidong i. B. ;»» iftlldbi, l S4. 
§. U\p* f^erent IL 27. $« 4.; nUt p, ggdpingemUl. 87. §.4. 



P«pi't .Ucipnmg .leittfr 6ewi|lt if nd .^eifi Verhatiii«« 
ge^en den Kaiser» L 1. Darch teine Woih^ erliält der.Ki|- 
lüg det Keicht Gßw^lt^ nnd .kauiiBrlicii«n NameD^ IIL ,5^. §. 1. 
fir bat welUicfces Dnd geiatlicbes 6ewedde^')it..63» §.1. Sr 
Icaon f«aQd<* und Lelinii*fch^ üicli^ Indern^ I. 3.'^. 3. ' 

, ]^ar9tend^ v« foUteäen in 111^ 87^ rtote t; wo^l 
Terdnickt statt ^onÄpf«» j . *. 

F0n^ning0 Pfenninge« 1. gemüfKltet Qeld« J. 48. 

,$. 2n n, 36. §. 4.» ni< 7, §.,4, l^s, imGegenfatsTon,(ange-; 

.IDQta3am).Silb^,.I. 65 f. f. a 11^ §.3^ ill.40,§§;^., 3\, 

.4, Pfennioggew^.li' IIL 45. §„ i,- {Irneuerang» IL. 26. 

.$. t, Vernilschangv ebd. $§. % 3.,, Scbbgen, ebd. $$. 4. 5», 
yerrof6n..der Pt, ebd. f, 6« Goldne ^ebt man den Für«ii)B 
und freien Herren cor Bnne, IIL 45«' §• i* -^ Vertue je* 

JH. 73. §3. , 

2, Ein swSlftel ScUlIiog i« B« Ü 47, ^f. 3.» 4., U. 48. 
$. ». V. iLahr. > , . . 

. , P. ( I n d e Q J(«no mea okne Hckt^Uche Erlanboiat den, 
der «iser Land (»eackert, lU« 20. §«'2.» der &ber bfstelits« 
Xand seinen Weg nimmt, II. 27* $. 4., in nnsem Teicben ' 
fischt» nnser flols.hiiaet, IL 28, §, 2,, den sSamigen .Zjai^ ' 
mann, I^ 54. $« 4« — Vom. Pf. scbadenden Yiebea, )L 47. 
§§. 1 — 4» Ton Vieh, das msn nicbt zu pf Anden Termag, 
IL 40. §. 5m XL 47. ^ 3. Tom PL durcb deii Frobnboten, 
L 63. §. 3., des sloroigen Schuldners, L 70. §. 2. \Venn 
die Pfilndang der Gatseinkfinfte nicht biareicht,. wird das Gat 
selbst beCrohnt, U. 41. $.1. 

Wer da PL wehrt, wird mit Gerttoht festgehalten,. IL 
27. $. 4, PI^ doldet der Zinsmsnn Ar seinen Herrn nicht 
fiber deq Jahrepyins^ L 54. §, 1, — Wciske Ssp. §. 29. 

Pfaffe (pope). Er soll gelehrt , geweiht, IIL 2. ge- 
•choren sein, I. 5. {. 3. PL weUiet man Sonnabends, IL 66. 
S. %. DieriPL hat Uglichen Frieden, IL 66. §. 1., verliert 
ihn, wenn er Waffen fiihrt, lU 2., ist sollfrel, U. 27. §. 2., 
folgt nicht dem Gerfichte, IL 71. §. 2., kann sn Landrecht 
nicht Vorspreche sein, I. 61.. $, 4. (i^l. Vorr. v. d. Herren 
Geh,); hi9^l9ssi iii|r f#b^, nicht Gerade, I. 5. §. 3. ' Sein 
Erbrecht, L 5. $. 3., L 25. §. i. — Die Pf. sind der Chrisr 
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lekibeK dielst^, H. 66. i% -^ Bm» Ütt Ifhlt^fmkin- 
der, 111.45. f. 9. ' 

P f a 1 1 e (palenziy Dereo üaä Anf b Sachsen, 
m.62. fi. 

Pr«li|;raC! & rieliUt ttber den tCaber, IIL.53. $. 3. 
Jedes 'deutsche Land' hat eines, III, 93. $. i. Seih Gewedde 
als eines Richters anter Königshanta, HL 64. §. 6, 

Pti n'd. Die Person des Schuldneni ist des Gliobi- 
geni lY« in. 39. §• % Vertahren mit äbgepftndeten Sadien, 
(pandesreckt dun IL 27. §. 4.) L 70. |. 2. Weitere Ver- 
pföndnng derselben, L'53. ^. 3.; 70. $. 9. Haftdi des 
Pfandinhabers iHr das K , m. 5. $$. 4. 5. (IL 60. $. 1.) 
Wenn dn Jade Kircbeasadien als Pf. genommetti IIL 7. §. 4. 
-*. Weiahe S«p. ^. i36. 

P f e r d a . QinNriue Arten dcrsdben haben lein be- 
stioimUes Wergeid lU. 61. $. 3. Pf. als Hanptbeisplcl för 
Vieh im Yerlcehrsrecfat^ a 36. §. 3., IH. 10. §. 3., IIL 5. §. 5. 

>P fleghafte (pUehhafte} stehen des Domprepstes 
Send, L 3. $. 1., des-SchnUheiäben Diiig, L 3. $. 3., IU.45. 
§. 4. Deren Wergeld nnd Basse, ebd. Aas ihnen wird 
der Frohnb^te getrlblt, L 2. $. 3., III 45: §. 5. Krant Vorm. 33. 

Pflug. Er hat steten Frieden,. IL 66. $. 1.; Strafe, 
dessen, der ihn beraubt, IL 13. $. 4. Er beweist des Zins- 
nianns Recht gegen den Erben des Zinsfaerm, H, 59. $. 3. 
Bedeutung des Pflfigens des Landes fftr das Recht a«tf dis 
Fruchte, IL 68. §. 3 , Ilt. 77. §. 3« 

Pfund. Wergeid; IIL 45. §$. t., 4., 6., 7., IIL 51. 
§. 1. a. £., Iiewedde iq Pfunden, lU. 64. §§. 3., 3.' — Weiake 
Abhdl S. 107. 

Plage Pflege, in ph holden L 4., IL 54. ^. 5. 

Plege Leistung, die sowohl Zitta als Dienst begrei- 
fen Icann, 8. Zins, ff, Pflege n. Pflicht 3. 

Phegen gewShrcn, Iciatcii,' V/i^« ecildes, I. 63. §. 3., 
rechtes z B. IL 13. § 8., s. Gerichtsstand. 

Pol Pfölil. llL 38. §.5. 

Probende Pfründe L 5. §. 3.' 

PruDeh^ einsehe' erkennen, GL tv I. 34. $. !•, zu IIL 
66. §. 3. ' • 
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Rad. Aii£ ^ddie . VeriNrecbeB Bteht die Strafe de« 
Rades n. 13. §. L, — WageoioU nadi der Zahl der Rä- 
der. IL 37. §. 4 

Ha fh^ifi, A. Torr. 80/ 

iR0iitoi»»^ii*^tii»loateD;1It.4$a |. i; FHieb.^^ ' 

. Rath.. i^. .And H^tO» Aann Mi nielirere am eine 
Wunde beacWdigeo, Di: 46.* f.' £ Räd ü. dat, li. 72. 

§. 4.^ni.78.§,d.;. ;. ' 

/Ran b\(r/>/tl Tgl'DlebitaH Strafen gewiaaer Ar 
len des R,» ,1^ If |, 4, Der Jliclilar Vird mit Gerücht ge- 
ladep-c deoQ^ ^ J^l (ol|;eo, U, 64..^..4.9 IL 2$. $. !• Beim 
R. ric|itet p^w erst^febef, die iinrecUtniSsaige Tbat, dann^fiber 
d«*« Beaiti^ .11. ^ $.^1. ^acboÜ^nn^ etoer Barg Wege« 

R..«:72,:'8ft..>-^'5.,.;/' " ■"". ::'V/ • 

R« c.b^o « ■,§. . Abiegmg der Red»J|n9g4<^ dea Vor? 
moad« L 2^',.»' ♦!• ' .,.„. „,i,.. . : ,, 

. RetUi CSoImI^) 1« Re«lit«n4».rm o. &berbaQ|rt; 
So io' den ^Mami^ weder r, IIL 60; §. d., i^iy»« r. IL % 
$. 1. DL 6(». $. 'd.t M r. L 63. S^ 3^ dureh r^ vöa Reebta^ 
wegen» in..4. §, 1^ ^^ Tv u**»entlicb <o r. vinden, L 63. 
§. 1., |L 18, §§. 1^ 3.; 9ore r. kebi^en IR. 42. f. 6. 

b, Inbegriff concreter Normeo. M^ eeUen^ ID. 43. $. 3.^ 
geven^ kiesen 10. 79. $. 1. Dat r: etat^ daa iat Recbtena 
IIL 73. §. 2. Pandee r. IL 27. f. 4., vr^dlra n L 69., IIL 
45. §. IL; V, ifir ^amiiliiy/ IL^. §w^. Ri. das die Sadi- 
aea wider Calla WiUeir behielteo, I. 18. UnUmdM dci 
aehwSblsohen und sSohaiacheD Ra. L 19*: ii 3^ ..BeaandenM 
R. der Hnlaten IIL 64 §l 3., der Welidai, IIL 73« $.3» 
Placb dem R. dea Laodes, niobl dcr^Feraoa nimmt man Erbn 
zn Sacbaen I.-30., neblet ider .Kftni^ ober Eigen« III. 331 
f. 5. TgL §. 1. .Nacb seinem, nicbl nncb-dea Rllgers R. ant- 
fvortet der BeJclagte vor dem Kdnage, IIL .33. ^. 3. ' Inabe- 
aondre Standenreebt. IVä ttien mmnnee r. htdde dun 
IIL 56. $. 1. Jeder leistet Unide nacb seinem R. IIL 19. 
Eilen mU'eimS r. beerten IL 23. ^Ycr daa Ibm ameboms 
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R. versdimalil, Terliert es, 1. 1$1&. f . Wewea R. hat das Kind, 
fÜecht, und isi nach aein^in'ToAeidcaseb ledig ^'I. .45.'$. 1., 



iir.'4ä; §. ij. 

3. BefogniiB. n. RechUtehigl^Bil, . ^t/fkqm^^^ IL 13. 
§§. 3., 4.; 26. §. 2.; 36. §. 4.v-m.o98,.fr Ui^^eulden 
an sime r,4. 4|.,§^!3^v InW, $* A; tüg^n^pn^^n r. I. 8. 
§. 1., an €im0\rXb€^c0ldm9^]U^,,\^A,^,}}il^^ 4-»>o <^ 

$• 1.» 111. M. i ;|., ^isrnv rÄr^w jL 5t J..^,, II. 'Z6, §. 1., ffl. 
45. $. 9., f>#r/iW^» lll. 82. fi i.; ^sik"aä{ifme^ r. vtrwer- 




im Gegepaatz ,4er 'RVh'Vl^ai gleit 1in\ä|etftlicli«Ä Stone, 
Welclie nocQ Von 'dem Zo^lande. eines Verfeatet^n und der 
]£cht/o8}|lceii getrenift' Wirci:' ^Beweia^T<MB Rüelit trnd 'Rchi 
III, 28« $. 1. Am R. können so früh oder 2a splt gebome 
Kfn'der beschohen^ei'di^^ 'I. 86., akeMitellft«\die kk cioer 
nngülUgen Ehe gcbornen, HI. 27. Wer das R;' a« eioaai 
Oft» ferlierti» hat ieanalldklholbell^ ¥feiicif»tt,: III; 83. $. 1. 
Wiedererlaiig|iiig,de8;^Ra., li 88. $. 3.. .l>ai W^b ▼evliertea 
Hiebt dofdF UnkcwstbheH I, &. 4. X ¥gU RecMioa. 

5. Einzeln^ rechtliche Anspfftche;' i, B. an ener sähe 
r^hehhen^ onspreheri^X 52. §. 3^ I. 30. ^. 3.,. Ilt. 84^ §. t., 
^in r« vtrdelen II. 4 t. §. %.; enen a.n 4ithe r. vmumin iL 

v^ '3 GenieM, gerulitlidii« Tfi&biMB, YgULandrecht 
Ti» g^tUkgmk unde w^^kenie' Pi mädd^lL 53. f. 4, 
i» 00tidr€€hi& I« 35. §J 4. 7Vi r. AoäffMri IL 49. §. 4., «9- 
tek9m€h !!.• 9. $. 3., Bihhieden 0. 14 §L l.v lU. 9. §. 3^ 
groiem h 63. §. 3i ^ Mit^r, nemmi L •6i.'§. b,,^.vulvar deren 
I. 63. f In aftoUen IL lA. $. .l4'^^it^/> L 15. §. 3., dvi»- 
gtn I. l*^Kn/g#/t I. 51. §. ^.;, iL -53^ f. 1., IL 8., untre- 
den III. i. §. 1 , ledieh werden^ i. 60. $. 3.', m orcfW ^r- 
hoMen eder loten III. 69. f 3. A vorderen ^ L 60. §. 3. 
RecfiteM phgen L 41., IL 13.^ 8, IIL 34. §.3, III. 63. 
§^•1., wm/0 ilr//B«K» Lf60. §• 3^ meigeren IIL 87. §« 4«, IL 
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44. §1 3., mJehiäaüh d6.>§.'3.t S^tnMm 111 26. $. % 
III. 56.$. 3./lII.'8». |. U-iover aie m. 87. f l:' ■ 

4. BeWeiinittel, I. 63. $. 9., iubMOndrci BMt 
t. B. mit «hne r. i^ddiäi n. 19.' it 14.; vgl. Eid. Si ■ 

Recht f^d/.) glcicl^;/M/, leglltmüs^ i.1t. to rech- 
ten dogm;'l. 53.'«. i.; r. hoi L 9r5.'4.;>.><)rmi/«(d I.' 
48. §. 3. «:; c. ; i: digedtagt II. 34. $. H. , h fiteib' ' Vi 36.' 
g. 6., r. wederäprake Ö. 44. §. 1'. rl iiet E 36., r. i<m»w^' 
*rf«,'UL'2!. J-l: - ■;■' ' ' '■ ■■'-■ 

1. 39. fiS. 1. '1. tL'iat der Dieb md Rüulwr, 0. X3. $. 1. 
I. 39., m. 48. 5-;ii t(«. Uben qnd lU.ud leJigl, 1.65. 
§. 3. (III. 4^. §. d.); der durch leuian Berrn Ii)sges[:liworae 
Eigne,' II. 19.' $.' Si; Bicbt' dw Terfesl^te lU. G3. §. 3. — 
B«Yrc|* dct Reclitl^«iel[«it we^en Gtbnrt uder Cetvet- 
hfi, n^ 39, §. 1., »resto Vfsrbrecbeii, ebd. §. 2, I. S, §. (., 
IIL 83. §.1. — ftecbtloie bibea Bu*e, 111. 45. $$. 9. 
10., iber Lein Wergeld, ebd. §, 11., kamien nicbt Unheil 
finden uod wagoii IIL 66. §. 1,, lU: 70. $. I.D. 12. 9. 3., 
nicbt'TMi^Mcher.i. 61, {. 4'. «icht Gericbttbolw-Miu; II. 
19. §. 4., 4«rbeB Vorwwdea (tw Gwicbb), JIL 16. $.i3..' 
1.-49.-$. 1.' rW«r: an ibMB. dm Jftiitde« -iiriebt, wM be* 
•tnft,.iU.jtE^ §. ll...lLXin GegwMi. dwEchtlMea] aind 
d^r Erb -IBBd FfifDUitlltci^^ Abis. L&l.,fi. i. .— Eolged 
der R. wegen lUnbet oad DicbaUhU, L 39. (l 50. $. 9^ 
It. 36.;. 3,JI..36; §, 1. üf. T- UwresoU 293. B., Ktnt 
Crdr.5.«.No. i— m ■ ' 

R e c-h,l Brerweigerang doccb den Rieliler, 11. 
13. %f., III.i7.'^ 3.,'diirch den BeLUgteo, ebd. j. 4, Ol. 
86.'^$!'!., ä.; berechtigt, vor einem nngeharigen G«rieht xa 
LUgen, ebd. %%. 3. 4.' 

Rtä« (Suitt.) Vortrag der ParlbeieD, I. 63. f 7. 

H«de (.4di,l hmiH, U. 11. §, S.; (Ade.^ bereits GL 
tß lU. 78. §.3.-. 

Reich (rit«) i: 'die Wettmeandije. Deren Ge. 
echichls, m. 44. $. 1. — 3. Reidiqebiet i. B. III. 60. $.9.'' 
3. Reioh «1». jnHstlKlie Perara, jder der K&nig Halde -tkal, 
lU-U.^ 3^ jHbMMdRdwReiohiAHOt. Sräw Aitipdkb« 
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lof Erb« ▼•fpbMo iildit, t 29-; ime ScURm sonen Gtt 
Toro Reiche luibeo, lU 81. $.1. •- 4. Die Keicbsgewalt. 
Bäii r.. terd^hn . HL 54. §. 4. < Der Ktmt eAxaigL das R. 
daicli du Weib» des Pagstes IH. Wk f. 1., ~ . 6. D«r Kai- 
■er als blia)>er der. Rcicli^gc^alt- Cvcgp« dl« ^, soU«o die 
E&ffiten eich nicht Terbindea II. !• Dem R. tliKo freie 
Levte ond ReiebedleBstffliiajiaea<JQliil^* VL 19. Inebesoirdre 
der Kaiser alt <|berfter Rjchler,, (VoreiUer dea Reicbege- 
rlchta)^' Vor dem^R. hat jeder Recht nech seiner G«bort, 
IlL 7L f. 2. Nor TQr dem R. ficht, ^maii am ein Urtheil, 
n. 12. §. ä.' Ans 'einer Grafidiafi 9ie(i miiii ein JJrtbeä nar 
an da^ R.; ll^'i^. $. j6. Inwiefern l[5nnen vor dem R« fireie 
Leute nnd ReiclisdiensiiQannen' Crthefl ' finden an4 leogea 
llL ' 1 9. ; fiiachöfe ' gerichiÜäe Bandlongeö TohMhneo , Vorr. 
T. d. Herren Geb. J5f. ^ . • - - 

Reichsdiehsi ist echt« Noth, H. 7./t 28. Anfge- 
bpt lom R^ lil. 64. $. 1. ^tentragen im R. ^. 71« $. 2. 
Strafe dessen, der lip'R, ^beerfloctitig Wird« I. 40. 

ßeisf, K^piegsiagj iH, 78. ^ 9« ; ^ i 

^ Reisendef (ffWtfA<wrx%^), derbem' Meffiminm Pferde 
Kern schneidet,. IL 68.| deir Keni"tenehn/ II. 39. f 3. 
Vom Beistand, den man dte^ReisUgeseUett Itist^t, HL 78. $. 7. 
Ribbeißern^ Bibbeinpp^t^ Werlcken^ mId Alkreibeo 
der Sthüben vom flaehs^ L 2I.J. 3; N.fi ^^ Fl^iacii, 
Reibe. . .i, , . .;. . 

Richte Gericht 'i.'fi. iL' 3& §. 2;, II.;7I^ §. 5.» HI. 
26. §. 2., HL 87. §. 2. 

Richten \,"R\cbUin* Deme. Ulegere ,T, IL ^^ um 
egen r, tlt 33. §1 5., ene klage r,* JH. fXi.'^^^J^^un^eri^thte 
r. TL 13. $. 1., 8. mit ordelen r. L 62. §. iO.; insbesondre 
vemrtheilen, over enen r. L 63. §. 4. a. £.; IL 10. §. 1., 
HL 7. §. 2., wer gedu r. IH. 1 §.' 1. — 2. Ein UrtbcH toU- 
riehtt IL 16. $. l.y HL 3., ihsbesondra' liinkiebten; HI. 2S. 
$• 2. — 3. als -Handlang der V^nihei over enen*r, IL 14. §. t^ 
.fibcf ihn ;gcrichtUGh .vedifuidda Us^n« ihfv^.geri^htliph über- 
fuhren, ff*,: '. , / - • j 1. 

: .Richter. Der KSaig Ist feiner Rkrfiiieralli lll 
26*4. L Jedes ILGetvdt h^rtlbeiMdflft^Kttiigtt A^wnse» 



IkiH aoi; I. .58. f. 51. iO^ B. Mll.ttld|t.eefeU|,.flo»hni gft* 
wfib]t.o4#r jieieliiii «eUit.. L 55^ S» .1..,. (L. $7). H5lwfeff nnd 
niederer Richter, II. 13. $. 4;, lU. 34. %. 2., HI, 9^ 

Der R. kanii ohiM Ti«tbradk Ikber AagehM^ rieliten, 
III. TS. $. I. Wami ibQM «r iwler KSdgriMiimiiiid an recb- 
t<är DiogfUtt ridiCeiiv I. 69. $. i.« «od mit dem Sdmlikeb- 
8cn, ebdl $. d. Wai kaM er io gebandeoea Tagstt' verfian- 
delmlL AO*.f. 6^ n. 11 § 4 Kleidaog des«K.^ater.Kftl} 
nigabaiw, HL 69. !{..li Anffdrderaiig ^Um R. mit €tt«cblr 
IL 64. §. 4., IL 25. §: In H.. 72* $. i. ^ Br aoU nielil Ur- 
iheil eikden bodb*MhriiM|i«: HL'a^^ $. 2.« lanti nidit in aei- 
nem Gericht KUger siifr^iiMl Boise ttefamM, HL 53. fr 21,; 
Icaim iiiMnaiidaa.Klii|e fcbwelaeQ,'JIL i/6v^ i^-^ Wiefem^bag 
er iemaadefrolme den KUger anaprediea« BL 81.^§.-3. -^ 
Straft» des K., di^r tticfctiber Ungatiokt rtdMel, 11. 13. {. a* 
Folgen- aekie» HechtaTecmigening, «bd., -Ili«' 87« §4w 2. 3« 
Wenn er seine PAieht'mht erteilen kann oder mag, • tritt 
der Kßnig ein, L 34. 4«. 3-« U. 25. $« 2. £r «oae^ kkieligei^ 
aoeh<waa>'«r 'nlelit weise, •• trenn es die Sbbftffen be«engc«i^' 
IL 22. $. 2n UL 25. §. 1. Torrn seiner ZengBiw«, IlL 54. 
§ 1., III.'8S;iV I'^' '^ine nnrec^mSaatge Weigdrnng su 
tilgen, 'Schadet dem Oeriehtsvedgniae oiekt,^ ilv 22. $.'2.t 
sein Urtbettfrage». m|ek - Uatbwilfen : adiadet^ dan' Parlieien 
nicht,! I, «2. §.1 ;Wi4 ObrC man Zengniss gegen ihn« IL 
22. §. 1, (IIL 88. §. 5.) ..^ : a ,, w ♦ ' ' . 

Wann gebflhrt dem R. dai' Gewedde, III. 32. §. 10. Die 
Hat^enk einee^nenen^boffiS'bSifrien tehi< R#cht und Geitedde 
nicht Indem, ' IIL V^. ' §. li ^Wie Höht Fordertmg Icann «^ 
Mf ein'bffrobntä Gm i^eog^n, K 4f. $.'2^ Er nimnvl! 
swci Drittel' Von^Dfeb* nnd Raobsaehttil Webs Woelieii «ach 
dem Aufgebet, U. ifl.f, 3., eignet iil^h blen^kae • Dleb^i.' 
nnd Rattba.ich€n,il :31:'^.'2.< nnd erbkise ISafchen nach lilil» 
nnd Tag iä, L 28. n niniml das ^nf jemandougexAckte Sciiiver t, 
I. 62. iv 2.. nimirik «Areitiga i6«ter in yertrakr, IIL U. $^ 3;^ 
ftbernimmt diel.Vnimmdaehaft f&it den okgaMzien Geachlecbta^ 
Tetmtfnd, küdi^ •&'w|kit,mit dta MMTen den Froknbe« 
t/ßäi lU. 45L $ii5. -^ InWitfecn kann olme ^a R. ErUabmw 
yamfcnd. kkudi^ njud-keCostigen^ UL 66« f§.. 2 -i- 4«, eiMi Kc 
eddaganan tttvVoUejkdnng ^ur, lUag». bN^ahnn» UL 9a ^,9L,i 
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ein GMi^tl^fliftlrtiger Vigeo Tergeb^ii, 1. 34. §. 1. -^ Welclie 
LaMeA'kamt'er ohnedfiB Landei £iovi4Ui|ttig iliflii nicht anf- 
erlegen, Ifl; ÖÜ §.3. 

Rideman^ dkr Reisige HL. 5^« ^ S. 
^ jB#o^. f&r Geciebuyemmmlangt L 63. $. 4. N. K. 
..Ritte« <iind.:mit ihrem jGeainde zottfirei, II. 27. $. 9. 
. RitterbCr'tige.(*''MLi»iM«r«#.ilrl) «ifererben Erbe and 
Heergewlke»;!.. SI7, $. 3«. Was kdonen sie ihren Freaea. 
sw Hor^ngnbei geben, JL.SO. $• ti IL .^L 1» U 
^ Rittlerpferde, I1L6U§.& . 

Ro4n hat dis 1nre)tliche .nnd. feMBchei Schwert, und 
ut das ffaapt aUnr. Welt,. Ilt 44..4.».1m • 

Roiftn. 1. jrailben, (XP. r^nA^A.) .3»:P..Pr» 4S#n!^. ro- 
r^, S..B. .IL 13. §^' 4;; HL 45. §, 4;-^ 9L nofeni (/^.(^ ri»«- 
j&») 3. P. Pr/SitpA^ s* B. a 6». §. 3., III. 37. §. 1. 
. Jin0ht it4*:gef»iht^ rocki^ rufte) s. Gerückt 
.* ; Rü.gen (n^ügenX Was seU dd^/BaaeBmeisteff rli« 
geii«..I. % §. 4<« Tor.ihi^ gerfigt Verden, 111. ,86. ^. 1«, R,. 
««all man das in der Aarherge gescliebene Utaleriehtf UL AI.. 
%<^1..*^ Grup^Qb0»iM% , , .r ., .:. 
t . i2»ji/jsi<ftf. Rdsaleia,. geringeres Pf!i^d,1IL51.f« 3.; 9L 
§. 3. li. ». Z^H CiHit^ 9^v. Buneinuei. Spsngenherg Beitr. 44. 
>R fi s tn.n g > des im Geridit KtopCmdeiif I. 63. §. 4. 
Ruwen 1.. gei^ett, th.. Vmv. i67i; JL, (roiem IL 66. 
§. 2.) rohen, IIL 44. §. 4. L A. 

r • S • 

,! . S s.a f. .Wanii: isl.jfe. fierdlettfc,,.n«i6ß..$» X AbhSm 
gjgkeit des Rechts, anf JfrfichtiB eines Qi^s. von Zeit der S.» 
IL. 58k $. 3., HL 76. Sf. 3. 4. Yen der S. des vo« einem 
Fressden bestellten. Laode#^ II. 46, §§. 2. 3.: Von jF«^n II. 
61. §* 5., Fabren. oder Reiten anf S. IL 27. $. 4. Dio S. 
wird anf dem Felde versehntet, IL 48« §. ;4. . 

Sachse.' Ursprung der SAehnen ans Alexendeffs 
Beer, IIL 44. f 2. fteobts, welche sbjbei dei Ünterwer- 
fang nnter Carl behielten, I. 18. Unterschied 'ihren Anchtn 
Ton dem schwlbischen, L Id* $. 2. Wlh s4hiltf der 8. da 
Urth^l, L 18. $. 3.,' dasetttss Schwaben,^ H; 19. §. 19.; 
wie 'ficht er nm ein gescheltaes, II. 12; §« 8;M>Iawiefeni 
kann er über einen* Wenden* sengen oöd UftheÜ findnia, lU* 
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70. |§. i. '2. ^r Terliert sein EÄrecht tai Eigen iti 3f Jah- 
ren und Tag, I. 29. ' ' ' 

S a eil s e n. Friede für das Land S. III.* 66. .§. 1. In 
S.aind fünf Pfalzen, III. 62. §. 1.', sieben Falinlehen, ebd. 
§. 2., twel Erzbistlfümer und fünfzehn Bistbümcr, ebd. §. 3 ; 
drei Bannforste, II. 61. §. 2. In S. erbt der' Einkönimliifg 
nach sSchsischem Rechtej I. 30. ^ * * ' 

SSen 8. Labrf. 

Sagen sahen Imp/, von ^/Vn' sehen, 'L S4; '§. 3., T. 65. 
§. 4., II. 6. §. 2, n. 54. §. 6.; Ifl. 4. §:'!. 

Saketdeldige'Kl^^eT.lT ' — :^\- ■ 

Samend ge^awnit, >«. hani lok)en^ W..Bd.*§l 1 N. B. 

Samene^ /o, zusammen. &u/ i; «; /^«^&0i»^ .Gut iin 
GemeiascbAft habeni L 12. -IV «. J^pmen-y^u £l)eltenten, I. 
3. §. 3., m. 74. ' ; ^ . 

iSon, (llrwafar, freilic)», sogar^;' Andre Teilte lassen es 
Eltweilen ganz weg, oder haben dafür aßm^Jo^h QUci^ dock 
f»o/, ze Jkant^ Vgl H. 6 J . . §. 4. I?. f. 

Satersd^ch Sonnabend^ II. 66. §. 2. N. i.. 
' Satt uns e s. Seiten, 

Scallen rh. Vorr. 3p., lärmen. 

Scaprode^ III. 51. §.. 1., der . SchäfruSe. 

S p e.p t e r. , Mljb dein' S. leihet der italser geistliche 
Ffirstenlehn,'!«. 6Ö. §.' i. ' 

S c h a d.e n. . («iraJir». Ef»0n ut dem se. nemeu. lU» 
87. §. 1.; sie «r. getrosten^ L. 60. §. i,; ßen sc. leger Hy\\ 
37. §. 2. Note »., III. 87i. §; 1- Note fe.) tnwiefemist es 
Trenbruch, wenn der Herr dem Mann, der Mann depi Herrn 
Seh. snffigt, DI; 78. ft. 8.; inwiefern mnss er ersetzt wer- 
den , ebd. $§; 8. d. Ersatz des 'Seh. den ein Rind, IT. 65. 
§.^., ein Hund, Hl. 49r, ein bösartiges TMer, IL 62. §: 1.V 
Vieh auf fremdem Acker, IL 47. $§.1 -: '4., VH «blsrhaupt 
verabt, n. 40.; der durch' Mfchieinh^ong 'eines' Hofes^ U. 49: 
$.'2.; der durch Yerwabrlo^nng 11. 38^ durtb' Klage Tornn- 
gehörigem 'Geficht, HL 87. §.' 1., dmrcii Anbthnti fremden 
Landes ziigeftigt wird, IL' 4i9.' §. 1. '--'Sdi. der Hiebt in eine ^ 
Gemeinschaft filllt, L 12. -^ Schröter Abli. I.< 4SI. ' 

Sehst znng des Werths einer zu ersetzenden Sache 
durch den Kläger, and dessen HUndernng' durch den Eid des 

(241 



• 



I 



370 9EGI3XER. 

B^kli^Un» HI. 47. §, 1,^51. §. X Sok innb iw Elngcses- 
senea (bure köre), I. 20. §. 2., IL 53., 47. §. 2.» durch gaU 
teal«, II. 29, . 
' ; Schalbar aoracLig. G}.>Q I. 38: §. 2.; 39. 

Schals.. Weleh^ SchStoe ^fhftr«n 4i« kdoigUchen 
Gewalt, J. Q5, 5, jl/ 

Schemel* Ein Absatz bei £rdarl)eUeii« wcno die £rd« 
nicht m«hr niifc eioem Wurfe aof die Oberflicbe gefördert 
werden kaDn, HI.t66. §b 3. 

Scep Schiff. :II, 27. $.2. 

Seheppen beschlieaeea« anorinePi IL 55. 

S t bil d. :i>e0 Vaters Sek. .aimnt dai.frel und ehe- 
lich gebqme Kind» IH. 72i . r 

Sehilling^e. Basse la S«^., Hi: 45. §$. 1. 4. 6. 
9m III. 86. ; Wandel in Scb. TL 28. $§. 1., 2. Gewette in Seh., 
fll. 64. §§. 4 -^ li:, m. 86. (i. !.,< ni. 63; f 1. Gebfib- 
ren des Frofanhoten in Scb., III. $6. §. 3. WeHk der Seh., 
lU. 45^ §. 1. Diebstahl von drei Beb. U. 13. §. 1. 

Schock Getreidehaofen II. 48. §. 6.^ 
Schocken Korn in Haofen setüni IL 58. §. 2, 

S c h Ö f f.e n,- j(^tf^^/itf)» Sie müssen in des Grufen 
Gericht zugegen, seiif^ III. 61- §. 1.» imd nrtbeil^n nnler K5 
nigsbaan, I. 63. §. 2. Wie finden pn^ schelten sie Urtheil, 
III. 69. Ihre Kleidung, III. 69. §, 1. Mit ihnen wXblt der 
Richter den frohnböteh, HL 45. $. 5, Wie ersetzt sie der 
König, wenn sie ih einer Gfafi^chaft aussterben, III. Sl. §. 1. 
Scb. als Abgeordnete des Richters, L ^3; $. 5. (U- ^'2- $• ^0 
Von ihrem Zeogoiss , s. ' Z e a g n i s S. 

S c h 5 ( f jC I» 1| f r { i: e i t« > {ecepenj^are ^ vri scepen- 
bore, ecfpenba^ rr^». Abstainfnnng def Scfr.i diif,iu Sji- 
chsen >yolia/i'ii, s. Vorr. S. 25. 26,:— P\fi §ch. hesufchender 
Riscb^Sfe Sepd,;.: 2, §. 1., de* «Jraf^jn Ding, (lU. ^. §! 2.) 
und i^l^d ihi^ vf^i^ %em Eigen zh qichts, ai^eff^m verp&icbtel, 
L2, §.2* (vgl. I, 84.8,1.) DeieiWefgelfl ^indBusf^ Ut45. §. 1. 
Sie bab^n./Jefi fu^^eo.Heersdiii^, L 3. §. 2. Sie finden Lr- 
theil über Alte,. 'l(; 12. g. , 2..;^ über sie fifidet UrtbeU uoJ 
zeugt, wenn es an Leben, Ehre, Erbe geht, nur ein Eben- 
biiriiger, Ü. 12. §. 2.;' nicht ein Reich^füenstiuann, III. 10. 
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Nor sie werdepjmii^^icht beliehen i lU 64. $. 1., könaea 
Boten dea Gerichts an den KOnig sein, II. 12. $.4. Sie anU 
^Worten zn Kampfe nur wo ihr flaodmahl ist, HI. %, §. 3. 
Wie sprechen sie einen penbaaen zn Xampf an', I. 51. §.v4., 
BL 29« §. 1. Sie liaben _^el^^ Wochen Frist, sich mm 
KampE an bereiten, p. 3< f.. 2. Wie werden aie um Vnge- 
richt Torgeladen, I. 67. §.1» Über sie wird not ttnter K5- 
nigabann und an echter Dingatatt gerichtet, L 59. $• 1«, nnd 
das Urtheil volizieht der ecbtifi Frohnbote« IIL ;a5..§. 2. — 
Wenn ein scböffenbarfrei Wei)> ; /einen Biergeld^n- odet 
Landaaaaen heirathet» . UI. 73. §»1«-^ Ganpp Uisz» 13« ff, 
Krant Grdr. §. 45. Np.. 10 — 14. / 

Schöffen« t4i h( 1. ^^ Er wird aof den Xltesteii Sohn 
oder ebenbfirtigen SehweHmag vererbt, UL 26« §.3. Wo 
femand ihn hat, iat er- dingpflichtig, ebd. §. 2« Wenn jemand 
Urtheil finden will, der nicht zom Sdi« geboren bt, IL 
12. §. 13. 

Schuld (Geldschuld). Wer aie fordert, mnss ihren 
Grund angeben, ni. 41. $. 4: Der um eigne Seh. bekUgte 
mu^a aie bekeunen oder abschvr6ren, I. 6. §. 5. Det Seh. 
ist überftthrt, der den ihretwegen gelobten Eid nicht leistet, 
IL 11. $. 1. Tgl lU. 11. -- Höhe der Scholdi'orderang des 
Riditers, ü. 41. §. 2., der Bfirgschaft um Seh., IL 10. §. 2. 
Vor Gericht gewonnene Seh. wird in vierzcfhn Tagen bezaLit| 
II. 5. §. 2. Bezahlung einer Correal - Schuld und Forderung, 
HL S5. §§. 1. 2., einer Terbflrgten Seh.« ebd. $§. 3. 4. Kecht, 
eine Sclu Tor dem Verfaihage zu zahlen, I. 65. §.* 2. Be- 
'weia der Bezahlung , IL 6« $< 2. Det Seh. ist man ledig, 
vrenn der Glfiubiger den gelobten Eid nicht empfiBngt, 11. 11. 
§• 2., nicht, weu^ er' deU' Zahltag veraSumt, ebd. §. 3. **^ 
Übergang der Schuldfordernng aof des GlSnbigers Er^ 
ben, L 6.* §. 4. Der Erbe des Schuldners antwortet um die 
schbn eingeklagte Scb., Ol. 10. §. 2., zahlt die Seh; so weit 
die fahrende Habe reicht, L 6. §.2. Welcbe Seh. trügt er 
nicht, und wie wird er der Seh. fiberffthrt, ebd. -^ Wer im 
Dorfe nm Seh. klagt, muas nach Dorfrecht antworten, IIL 
79. §.2. 

Schuldner, Wie lange hat er daa Recht, aicfa der 
Schuld SB erwehren, L 70» |. fi. Verfaliren gegen einen ab» 

[24*] 
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wtttetideo.toic^t geneiitsffllclitif^n Seh.» ebd. ^ Der Scb. 
dAfff niclit Pfand für Üdd bteten« IIL 40. ^ 2. Vom Scb. 
ia d^8.GläQblger8.Hal^UL39L §.<!/; ^nn^ Be&eiaDg daraus 
^ird er der Schuld niehfc ledigy :«bd.;;§. 3. - Sem Recht Tor 
der Verfallzeit 2a sablen, L65*'4« ^•"'^^^^^^"^^'^''9 v^eoa 
der Glänbige» den Zahlnngstag. v^&Samt, ,IIw 11. !§« d. Der 
slQODige Sek*« den inaii nicht pC^dealomn, ^ili als < Aechta- 
Terwelgewr, JrtLi87. .§. 4. r-^ Wckfe S«p. §. ^0., .36. 

S c h 11 1 1 b e-i 8 8. (seultk/ffie ^»'scttltheit^. 'Er mnsff 
frei liud'im Lande« Wo ääsGeridkf-liegt^ geboren «ein, Ilf. 
61. §. 3. Er npht^ über den RichUr, HL' 92: *§* 3.^ «engt 
gegen ihn, IL 22. §. 1., vertritt ihti,, IIL 18^- §; 1%, ;tiird mnss 
im echten Ding Unter Kdnigsbinn.feiigegßa .eeia, ehd^ L 59. 
§. 2. m. 6U ^>i, . Sein . Gericht: siidben die Plk^aAen 
(Biergelden,) IIL 43. §. 4.^ L 2.|i.r3. Sein. Gewette, HL 
^4. ^«8. ScKnltheis.aenthu!!» ia^d^r iGraüadiaft mag an 
die vierte. Hand verlieben werden, IIL 52. §. 3. H*.r^ Kopp 
Gvf. L 241., 298. L. M. Riedel Bcitr. §. 2, - 

Schwabe. Unterschied seines Rechts v^n dem des 
Sdchsen, I. 19. §. 2. Wie schilt er £ia..L[r(l)eil| ,ebd., das 
e|nes Sachsen, IL 12. §. 12« £^ erbt iiicht in Sachsen von 
mätterlichen Verwandten, L l.?- §. % L.18. §^ 1,; erbt von 
Männerseite ohne I^eschränkiing des Grades, L 19^ §. 1.^ ver- 
1j t sein Erbrecht di^rch .yerjäln'ung nicht,. I. 29. Berren 
8ch:w<äbischer AbUinft in Sachsen, Yorr. ,v. d. H. Gebart. 

Alle obigen Stellen können oder müssen znm Theil so- 
gar auf die nnter dein Namen .de,r. .NordschWaben bekannten 
Nachkommen der schwäbischen Aosiedler. in Sachsen (a. Lit. 
S« 24.) bezogen, werden. Dagegen wenn in L 19. §. 2. von 
der Appellation der (Nord) Schwaben: an den ef deren. svaf 
die Redeist, 8a kann mit letzterem aar der sQddeaische Scbwa- 
beostamm gemeint sein, nnd an diesen ist aach zw den- 
ken, wenn L .30. aqsserhalb Sachbe.oland • die SUmme der 
Schwaben, Baiern, Franken nillerscfaieden werden. Jüerk- 
wfirdlg iat nan, dass noser Grundtext in jenen aof di^ Nord- 
schwabea bezogenen Stellen 'dip Form svavfie (Sing, I. 19. 
§. 1. u. L 29., Plar. I. 19. §. 2.), oder svave (Sing, L 17. 
§. 2,, IL 12.),.^ in den beladen letztern aber die Form svuf 
gebranchty dass ferner die Glosse zu L 19».$. 1«, auf diesen 
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Unterscliied der Form Gewicht legend, ä\e ivavee gewor- 
den, die svaveß ge boret n penot ^^^ uad da«9 endlich auch 
darauf eine lateressaiite Stelb der Lfiaelmrger Chronik, (v. 
Aafsess Anzeiger IL.S. :1,§3.) Undeutet,, welche' t(U1 Herzog 
V. Braunschweig, Bruder Olto*8 IV«,. sagt: Dai is ivul wit- 
Jik^ dat he nen Stvaver Jie was^ wan eß reahi 9waf 
van allen sineji alderen^ Jene Ableitung ipit ee ist frei- 
lich auffallend genug. ' -— Der ganze von der Glosse hervor- 
gehobene, und von unserm Grundtext, wie angegeben, beob- 
achtete Unterschied hftt sich in andern Texten verwischt, L,; 
bat prömiscue ^tt>od^ VLnd.^stvahy Q durchgängig «tt^a/l 

, .Schwanger. Über Scbw.. richtet man nicht h^her 
als zu Haut nn4 flaar,^ III. 3. {(echte Zeit der Schwun-. 
gerscbaft, I. 36. Vgl Wittwe. 

S c h w e r t.- Vom geistlichen and weltlichen S^ 1. 1., 
III. 44. §. 1. — \' Inwiefern ist es erlaubt, ein $. zu fuhren« 
11.67., It., 7l. §. 2. Wer es. zu fuhren vermag, folgt dem 
Gerüohle, 11. 71. §. 3. Das S. nimmt der älteste unter meh- 
reren zum Heergewette befeclitigten, I. 22. §. 5. iDas auf 
einen andern gezückle ntmmt der Richter. I. 62. §. 2. Rü- 
gen des Schwerlzlclfens , f,; 2. $. 4* Schw. und Schild , L 
52. §.2., I. 63. ^.3.. ' • 

Schwertmag.' Yon Schwerthalben wozu geboren 
setn^ I. \^, §. %,, lll. 15.- §. 4i Der S. nimmt das Ueerge- 
vkäle, IIL 15. §. 4« (I. 23.§.1.). DeiP älteste ebenbürtige S. erbt 
den SchOffenstuhl, III. 26. §. 3., Ist Yormnnd, I. 23.§.1., 1.45. 
§. 1.* Seine Pflichten bei Herausgabe des Vermögens an das 
Iflqndel, I. 23. B^i einer Klage muss man für den S« die 
Gewere thun, II. 16. §• 1. >^ Sydow S. 43 — i5. . Grimm. 



*) Noch deutlicher die Glosse ia (7 zu I. 17. §. 3.: wM&länt^ die 
mit den »wohin zu lande gezogen waren, die hetJtst man swaree, 
Übrigens ist ia der, S. 49. nach B ahgedruckten Gl. zu I. 19. J. 1. z^vei. 
felhaft, ob das, was nach ihr idlüe inAre lesen, . uhd sie selbst venvirÜ, 
nicht vielmehr svarce heisseu solle, und die Gl. also T. 19. §. 1. auf die 
Siidschwaben bezogen wissen wolle. Denn £ hat zwar srareii; dagegen 
liest P svttvce^ K st'avenere (womit nachher die gewordenen Schw.iben 
bezeichnet werden) , und II hat zweideutiger Weis» nach sta ein 2^eichen 
gleich 61460) umgekehrten m, und daau e. 
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RA. 163. Wefske Ssp. 66.. 

Schvrester. Die my aosgestattete theilt ^8 Erlie 
mit der aasgettattelen , I. 5. ^ 2., t^. 1. 13« $. 1. Die 
Scfaw. tbfHlt Gerade and Erbe mit einem Brader, der Pfaffe 
ist, I. 5. §. 3.; steht sonst dem Brnder nach, I. 17. $, 1. 

Scridhen spriktgen, I. 3. §. 3. 

SeuJt 1. Was jemand zu geben scboldlg^ ist, L 22. 
§. 4., besonders Geldschnld, s. Sobald. — 2* Bescbnldi- 
Rung, II. 22. §1., ilL 39. §§. 3., 4 , IIL 87. §. 1. — 3. 
D^ikt, L 63. §. 4., I, 68. §. 5., III. 52. §.,3. — 4. Ver- 
scholdea^ ane sine seuli, I. 11., I. 23., III. 6. §§, 3., .5,, 
llf. 6. §. 3., Ilt. 91. §• 1. — - b, i^an enes seulden darch 

jemandes Zalhaa Ut. 48. vgl. Grimm Gr. III. 867. — 6. 
Dwreh enes sc. am jemandes WiHen, 11. 34« §. 1. H. 

Sculden schaldig sein, der vestunge^ L 68. §, 4., 
des bännes I. 53. ^. 4., des galgens U. 39. §• t. 

Seun xnsamraengezogen f&r scuien soUen, GL ca II. 
62. §1. 

Sedel Sitz, Stobl, I. 24. §1. 

Seder ^ sider 1, Praep seit, nach «. B.IIL34. §.!.; 
2, Adverb, nachher, I. Ö. % 4., I. 38. §. 3. 

_ * 

Sege V echten siegen, I. 63. §• 4. a. E. 

Ssggen^ seegen^ segen sagen, erklären, enen 
recMos e. III. 82. §. 1., enen to eneme papen s, 1. 6. §. 3,; 
eme en gut io lene s, IL 42. §. 1., 43. §• 1.; sik enem 
fieren io s, HL 32. §.9,, sik vri s. Dl 32. §§. i., 3. 

Selbstmörder. Wer Dii|imt dessen Nachlass, 11. 
31. §§• 1. 2. 

Send isenet^ geistliches (irericht). Jeder Christ rnnss 
ihn besacfaen, I. 2. §; 1. Vor dem S. fordert die Frau ihren 
Mann aus dem Kloster xaruek, I. 25. §. 4. 

Senewold nind I. 63. §. 3. V. d. Lahr, Sinwelleo, 
Seren verwunden, I. 53. §, 4, 

Seiten setzen, z. B. einen 3eamten en'sat man I, 55, 
§. 1.; B8aroe, II. 28. %. 2. Recht z. B. III. 42. §. 3^ 
daher settinge Satzung Gl. zu III. 83. §.2.; inabes. i.Ter- 
setzen, virpföndcn, z. B. I. 8. §. 1., II. 60. §. 1., III. 5. §, 4,; 
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satiunge VerpHlnanD^ III. 5. §. 5. % der Ritqs bei Über- 
fSbrang eines Verbrechers, der dabei geselzt wuriile III. 8S. 
§§.2., 3.. 4. . \ ■ '■ • , . 

Sibhe Subst. i. yerwandscfiafit. vari s, hohen ^ IL 
30. Anfang und Ende der S. im 7ien Gtiede, li 3. §§. %, 
3. Vom sich Zählen (Ziehen) zur S. i, 3, §. ä(. , I. 17. J. 1.' 
— . 2. 6rad «ter Verwondschaft, Sibbezalhl;' t'X §. 3. ä. E. 
Die Schwaben erben fiber die siebente a9. 'hinaus, 1^ iO'. §. 1. 
H. Grimm RA. 467. , ! ' V .' * 

Sibbe, Adf. venVändt, riaft, l\t 42: §11. P^dle b:, 
(besippe, gesippe, I. 47. §. 1. N.' i) - . 

Sieben (jferen). Von den sieben VJ'eUTertdhcn , HecP- 
Schilden, Sippezahlin, I. 3. Bed^Utäng« d^r^ Zahl S; iu Ta- 
gi:D, Wochen, Monat«)^, Jaton, HI. 4% §. 41 ' 

Siegel 8. Brief. 

Sien sehen, IL 9.* §.'2;; ^&/, ^t äe&t^,* ' ii^i?A sah, 
sagen sahen, gssien^ geien geseHn; 

Sigen sinken; in die häni s. rh; Vdrr, 19);., [ilufzlfch 
kommen. *' ' \. 

Silber. Ffir S. and Pfi^nnf^e kftiih der Söhnldner 
nicht Pfand bieten; III. 4d §. 2. Wie bezahlt int^ti S. durch 
Boten,, ebd. §. 3., in Welcher SnrVe, ebd^ §. 4. Vohi Recht, 
S. auf firemdom Cht fQ brechen, t 35: $. 2. Vgl Pfeü* 
Dinge und Gold. 

Sinnlose. Über S. richtet man nicht, Ifl. 3. 

Sin^ 1. Cop/. da, «ei^ z. B. rh, Vorr. 9a» Ilt 60., §. 3. 
2. Jdv, nachher I. 10. , . 

j^lau (3 P.J Sing. Vr. sieit) 1. erschlagen, I. 64., IL 
65. §. f., 111., 7. §§. 2., 3. 2. schlagen «. B. lli. 31. §. 3. . 

Siecht Geschlecht, I. 17. §.2. 

SHtetk tchleisseo, en gehu afsUten abKiMra, IIL 
38. §. 4 

Sochi 8. süken* 

Sog das Säugen, die Säogezeit, lU. 51. §. 1. 

Soge^ Sau, HL 51. §.1. 

Sohn. Der S. des Dienstmanns folgte ehemals immer 
dem Vater, III. 73. §. 2. Den nnflA)ge8^nder(en S. kann der 
Vater yati der peinlichen Anklage freischw5ren, IL 17. §. 2. 
Was kann d^ dikabge$ond^rte S. vom Vater ohne Pflicht 
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zar Rücl{gabe oder Tlieilong eiufibiigcii, I. 10. ^ Womit k«nn 
er abgesondert werden, II. 19. §. 1. Erbrecht der Soboe 
des unabgesonderten S. I. 5. §. 1. Der mit einem Lebngnt 
allein beliebene, oder abgesonderte S. mnss n^ch Landrecbt 
den Br&dern ibreu Antbeil geben, T. 14, §§. 1. SL — fst er 
▼erpflicbtet, die dem Vater obliegende Aatlassjiing eines Ga- 
tes tn voUziebn, l. 9. §. 6., (Ür des yerstorbnen Vaters Ver- 
gebn zu haften ? IL 17. §. 1. — Weiake Ssp. §. 9. 

Sonne. Von Som^enanfgaog bis Hittag sollen die 
D|ngpQichtigeB des Gerichtes m^rtent^ÜL 61. §. 4* Ri^ 
Sonnenuntergang mnss der. Gläubiger die Bezahlung der 
Schuld erwarteuy.IU. 40. §. 1. 

Spark Funke, IL 51. §. 2. 

Spiel {doheUpeti. Fflr SpielscWden . haftet der Erbe 
nicht, I. 6. §. 2. , ; 

Spielleute sind rechtlos, L 38« §. 1», aber nicht 
Diebs* und Räubergenossen., I. 5Q«.§. 2« Ihre Basse, IIL 
45., §* 9, — V. d. Lahr, Spilman. 

St ad (Masc.) das Gestade, IL 28. §. 4., II. 56. %. 3. 

Stad^ 9 tat Plur. siede. 1. Stätte, Ort z. B. L 21. 
%, U h 65, §. 4., IL 28. §. 2., If. 36. §. 4., IIL 73. §. 3.; 
insbesondre der Platz, im Gegensalz des Gebäudes, L 20. §. 2. 
-- a. Statt, an me* sU IL 42. §. 3., IIL 7. §. 1. — 3. 
Stadt; hinnen bürgen^ sieden^ dorpen It. 71. 4$* 2., 5.; 
siede, bürge, land TLh 78. §. 5.; burch, st.^ dorp^ III. 66. 
§. 2.; st, des riTcest IIL 60, §.2. 

Stammelnder, (siamere man), Dessite Recht vor 
Gericht. L 61. §. 3. 

'' Stanthärt l.^!l^, p nnteir den Geradesaelien ge- 
nannt Nach dem Bremisch-INicders. Wörterbuch, ein Kopf- 
putz des Frauenzimmers Ton übermässiger H5he^^ Qbierhaupt 
eine Weibermätze. 

Stede stät, fest, III. 41. §. 1. 

Siede gen bekräftigen, fest machen, den trede IT. 66. 
§. 1., insbesondre durch gerichtliche Auflassung, de gave st, 
L 9. $. 1., dat gehvede st. \l 30* 

^ ßtedicheit, Fesligkeit, Sicherheit L 3..§. 2. 
Storoer Hund zum Stöbern, Gl. zu IIL 47. §. 2. 
Strafe, (ur ye^chiedene Verli^reqhen ,, ^•,;.13. Bei der 



^ 
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I 

Str. «n LeS^n. oder Hand ftllt Busse ood Gtwedd« fort, 
IIL 50. ^ 

Strang, Strafe des Nachtdiebes, U. ^. §. 3» TgL IL 
39, §. 1. '■ • 

S t r a ft s e n r e c b t , * II. 59. .§. 3. 

S t Q m ili e erbea oa Land« nicht zu Lehnreckt v L 4. > 
Suerty UI. 51. i(k L wird b einigen Glossen nitt4S»-> 
wirf oder Eber erklärt, /Si Spengenberg Beitr. 44., TgL 
Ifrisch, SanbSr. ■ ;^ ! ' 
' Süke Krankheit, I. 53. $. 4. 
Süken {Präet* 4oeht) sacben, insbes. 1. das Gericht 
besaclieo 1. 2.; 3. feindlich fiberziehen, IL T2. §. 3., IIL 
78L $. 5., ^., geweldUhliksHS.VLl. 7a §4. 

. Sühne. Bevireia der S. nnd Urfefa^, L a §. 3. Dieb- 
stahl Oller Ranb sahnen, I. 3S. f. 1. JK < . • 

. Summe, etnige^^ %. B. III. 42. $, 3., III. 73. §. 3. s* 

Gcimm (jJr. lU.» 4« . . 

Sunder 1^ ohne L 53« $• 1:.-*^ .9. ausgenommen, so« 
wqhl prSpos^tional vor Hauptwörtern, H. 67.; 71. §. 2., UI. 
76, §. S., als conjonkUonal vor-SStzep, (doch^ aasgenommen, 
icdocbr aVer) L 16..§. 1. Gr^mm Gr, IIL 261., 278^ 279. Ober 
sunder doch ygl. Ben», zn IL 72. 

Sus^ suSf so," z. ISf rh. Vorr. 72., UL. 45. $., 1., 
susgedan so thaner, solcher, L 13« §• 2«, IIL 4. $• 1«. 
Grimm Gr. IIL 64. ,,.'., , 

Suver saaber, y5llig, IL' 16. §. 9. 

Svar^ swar wo, z. BJ IL 48. ^. 5., woßern I. 16,^ 
IIL 50., IIL 85. §. 2., wohin IL 36. §, 5. . ^ 

Sve^ ßvie^ Neutr, erat, Gen, sveSf Dai sveme^ 
Ace. sveny svene^ wer.nar, quicunque; auch sve fo, 
nvitt so, Gnmm Gr. Hl. 45. 

Svefk quieumpie, qualiscunque; svelker^ svelk^ 
fr, IL li. §. 10., H. 56.* §. 1. utercunque, 

Sven^ svenne wann. 

Svo (stie IIL 9. §. 2.) Wie, IL 16. §. 7., IL 19. §. 1. 

— T. 

Tag (Vgl dach). Frist von T. and Nacht l 57., iL 
72. §. 5., von drei T., IL 71. §. 4., IIL 68. §. 2., HI. 83. 
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§; 1.' Bedentohg des andern T. bei der Yiadieitloii von 
Diebsgnt, II. 36. §. 1. 

Crebnndcne T. sind Friedetage, 11. 66.^.3. Welcbe 
gerichUicbe Handlangen kdnnen wShreod derselben gescIie- 
hen, IL iO. $§.!., 3., 5., 6., II. 11. ^ 4. Der, Graf soll 
das Geridit aasaeslialb- derselben snaeteen, DI. 61. $. 1. 
Sie> bpsebirmen den FHcdebrecher nicbt, II. 40. §• 4. — 
Ko^i Gvf. I. §. 37a Sicb^ Yoc.,: % 

Te^ Pfur. ten, die Zebe II. 16. §. 6. 

Teggde der Zebnte, L 54. $1 J.,.II. 48. $§. 3 «- 11. 

Tegedere Zebntberr,. 11. 48. ^ 3., 7., iU 

Tegen gegen, t. B. IL 34. N. e • , . 

Teicb {dik). Vom Fischen in Tci'oben, IL 38. $. 3. 

Thal frjscfa^ L 68. §. 3^, nLtJ6. >§. 3.; jahn s. ga; 
handliafte s. handbaft Vgl. rad* ' 

T ii e { I n n f der Eibacfaaft and KBrrecbt dabei, IH. 
39. %. 3. Was bringen Kinder von dem vorber Empfiingoea 
in die Tb., L 10., L 13: §i 1. Tertttbt «uf Erbtb. L 13. 
§. 3. Tb. des fieerg«wltes, L 32. §. 5. ^ Theilong eines 
von sweien angesprochenen Gates, IlL 3f. §§. L, -3. Tb. 
ein^s Gericbto ist nicht erlanb^/ilL 53. §. 3.,^IIL 64. §. 5. 

T b i e r e. Über wilde Tb. bat Gott dem Menschen 
Gewalt gegeben', IL 61. §. 1. Welche haben aacb in Bann- 
forsten Iceinen Frieden, ebd. §• 3. Wie soll man sie ausser- 
halb Bannforsles hegen, IL 63. §• 3, vHailang wegen Haltens 
bösartiger Th., IL 63. §. 1. Erschlagen' dersdben in Notb- 
Webr, ebd. %. 3. Vgl. Vieh. 

Thom Zanra, Vi. 89. 

Tboren. Über sie richtet man nicht, HL 3. 

Tbfiringer. Eroberung ihres tiandes dnrcb die Sacli« 
«en, IIL 44. §§. 3. 3. 

Tidich der Zeit aligemessen, IL 13. §. 4. JK Zeltig. 

Tien (rb. Vorr. izien) Ä. ziehen (3 P. Fr. Sing, 
iüt^ iiüt) X B. en svert, L 63. §• 3..; mit dem ordele i. 
insbes. 1. ener soke up oder an eaen t. etwas von jemand 
herleiten, a^ B. sines rechten, Prolog, sitier goseop L Tl., 
oder sich binstchtlicb ein«*r Sache ai|f jemanden berufen, rb. 
Von-, 225., IIL 54. §. 2.; so gelüges U II. 22. §, 5., IIL 
54. §k 1.; an den gaveren t. lil. 35. §§. L, 2. (<• io rech- 
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ier t&eldXL 36.' §. 5.); geseuldenes ordelet i. «ppelliTeo, 
I. 18. §. 3., IL 12. §§.6., a, 11.; up not t^ Gl. zq 11. U\ 
§. 1., Nothwebr gehend' mapheo. % sik t, io enersake 
uemR^eht m «iner Sache darthon^ I. 98., II. 29., II. 36. 
§. 4., II. 41. §. 2., II. 6a §. St., HL 68. §. 1.; to deme 
hantgemaie IIL 29. §• 1. ff. •* Ygk iWein, TYoie xo Y. 
2868. Albreebt G. 81. 

B. zeihen (3 P. Pr. Sing, ttet) rh. Yorr. 81., U. 26. 
$. 3., I) 36. f 5.4 III. 5. §. 1., Itl. 22. §. 1. 

Tiet 1. die Zeit, 2. er zeiht, 3. sie «ieheo. Tiüi 
steht. Tiucht, tüeht tieegt 

Timbsr ti. iüheie. 

Tins s. Zins. Tinsgelde «fnspflichtig, III. 76. §. 4. 

To (tu) zd, to haht sogleich, z. B. L 62. $. 6., 
(Grimm Gr. IIL 148.), to male zugleich L 61. §. 2., to 
banne sin^ II. 63..§. 3. In Zosammensetzon^en yertriU to 
das zer (Grimiti Gr. H. ^1.) to breken IL 26. §. 6., to 
dun zerstreoen, IIL 44. §.2.; togan tergehn, zn Ende gehn, 
I. 3. §. 2. a. E., IIL 81. §. 1.; tostan zn Ende sein, L 3. 
$ 2. a. E., I. 2t. $. %i iostoren zerstören, IIL 57. §. 1.: 
toruren zerstören III. 44. §. i,; tu strewen zerstreuen, GL 
za IIL 80. §. 1. 

. T .0 c h t e.r. VerhSltniss der anigestenerten znr nnans« 
gesteuerten im firbnehmen, L 5. §. 2. Dienstroannstdchter 
folgten frflher immer der Matter, lU. 73. §.2. «^ Tochter* 
kinder erben nicht wie die Sohnslcioder YQm Grossvater, 

L 5. §. 1. 

. • . ' • 

Tod, rechtep. od«!r naraeht^ Todes sterben, 11. 60» $.2. 

XOdtang (doteiaeh, slan). Strafe dl» T. IL 13. $.5. 
im Gegensat:^ des JHordes, ebd, §* 4« Folgen der T« den 
Lehnsherrn oder LehQ9iBannes«;ilL 84. $. 2., des Verwand« 
tcn, anf dessen 6at man Anwartschaft hat, IIL 84» §. 3. — * 
T. oder Yerwqndaog . eines Fviedebrechers, IL 69. T. 
frpmdt-n Yiehes, IIL 48. 4§. 1 — 3., schadenden Viehes, IL 
40. §. 5., eines beissigen flqndes, III. 48. §. 4. T. ans 
Hothwehr, oder oime Willen, lU. 84. §. 3. (vgl Nothwehr). 

Tod t er. Wann mnss ihn sein B&rge IIL 10. $§. 1. 2., 
der, welcher nm ihn, III. 90. §• 2., gegen ihn klagt IL 14. 
vor Gericht briogeot Er soÜ niph^ vor YoUendoDg der 
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Klage um ihn iN^grarben yrträtn. III. 90. 4. SL (H. 14. §: 30- 
Den T. yerlheidigi nua» mil Kampfe I* 64., L 48b §. 3.; 
»pnciii iBan mH Kampf oder siefieE ZeogeA aa« I. 64, (IL 
14. §. 2.) -^ Über iha wird mit Gcrfichl ^Bg^ U. 64. ^ 3. 
, Tornsi Turnier JI. 7*. §. 3. . 
,Tq9€T Zaubarei, mit i. umriug^An^ IL 13. ^. 7»^ 

Traafe. Sie soll nicht in des Naehbarm Jtof gehn, IL 
49, §.1. 

Traonng. Hit d^r T. wird der Bbmi Vormond seiner 
Fra«^ IIL 45. §.3. 

Trenbrncb. Handlongcfi g^en AogebSrigd, HL 
78., d«8 onrecbtmäaaig GefanganisQ^ UL 42«, §§• 2., 3., ia da- 
nen kein Trenbrncb liegt« . 

Treu läse yerlieren Ehre nnd^ [(ißbnrecbt, aber nicbt 
daa Leben, L. 40. , .,, 

^ Trütve Trene^ z. B, IIL 78,. Treureysprceben, 9ins tr. 
ledegen IIL 4L §, L, uppe in^riien,. llL,4L $§. l.t 3. In^ 
en trutven auf Treue, in ir* pUchlich aus» IIL. 8.» enir. gs- 
Iwen, III. 41. §§. 2., 3. Ä , . - 

Tüchy. fügen 8.. g^/i^^A. nnd l^engnias. 

Tücht Zugj ti€»to rechter i. IL, 36. §.,6. 

Tüge^ iuge tauge, rii. Vorr. 51. 

Tün&n^ tunen xSonen II, 50., III. 86. §.. 1. 

Tünete unde timher GezSuntes find Gezimmertes, 
ein Tbeil der Morgengiabe. L 20. $, 1.,. L 24. §. L 

llaub. S. 455. y. d, Lahr, Zemi. 

Tun^ Zaun z. B. II. 66. §. 1. 

Tusschen zwiischen, Gl. zu^II. 12. §. 3. 

Treten scheideh, iflk; fhit - der 'ko^t\ L 13.; sich 
eehdlden, nnteracbieden 'aein, d&t ri^tkt freiet I. 19. f. 2. 
H. 12. 6.; ee fvein jHH egeHacapV: &1. §. 1. ;. miV mir 
tzveien rb. Vorr. 57., ron mir abweiebihi. 

Tteinge Zweiung, Unterschied, L 3. %, 3. 

Tt>er nachts Qnemacht, die daswjii'cfaeti liegende liacbt, 
over t n. am andern Tage, GL va I. 70. §. 3. H. Quer- 
naehf, 

Tffies Kwdmal L 53. §, 4., GL zo IL 36; §. 1. Grimm 
Gr. IIL 228. . , - 

Tvigelde zwiefach, L 54. §.1., IL 32. §. 3. 

Tzapel Kranz L 24. §. 3. ' 
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■ ■ -v. ■■■ • ■ • 

b e r h a n g, Recht des .Naclib^ry daran, II, 92. 

U b e r n a c Ii t i g. ' Wer j^c^tet nicht über ü. Tllat, 
L 57., I. 58.§. 1^ II. 13. §. 2. Wie wird die Klage gegeo di« 
Folgen 4®r ÜberpScbtigjLeH; geschfitct, I. 70. ;§, 3, 

Üter^n sikt sich eatiassern, IL 62. ^ 1, .,- 

Ümhed^H onabgetbeüt, L 5. §. 1.. . 

Umbehomere.t, .^hi^e Last, I. 65. %^ 4.. ,/ 

Vmbettfkdet uoausgeatattet, I. 5» §. 2., L 13. .$. 1. 

llmgese.ssnet.» (Ummesetene) Die U. zeogeo iib«r 
dien Besitz eines Gates i IIL 21.. §. 1. Vor ibneii ymrd ein« 
Banerschaft yoq der ai^deni beklagt^ HI.^ 86. §.• 2. H» Um" 
sassen. ... 

Umme wn^-u. ene sa«s vorrumen^ III. 51« 6. L 

Unbedvungfn ohne ^wan^t U. 24t,§. 2. 

{7ii6^jB9i»eif angenannt» L 62. §.5. 

Un b es 6li 6)'len. Wer an seinem Recht o. ist, 
kann nicht init Ki^inpferit «ki^eaplrodien, L 48, §. 3., sieht aa 
seiner Gebärt b'esch(^ltei|"wefden, I. 51; §.3. 

Undankes ohne WiUca, RL 48. $, 2. N. e. ' 

Under unter) u. eneme^ , hei jemanden» in jemandes 
Gewahrsam; «. B. ^. e. vbidärill. 3l. §: 2.; *36. §. I.,* IIL 
35. §.2.; u, e.gud bi^fagen/M:' ^t: §: i,, ähevangen IL 




haben. 

2/niif^rifar^/ kommt in der rji. Y,on. V/39. in iV" 
und wenigstens poch' in LTY, i(and in deii -Leipziger 'Aasga- 
ben von 149Q a. 1528;) V; 151. in iV allein vor. Die übri- 
gen Texle haben mehreniheils "erdacht'* und damit stimmt 
auch der Sinn. Doch liSt freilich dieser Gebrauch des under 
ungewöhnlich. Unter den' fon Grimm' Gi^. IL 877. angeführ- 
ten Zasammensetznngen m5chlen nor underbreehen erbre- 
chen, undsn>indeh' heraaslinden . eine" Analogie bieten. Koch 
nSher schmnt das Islindisehe undir in undirferli^ undir 
hyggja^ undirmaly List» EriindoDg, Betrag, Din. underfwi-^ 
äighed za kommen, . aind auch das in diesen Worten lie- 
gende Htinlidie» U&edaabte ia aaserm underdathi wohl 
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an seiner Stelle so selo. -^ Wackernaf^el in Hoffoumns Fond« 
groben I. 305. v^wirfl «oe metriechen Gründen die Bedeu- 
tung ^erdacht,** ?^t6ht. Indem er un^äeräaeht abtheilt, 
^^unerdaclit" nnd will V. 151. gelesen wissen: diz recht 
han ibh underdachk. Die Entscfaeidaog Grammatikern Über- 
lassend^ bemerite ich nar. Abgesehen davon« das« nach W. 
keiner der rorllegebden Texte rein geblieben wSre, nnd 
grade nnser Text , der sich sonst dorch eik Yerstfindnisa al» 
ter nnd seltner Formen anatt^iclinet, hier de^ einzige das un- 
derdaeht folsch gedeutet bStte« ^pss#t die Conjectnr nicht 
auf Y; 39., der metrisch keinen. Anstoss bietet» nnd mit 
y. 40. nicht wohl einen , atiderft Sinn glebt als: er will 
mit selbst erdachtem Rechte ench hintergehen. 

Underscheit; sunder u, allgemein, ohne Voibehalti 
Underst^iti veicßikht, rh. Vor^ 125. tf, o. 
ündürir weniger Weirth I. 6ä: '$. 1. 

. Unecht rechtlos^ IIL 4^. $§.10.^ 11. u. van bort 
oder ammecJUeHh 28. §. 1 ; u^ geboren ßXkt\i^e\ich I. 3§« 
§. 1., I. 481 §. 1. !• 50. §. 2, jtll 45. §/9.; de unecJue 
man L 38. §» 3. der ^^egen Öberach^ Rechtlose; echtlos i, 
61, §. 1. 

Unehelich., Der U..ist rechtlos, L 38. $.« aber nicht 
Diebs* nnd Räabergenb^se, jl. 50. $ 2.; wird nicht von ehe- 
lichen. Leuten beerbt, |. 5i.,§. 4* Seine Busse/ IH. 45. §. 9. 

U n g e büke ( unlmt , yuntucht ) vor Gericht wird ge- 
wettet ohne Bosse, I. 53. $. 1. (f. 59. §. 2.) . 

Ungehorsam der Fartheien, s. Bekiagtert K18- 
ger, Verf^stnni;. -*-, Hauschild §. 40. 

Vhgelent unyollendet, III..90!-§»2^ 

jjn gemannet (»(/) unverheirathet» L 45., §. %^ III. 
«.•§.1 ' .."■■:■■, .' .' 

Ungenosse. Ihm antv^prtet n^an auch in des Kark- 
grafen Gericht nicht xn Kampfe, .lU. ^5* §• 1* 

ifngeradet nuaosgestattet^ !• 5. §« ?• . 
^ üngericht Vergehen. (GL xnJYeiehb. 17. iL Siebs. 
Yocr; U. ist eine Klage die einem an den Leib oder an ^i^ 
Hand, oder ta Haut und Haar geht)« . Yem* U. das gerfigt 
werden muss L 2» §. 4., lU. 91. §. i. Yom Gericht, dan 
tun U. angösetit wirdi L 2i §• 3.| IL % (im GegsBSata des 
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«chten Dinges). Kltg^ nm. U. mit Geri&übl« ' .elie «8 über- 
nächtig wird, L 70. §. 3. Fristen för dm «n/ILi bekli^lei» 

I. ^7, §.1.; er kiion nur 30 BegleiterAor G^cji^ bringen 

II. 67.; braucht, wenn ejr im jSericht jange^ssen, iepeaBOv- 
gen za stellen, II. 5.i§« 1., bittet saerst «m eii|e ^e^erfi 
des Klagers, IH. 14. §. 2. StrsC^.för aUjcrlei. ÄiW vpn IL, 
n. 13. §§. 1 — 8. U., dessen man mit I^ampf ^dinli^ifit 
ivird,rgeht ans Leben, |l.. 16. §. Ü. Vom Xf« 4Af fiinlioBeo 
nnd Thoren, .1IL.3. F&r U. des Vaters haftet der .Sohn 
nicht, n. 17. §. 1. Wo jemand U. begßhty-ma«;^.]e|i*^nj^YVOf^* 
ten, III. 25. §. 2.. Jjr. ; : • .1 ; 

Ungevard dngeÄhrdet, :in§)]yiViOpdreire( W9;Än.Wne^ 
d. i. von d^n nachtheiligen F«ilgen der VerfAiiuang^.dec Pror 
zessregeln, Gl. td llL 64. §. 9. . ,, ... ^ ^ ,„ 

Ungewarnet. s. fparn^n* ,.. , ' 

Uttgew^tdtch en^ *£tke ^in^ sie nicht, in sein^ Ge* 
walt haben, III. 67. 

Ungemercht unverarbeitet,*!. 24. j. 3^. . ^ 

üngewunnenland^ onbestelÜes L. U. 47. §• &.. 

Ungezweiet Gut, in dem die Wlttwe'mit'des,Kaii- 
nss Kindern oder Erben siUt; L 20. $. 3.,'in. 76.. §§.^1. 2. 

Ungezweiete Geschwister, s. Geschwister. 

Ungltabige. Ihre Strafe, Q. 1^. i» 7. Y^'m o. 
Kaiser, lU. 54. 5..2., 57. §.2. 

Unhalinge^ unheUng.e^ U. 36, §. !•« fUi Bd., nn- 

verholen. a^ 

Unkeascbheit. Folgen der U. des Frsoeazim» 
mer«, I. 5. §.2. . . , • *» 

Unlust Stdrung, Ungeböhr, I. 59. §.2. H. \ . . 

ünmeine ohne Falsch (vom Ei^), HL 88. §. 3. 

Unmündig s. Ufindigk,eit. 

Unp licht Pflichtverlelzang, in u.verdun. L 23. §« 3. H. 

Unrein^ unreehlmäs^ig, v^ vuUest^ IL 25. .§,. 1. M. c. 

Vnsoult^ : untsciktt all^igctr Eid d«s . geklagten, 
s. B. L 15. §.2, IlL 4. §. li, ÜL, 91. § 2. vgl. Eid. . Be- 
dentnng der u, im Kamp%ericht, I. 63. §«,2. 

Unscüldiüh werd^y frei von einem. Jinsprach wer- 
den, IL 62. §. L| insih^ipi^dre. durch eignen Eid, z. B. L 
13. §. 2. . . ^ 
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' ffnsichMw^ iA^cUs.) rii. Vtorr. 138., 15?., 189., 

' Uo't er wi II d 6 n, sich, (fiich äaes Dienges bemädi- 
tigen nL 44. §. 1.); U. kann iiaaii^ sich «einer Sache, wo 
man sfe sieht, III. %S; $. 3.; müsd man sich der geslohloen 
•mtt'gericlillicheni Veifahren, wenn der BesiUer* yor Gericht 
lommt, n.'36: $. 52. t iabn'sich der Erbe des unrecht Ter- 
*gebtieli Gdt'iii, I« 52. §.1.; kann man 'sich des schadenden 
Tielies', das desseti' Berr nicht aufnimmt, II. 40. §. 2. Einer 
Sache sich a. mit nnd ohne 'Willen des Eigners, IIL 43. §§. 
1. 2. Ohne t!. der Sache bezahlt der' abgewiesene KlSger 
weder GeWedde noch Busse, I. 53.*$. 2. "Eines Eignen sich 
Q. BL 32;. §/ B. — i^ieb jemandes so Eam|)f, n. I. 63. §. 1., 
51. §. 5. H. Kraut Vorm. 227. 

r üntgan^ entgehen III. 32. §. 3. ygL Eid. H. Entgehn, 
Vn'th'alden vdrenihallen , il. 64. ^/Z, 

Untreden (pL usreden) von Anklage beCreien, z. ß. 
I. 68., §. 2., IL 72. f§. 2., 3,, ÜI. X. §, 1., lU. 39. §. 3.; 
.d^fui/ i/. SchuldfqriiffQng abw^iaep. JEf. Entrei^n, 
.Unt^culdesen s» Eid.. 

Untßeggen sik eneme heren^ {emsqden als seinen 
Herrn nicht anerkennen, III. 32. §. 9. vgL Eid. H. Entsagen. 

Uniucht th^etfihr 1.' 53. §. 1.' Ä und r. d. Lala-, 
Unzucht, 

ÜntDufen- eikXziAxiy mit Eid s. Eid, den toln^ dun 
Zoll verfahren, II. 27. §, 1. H: Entfuren^ V. d. Lahr Enu 
pfüren. - ' •• ''''' f^ •>'•••' • 

Untweldigen aus dem Besiüs setzen, I. 41.. H, Eni- 
waeliigeni" '■'■'• • . . i 

Un^erirret'tti; Vdrr. '72., unangefochten. " ; 
ünwetene ohne Wissen ^H. 46.-$. 1., IIK 7Ö. §. S., 
m. 64^ §.3. 

Uphurt erhebt, €1. zu I. 54. §. ^. ' - * 

• üpgeJtaven^ ertobfen, gewölbt i 1.^4. §: 3. 
' Ifpgenemen annehmen, I. 3. §. 1.; an "sineti sinnen 
u. begreifen, III. 42. f 3. 

Upgeschitten aulVerfen (E^de) HI: 6ö. §. 3. 
< Up holden anhaheui festndiinett II. 28. ^. 2., ül. 91. 
§. 1. Ä Aufhalten. 
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Uptaten^ das Recht an einer Sache förmlich fiher« 
tragen, Uftucht u. I. 45. §. % egen II. 24. §. 2., gut L 9, 
§» 2* Dem entgegen die Uosse Beaitzübertragangi in 4is 
n>ere laten^ I. 9. ^. 5* 

Uppe^ up, anf , gegen, s* B. uppe enen vafdenntL 
62. §. 4. ». e.Hridei^ III. 7d. $. 5. 

Up^angen yon flonden, sie festhalten, IL 61. §« 3. 

Urfehde ion>eide% Beweis der geschwemen U. 
I. 8. §. 3. U. die der Geftngne bei der Freilassang gelobt 
oder schwört, soll er halten, III, 41. §. !• St. 

Urkunde, s. orhunde* 

Ursal^ Wiedererstattung, egin in u* given^ L 41« 

Urtheil (ordel). Bitten des U. I. 62. §. 8. Fra«^ 
gen des U., II. 12. §. 7.; soll immer swisphen zweier MSn* 
Der Rede geschehn, I. 62. §. 7. Der Scholtheiss wird des 
ersten U. gefragt^ L 59. f. 2. 

Finden des U., dnrch die Dingpflichtigen IL 92« §. 1. 
Der Richter soU weder U. finden noch schelten, IIL 30« 
$. 2. Wie geschieht es nnd wer kann es unter Königabanni 
IL 152. §. 13., IIL 69. §. 2., yoi^dem Reiche, IIL 19., Vorr. 
S. ^., Tor dem Markgrafen, III. 65. §. 1., nnd ansserlialb 
Königsbannes, II. 12. §. 3., HI« 70. §. 1. — Inwiefern mos« 
der Sachse des Wenden U. leiden nnd umgekehrt, HL 70. 
§. 2. Über wen findet der SchOffeobare, nnd wer über jha 
U., U. 12. §* 2., UI. 19. Über Angehörige kann man in 
wichtigen Saphen nicht U. finden, IL 12« §• 1. Fmden 
eines unrechten, IL 12, §. 9., eines andern U.^ ebd. §§. 13. 
14. Das gefundene U. behaupten (Jtalden) oder davon ab- 
lassen, H. 12. $. 14« Einem U, beistimmen {prdeleavoU 
gen) Vorr. S. 26«, H. 12. §. 10. Widersprechen eines 
U* ohne Schelten, IL 12. §. 10. Dem U.| das man finden 
hört, kaiin man sp&lerhin nicht widersprechen | H. 6. §• 4. 

Schelten des U. Dessen Form, IL 12. §§. 11. 13«, 
in. 69. §• 3« Verschiedenheit des sächsischen und schwS- 
bischen Rechts darin, I. 18. §. 3., 19. §. 2. Der um U&- 
gericht gefangne, und wer fechten soll kann l^eio U. schel- 
ten, IL 12. §. 15. Bei einem gescholtnen U. wird nicht um 
ZustimmuDg (vulbort) gefragt, ebd. §. 14. Das gescholUie 
U. spU ni^ht ßVLS einef Grafschaft in die Mark gezogen wer- 

[25] 
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Aen^ eM. §. 6. Ziebn äeaBdhen rar den KSaig, ebcl. $§. 4. 
12., an die rechte Hand, I. 18; |. 3«, IL 12. §. 8. Straft 
dessen, der ein V. gescholten hat und nnteiliegt, ebd. §. 5. 
Das U. beim Oberhofe erstreiten, aafrechl erhalten, (fiehoh 
djeny I. la §. 3.f II. 12. %t^ a, 1<K, verfieeen (laten) UL 69. 
§. 3. — Hanschild S. 145 — 156. 

Mt orielen d. i. mit Fragen nnd Finden eines U., 
daher, überhaupt mk ordentlichem gerichtlichen Verfuhren; 
so: n^ii o« richten^ I. 62. §» 10., des rikes dienst Mieden, HJ. 
64. §. 1., dr klage ^ersten II. 9. §. 3., verdien, III. 54. 
§. 4., wisen^ I. 63. §. 1., utwUen HL 82. §. 2., enen set- 
ietU in. 88. §. 4., d*s stuUs hidden^ IL 12. §. 3., sik ener 
sake underwmdeu^ L 52. §«. 1^ eneme folgen ^ I. 54. §. 1. 
eic; mit o. unde mit reehte^VH. 39. §. 1. H. 

C^l^ar«]» ausheben« <% sn IL 46. 

Utgeradet ansgestaUet (von der Tochter) I. 5» §. 2. 

üil eggen fesAsetsen, bestimmen, d€ kersekUde I. 3. 
§. 2„- J^^i, äih^ I, 2. §.2., L 53. §. 1, HL 61. §. 1., Ul 
82. $.2.» de», dacht 42. §. 1., den Gerichtstag insbesondre 
Ton.dem^Totjgen .T«g6 ans, ap^etsen/ • 

Utnem^en eioc^i ÜberRlhrten von der Strafe losmachen, 
n. 17., §. 2., 19. .§. 2. H. AusnemeiK 

ütses^iden . veriiragsweise «Dsnehmen, t. B. UI. 4. §. 2. 
ciie GewShf spfiicht. . iT; Ausseheiden, 

ütseHen pani^ L 53. §. 3., L 7(X §. 2., eme, ge- 
ffiehitich abgepftndete, Sache verpfänden. 

J7t Poren anssiehn» ai^s dem Kloster 1. 25. §.2, 

Dtwendich vwwMlg^ man lU. 79. §. 2., gerichi, 
lU. 87. «. 2. 

V- 

Fallen sik, fallen, IIL 90.'§. 3. 

Falsch Yerffilschnng IL 26. §. a. 

Faren rh. Vorr. 129., 5r30. Terfahren. 

Faste^ sehr, viel; also v. eben so sehr, GL sa HI. 
77. §.1. 

Vater vgl. Sohn. Seine Pflicht, den Kindern, die 
er in Vormnndschafl hatte, ihr fflnttergnt heranszugeben , I. 
11. Sein Erbrecht, L 17. $. 1. 

Fedder^ Vaterbnider, I. 5. §. 1. (Gl. za L 29.) 
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Feili^ sicher» gescbützl» II, 27^ §. 2. N.o; A FiiUg. 
Feit vpn ran («hen,- v. B. III. 9l §. SL 

/^W/V^r/i^« FelcUtreicben lU. 51. §. 1. Leipziger 
Schöppenarüi. in Zobels Sachsensp; 1614. Col. CXCIF: 
tat Moi^gengabö gehdr^n nnbeseilte Pferde, alt Strietzen, die ' ' 

tSglicb za Fdde laufen, und die man. noch nicht einspannt, 
Tgl. Frisch, Sfriezeü ufid I. 24. §. 1. Note t. Die lat. 
Übersetzung dagegen hat equa ^x^A Zobel: Feldstutte. 

Veräns^erungearteH. &^^ii, L 31., L &p. 
vergm>en^ verhopen^ uplat^n I. 45, §. 2.; geifeii, laten^ lien^ 
t. &4. $. 2.; rerkopen, versetten^ uplaten^ VL 24. §. 2.;v^« 
kopen^ versftten^ verspelen ^* ^ §• 1*» vergeveu^ Wr- 
kopen^ IIL' 4. §. 1.; verdobelen^ versetimf veriopen^ Ut 
6* $§. 1,, 2.; /iV/i» /tf/^n, III. 83. §• 2., verkopen IIL 
83. §. 3. ^ • 

Verhören (o/. virbuzen^ virwerken) yerwirkent A<iii# 
oifi?r /(/; t 68. §. 4:, II. 40. §. 3.; gemedde L 61. §. 4., 
m. 37. §. 1. 

Verbrechen 8. Miesedat^ üngerieht^ Scult, 
Yerletzangenl / 

V erdeten verartheflen, IL 19. $. 2., IL 4fr 5.2.; 
einem etwas abartheilen, I. 40., L 65. §.^, II« 24. $§. t^ 
2., Hl 64. §. 4., 55. Ä Fertheihn. ^ 

F er deigen Tertiigen t III. 42« 4. 3., L 64« If« 'u '' 

Ferdingen, gut, L a ^ 2* Ä- •• ♦ .; • L ^,^i^ >>-"*- ' / 

FtrdoheUn Ter^piekn, ffl. 6. *: 2. VJ^-^^^^^ 

Ferdrogen Tertracteien, IL 66. §. 3. i^/ *^^ - '^"'^^^'^i^^T^/*'^ 

Verfestete r.^ Unföhigkeit ies V. 4a getichtlichen 
Handlangen, IL 63. §, 2., TgL HL 16. §. 3. Er wird als 
Kechtsverweigerer betrachtet« HI« 87. §. 4., s kann äach in 
gebandnen Tagen festgehalten werden, IL 10. $. 1. Über 
fUimng eines t. Todte«, L 64» Beherb<»rgaog eines V., PL 23« 

Verfestang {vettinge)* Sie setct eine attf Leben oder 
Band gehende, L 68. §« 1., nicht Qbemachtig g^wordne Klage 
voraus, L 70. §« 3. V. wegen andrer als Fieisohwandeo, 
I. 68. §. 4«; wegen Aasbleibens, I. 67. §. 2. (L 6ß. §. 2.), 
IL 4. §. 2.; wegen DingQfichtigkeit, IL 45«; wegen Entföfa 
rang eines peinlich beklagten« IIL 9« §« 5. V« eiser Barg 
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anil ilurer Bew<»]ider» D. 7%. §$. 1. 3. Fond d«r T.» 11. 4. 
§.1. — Inwiefern wirkt die Y. die da» einft Geridil ansge- 
u^thsaX^eeiinge iäun)f för das andre i III. 24»§. 1. 2. 
Yerwandlang der Vt de» niedern GericfaU m dia des li5heni 
ond in die Acht, L 71. (UI. 34. §. 1.) -* Wie ond wo zieht 
man sich ans der ¥., IL 4. $. 1., IlL 17. §§. 1. 2. UL 1& 
§. 2. Beweis der Befreiung daraus, IJl, 18. — Die Y. macht 
nicht rechtlos, III. 63. §. 3. Wenn der Yerfestete in der 
Y. ergriffen wird, L 68. §. 5.; freiwillig vorkommt^ ebd. — 
Wie wird der Verfestete der T. überfahrt, HI. 18., and ge- 
satzt (der That fiberfiihrt), HI. 88. §§. SS r- 4. rygl L 66. 
§. 2., 68. §. 5.). Die Y. geht nur dem ans Lehen, der na- 
mentlich yerfestet ist, L 66. §. 3. ff. Vetfe9ten. — Haa- 
Schild $. 50 — 53. Perthes de prascr. 

Fergeiden (Praei,,vergulden) besahlen, H. 16. §. 9., 
II. 20. §. 2., m. 39. i.^ ff. 

Vergüften Teijiibeln, L 12. Gyften praUerisck Ge- 
schrei, Wigalois, guf yerschwenderiseh. Frisch. 
Ferhogen^ im Werthe erhöhen, L 12. , 
^Ferhuren L 12., kann '^verhören*' und verheuern, d. i. 
^'▼eimiediea'* heissen. Hier spricht der Zosammenhaag för 
die cfstete Bedentong. ■* 

FerjBren\ eik fegen den heren% vom Yasidlea, das 
Jahr der LohnsmiitJbaag.TsraQmeib IL 24. §. 2. B. ^-^ Ver- 
jlhrang s. Jahr and Tag. 

Yerkaaf. Strafe falsehen Yerkanfs, IL 13. §. 3. 
GewShifipfiicht des Ye^ofen, ^IL 4. §. 2. 

Ferleegen widerlegen, rh. Yorr; 254., mit geiuge 
UL 32. §. 1.; den tücJk r. das Zeogniss hindern, absclmei* 
deo, I. 64., III.. 32. §. 5.; verleget ein von tüge^^Y^m. Zeog- 
niss ausgeschlossen sein, IIL 37. §. 2, ff, 

Ferlegen- {Praet.) verliehen, IL 60. §. 1. 

• Ferleeen^ Verliesen^ verlasen^ Imper/i ver^ 
loe, verlieren, L 38. §. 2., L 21. §. 3., ft 42. §. 4., IL 63. 
§. 1., HL 83. §. 3. 

Ferliee Yerlust, HL 6. §. 2. 

Yerlet^snngen, die nur Gewette and Bosse nach sich 
tiehn, UL 37. % U 
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Verl Oven 1. TersprecheOi ßgen v. I. S. \, 1. ä. Tcr- 

U^igs^eiye aaf etwas verzichten, ervedelungev.I.i3.§,% H. 

. yermugen sik^ kräftig, im Stande sein, f. 52. §. 2. 

Poemen 8. gevernen, 

Verplegen^ WA* ^ sich yerpflichten, III. 54. §. 1;, III. 
88. §.1. 

YerrSther werden gerädert, II. 13. §. 4. 

yer sahen ableugnen, verleugnen, z. B. I. 7., III. 37. 
§. 3. Ä Versagen^ 

F'erscallen ip. schlechten RnF bringen, verschreien, 
rh. Vorr. 56; 

Ferech frisch, I. 58. §. 3», IIL 36. $.2. 

VerschmShen ditB angebornen Rechts, I. 16. §. 1., 
der geb6hrenden Busse, II. 6. §. 1,, bewirkt den Verlost. 

Vereegen besiegen, IL 12. §. 8., IIL 44. §» 1. 

Versetzen {^seUen^ vtsetten^ 9ersetien\ VindSca- 
tion versetzter fahrender Habe, I. 15. §. L II« 60., III. 6. 
$$. 1 ; 3. Einl&snng versetzter Ihbe durch den Erben, L 24. 
§. 4. vgl. Pfand. : 

Fersne (versen) penmage geben die Wendinnen ih- 
rem Herrn hei einer Ehescheidung» IIL 73. §. 9m (ist wohl 
von Firse /uvenca , nicht von Fer^e ealjc abzuleiten. Kuh- 
pfennig kommt in Preussen vor» Bobrilc etc. S^tschr. für Preuss. 
Recht, Bd. 1. S. 128. Note 103.) Riedel ü. 273. 

Vorspielen (verdeielen), Weom der Knecht.sel- 
nes Herrn, ÜI. 6. §. l.| sein eignes Qnt verspielt, ebd. f. 2. 
Wenn der in einer Gesacj&sehaft lebende.etwas verspielt, 1. 12. 

Versprechen, das, V. einer Gfw^re, s« Gewere. 
Vom V. mit Treue durch einen Gefangnen, IIL 41. §$. 1--.3. 
Folgen des gemeinsamen V. einer Zahhingf III. 85. §§. 1.» 2. 
Verschiedene Wirkung des V. vor und ausser Gericht, I. 7., 
L 13. §. 2., IIL 43. 4. 2. Erfüllung des Versprochenen, 
wenn der EmpHinger stirbt, I. l). §§. 1 -~ 3., wenn er säu- 
mig ist, L 9. §. 4. Vgl geloft gelovede, 

Ferspreken^ vorspreken^ 1. widersprechen II. 6. 
§. 1,, 2. sik r. missesprechen, l 60. §. 1. (PoUiceri wird 
durch geloven ausgedrSckt). J7, ' 

Fereion slk^ ener sake^ etwas einsehn,, .yersleho) 
rh. Vorr. 114., 125., 218* 
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F'ergUsieren laids verbrüderen^ Ton einer Erbacfaaft, 
die an EDtferotere als Geschwister f^Ilt, I. 17, §. 1. 

Vereumen^ ▼erafianjeh, eih an erve I. ^.\*enen I, 
61« §. 3., den riekter ßn sime rechte TL] 16. §. 4. B. 

Verevig'en eik^ dnrcb SüDschweigen sein Recht vecw 
lieren, 1. 29, H. 

Fertegeden^ (vbrt.) venEehnten, II. 4iB* §§. 4.,, ?♦ 

Vertiieidigaog Aogehöriger gegen Angehdrige, UL 
78 §, 6, 

Fertien (vort.) Tenichten, Gl, %a II, 69, §• U tL 69, 
§.t N. f. 

Fertägen9< (al. overtügen) dnttlk Zeagniss ftberlüh-r 
reD| I. 7,, I. 46., I. 66, §. 1.^ I. 6S. §. 5, etc. 

Vervangen {varv,) ^vvmma^ egen fegen der^ lich- 
ter r.y ein Gnindstfick, durch ErföUnng der d«?on dem Ridu 
ter tt} leistebden Pflicht frei machen, 

Terwahrloinng. Der dnrch V, angerichtete 
Schadeii geht nicht an Leih' and Lehen , II. 38, 

Verwandter. Der nächste ebenhürtige V. nimmt 
das Erbe, L 27. §. 2. Recht der Y. anf das Wehrgeld des 
Erschlagenen, IL 14. §. 1. Ihnen kann man den Kampf wei«. 
gern (iveren')^ I. 63. §. 3.; fiber sie kann man in Ehren-, 
Leih and Lebenssachen nicht tJrtheii finden, II. 12. f. 1. 
Welche Handlangen gegen sie kann man ohne Treabmch 
verüben, IH. 78,§§. 1 — 5., 9, Wer einen V. tödtet, yer- 
liert die Anwärlsthaft <nf sein Gat, III. J84> §, 3. -*- Die 
nOchsten V. sollen * die* ErbattföhlgeD-Yerpfiegen, L 4. Yer- 
wandschaft rgl, Sibbe, Wirkung zwiefacher V. unter 
Gescbwisterkindern, I. 3. §. 3. 

Verwevden &>pni?.) antergehn, verderben, rh. Vorr. 
156. (Reinhart 1407). 

Ferw innen (id. getoinnen ) überwinden , fiberCQhren, 
I, 57. L 64. §. l.,'J. 65. §. 1., IIL 1, §. 2. etc. 

Ferworcht verwirkt, II, 16, §, 3, 

Yerwnndeter. Wenn er in dessen Hanse, der 
ihn anfgenororoen, stirbt, III. 90, §, 3. Frist för ihn, wenn 
er den ThSter mit Rampf beschaldigt, I, 49. Ygl Wände, 

F09tenen biile^tigen, Q. 56, §, 1, 
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yeMÜnge (0/. vtrvsstung^y vifvestenungß) s. y«r- 
festang.' 

Yieli. (ve) Beweis , d»B8 man es «elllst »itferzog«!!, 
n. 36. S- 3. Slirbt das Y., das vor Gerklit erscheinen sollt«, 
80 ist der Bflrge mit dem Vorbringen der Haut frei, III. 10. 
§. 3. «— Pflicht des flerm, es mit der Heerde austreiben zu 
lassen, 11. 54. §.1.; Verantwortlichkeit des Hirten f&r das 
verlorne, ebd. §§. 4* 6., II. 48. §. 1. Wenn V. von frera' 
den ebgetriebeii» HI. 37. §. 3., getSdket, gelfilioftt» IH. 48. 
§f. 1 -^ 4., yon aadetm V. Terletst wird« H. 54. §. 5« Wenn 
es inf fremdes Land getrieben wird, IL 47. §§. 1 — 4. £v- 
sats des Schaden« den es tfaot durch den flerro, .II. 40. §§. i. 
2. 4, n 54. §• 5. 'Dieser Schaden verschafft dem Riemer 
kein Gewette, II. 40. $. 3.- Vom schadenden V.^ das matt 
nick pfilndcA kann, ebd. -$. 5.« .IL 47. §. 3. Veraehnten d^iB 
Jnnfviehs, II. 48*$§. 4., 5., U., 1^ FsldgSngij; {peltgande) 
V. kinn cur Morgengabe gegeben werden, I. 90. §.. 1., vgl. 
24. j. i. 

Fiertein nacht die Frist eines halben Monats, 1. 2. 
§. 2, L 67. §. 1., L 70. i 2 , IL 3. §. 2., IL 5. 5. 2., ü. 
26. 5. 6., IL 36.§. 5., ilL 5. §. L, IIL 34. §. 1. 

:mt Itt. S9. §. i^ Filz (Hdt oder Schuhe?) 

V i n d i c a t i o n, L 15. §. i.u H. 60., IIL 5. $. 1., 
6., 7i§. 4.» 38. §.,!., 47.,, 67., y^lJnevangen^ Diebstahl, 
Forderung« Ünterw^indn^ig, Wiederfordern. 

f:ingerns.: Ringe, L 24. §. l.,;Gr«pm Gr. Ü 132. 

Fliet kbineres flieMen^^s.GeWas^'er, Fliess, II. 56. §.3. 

/^ß/, r/iiirÄMlidit, il. 7L §§.U., 5. . 

V « g e 1. Ihr Wergeid, lU. 51. £raais (&r Singe- 
und KMler- Vögel, UI. 47. §. 2. \ 

V o^ L Gewende des V. der unter KSnigsbänn rich- 
tet, HL Ü, §. 4«f. dessen, der ihn nic|i.t bat, ebd. §, d. , 
. . Vogidiiig;. Was;vwcd dart.genSj^t, }^:/f\^ ^t 

Vogt?>i.; ,0er Vd^t^.soUsif nipht gellifilt Tej^eihfn^ip. 

64. §. ;^i . n dner V..t^qUjsur,f^ J^n^b^nq^fs^jp, 'L öß. 

, §, 1. — W!r,eitt^m su^^ gestat^l, auf seinem-Grundstil^k 

Silber zu beq^eni^. ha^die V.' darüber, L 35i.;§.i.2; — .t40^r 

die VogUieiV der Mark vgl. Riedel, U. 531. ftA: .;:-.: 
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F0lg^ l^fifaiffilgi, s.]I.LS€u, !&.«.§. 3.1. 

Erbfolge. 3. TmIIm-s te UrÜMacr n «m gcfiBik. 
a« UfflUl, dk jwnv ^ iUMc». fl. iS. f. 10. 

F^lgsu Mpm. I. B. aoB Bddasm« IL 36. $• 5. d^ 
noribr #. B. 3& $. L. fl. 71. S§. 3 — &.; imMg*«, «m 
y^AnAn BL 7a §. a,; ait Kbg« wM6«iU L 54. $. t, 
IL 47. f. 3.; ordeltM 9. dem Urtica ■■iiliiiiMi«, Yotc t. i 
B.€divt S. 36. A ?. d. Uv. 

f^or, ttckl ia 7ii ■■iwi mi liwijii »t VcAai» eiU 
weder ftmmune vSX f^#r, «der ul Fot€; sudbe dem- 
saeh «Btcr f^^r «der V^r^^ 

Forhat bester bm, wdter finC, ib. y««r. 49.. B 
13. $. 1. 

Fordere htmd^ «. Band. 

Forderen^ die, dieVorfdnea, HL 43. f. 3.» nL44.§.3. 

Forderen {Ferbum) e. Fardemng. 

Forebringen tot Gttiebl bringea, de hamltafit 
dai, IL 64. §. 2., ^n^it nunt IQ. 10., kempliien enen «.IL 6. 

Forehome» Tor Gcriefat creebeineii, L 65. §• ^, L 
67. $. 3^ IL 4. §. 3., BL 13., 17. $. 3. etc. 

Foremunden beforaimideii» L 44. 

Forest an vor Geriebt rertreten, Peraon oder Qt, L 
9. S. &, L 70. §. X^ Vi 42. $, 3^ BL 5, %. U BL 82.$. %, 
IB. 83. $. 3. A FersUhen. 

Tor laden (la</A>IL 24. §. 3., voreladen^ B, 2e. §. 1. 
degedhgen I, 49., den daeh kändegen IQ. Ö.'§. 1.) Drei- 
maliges y. sa Kampf, L 63. §. 5. des Beklagten.!. 6't; som 
Empfang des W«rgeldef, fl. 14« §.1«; Kor Tertretifl^ eines 
Gates BL 5. f 1. ^ . 

Vormund, (pormunde, 9 anfmnde} In yrtSiktak Al- 
ler bann man Y, Andrer sein, L 42.. §. 2.; einei T. neh« 
men, elid. §• 1. Gegensatz des recbt.eh'V, Itn einem ap- 
dem, L 48. §, 2>, insbesondre xnm GenclilsTOrmnlde, *!• 43., 
44. — y. der Vnbifindigen (B: 33.]|*i8t der nlebste^nbartige 
•flebwertmag, I. 93.§, 1. LebnsTonmiiid; ebd. ^.ä. Pflichten 
Obs y« iti Besng sof das" Ti^nttSgen des JMndeb ebd., I. 11, 
y« Sinnloser, BL 3. Der y; btesAert den Sebitto, den nein 
Handel tbot B. 65^ $. 1., IB. 3. Der Kllndelinnss ilm bei 
Klagen mitbrngen, L 42. $.1« 



• 
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Der Hmii Ist V. winer FrMi, L 41^ §. 1.^ IH. 45. §. 3. 
Reehter V. der Wittwe ist der Schwertinag ^es Mannes, L 
23. §.2.$ ihr eigner ebenbOrtigery^wenn Ihr Mann ihr nicht eben* 
bürtig war, I. 45. §. 1. Dieser ist anch V. e{nes Franen- 
Kimmers zn Kamp^ L 43. — Wann bedürfen Franensimnier 
eines GeriehisTorittandesy -I; 43;« 44. Sie mflssen ei- 
nen V. bei jeder Klage haben, I. 46. » II. 63. $» 1,^ inwie* 
fem bei andern gerichÜiGhen Randlnngea', I. 47« Daner des 
Amts vnd der YeranlwortUchiceit ehies Gericfatevonnnndei, 
ebd« <— * Wann bedürfen nnTerhelrath^te Frauenzimmer des 
y. Einwillignng bei VerSnssenmgen, I. 45^^. 3. Wenn' ihr 
y. ihnen ihr Gnt nAnimt,' Ttrlierft ei^ die yormnndschaft ^d 
der Richter triu an seine Stellet I. 41. — Rechtlose sollen 
sollen keinen y. (?or Gericht) haben, IIL 16. §. 8., L 48. 
$. 1. — Yom KampfTormnnd s. Kampf« 

Weiake Bsp. §. 8., 13. 

Yormandscbaft des yatiers Ober seine Kinder, I. 11. 
Der Mann nimmt das Gnt d^r Frau in rechte Y., I. 31. §. 2. 
Das Ansterben einer Y. glebl dem Knechte das Recht, einen 
Dienst anfznk&ndigen, IL 33. ^ Weiske Ssp. §. 16., 17. 

Yorspreche. (vorspreke) Wer kann Y, sein, L 6t. 
§. 4.; Yorr, v. d. H. Geb.; IL 63. §. %; kein Weib» IL 63. 
§. 1., kein Yerfesteter, Geächteter, Gebannter II. 63. §.3. 
£inrn Y; brancbt man nicht. »tf nehmen» L 60. §» t», . kann 
nicht Dehmen, .wet aelbst geantwortet hat, III, 90. §. 1. 
Welchen soll der Richter geben, L 60^ §. 3. L 61, $. 3. 
Wer kann verweigern es zn sein, I. 60. §. % -»- Sicherheit, 
welche der Y. stellt, I. 61. §r ^. Daner seines Amts, L 61. 
f. 5. Der Yertretene mnsS in des Y. Rede willigen, I. 60. 
§, 1,; L 68. §t§,,7. |1.,;,.IIL 14, §..1. Inwiefern kann vor 
Gericht sprechen, wer einea Y, hat, L 6^ §• 11. 

Forlgan.ßemeüjott^^og haben, IL 63. §«1. 
F'ragereds Antwort» rh^ Yorr. 196. 

Zurede 1. e. Fricncle, 9; FHedebmefa, vr. bittren^ uoi- 
reden, HL 9. §. ?. ♦ • 

Fredloe^ friedlos, GL ra L 38. $. ff. 
' l^reiien v«ntlin$o, (Vetepseo), II. 39« §. %, 40. §. 9., 

48. f. 3. ' . ■• ' 
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P'ri L beu ^ FttShAt s. S. m. 33. H. 5.» 7.; I. 3. 
$. 4« N. bb. 

Porome Frotenfn, NaUen, L 13^ IL 19. §. 14. 

rronebods (al. budsl, PQT Tgl. s. B. H. 41. N. t.) 
•• Frohnbiite. 

yponen ein GnmcistQck in Beaefalag nduneiu IL 41. 
$. 1^ Ui d6. §. a i? y, d. Lahr. *^ 

F'ulborl^ Znsiimmnogt din* <»• vragen bei ißinen U^ 
theil, IL 12* §. 14. ; Dorchgehn dn Urtbeils durch Zustim- 
mung ^ die V. toedereprehm^^JL 12«. $. 10« {f^olöorden 
lostkaroen, Gl. zu IL 6. §. 4.)* 

Fulbringen (a/. ^ren^«»), Bewela yoUf&hre*, I. 54. 
§. 3., III. a §. 4., 39. §. ^%.up 0nenv.lL 65. ^ 1. ; mU 
getüge^ IIL 85. §. 4. if. 

Fulgelden viAV\% bexahlen, L 9. $$• l.| 3. 

yulkomen {Ferb.) velirdhren, II. 12. §. 5.« getüges 
1.62. §« 6„ IL 22, §§. 2., 5., HL 88. §$.2., 5.; bew^Uco, 
d^s rechtes l. 16. §. 1., mft getüge IIL 18. §• 1.; vuiko- 
men sin bewieaea bab<^D, II. 22. §§. 2., 5. H. 

Fulhomen (Jdj\^ s. Recht 2., a, . 

Füllest üulfe, Beistand, unreehte vi U. 2&. $. 1. — 
Wicht 925, 

Fulrichten das Defiailivurlheil fUlen, demeklegere, 
IL 2§. §. 2. H. FMgerleht. 

Fulvor deren viollettdeo, dorehmfareiii de kl€fgml,bZ> 
|. 1., t 62. §. 4., IL &, dat ruehie, L 62. §. 1. H. 



• * * 



w. 
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Waffen. Wann und toH wiim i[Snnen sie geUibrt wer- 
den, H. 67,, 71. §§. 3. 3, IIL 2, IIL 66. §. 2.. IIL 69. §. 1. 
Wann steht auf die tineiknbte TShrong* die Reicbsackl« IL 
71. §.2. • * '• • 

W^age, Watge, G^rridit, fl, 13..$, 3. .. 

Wag die, das Gewisser, IL 28. §1. . Griinm .Gr. IIL 
383. V. d. Lahr. 's : •; .-^ ' 

Wagen. Vom Z«U|,,d^ sis.gpbeDi IL 27^ §$. 1. 3. 
Vom Ausweichen <ler W., IL 59« $.3. 
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Wahl des Kaisers, III. 57. §. 3., der BlschSfe, Äbte, 
Äbtissinnen, IIl. 59. §§. 1. 3. Auf W. gründet sich die welt^ 
Hebe Gerictiisgewati I, 55; $.1. , 

Wahlrecht' des iQng^m Brben, III. 29. §• %i des 
Rechtlosen nnler den Gottesiiriheileii, L 39. 

Walt Gewalt, IH. 44. §. 6. 

fFan Subst. die Heimingt HL 89.; wängn ifrlh- 
neo, rh, Vorr. 93., III: 37. §.4. 

Wan^ tvanne^ wande^ ften^ wtnne^ f»0nd^ 
wende^ went 1. denn, weil x. B. wanne Jlh 54. §. 4., 
reande I. ^., neu III. 52. §. 3., wend I. 49. §. 2., nftndg 

I. 47m «t'^»^ I 36. $. 1. 3. wie das engl, huf fiSr «^<f, nUi^ 
praeter z, B. n^a/i, III. 33. $. 5.y te^n III. 53/ $. 9., HI. 8i. 
§. 9 , foenne^ I. 47.,* III. 55. '9., wende ^ II. 38.; oder nach 
einem Comparativ för i^ruam; «. B. wenne L 47., «däi» III. 
75 $. 3. — Grimm Gr. HI. 183., 184. 

JVandel überhaupt nachtheilige rechtliche Folge einer 
Handlong, so dass auch die 5ffentliche Strafe mitbegrlffen 
•ein kann, 11. 96. §. 3., II. 65, §. 1^ II. 69 ; oder doch ans-^ 
aer der Basse noch der Ersats an die Parthei, IL 40. §. 5., 

II. 49. §. 9., II. 69. §. 9., n. 90. §. 1., III. 48. Besthnmter 
nur auf Basse in beziehn, II. 98. §. 1., II. 33., IL 47. §. 5., 

III. 43 $.1. Kit Ausnahme von II. 96. $. 3., II. 98. §. I. 
{wandet don) kommt nnr negativ ane^ sunder w. tof. 

fVandelbare rh. Yofr. 26., bescholten. 

Wandeln yerSndem, III. 53. §. 1.; dai' rUce in. d|e 
Weltherrschaft wohin wenden, BI. 44. §. 1. Sebaden erset- 
zen, II. 49. Note e. 

Wante^ wente^ weni^ bis, z. B. I. 94. §. 1«, I. 
S8., L 49. 

?Var^ wo f. B. L 3. §. 3.; wohin 11. 64. §. 4. 

VP arden warten, en^r taike II. 11. $. 3.; geriehtes 
Wf^ im Gericht gegenwXrtig- sein , •ID. 61. §. 4.; sin w. ihn 
erwarten, I. 98.; gudes wärdende sin^ die Nadifolge in ein 
Gut haben, IJL 81. $. 3 H. Warten. 

Wardunge Anwartschaft, Nachfolge, lU. 84. §. 3« 

Warf Gerichtsplatz, insbesondre Kampfplatz, dem 
Wf wrede bteden^ des w. geren, I. 63. $§• 4., 5., IIl 19* §• 15. 
Wa ringe för gewere^ f. 15. §, 1. N. e. 
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¥Varlo90., .Verwahrlofavg, IL 38. 
FF amen tik^ nch Torbereiten, wahreai IL 3. $. 2.; 
ungemarnet^ unbeoachrichügt« nicbt Torgeladen, ebd., 
\{unmarttisli. 46. §. 1. N. b.). H. und y. d. Lahr. 

Wasser. W. lo wriUer Wage, IL 28. ,§. 1., Bennt- 
zoDfls des W.» das stromwMse fliessty ebd. §. 4. Wwib das 
Wassar dem Laodie e^as abwlsditf.qder einen nenea Laof 
nimmt, IL 56. §. ^ Xihn schiffreiche« W. folgt der Kläger 
dem Gewlbrsmann nicht, II. 36. §.5. 

Wasserartheil. Wann entscheidet es über die Ge- 
were eines Gats, HL 21. §. 3. Bit heias^iu W. v^theidi- 
gen sich RSnber and Diebe, L 39. 

WassersoU, IL 27. §. 1. 

fFaiiant obgleich, IL 23. M. c 

Wedde^ Pfand» HI. 7. $. 4., HL 40, ft. 3. 

Weddehaft des Geweddes schuldig; enm w. delen, 
IL 6. §. 3., HL 39. §. 3. 

PF^ddsn das Gewedde zahlen, L 59. $. 1.» II. 14, §. 1. 

Ff" ede^ die Weide, insbesondre der aus Weiden ge- 
flochtene Strang, s. Strang. 

Wedelih,' vogel Jagdv<ogel. GL zn IL 47. §. 2. 

FF e der 1., Praep^ wider ^, B. w. rechte L 52. §. i — 2-, 
Praep, bfi, Ton, w. got " verdienen IL 66. §• 2.; fp« enen 
kopen% II. 36. §§. 4., 5«, ertverven III. 7. §. 3. — 3. Adv. 
wieder^ z. B. L 70. §.3.-4. €oi^* utrum^ III. 41. §. 4.; 
weder,LL-4, . 

Weder dun Gcthanee zarficknehmen« TeigftUigen, L 21. 
§.2. H. 
' fVederleegen rückgängig machen, III. 42. §. 3. H. 

TV e der r e den (a/. unireden) mit Accus, vrider- 
reden, IL '55. A 

FFederetadinghe^ L 6. §. 2. Erstatlnng. H. 
fFederweele, UmUnsch, L 52. §. 1. IIL 73. §. 2. 

Hole t. ff' j 

fFechverdick s. Reisender. H. 

Weib (wif) s. Ehefrau, Franenzimmer. 

Weichbild {nichheld)^ Wenn jemand den Eingeses- 
senen seines Dorfes oder Gospreogels in W. verklagt, IIL 
87. §. 2. W. Gl. za III. 24. $. 2. a. UL 66. §. l.JT 
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Weizen. Eio Weizenberg des Tagewerken Wergeld^ 
III. 45. §.«. 

FFelkit^. uter, I. 61. §• % IL 49. §. 4* Note f. 

Wehe 8. WötAft 

Wel will, 99^//i? wdUe, z. B. I. 64. §. 3. 

Welt (Zeitäiler). Von den sieben Welten, I. 3. §. t. 

W e 1 1 li*c b. Ursprang w. 'Gewalt nnd \\it Yerhältniss 
zor geistlicbent L 1. Vgl. III. 63. $. 1.. All« w. G^richU- 
barkeit (Entspringt ans WaU, I. 55. §. 1. W. Gewette bat 
ancb der Papst, HI. 63. §. 1. Das W. IScbwert hat Rom 
von Jullns Cäsar,. UI. 44. §. 1. * 

Wen^ mende^ wehte B,n>ßn\ waHiei^ t 

Wende. Inwiefern kann der W. fiber einen Sacbsen, 
and dieser ül^er' jenen zeugen nnd Urtbeil finden, llf. 70^ 
§§. 1. 2. ' Die ScbSiiS^n unter KSnigabann {inden ancb Ur- 
ibeil über den W., IIL 69. §.2. Recht ded Wi seine Frau 
za endassen, III. 72. §• 3^ Wem gehSr^ift die lünder der 
Wendinnen, UI. 73. §.' 2. Die Wen'diniien sind un- 
fireif weil sie Rarmede nnd Ferscnjpfennige geben^ ebd. §. 3, 

fFerd Wirth, IIL 91. §.1. 

Werderen schützen, werderunge^ nserdunge^ 
Wördemng, ttl. 47.. §. 1. 

Werehute, Was ist sioi nnd wann wird -sie gege- 
ben, IL 15. §. i. 
- Weren s. Geft>eren* .• • ^ 

iVerf in Znsanlnirnaetzangen statt mal z. B. ander* 
werf^ eenenmerf^ flf. 42. §. 4. . 

' W e r g e I d. Unechte Lente haben kein W., IIL 45. 
§. 11. Volles W. haben Kinder, IL '65. §. 2.; inwiefern hat 
es, wer eines Gliedes ermangelt, II. 20. §.2. Sein W. 
schinSlert nicht, wer wegen hohen Alters einen Vormund 
nimmt, I. 41. §. 1. W. der rerscbieden^n Personenclassen, 
III. 45. §§. 1^ 2, 4., 6 — 8. — W. wird auch bezahlt we- 
gen TOdtung aus NoChwehr, II. 14. §«'1., aus Unachtsam- 
keit, IL 38., wegen Tödtung darch ein Kind, IL 65. §. 1., 
durch Thiek*«^, IL 40. §. 1. Welche Verletzungen w^erden 
mit dem halben W., II. 16. §§. 5. 7., welche mit dem zehn- 
ten Tbeil des W. gebessert, ebd. §. 6. (IIL 48. $§: 1., 2:) 
— Wer den Werlh eines W. in Gmndstficken hat, 'stellt 



398 



RECISTSR. 



bei peioliclMff Kbge keioeft B&rgaii II> 5. §• 1.; trat fiir ein 
W. wird Bürgschaft gelastet, wenn jemand ton inebrerea 
peiolleh beklagt wird» BL 12* $. % wenn ein Friedebrecher 
ans einem andern Gericht abgefordert ^vi^r^» 11 71* §. 5 , 
und nnr l&r eine haftet (fier.Bfiige (ür- eij^en Beschaldigten, 
L65. §. d.| ausgenommen in Scbuldsacheni. li. 10. §• 2.; 
dies W. ver&Ut dem Kläger, nicht dem Rieh er, IIL 9. $. i. 
Tgl. U. 4. §. ^4 ^ Zeit der .BeuhWng des W., I. 65. '§« 4< 
W« für veraphiedenq Thiere gesetzt, III. 51.'$. 1. (ll 54. 
$. 5., IL 40. §. U ni. 48. §§. 1., 2.) Welche haben kein 
bestimmtes IIL 51«, §. 2. (UL 47. §.3<), 

G* C. Treitß^fike 4e togrigeldo, Cap. 5. Weiske Abhdl« 
S. 84 ^ 91., 94 — 97.,^ vgL AUg. LitZ. 1831., £rg. BL 

. Sp. 94i. ''''•; ';'••' ^ - 

. PFe rjd(ltfasc. n, Fentf} Welt, Welialter, L 3. §. I.5 

weltlich Leb^n II. 22/ §. 3. 

' fFerftli^' ß, weltlic^. 
Wer 9 schlechter, I. M. §,3» 
Ifgrseap GewÄhrschaft^'l. 9. §• 5., 11/12. §4 3, 
fFerven verrichten, ,rk Vorr. 231., h^descäp w. IL 

13. §,4. H. 

fFe r w ^, L 24« §. 3 Note ;.| WerSt, die JCetle beim 
We^en. 

Wesen sein 2. B. L 60. $• 2., wese sei, rh« Vorr« 163« 

Weele, Wechsel, Tansch, IIL 73.,^. 2. , 
- Fliehen zaabern, IL 13. §. 7. .N*. y.. 
\j^^<.iu4^ ^'^d^^^atfL Feindschaft, rh. Yoir. 62. . if. (n>eder^ 
' ^ ^zUhl. 1,N. jl) 

Widerspruch {fi^edersprake). Abwesenheit rechten 
Ws.^ ein Erfordemiss der rechten Gewere, IL 42^ §. 2., IL 
44. & 1* Bin W. gegen eine Gabe oder ein Urtheil inuss 
yon dem Gegenwärtigen sogleich geschehen, U. 6. §. 4. 

Wiedeivfordern. W..ireiwil% sns dem Besits gelassner 
Sachen vom Empfänger, L 15. §. 1^., Ut 22«, von einem Drit- 
ten, IL 60. §§. 1. 2. W. gestohlner oder geraubter, IL 36^ 
IIL 35. ^i 2.; von dem^ Knecht verbrachter Sachen, IIL 6. 

Wiederklage. Sie wird erst nach Entscheidaag der 
ersten Sache beantwortet, III. 12. §* 1« 

fVie, wer z. B. IIL 90. §♦ 1. 
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Wl e f e. (m£se) Über efaM gehegte miII nie gebli-^ 
reo werden, IL 47* §.5. 

fViessagä Prephele, TeMttt ptoh 
Wilkore, freier Wille, l 66,, Eiowillignng, tt 65., 
IL 66. §. U viL ^ore. H. 

frniehoren einwilligen, IIL 91. §.3. H. 

Willen. Folgen der T5dtang ohne W. (ans dank^) 
und Wissjen.C nnn>^/^i}^), IIL 84. §. 3.; der yerlelzoog von 
Vieh mit W. (danken), nnd ohne W. HL 48. Mit W. eint 
Suche aus den H^inden geben, IL 60., lUL 6. §• 3« 

Dilles gotwülig, IL 36. §.2. 

fVinden rieb wenden, L 1. 

ffirktn^ land^ L. bearbeiten, IL 46. f. 1., II. 5S, 
§. ^.y^vrede w, s. Friede. H. FTur^ken. 

Wirren mit Dat,^ anfechten « stören, rii, Vorr. 103., 
I. 59. $. 3. Vgl. irren. 

Wirth einer ileiberge haftet nicht filr das darin ver* 
fibte yogericbt^ IIL 91. §. i. Vom Beislandei den man sei- 
nem W. leistet, IIL 78. §.7. 

Wissen (iviiscap). Um sein W; Iran^ man einen 
jeden ohne Beweis schuldigen, L 6. §. 3. vgl IL 22. §. 5; 
VgL unwetene* 

W i 1 1 w e. Die W. des nnebenbürtigen Hannes erhült 
ihr frfiheres Recht wieder, L 45. $.1., IIL 45. §. 2. Von 
der W. die schwanger hinterlassen wird, L 33, ; rie soll vor 
der Entbindung nicht sus dem Hanse gewiesen werden, IIL 
38. §. 2. Sie mnss den Erben auch vor dem Dreissigsten 
znziehn, 1. 22. §. 1. Ihr Recht anf die Hnfspeise, L22. $.3., 
«nf Jüorgengabe, Mastheil, Gerade gegen die Hntter des Man 
nes, L 20. §§• 4. 5. Sie trancht nicht solche UeergewSte- 
stucke zn geben, die sie nicht hat, L 2i. fi 4. Wer ist ihr 
Vormand, 1. 23. f. 2., L 45. §k 1. «—.Ihr Recht, wenn aie mit 
den Erben des Mannes, I. 20. §• 3., mit den Kindern, ÜL 
76. §. 1. In nngexweielein Gut geblieben. Wenn die W. 
wieder beirathet, ebd. §§. 2. 3« 

Wiven eine Frsn nehmen, IL 23. N. a. 

Wizen eneme^ Schnld geben, vorrücken, rh« Vorr. 13. 
, fVo^ mu wie, L 3. §. 2:, IL 18. §• 1. 
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Woche. Von der nebentea W. HI. 43. §. 4. Frist 
▼on sechs W« för die Gerichtstage des Markgrufen^ IIL 65. 
§. 1., des Schultheissep und Gogra&o, L 3. §§. 3., 4. Andre 
Fdle eechswöehentlicher Frist» h 30. §. 3., I. 63. i. 6., I. 
67. §. 1., I. 70. §.2., II. 13. §. 4., n. 29m D. 37. §§. 1., 3^ 
U. 43. §. 4., IL 72. §. 4^ III. 34. §. 1., UI. 59. §. 3. Frist 
von 13 W. L 65. $. 4., yon 18 W. für das ordentliche Gra- 
fengericht, L 2. §. 3.. III. 61. §.1. 

Wohnsitz. An seinem W. soll man keli^e Wsfien föhi 
ren, IL 71. §. 3« YgL Angesessenheit. 

fVotd^ muri, die Worthe» Ho&telle» L 34. §. 1^ U. 
48. §. 6. Ä Wort, 

ffortel WarzeL Ein Dorf von wilder m. beseiten^ 
in riefiland anlegen « IIL 79. §. 3. H. FFurtzel 

Wo rimisse^ll.^^. §. 2., fesium ossumtioidaMarlae» 

Wreken rSchen, GL xa HL 21. §. 2. 

fVrensch^ perd^ Pferd in Branst, 11. 47. §, 3. {fVren* 
cheun wrenaebken^ yiviehem^ in Brunst sein). Gropens AbhdL 
bei Spangenberg, o. Jen. Lit Z, Sept i836. Sp. 401. Grimm 
Gr. L 141., in. 325. 

Wrügen (al. mugenf wrogfin^ rugeUf F'frogen) 
t. Rügen. 

FFuch s. geiituch, 

W n n d e^ Wegen welcher findet eine Klage in Kampf 
statt, und Icann jemand verüestet werden» L 68. §.3 — 4. 
Um eine W. Icana man nur einen der That, aber mehrere 
des Raths und der Hülfe beschuldigen, IIL 46. §. 3. B«- 
weis» I. 63. §. 1. Strafe IL 16. §• 3. 'der Yerwandang. 
Über Fleisch wunden s. L 68. §. 3 — 4., II. 16. $. 8., 
IIL 37. §. 1.; W, ohne Lähmung» IIL 3JL. §. 3. 

Wunden^ die erde I. 20. §. 3.» sie omlehrea« um« 
graben. 

z. ■ ■ 

Z^ahinng. Tagesieit, Ort nnd Act der 'Z. IIL 40. 

Wie lange ist sie in verrufenen Münzen gestattet, It, 36. §. 6. 
Zeit und Ort der Z. von Wergeid, I. 65. $. 4., Busse und 
Gewedde, U. 5. §. 3. Beweis der Z. L 65. $. 4^ II. 6. §.2, 
Vgl. Schuld, Zins. 
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Zauberei (tov^). Deren Strafe, U. 13;'$/ 7/ 

Zaun (iUTi), Deasen. AoJe^nng, IL 50. Wie, weit sol- 
len Badeofen n, 8. w. tom Z. stehn, 11. 51. $. 1» Von Hop- 
fen und Banmzweigen , die über den Z. gehen , IL 52.. Den 
Z.. ISsst der abgehende Zinsmann auf dem Gute, II. '53. 

Z,ehnte (teged&y Wenn der Zehnthefr {tegedere^ 
ihn XU, lange auf dem Felde lUsat, II. 48. §« 3. Ort^ ebd% 
§. 4., Art und Weis^ §§. 6 — 10^ Ljsung, ebd. §. 19., IL 
5S. $. 2., Yerfallzeit dea Z., U. Ö8. §. 3. Z. yon allerloi 
Tbieren, IL 48. §§. 5., It» 12. Beweis des Zehntrechls, L 
54i §. 3, 

Z,enge^ !&ei|gni6S (^tüch, getuch)^ !^eneeii (tä,-. 

fen^ getugen). Unter Zengniss ist l|ier dßr £icllolfer- 
«weis* mitbegriffen. Das Wort Eidbelfer oder ein son- 
stiges dem eonsacramentalis entsprechendes komint im Ssp. 
mät yor. Es fragt sich, inwiefern die Sache. 

Jener Bauptfall andrer Quellen« da ein Leugnender sich 
mit Gehülfi^ wehrt, findet sich im Ssp. laicht; wenn na^ch, 
ibin überhaupt dem Leugnenden der Beweis gebiert, so ge* 
i^ügt entweder dessei| alTeipigQr Eid, oder er muss zum Got- 
t^sartheil ereifen. Wenn dagegen 4®r Beweis dem Bel^aup- 
tenden zn^Ilt, so wird ausser dem Beweis^ durcti Augen- 
schein, durch alleinigen Schwur, durch Gottesurtheil, noch das 
veriügen\ geiüges, up enen vuldringeri; mit getüge vul- 
liom^n^ vurtcinnen^ innefer^ etc, genannt Ist hier ein Zeu- 
gen- oder EidhelferheweiSi oder bald dieser, bald jener g;e'^ 
meinte 

Jl, Bei dem Beweise, der nit Q^rich^spersonen über 
da3 vor denselben Geschehene gefubrt wird, i&t die Natui} 
dessolbfin ala eines, wahren. Zeugenbeweises, unzweifelhart. 

B^ Bei dem Privatzeusniss unterssheidet IH. 88 
§§. 3 — 5.. zwei. Classen von FSllen. 

1.* Fdr die erste Classe wird in §§. 3., 4; von den die 
Parthei Unterstfitzenden, mur ein Eidhelferschwur verlangt; 
d. i. die Parthei schwört zuerst nnd dat geiüch nachher:- 
der Eid der Purthet- sei reine und unmeine. Die hielier ge- 
rechneten FSlIe sind a) der Beweis eines Verbrechens, wor- 
auf Verfestung stehi, und b) die UberHibrung dfs aul* liand- 
hafter That ertappten. Unteb diese RnbrUcen lassen sich 
denn auch die einzelnen Criminainille bringen , in den^n der 
Ssp. eine Überfuhrung kennt. I. 66. §§. 1., .12.,. I. 70. §. 3., 
IIL 39« §. 4. gehören durchaus dahin; I. 64. und II. 61). in- 
sofern, als die handhafte That des Beschuldigten das we- 
sentliche zu Beweisende ist; II. 71. $. 5., iosofern die hand- 
hafte That nebst der ununtcrhrochenco Verfolgung des Ver- 
brechers das Beweisthema bildet« 

/ [26] 
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& Elr ^e fweite dkste lebi^t $• 6. im Gegnisals 
m der enien Tor« data luierit das Zeagnias eidlieaab^e- 
l^t werden« dann die Parthei schwören aolle, wonach hier 
ein eigentliche» ZengnSaa anzanehmen ist. Die dabei genann- 
ten FsUe aind Civilfillle, eetüeh umme gud oder umme 
gewere^ d. L der Beweia des dem BeaiU zum Grnnde lie- 
genden Rechtes (a. Gnt m. 7.) nnd des BeaiUes (wie in L 
So. §. 6., a 18. §. 2., IL 43. §. 1., U. 44. f 3., IL 62. §. 1., 
IL 36. §9. 3., 7., n. 37. §. 1.) — Ferner wird in einer 
Reihe einzelner Fslle, wo es sich um frudo^ttgewerg^Att 
«nch nm andre Ciyilfragen handelt, no^ ansdrüeklich gesagt, 
dass die Schwörenden die Thatsache gesehen oder gehört 
haben mfissen, L 25. §. 3., L 33., L 54. $^ 3., I. 65. §. 4., 
IL 6. §. 2., IL 22. $. 3., Vi 54. §. 6., IIL 4. §. i., oder nm 
dieselbe wissen mfissen, IL 36. §. 4., IIL 21. §. 2.; oder es 
ist von einer Znziehang yon Personen zn einem kfiofüg durch 
sie zu beweisenden Akte der Rede, R, 54. §. 6., lU. 4. §. 2., 
Ul. 5. f. 1. (a. E. mit orkünde), 

3. Es bleiben dann noch CivilßlUe fibrig, welche we- 
der bestimmt in die Rnbnk Ton IIL 88. §. 5. gehören, noch 
snsdrficklich ein Wissenf der Schwörenden nm die. That- 
sache yoraoasetzen. Hier kann auf die Natur des Schwnrs 
nur ana der Beschaffenheit des Beweisgegenstandes nnd aus 
der sonstigen Qualification der Schwörenden geschlossen 
werden. So ist 

a) f&r die S&hne nnd Urfehde L 8. $. 3., Jjbuias^aE: 
jpnbare Leihen nnd Deponiren. IIL 5. §. 1.. den offnen Kauf 
" 'L 7. ^: 4., das flalten von Thieren i ^ 62. §. 1. « nor ein 
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icngenbeweis anzunehmen. 

b) Eben so erscheint in den Statnsfragen. I. 63. §. 3., 
m. 32. §|. 3 — 5., 9., IIL 10. §. 1., IIL 28. §. 1., bei Ver- 
wandschaft, Leibeigenschaft', Freiheit, unehrlichem Herkom- 
men oder Gewerbe, dem Tode einer Person, wohl diiü^ße- 
weis durch Zeugen als der dem Falle nnd der Eigenschaft 
der Schwörenden angemessenere. (S. Albrecht de prob, IL 
§. 40. n. p. 55. 1 vgl. £igegen för die germanische Zeit Rogge, 
S^ 189 — 194.) Dagegen können 

e) die 72 ein Schuldyerhlltnias beschwörenden I. 6. 
§. 2. nur för Eidhelfer gehalten werden. 

Somit scheinen dann nach dem San. in Criminalfllllen 
nnr Eidhelfer, in Cirüßllen, mit Ausnanme des zuletzt ge- 
dachten, nur Zeugen thStig sein zn sollen. In der nachfol- 
genden Zusammenstellung sind beide Arten yon HeHem un- 
ter dem gemeinsamen Namen onsrer Quelle, dem der Zeu- 
gen, znsammeogefasst 

Dem Urtheil, wie man zeugen solle, ranss das Tor- 
hergehn, dass man zeugen solle, H, 18. §. 2. — Fristen 
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för die Yoliaiiniiie eines Z,, I. 63. 6. 6. — Zorn Z. soll — 
sich nfcmand nnamgefordert erbieten, III. 37. §. 2. 

Geriebtszeagniss. Verfahren dabei, III. 88. §. 1« 
Z. des Richters mit Dingpflichtigen über eine Yerfestaog, 

ebd. §. 2.; des Richters mit sechs Urtbeilfindem 6ber Ver-. 

Sasaenine von Eigen, Verlust von .Recht, (III. 82. §. 1.) 
Leib und Leben, 1. 8. §. 1., III. 28. §. 2.; des Richters mit 
zwei Schöifen, III. 18. §. 2., mit zwei MSnnern über die 
Ansziebnng aas der Verfestang, ebd. §. 1.; des Richters mit 
zwei filSnnem fiber Gewette, il. 41. §. 2., fiber gewöhnliche« — 
gerichtliche Handinngen, I. 7., I. 8. §. 3. Z. gegen den Rieh* 
ter mit dem Stell Vertreter des Richters, II. 22. §. 1. Das 
Z. der Schöffen erzwingt aach des Richters Z. II. 22. §. 2., 
III. 25. § 1. Ablesung eines. Gerichtszengnisses ' vor einem 
andern Gericht, 111. 82. $. 1. Beim GZ. braucht der Klä- 
ger nicht selbst sn zeugen, III. 88. §. 2., aber doch, wenn 
«r mit den Dingpflichtigen gegen den Richter etwas darthut. 
IL 22. §. 1., III. 88. §.5. 

Qnalitit der Zengen. Schöifenbare, L 6. §.2., 11.43. 

1., II. 44. §. 3.; D) achbaren IL 36. §> J. ; Umg^seaagne; \ 

II. iL $.;.2.; Verwandte, III. 32. §§. 4„ 5., 9.; Genossen 

oder Kloslerbrfider L 25. $. 3 , IL 22. ^. ft ; Lassen, L 6.\ 

§. 2.; Leibeigene UL 32. §§. 3., 9. — £cfate Gebart I. 6. 

2., Wahrhaaiskeit IIL 32. ^. 4., Unbescholtenheit der Z. 

L 36. §. 4., III. 28. §. 1., insbesondre vor dem Reiche, IIL 19« 

Efille des Zengenbeweises und Zah) der Zengen. Be« 
zengen der Leibhafligkeit eines Kindes, I. 33. a. £.; einer 
Vorladung UL 5. §. 1., einer Gewere an Morgengabe, I. 20. §.6« — 

Z. von zwei und siebenzig Personen Aber eine Schuld, 
welche der Erbe bezahlen soll, 1. 6. $. 2. 

2j^ von sieben Personen (mit seren manne iüge^ 1. 64., 
II. '^IC§. 5.; mit ses mannen^ II. 44. §. 3., sehe eevede^ 
I. 66. §. 1., II. 69., L 70. §. 3. etc ; vgl. besonders I. 25. 
§. 3. mit IL 22. §. 5.). Beim Z. mit sieben gilt des Frohn« 
boten Z. doppelt, I. 8. §. 2., kann man ein und zwanzig um 
das Z. fragen, IL 22. §. 4. — Sieben zeugen fiber den auf 
liandhaf^er That ertappten, I. 66. §. 1., fiber die That eines 
Verfesteten, ebd. §• 2., fiber den Friedensbruch eines Ver« 
wundeten, IL 69., fiber eine mit Gerficht verfolgte That zum 
Zweck der Verfestung, I. 70. €. 3.; dass man einem Friede- 
brecher auf handhafter That folge, II. 71, §. 5.; fiber das 
Vergehn .eines Todten, I. .64., eines Abwesenden das an Leib 
und Leben seht, III. 39. §. 4. — Z. von sieben fiber Ei- 
gengewere, 11. 44. §. 3.; fiber Urfehde und Sühne. L 8. §.3. 
über geführtes Klosterleben, L 25. §.3, IL 22. §. 3.; über 
Verwandachaft, I. 63. §. 3.; fiber Eigenschaft und Freiheit. MI. 
32. §§. 4., 5.; fiber Rechtlosigkeit durch Gebart oder Gewerbe, 
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